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Der Iliatholikentag .
Heute beginnt in Aachen mit einem Pontifikalamt zur

Anrufung des heiligen Geistes , dem heilige Messen in allen

Kirchen der Stadt folgen , die 59 . Generalversamm
lung der Katholiken Deutschlands . Einen

Katholikentag vorzubereiten ist keine Kleinigkeit . Dieses viel

gestaltige System der Ausschutzsitzungen , der geschlossenen und

der öffentlichen Versammlungen , die zahlreichen Nebenveran

staltungen von Organisationen aller Art , das Drum und Dran

von Gottesdienst , von Wallfahrten . Umzügen , Kommersen ,
Festessen , Theater - und Musikaufführungen — das alles in

ein Programm von fünf Tagen und dann zur regelrechten
Abwicklung zu bringen , erfordert ein Maß von Geschick , das

nur durch lange Uebung in der Anordnung solcher Massen

schauspiele erworben wird . Und dieses Geschick ist vorhanden

es klappt allemal auf einem Katholikentag , und es wird auch
klappen in Aachen . Die Festhalle steht und ist geeignet , auch
der lebhaftesten Stimmungsäußerung der kochenden Volkse

seele standzuhalten . Die Anträge für die Ausschüsse sind Qt

prüft und siebenfach gesiebt , daß kein Zankapfel in die gfr

schlossenen Versammlungen eindringen kann . Die Redner

und ihre Themata für die öffentlichen Versammlungen sind
bestimmt , die Reden sind gedruckt und die zu erwartenden

Beifallskundgebungen in ihren verschiedenen Graden im vor -

aus beigefügt . Die Stimmung der Besucher ist seit Monaten

durch die Zentrumspresse wohlvorbereitet worden , und weiß
das katholische Volk , das morgen und die folgenden Tage
nach Aachen kommt , im einzelnen auch nicht , was dort seiner
wartet , so ist es doch gerüstet mit all der Beifallswilligkeit ,
die sich ziemt gegenüber einem Werk , dem der Papst seinen
Segen erteilt hat und dem die weltliche und geistliche Blüte

der katholischen Christenheit ihren Glanz verleihen wird .

Die Macher der Katholikentage arbeiten auf Spannung .
Niemand außerhalb der Leitung kennt die eingelaufenen An -

träge und die in den öffentlichen Versanimlungen zu behan -

delnden Fragen . Nur ganz kurz und in allgemein gehaltenen

Wendungen ist in dem Schreiben des Lokalkomitees an den

Papst angedeutet worden , was der Aachener Katholikentag
bringen wird . Wir hören da von der Notwendigkeit , in

Anbetracht der „ schwierigen Zeitlage " beizutragen zur

„ Förderung der katholischen Wissenschaft
nach den vom hl . Stuhl verkündeten Grund -

s ä tz e n " . Zur Behandlung dieser Frage ist Aachen durch
seine Ueberlieferung der richtige Ort . Hier wurde 1862 auf

dem damaligen Katholikentage zum ersten Male die Frage
der Gründung einer katholischen Universität er -

wogen . Der Befürworter des Planes , Domkapitular Hein -

rich ( Mainz ) , erläuterte die katholische Universität als eine

„Lehranstalt , die als ihr oberstes Prinzip die göttliche und

unfehlbare Autorität der katholischen Kirche in ihrem von

Gott eingesetzten Lehramt anerkennt , und die sich prinzipiell
in allem dieser höchsten Autorität unterwirft " . Die an dieser

Universität gelehrte „katholische Wissenschaft " war bestimmt ,
der „ gottlosen " und „ g l a u b e n s f e i n d l i ch e n "

Wissenschaft der staatlichen Hochschulen ent -

gegenzuwirken . Und wo es galt , sich auf diesem Ge -

biete auszuzeichnen , da hat Aachen auch in der Folge seinen
Mann gestellt . Im Jahre 1886 auf dem Katholikentage in

Breslau wetterte der Aachener Zentrumsmann Dr . Lingens

gegen die „ von Gott abgefallenen und verkom -

m e n e n Universitäten " und 1895 in München rief er

auf zum „ Kampf gegen den Unglauben , gegen den Geist der

Hochschulen und Universitäten " . Zur Kennzeichnung dieser

„katholischen Wissenschaft " genügt es wohl , darauf hinzu -

weisen , daß der Vorsitzende im Lokalkomitee des Aachener

Katholikentages , der Arzt Dr . W i n a n d s , ein eifriger Ver -

teidiger der . . Wunderheilungen " in Lourdes ist , daß er 1995

auf dem Katholikentage ick Straßburg ausforderte , Studenten

nach Lourdes zu schicken , damit sie dort ihren Glauben kräf -

tigen und später „ im Namen der Wissenschaft " die Anerken -

nung der von - der Marieugrotte in Lourdes ausgehenden

�Wunder " fordern könnten !

Der Aachener Katholikentag wird sich ' ferner , wie das

Schreiben des Lokalkomitees andeutet , mit jener „ Strömung "
beschäftigen , die darauf ausgeht , „ die Schule ihres

chri st lichenCharakterszu entkleiden und so die

Jugend schon im zarte st en Alter von der

Brust der Kirche zu r ' eiße n " . Auf dem vorjährigen

Katholikentag in Mainz ist auf Betreiben des Zentrumsabge -

ordneten Marx die Gründung der „ Organisation der

Katholiken Deutschlands zur Verteidigung

derchristlichenSchuleundErziehung " beschlossen !

worden . Der lieber des Planes fand in Mainz „ das Ziel !

der Erziehung und des Unterrichts am treffend -

Leu in den lapidaren Sätzen des Katechismus ausgedrückt : >

Wir sind auf Erden , um Gott zu erkennen ,
ihn zu lieben , ihm zu dienen und dadurch in

den Himmel zu kommen " .

Man weiß , was hinter diesen gesalbten Worten sich für
Absichten verbergen : völlige Unterordnung der

Schule unter die Kirche , Absperrung der

Jugend des Volkes von jeder Berührung
mit der Wissenschaft , Verewigung der leib -

lichen wie der geistigen Knechtschaft der

arbeitenden Massen . In Aachen soll dies Werk zur

höheren Ehre des Klerikalismus gefestigt und erweitert

werden . Und auch für diesen Plan ist die Stadt der „heiligen
Windeln " der richtige Ort . Bildung hat in Aachen von jeher
als Luxus für das Volk gegolten . Wenn nur die Arbeiter

fromm genug waren , um die Armut und das Elend für eine

Schickung Gottes und , weil dafür die Freuden im Jenseits
um so reichlicher winkten , für ein Glück zu halten , so genügte
das vollauf . Im Jahre 1865 brachten auf dem Katholiken

tag in Trier die Aachener Ultramontanen den Antrag ein ,

die . Versammlung möge den Schulzwang für ein

unheilvolles Eingreifen in die Rechte der

Familie erklären und die Katholiken auffordern , überall

da , wo der Schulzwang bestehe , auf seine Beseitigung Hinzu
wirken . An dem Schulzwang ist ja nun nichts mehr in

Deutschland zu ändern : dafür verlegt sich aber der Klerikalis

mus darauf , das Maß des Wissens für die Jugend des Volkes

tunlichst zu beschränken und ihnen damit den Weg zu ver

sperren zu geistiger Befteiung . Zum ersten Male tritt in

Aachen die Organisation zur Klerikalisierung der Volksschule
in die Oeffentlichkeit , ihre Verhandlungen werden an Be >

deutung für die Allgemeinheit an erster Stelle stehen .
Zum dritten verheißt das Schreiben des Lokalkomitees ,

daß in Aachen „ dieWerkederchristlichenNächsten -
liebe einen neuen Aufschwung nehmen

werden " . Auch auf diesem Gebiete darf Aachen als vor

bildlich angesehen werden . Man kann mit gutem Gewissen

sagen , daß wohl nirgendwo in Deutschland das christliche
Unternehmertum unter Duldung und Förderung von ebenso

christlichen Behörden und einer noch viel christlicheren Geist
lichkeit sich von jeher so an dem materiellen , geistigen und

sittlichen Wohl des arbeitenden Volkes versündigt hat , wie in

Aachen . Die greulichste Kinderausbeutung hat im vorigen
Jahrhundert der Bevölkerung am Mark gezehrt : bei den Er

wachsenen wurde fortgesetzt , was an den Kindern begonnen

war : es kam in den dreißiger Jahren zu gewaltsamen Aus

tehnungen der Masse , die dann in der Folge einer dumpfen

Verzweiflung anheimfiel . Im Jahre 1853 konnte im prew

ßischen Abgeordnetenhause der klerikale Peter Reichensperger
seinem Gesinnungsgenossen Lingens vorhalten , daß sich nir

gendwo in der ganzen Monarchie die Verkommenheit
und das Elend der Arbeiterbevölkerung mehr

bemerkbar mache als in A a ch e n. In den siebziger Jahren
haben die katholischen Arbeiter Aachens , geführt von einigen
jungen Geistlichen , einen Anlauf zu selbständigem Vorgehen
auf politischem und sozialem Gebiete gemacht — die Bewe¬

gung ist durch das Zentrum mit Gewalt unterdrückt wor -

den . Bis auf den heutigen Tag zeigen sich in der

materiellen Lage , in der geistigen und sittlichen Haltung
der Aachener Bevölkerung die Folgen jener „christlichen
Nächstenliebe " , die das fromme Unternehmertum an der Ar -

beiterschaft zu erproben Gelegenheit hatte . Und auch für
diese Frage ist es von Bedeutung , daß in dem Lokalkomitee

des Katholikentages als zweiter Vorsitzender jener Herr Albert

Kern sitzt , der jüngst im Verlage I . P . Bachem ( Köln ) hat
eine Schrift erscheinen lassen , worin er an der Hand scharf -
macherischen Materials den Nachweis zu erbringen sucht ,
daß die deutsche Industrie durch die Sozial -
gesetzgebungübermäßigbela stetsei . und worin

er seine Partei , das Zentrum , beschwört , endlich mal mit der

Arbeiterpolitik Halt zu machen und mehr auf das Wohl der

Industrie , d. h. auf den Profit des Unternehmertums , be -

dacht zu sein .
„ Die Zeiten sind ernst und schwierig " —

heißt es in dem Schreiben des Lokalkomitees an den Papst .
„ Auch bei uns machen sich leider immer mehr die Ideen gel -
tend , die die bestehende Ordnung umstürzen und den von

Gott gewollten Standesunterschied gewalt -
sam unterdrücken möchten . " Gewiß ! Das Zentrum
hat die Macht dieser Ideen bei den letzten Wahlen zu spüren
bekommen , und es ist begreiflich , daß es die Zeiten als „ ernst
und schwierig " empfindet . Der Papst hat diesen Satz mit

besonderer Freude vernommen . Er ermuntert in seiner Ant -

wort die deutschen Katholiken , in dem Kampf gegen den

Umsturz fortzufahren , das wirtschaftliche und religiöse Leben

der arbeitenden Bevölkerung zu fördern , dabei aber müsse es !

als unverbrüchliches Gesetz gelten , „ den Anordnungen und

Ratschlägen " der Bischöfe gewissenhaft zu gehorchen , indem

jeder seine Tätigkeit nach den Vorschriften einrichte , „die .

unsere Vorgänger und wir selber in dieser Angelegenheit er «

lassen haben " .
Hier liegen die beiden wunden Punkte , die dem heutigen

Klerikalismus zu schaffen machen . Einmal die Sozialdemo - !
kratie , die ihm auf den Fersen fitzt und ihm die Massen ent -

fremdet , dann die Kirche , die an die Gläubigen herantritt
mit dem Anspruch , sich ihr in allem , auch in ihren Wirtschaft -

lichen und politischen Bestrebungen , unterzuordnen : eine Zu -

mutung , der allenfalls ein rückständiges Kleinbürger - und

Kleinbauerntum , nimmermehr aber die nach Macht und Reich -
tum strebende klerikale Bourgeoisie zu genügen vermag . Da -

her der Krach im ultramontanen Lager , daher der Kampf derj

Starrgläubigen gegen die Kölner Richtung .
Von diesen inneren Schwierigkeiten wird indes in Aachen

nicht geredet werden : und doch sind sie bestimmender für das

Geschick des deutschen Klerikalismus , als alle die glänzenden
Veranstaltungen und hochtönenden Reden , die von heute bis

Donnerstag die fromme Stadt Aachen in Erregung versetzen
werden . Das glänzende Paradeschauspiel , das sich in diesen
Tagen im Westen entfaltet , mag manchen stärken in dem

Glauben , daß es mit der Macht und der Herrlichkeit des Kleri -

kalismus seine unveränderte und ewige Dauer habe . Dieser
Glaube trügt . Der Klerikalismus ist das , was er heute ist ,
nur von Gnaden einer durch die reaktionären Parteien ge -

stützten Regierung . An dem Tage , wo die Demokratie die

Macht hat , ist es mit der Macht des auf Volksbedrllckung und

Volksverdummung gegründeten Klerikalismus vorbei . Und

dieser Tag wird kommen , mag es in Deutschland auch länger
dauern als anderswo .

_

Zur GrubeuhatattropHe auf der Zeche
„Cochringen " .

Die armen Bergleute ! Ueberall stößt matt im Ruhr -
gebiet auf diesen Ausspruch , sei es in der Bahn , auf der

Straße , in der Wirtschaft oder in der Zeitung . Die Zeiten
ändern sich. Noch vor wenigen Monaten verlangte man gegen
dieselben armen Bergleute nach Polizei und Militär . Maschinen -
gewehre wurden gegen die für mehr Lust , für mehr Licht ,
für mehr Lebensschutz kämpfenden Bergleute aufgefahren -
Nicht schnell genug konnte der Kampf niedergedrückt , er -

drosselt werden . Und jetzt dieses Bedauern ! Der Ruhrberg -
mann kennt dieses Gebaren schon und nennt es Heuchelei .

In wenigen Tagen sind die Klagen verstummt . DaS

Ruhrgebiet ist um ein Massengrab reicher und — alles ist
in Ordnung !

Die Zeche „ Lothringen " und ihre Verwaltung war schon
oft der Gegenstand heftiger Kritik und zwar mit vollem Recht .
Nirgends ist die Bedrückung , die Gesinnungsschnüffelei , die

Denunziantenzüchterei größer wie auf Zeche „ Lothringen " .
Die Zeche liegt in der Gemeinde Gerthe . Diese Gemeinde

hat ungefähr 16 699 Einwohner . Das ganze Gemeinwesen
wird aber von der Zechenverwaltung beherrscht . Bei Ge -

meindewahlen müssen sich die Beamten unter Anführung
des Betriebsführers Linz mit Wucht in den Wahlkampf
stürzen . Unter Androhung der Brotlosmachung wurden bei
der letzten Wahl die Bergarbeiter aufgefordert , den Kandi -
daten der Zeche zu wählen . Der Kaplan der katho -
lischen Gemeinde wagte es , gegen den Stachel zu
löcken . Er wählte einen polnischen Kaufmann , der

katholischerReligion war . Das sollte für den Herrn
Kaplan zum Verhängnis werden : der katholische sowohl wie

der evangelische Geistliche der Gemeinde Gerthe hatte es bis
dahin nicht verschmäht , von der Zeche „ Lothringen " e i n

jährliches Geschenk von je 699 M. anzunehmen .
Mit dem Tage , wo der Herr Kaplan nicht den Kandidaten der

Zeche gewählt hatte , wurde ihm das jährliche Ge -

schenk entzogen l

Als die Explosion am 8. August sich ereignet hätte ,
konnte man überall von den Bergarbeitern hören :

„ ES ist ein Wunder , daß es hier solange gut gegangen ist . "

Will man denn nun endlich bald auf die Klagen der Berg -
arbeiter hören ? Werden nun wirklich bald Arbeiterkon -
trolleure kommen , die frei und unabhängig ihres
Amtes walten können , so wie es die gefahrvolle Berufsarbeit
der Bergarbeiter erfordert ? Der Keim zur Massenkatastrophe
ist täglich im Ruhrbergbau vorhanden . Wenn nicht bald

Aenderung erfolgt , wird diesem „ Lothringen " trotz der Sicher -
heitsmänner vielleicht sehr bald noch ein Radbod folgen !

« » '

dnfickerkeitsmanner .
Das gräßliche Unglück auf Zeche „ Lothringen " lenkt die Ocffent .

lichkeit wieder auf das Gesetz betreffend die Sicherhcitsmänner .
Dieses Gesetz war die Folge des Unglücks auf Zech « „ Radbod " und
sollte den Zweck haben , Äurch die Teilnahme der Arbeiter an der
Kontrolle in der Grube bezüglich des Arbeiterschutzes die Sicherheit
in der Grube zu erhöhen . Die Forderung der Arbeiter geht schon



lalv�e dahin , ans WSd Mitte Äft' ch KheiKe Wahl Leute zu wählen ,
die d<e Aufsicht über die� Grubensicherheit mit ausführen . Diese
Leute sollen jedoch vom Arbeitgeber unabhängig sein und von der

Grubenverwaltuug nicht entlassen werden dürfen . Das preußische
Klassenparlcvment lehnte unter Assistenz der „ christ -

lichen " Bergarbeiterführer Brust , � mbu sch ,
G i e s b e r t s u sw . diese Forderungen ab . Nach dem

. . Sicherhe itsmännetgesetz " werden wohl die Sicherheitsmönner in

geheimer Wahl gewählt , aber die gewählten Leute bleiben im Ar -

beitsverhältnis der Zeche und sind dadurch der Will -

kür der Zechen preisgegeben . Die Wertlosigkeit dieses

Gesetzes Hachen wir vorausgesagt , und auch die Grubenbesitzer haben
das Gesetz ria ' tig eingeschätzt , indem der bekannte Bergrat Hi lger
es als „ weiße Salbe " bezeichnete . Die Sache liegt heute so, daß
entweder der Sicherheitsmann seine Pflicht vernachlässigt , und er

hat Ruhe vor der Grubenveiwaltung , vodcr der Sicherheitsmann
tut seine Pflicht zum Schutze seiner Kameraden und er wird dann

so schikaniert , daß er seine Arbeit aufgibt oder ganz
eminenten materiellen Schaden hat . Der Erfolg
dieses Gesetzes auf dem Gebiete des Arbeiterschutzes ist denn auch
gleich Null .

Wie liegt nun die Sache auf der Zeche „ Lothringen " ? Die

„Rheinisch - Westfälische Zeitung " schreibt in ihrer Nummer vom
9. August , Nummer 952 , über die Unglückszeche : „ . Immer
Tote und immer wieder Tote . Keiner hatte geglaubt , daß auf
dieser Musterzeche jemals ein solches Unglück eintreten würde " .
Eine Musterzeche soll nach diesem Grubenbesitzerorgan dte Zeche
„ Lothringen " sein . Ja , mustergültig ist die Zeche auf dem
Gebiete der Scharfmacherei , Maßregelungen von

Sicherheitsmännern usw . Und hier sei festgestellt , daß
keine Zeche so ihre Sicherheitsmänner schikaniert , wie Zeche „ Loth -

ringen " unter dem Betriebsführer Linz . Die Arbeiterorganisation
des Bergarbeiterverbvndes ist der Grubenverwaltung verhaßt . Die

„ Gelbsucht " hat auf Zeche „ Lothringen " ihren

Hauptsitz . Wie mustergültig die Zeche „ Lothringen " mit den

Sicherheitsmännern umspringt , wollen wir im Nachstehenden aus -

führen : Am 29. August 1919 wurde als Sicherheitsmann der Berg -
mann Ehrhardt gewählt . Der Betriebsführer Linz , der auch jetzt
noch auf der Unglückszeche sein Amt ausübt , erklärte einfach die

Wahl des Ehrhardt für ungültig , da Ehrhardt — entlasse « würde .
Der Betriebsführer verweigerte dem E. einfach die Anfahrt zur
Ausübung seines Amtes und Ehrhardt wurde schließlich entlassen
— und war arbeitslos . Auf die erhobene Beschwerde hin erklärte

das Oberbergamt die Wahl deS E. für gültig und die Wahl des

„ gelben " Sicherheitsmannes — denn der Betriebsführer

hatte diesen an Stelle des E. „ gewählt " — für ungültig .
E. war aber entlassen und konnte trotz Entscheidung des Oberberg -
amts sein Amt nicht ausführen . Nunmehr wurde S t r a f a n -

trag gegen den Betrisbsfiihrer Linz gestellt , und dieser denn auch ,
weil er dem E. nicht hatte als Sicherheitsmann fahren lassen ,

bestraft . Im Verhandlungstermin vor dem Schöffengericht in

Bochum versuchte es der Betriebsführer in Abrede zu stellen , daß

auf Zeche „ Lothringen " die Sicherheitsmänner schikaniert würden .

Der ?l m t e a n w a l t bot aber für seine Behauptungen Beweis

an , und der Betriebsführer Linz wurde still - Der Amtsantvalt

hatte nämlich noch folgende Fälle in seinen Akten verzeichnet :
Das Arbeiterausschußmitglied Dietrich Deitmer wurde nach seiner
Wähl als Sicherheitsmann in eine andere , schlechtere , Ar -

beit verlegt . Der Betriebsführer Linz hat dem D. wiederholt

Vorhaltungen gemacht , weil er vorgefundene Mißstände nach der

Befahrung in das Fahrbuch eingetragen hatte . Einmal hatte D.

Ker seiner Befahrung Schlagwetter gefunden und weiter festgestellt ,

daß der Onerschlag nicht ordnungsmäßig verbaut war . Wie es

Pflicht von D. war , trug er die vorgefundenen Mißstände in da ?

Jahrbuch ein . Für diese Pflichterfüllung zum Schutze des Lebens

der Bergarbeiter , bekam D. Vorhaltungen vom Betriebsführer

Linz , der unter anderem zu D. sagte : „ Der Querschlag sei kein

Kleiderschrank ! Il " Ebenso erging es dem Arbeiterausschußmit -

glied E b e r l e i m Auch dieser Sicherheitsmann fühlte sich wieder -

holt vom Betriebsführer Linz schikaniert . Bei einer Wahl wurde E.

aus dem Lokal vom Betrirbsführer Linz verwiesen . Ms E. sich
nun beim Oberbergamt beschwerte , und Protest gegen die Wahl

einlegte , ließ Betriebsführer Linz den G. zu sich konunen und sagte

ihm : „ Wenn wir gute Freunde bleiben wollen , dann nehmen Sie

sich in acht " .
Der Sicherheitsmann B ö ck e r wurde nach seiner Wahl

wiederholt in eine andere Arbeit verlegt und hatte

ganz erhebliche Lohnschädigungen . B. war ja auch Mit -

glied des Bergarbeiterverbandes .
Der Sicherheitsmann Mangelmann wurde vom Betriebs -

führer nach Schacht III verlegt ( die Unglückszeche ist Schacht l/II ) .
Als er nun dort ankam , fragte ihn der Fahrsteiger , wie es ihm

hier gefiele . M. antivortete gut , und es wäre hier besser wie in

Schacht 1/11 . Auch an Holz mangele es hier nicht . Wegen dieses
Lobes mutzte sich M. wieder bei Linz melden und dieser drohte ,

daß er den M. fortjagen würde , wenn er sich noch einmal erlaubte

derartiges zu sagen .
Dieses sind alles Fälle , die der Amtsanwalt schon

Anfang 1911 in seine Akten verzeichnet hat . Nun

sind wir über ein Jahr älter und neue Fälle sind vorgekommen .
Die Wahlen der Sicherheitsmänner auf Zeche „Lothringen " sind

wohl die typischsten , die wir haben . Jede Wahl ist bis jetzt
wegen vorgekommener Verstöße angefochten worden . Die

Praktiken der Zechenverwaltungen haben dahin geführt , daß den

Bergarbeitern die Sicherheitsmännerwahlen verekelt worden sind .
Der ganze Beamtenstab wird für diese Wahl aufgeboten , damit nur

„ gelbe " Kumpels gewählt werden . Dieses Ziel ist denn auch bei -

nahe erreicht worden , und über 109 Tote decken heute das Schlacht -

feld der Arbeit . So sieht die „Musterzeche " der „ Rheinisch - West -

fälischen Zeitung " aus .

» •
»

Alle man clen kalter informierte .

Erstaunlich ist die Bestimmtheit , mit der der BSrgrat

Dobbelstein in der Lage war , dem Kaiser bei seinem halb -

stündigen Besuch auf der Unglücks - Zeche zu sagen , welches die

Ursache des Unglücks söi : Einzig das Abtun eines Spreng -

schusses , bevor der Ort ganz frei von Wettern war . Zwar
lebt keiner von der Steigerabteilung Paßmann mehr , die die

fragliche Gesteinsarbeit im Onerschlag verrichtete . Zwar ist

die Angabe , daß der Schuß abgetan worden , obwohl ein Be -

amter zugegen gewesen — womit nur der Steiger Paßmann

gemeint sein kann — ganz und gar nicht dazu angetan , die

geäußerte Ansicht über die Ursache des Unglücks glaubhaft er -

scheinen zu lassen !
Wie nun , wenn die Sache sich dennoch anders erklären

ließe ? Wie , wenn die Frage aufgeworfen wird , wie es mög -

lich war , daß die Folgen so außerordentlich große sein kann -

ten ? Wie , wenn die Frage nach der Mitwirkung vsn Kohlen -

staub gufgÄvsrfen wird ?

Was lag näher , als den zuständigen Sicherheitsmänn zu
hören , der ein sehr erfahrener Bergmann ist und der die frag -
lichen Reviere und ihre Verhältnisse genau kennt ! Der auch
seit Donnerstag mittag an den Rettungsarbeiten beteiligt
war und so einen Einblick in die augenblicklichen Verhält -
nisse der Grube gewonnen haben wird ?

Der Sicherheitsmann wurde nicht gehört , so nahe das

gelegen hätte . Er wurde dem Kaiser nicht vorgestellt , er
wurde nicht einmal auf den Zechenplatz gelassen . Warum

nicht ? Etwa weil er nur noch der einzige vom alten Ver -
band aufgestellte und gewählte Sicherheitsmann auf

„ Lothringen " ist ? Hatte man etwas zu fürchten , wenn er

zum Reden gekommen wäre ? Fürchtete man etwa einen Ein -

druck , wie ihn der Prinz Eitel - Friedrich auf Radbod aus der

Unterredung mit der spontan konstituierten Arbeiterdepu -
tation mit nach Hause genommen ? —

Sei dem wie ihm wolle . Die Akten über „ Lothringen "
sind noch nicht geschlossen !

Sie Greignilfe in der Cürkei .
_

Die Meldungen aus Konstantinopel lauten fortgesetzt
optimistisch . In der Stadt ist alles ruhig und die Regierung
scheint, vorläufig wenigstens , die Situation zu beherrschen .
Unter dem Druck der herrschenden Militärdiktatur haben die

jungtürkischen Organe „ Hakk " und „ Tanin " ihr Erscheinen
eingestellt . Einige jungtürkische Beamte haben es vorgezogen ,
ihre Stellen niederzulegen , um die von der Regierung ge -
forderte Erklärung nicht unterzeichnen zu müssen . Nur eine

Nachricht lautet bedenklicher : Die Polizei forscht nach in der
Stadt versteckt gehaltenen Bomben .

Unterdessen haben die meisten jungtürkischen Führer
Konstantinopel verlassen und beraten in Saloniki über

ihr künftiges Vorgehen . Die Regierung läßt freilich versichern ,
daß sich an der komiteefreundlichen Kundgebung nur
30 Offiziere beteiligt hätten , die meistens der Gendarmerie
sowie der Truppenabteilung angehören , welche den Be -

wachungsdienst Abdul Hamids versieht . Die Kundgebung sei
fehlgeschlagen . In Wirklichkeit scheinen im jungtürkischen Lager
sich zwei Lager bemerkbar zu machen ; die einen wollen ver -
suchen , den gewaltsamen Widerstand zu organisieren , während
die anderen sich auf friedliche Mittel beschränken wollen .

Monientan gefährlicher glS die jungtürkische kann den

Machthabern die albanische Bewegung werden . Auch
offiziös muß jetzt zugegeben werden , daß die Albaner nicht
daran denken , sich zu zerstreuen , ehe ihre Forderungen erfüllt
sind . Ihre Führer haben dem türkischen Vertreter Ibrahim
Pascha ein Schriftstück übergeben , das zwölf Forderungen
enthält , auf deren Bewilligung die Arnauten bestehen . Die

Forderungen sind : t . Erhebung und Festsetzung der Steuern
und Abgaben sowie Organisation der Finanzgebarung auf
Grund der für Albanien maßgebenden Verhältnisse .
2. Leistung des Militärdienstes nur in den rumelischen
Provinzen , ausgenommen im Kriegsfalle , wo die Arnauten

auch in andere Reichsteile gehen wollen . 3. Ernennung ehr -
licher , die Landessprache kennender Beamter . 4. Errichtung von

Ackerbauschulen . 5. Vermehrung der Anstalten für Kultus -

Unterricht , 6. Schulunterricht in mehreren Sprachen , 7. Bau
von Straßen und Eisenbahnen zur Hebung des Handels ,
8. Absolute Freiheit betreffs Errichtung von Privatschulen .
9. Organisation der Nahijes , 10 . sollen die Mitglieder des
Kabinetts Said Pascha zur Verantwortung gezogen , 11 . eine

Generalamnestle erlassen und 12 . die den Arnauten abge -
nommenen Waffen wieder ausgeliefert werden .

So weitgehend diese Forderungen auch sind , so ist es
nicht einmal sicher , ob sie in der offiziösen Meldung auch
wirklich vollinhaltlich wiedergegeben sind . Denn es ist be -
kannt , daß das Ziel der Albanesen die völlige Autonomie ihres
Landes ist .

An der montenegrinischen Grenze dauern die

lmmenstöhe fort , während die bulgarische Presse
immer nachdrücklicher ein Eingreifen Bulgariens in die maze -
donischen Wirren verlangt .

Die Verhandlungen mit den Albaniern .

Konstantinopel , 19. August . Wie die Blätter melden , hat
Ibrahim Pascha dem Großwesir telegraphisch mitgeteilt , daß
die Ruhe in Albanten zurückkehre und daß er in den

Verhandlungen mit 29 Albanesenchefö fortfahre .
In der Depesche heißt es weiter , daß die Albanesenchefs die Ge -

riichte von angeblichen Absichten der Albanesen dementieren und
erklärt hätten , daß sie die Lostrennung von der Türkei

nicht wünschten . Der Präsident des Senats Ferid Pascha
hat an die Albanesenchefs eine Depesche gesandt , in der er ihnen
den Rat erteilt , keine Forderungen aufzustellen , welche die Würde
deS türkischen Reiches verletzten .

Also müssen solche ausgestellt worden sein .

Zusammenstöße an der Grenze .
Konstantinopkl , 9. August . An der tjii r ki s ch « monte¬

negrinischen Grenze dauern die Scharmützel fort . Auf die

diesbezüglichen neuerlichen Schritte des montenegrinischen Geschäfts -
trägers antwortete der Minister des Aeußern , daß vermutlich die

Befehle des Kriegsministeriums , das Feuer einzustellen , den Grenz -
behörden noch nicht zugegangen seien .

Aus S k u t a r i wird ein neuer Zusammenstoß der Truppen mit
bsn Malissoren gemeldet .

politifcbe CUberficbt
Berlin , den 10 . August 1912 .

Zentrumsterrorismus .
ES ist nicht tvs erstemal , daß in der Erzdiözose Köln

arbeiterfreundliche Geistliche auf Wunsch ihrer Widersacher straf -
versetzt werden . Schon vor mehreren Jahrzehnten verbannte man
den Kölner Kaplan Hehdörffer in ein entlegenes Dorf , weil er
das Zusammengehen aller Arbeiter ohne Unterschied der religiösen
und Politischen Weltanschauung forderte . DaS gleiche Schicksal
widerfuhr dem 5dapl <m E s s e r in Wiesdorf , der sich gleiclisalls beim

Unternehmertum unbeliebt gemacht hatte . Die Wiesdorfer Zen -
trumsunternehmer sandten « damals an den Erzbischof von
Köln ein Telegramm , worin es hieß : „ Kaplan hetzt Volk

auf " . Das neueste Opfer ist der Pfarrer Lambertz in

Siegburg . Er hat es dort mit der offiziellen Leitung des Zen -
trums verdorben . Zunächst paßte ihm die örtliche , insbesondere
kommunale Politik nicht ; dann aber soll er sich auch , wie seine An -

kläger behaupten , „ der matzlosen Ueberschätzung des
Arbeiter st andes gegenüber allen anderen Be -

rufs ständen " schuldig gemacht haben . Seine Sünden bestehen
darin , daß er gemeinsame Bezüge vpn Kmiosfelg und BxeMMgte -

rialieu durch die Arbeiter arrangierte , daß er einen zsonsnmverein

sowie eine Baugenossenschaft gründete , daß er nicht in gewünschter

Weise gegen den in Siegburg stark verbreiteten Militärarbeiter -

verband hetzte , den Einfluß der Arbeiterstadtverordneten zu stärken
suchte usw .

Es wird von der Leitung der Siegburger Zentrumspartei nicht

bestritten , daß der Zentrums - Kreischef , Justizrat Mielke ,

nach Köln ins erzbischöfliche Palais gefahren ist , um die Straf ,

Versetzung des Geistlichen zu verlangen ; nur behauptet man ,

diese Versetzung sei nur wegen Gefährdung des katholischen Lebens

gefordert worden . In einer mit seinem vollen Namen unterzeich -

neten Erklärung in Nummer 199 der „ Siegzeitung " sagt aber

Pfarrer Lambertz . daß er jeden , der noch den Mut habe , die

rein politischen Motive der Verfolgung seiner Person zu bestreiten ,

ausdrücklich d e r U n w a h r hei t bez i cht i ge . Er schreibt :

Nach Ankündigung der Versetzung begab ich mich

aus Sckmicrz über die Trennung von den Waisenkindern ( L. war

Rektor ' im Waisenhause ) , still zum Herrn Justizrat Milcke , bat

inständigst , die Schritte , welche meine Versetzung veranlaßt

hätten , rückgängig zu machen , und v e r s p ra ch . zur Vermeidung
weiterer Schwierigkeiten aus die Leitung des Arbeiter -

Vereins zu verzichten und aus dem Lokalwahl -
komitee auszuscheiden . Ich erhielt die Weisung ,

nach einiger Zeit zurückzukehren , da die Antwort erst nach

Besprechung mit besonderen Freunden gegeben werden könnte .

Nach etwa zwei Wochen wurde ich gerufen , und folgte dem

Rufe mit froher Hoffnung , die aber bald vernichtet wurde . Der

Herr Justizrat Mielcke las mir ein recht langes Schriftstück vor ,

welches die Gründe enthielt , die nach seiner und seiner Freunde

Ansicht meine Versetzung notwendig machten .
Unter anderem wurde mir in dem Schreiben vorgeworfen , daß
die Schädigung der Zentrumspartei von mir entweder aus

Dummheit oder aus Bosheit erfolgt sei . Nach Ver -

lesung dieses Schriftstückes erklärte mir der Herr Justizrat
Mielcke . daß dasselbe „ zu den Geheimakten der Partei " gelegt
würde . . . . "

Wie man aus weiteren Erörterungen in dem genannten katho -

tischen Blatte erfährt , hat das offizielle Zentrumsblatt in Sieg -

bürg „ Der Siegbote " die Aufnahme der Erklärung des

Pfarrers Lambertz - tbgelehnt . Weiter heißt es dort ,

daß der Pfarrer im Jahre 1994 , 1999 , 1998 und 1919 , jedesmal

nach den Stadtvcrordnetenwahlen , infolge von Anklagen feiner

Widersacher vor das erzbischöfliche Generalbika -

riat nach Köln geladen und daß er bereits zweimal

auf Betreiben der Siegburger Zentrumsleitung .
insbesondere des Justizrats Mielke , versetzt worden ist . ob - '

wohl seine sämtlichen geistlichen Amtsbrüder in Siegburg auf seiner
Seite standen . . ■

Auch einem anderen Geistlichen gegenüber , dem Rektor Reis -

t o r f f hat man mit der « rzbischöflichen Behörde

gedroht . Ein Arzt hat erklärt , daß Mielcke gesagt Hobe : „ Eni -

weder wir bekommen den Rektor Reistorff auf unsere Seite , oder

wir wenden uns an die erzbischöfliche Behörde ;
dann kann die In Siegburg aufräumen " . In einem anderen Falle

hat Mielcke erklärt : „ Den einen Rektor ( Lambertz war damals noch

Rektor ) haben wir fortgebracht , und wenn sein Nachfolger sich

nicht besser fügt , soll er sehen , wiees ihm geht " .
Reistorff hat bereits bei einer ftühercn Gelegenheit öffentlich

an Mielcke die Frage gerichtet , ob er ihn nicht in seinem eigenen

Hause vor der letzten Stadtverordnetenwahl gedroht habe : „ Wenn

Sie keine Erklärung abgeben gegen die beiden Kandidaten Hansen

und Schafer , und zwar eine öffentliche Erklärung , dann wende ich

mich an den Herrn Dechanten und an das Generalvikariat

inKöln ' .
Als Mielcke dies bestritt , erklarte Reistorff , eS auf sein Prie -

sterwort nehmen zu können , daß seine Angaben der Wahrheit ent -

sprächen .
Den Kenner des KlerikaliSmuS können die geschilderten skan -

dalösen Vorgänge kaum überraschen : DaS Zentrum ist nie etwas

anderes gewesen als eine Partei der Besitzenden . Neu ist nur ,

daß katholische Geistliche öffentlich gegen diese Pylitjk Front machen .

Ein pikantes Histörchen .
Der nattonalliberalen „ Magdeburg . Zeitung " wird

aus Berlin geschrieben :
„ In Berliner diplomatischen Kreisen erzählt man sich allerlei

pikante Histörchen , die geeignet find , ein seltsames Licht auf die
widerstreitenden Nachrichten über die Freilassung des russischen
Spions Kostewitsch zu werfen . Danach hat Herr v. Kiderlen ge -
glaubt , diesen interessanten Fall auf diplomatischem Wege erledigen
zu müssen . Er hat verlangt , daß als Entgelt für Kostewitsch der
wenige Tage später gewissermaßen als Anstauschspion in Warschau
verhaftete deutsche Arttllerieleutnant Dahm aus Wolfenbüttel frei -
gelassen würbe . Damit hat sich Rußland einverstanden erklärt ,
wenn die Freilassung unter denselben Bedingungen wie bei Koste «
witsch , also auch gegen eine Kaution von 39 999 M. . erfolgt .
Dem ist , so wird uns berichtet , von deutscher Seite zugestimmt
worden .

Indes hat Herr v. Kiderlen , um den Charakter der diploma »
tischen Aktion schärfer hervortreten zu lassen , den Wunsch aus¬
gesprochen , daß diese Kaulion nicht beim Reichsgericht , sondern bei
der deutschen Gesandtschaft in Petersburg eingezahlt werde .
Darauf hat sich Rußland bisher noch nicht einlassen »vollen , das
außerdem noch über einige Nachklänge des Falles Dreßler ver -
ärgert sein soll . Man will wissen , daß der deutsche Grenz -
kommissar Dreßler , der in Rußland plötzlich wegen Spionage -
Verdachts verhaftet wurde , auf die Initiative des Zaren hin e»t -
lassen worden ist gegen die Zusicherung , daß er von der Grenze
abberufen werde . Nun soll man in Nußland darüber verstimmt
sein , daß diese Abberufung bisher immer noch nicht erfolgt ist . —
Es läßt sich schwer feststelle », ob die Zusammenhange in allen
Einzelheiten richtig sind . "

Es ist umso sonderbarer , daß die „ Magdeburg . Zeitung ' sich zum
Verbreiter dieses pikanten Histörchens macht , als gerade die National -
liberalen sonst mit leidenschaftlichem Pathos die Ansicht vertreten ,
daß in Preußen - Deutschland die Justizpflege untadelig und irgend -
welche Abweichung vom Pfade des strengsten Rechts völlig aus -

geschlossen sei . Und da sollte die R e ch t S fr a g e auf einmal zu
einer dip l oma ti s ch en Frage werden , sollte die Justiz vor
der Politik kapitulieren , damit der deutsche Spion in Ruß «
land mit heiler Haut davonkäme ? Kein Wunder , daß die . Deiitsche

Tages - Zeitung " meint , ein solches Vorgehen würde denn doch „ ein

recht bedenkliches Spiel sein und der deutschen

Rechtsaufsassung keineswegs entsprechen " . Zum
mindesten würde es in den breiten Massen , die ohnehin den national «
liberalen festen Glauben an unsere Rechtspflege nicht besitzen , den
Gedanken aufkommen lasten , daß unsere Justiz auch sonst gelegent «
lich politische Gesichtspunkte den rechtlichen als über »

geordnet betrachten könntet

Eine gewisse Bestäligung scheint übrigens das pikante Histörchen
deS „ Magd . Ztg . " zu erhalten , da Kostewitsch am Sonn -
abend nachmittag aus der Haft entlassen worden ist .

Da in Zukunft die verschiedenen Nationen wohl dafür sorgen
werden , daß sie jederzeit Austauschspione auf Lager haben .
würde es sich vielleicht empfehlen , die Spionage , sofern sie wenigstens
von ausländischen Offiziere ausgeübt wird , überhaupt straf -
frei zu machen !



Nur nichts fordern f

Der Bergrat Ehring , Leiter der Oberharzer Bergwerke , hat
auf dem KlauSthaler Bergfest am 3. August , wie jetzt bekannt wird ,
eine Rede gehalten , die wir unseren Lesern nicht vorenthalten wollen .
Der Herr Bergrat meinte :

„ Wenn somit am Oberharz vorderhand kein « besonderen
Besorgnisse berechtigt find , so will ich doch nicht unterlassen , Sie
heute auf eine talsächlich vorhandene gröbere Gefahr , die der Ober -
harzer bergmännischen Bevölkerung droht , hinzuweisen ; es ist dies
die drohende Vernichtung der Zufriedenheit , des Vertrauens und
der Schaffenslust unserer Belegschaften . Seit Jahrhunderten hat die
Bevölkerung am Oberharz von den Bergbaubetrieben rechtlich und
nicht schlecht gelebt ! sie war mit ihrem Los zufrieden und stand
in guter Kameradschaft und Eintracht unter sich und zu den Vor -
gesetzten . Die Verwaltungen mit ihren Beamten haben stets in väier -
licher Fürsorge für ihre Untergebenen gesorgt und so das ihnen
entgegengebrachte Vertrauen voll gerechtfertigt . In diesem ver «
trauenden kameradschaftlichen Verhältnis ist in den letzten Jahren
ein bedenklicher Rist entstanden . Es sind Leute an Sie herangetreten ,
die Ihnen vorgaukelten , daß sie besser für Sie sorgen wollten und
könnten , daß Ihr Los ein unerträgliches , Ihre Behandlung eine
ungerechte sei, daß Sie viel zu lange und zu viel arbeiten müßten
und daß der verdiente Lohn gänzlich unauskömmlich sei und so
mehr . Mit Versprechungen , an deren Erfüllbarkeit bei Aufrecht -
erhaltung der notdürftigen Lebenssähigkeit des Oberharzer Berg -
baue ? kein vernünftiger Mensch glauben kann und auch tatsäcklich
wohl niemals geglaubt hat , hat man Sie mit Ihren Verhältnissen
unzufrieden zu machen gesucht , hat man Ihr Vertrauen und ihre
Achtung zu und vor den Vorgesetzten zu vernichten , hat man Ihre
Arbeitslust und Ihre Lebensfreude zu vergällen gesucht . �

Der Bergrat führte dann Wetter aus , daß die Hetzer den Berg -
keuten das Leben sauer machten . Er hätte gegen eine Organisation
nichts einzuwenden , aber hier könnte es sich nur um eine solche
handeln , wie sie in neuer Zeit einsetzte . Jedenfalls meinte er die
gelbe » Werkvereine . Dann gab der Herr den Arbeitern den guten
Rat , den Harzer Staub von den Füßen zu schütteln und sich eine
andere Brotstelle zu suchen , wenn sie den Hetzern zu folgen gedächten .

» Die Mittel und Wege , die hier am Oberharz in den
letzten Jahren angewandi worden sind , das schmutzige ungehörige
Treiben von in und außerhalb der Belegschaft stehenden
Elementen ist eS, was ich bekämpfe und was ich
mit allen mir zu Gebote stehenden Mitteln für alle
Zukunft energisch bekämpfen muß und werde . Ich mutz dies
bekämpfen nicht in meinem Interesse , sondern in Ihrem eigensten
Interesse , im Interesse des vernünftigen treuen Teils der Beleg -
schaft , im Jntereffe der Ordnung und Disziplin auf den Werken .
Es kann nichr stillschweigend geduldet werden , daß hergelaufene
Menschen , die von Ihrem Dienst und Ihren Verhältnissen hier am
Harz nichts wissen und nichts verstehen , Sie und Ihre Kameraden
ins Unglück stürzen . Nicht mit Lug und Trug , nicht mit un -
wahren Anschuldigungen gegen die bestehenden Verhältnisse können
Ihre wahren Interessen vertreten und gefördert werden . '

>
Die schöne Rede ist um so bemerkenswerter , als fie sich nicht ,

wie man annehmen dürfte , gegen die Sozialdemokratie , sondern

gegen die christlichen Gewerkschaften richtet , denn diese nur besitzen
soweit uns bekannt ist , in jener Gegend , um Goslar und Klausthal
herum , Mitgliedschaften . Demnach scheint Herr Ehring schon deren

mäßige Forderungen als . schmutzige ' Treiberei und Hetze zu
betrachten , die „ mit allen zu Gebote stehenden Mitteln ' bekämpft werden

mutz . Begreiflich ist vom Profitstandpunkt aus diese Erregung . Bisher war
der Oberharz tatsächlich so eine Art Dorado — wenn nicht für die

Bergleute , so doch für die Bcrgwerksbesitzer , den Staat : denn die
verdienten Schichtlöhne stellten sich in den Jahren 1888 bis 1911

zwischen 1,99 bis 8, IS M. , und zwar betrugen sie in 1909 -- - 3,29
in 1919 — 8,99 und in 1911 ---- 8,15 M. , wozu freilich noch für die

gleichen Jahre ein Brotkornzulage von 12, 18 und 29 Pf . kommt .

Dagegen erhöhte sich der Ueberschuß der Oberharzer Werke von rund
845 999 M. im Jahre 1919 auf 1 799 909 M.

Es ist recht bequem , den Arbeitern zu empfehlen , bei einem

Gesamtlohn von 3,49 M. pro Schicht hübsch zufrieden , schaffens ,

lustig und wirtschaftlich zu sein ; aber von einer Einsicht in die

heutigen Lebensverhältnisse zeugt solche Rederei sicherlich nicht . Was

soll denn bei den heutigen Lebensmittelpreisen ein Arbeiter mit

mehreren Kindern — und die meisten der Bergleute sind Familien -
Väter —< mit einem Lohn von 3,40 M. anfangen ?

Gegen das Jesuitengesetz .
Die „Kölnische Zeitung ' meldet : Wie zuverlässig verlautet , ist

für den Katholikentag eine lebhafte Bewegung gegen das Jesuiten -
gesetz in Aussicht genommen . ES wird eine Resolution zur An -

nähme vorgelegt werden , welche die Aufhebung des Jesuitengesetzes
fordert . _

Vauhandwerkerschutz und - Jntereffengemeinschaft
der Terrainwucherer .

Der rote „ Tag " bringt ein « recht harmlos klingende kurze

Mitteilung : zur Bekämpfung der Mißstände im Bau -

g e w e r b e haben sich die Berliner Handwerkskammer ,
der Schutzverrin der Berliner Bauinteressenten

und der Verband zum Schutze des deutschenGrund -
besitzes und Realkredits zu Beratungen zusammen -

gefunden , die den Zweck haben , eine Jnteressengemein -

schaft zu gründen . Das wird von der reaktionären Presse im

besonderen lebhaft begrüßt . Es ist ja eine alte Geschichte , um

die Kleinunternehmer , Handwerker und Händler von der

Sozialdemokratie fernzuhalten , soll der Mittelstand

durch Gesetzgeberei „gerettet " werden . Räch den Zwangsinnungen

bekam der Mittelstand den sogenannten kleinen BefähigungSnach -

weis — 1908 — , Meisterprüfung , Meistertitel und Berechtigung

zur Lehrlingsausbildung sollte den Mittelstand wieder konsolidieren .

Konservative und Zentrum schwärmten von den Erfolgen solch

naiver , oder bielmehr für sie sehr kluger , weil k o ste n l o s e r ,

Mittelstandsfreundlichkeit I Die Sozialdemokratie machte selbst -

verständlich diese Heuchelei nicht mit . Für das Gesetz gegen

den unlauteren Wettbewerb hat die Sozialdemokratie

1999 natürlich gestimmtl Hier kann wirklich von einer Beseitigung

von Mißständen gesprochen werden , die Mittelstandsrettung ist das

aber auch nicht .

In demselben Jahre wurde auch das Gesetz über die

Sicherung der Bauforderungen angenommen . Die

Sozialdemokratie stimmte jelbswerständlich dafür . Dabei ist

aber auch etwas Wirkliches zur Bekämpfung des Bauschwindels

geschehen , wenn auch noch lange nicht genug .
Wenn jetzt solche Organisationen wie der Verband zum Schutze

d « S deutschen Grundbesitzes und Realkredits sich anmaßen , im be -

sonderen die Bekämpfung von Mißständen im Baugewerbe in ihr

Programm aufzunehmen , so muß gegen solche heuchlerische Politik

fchärfstens Front gemacht werden ! Wenn die grundlegenden Miß -

stände im Baugewerbe ernsthaft bekämpft werden sollen , dann muß

bei dem Verbände zum Schutze des deutschen Grundbesitzes und

Realkredits angefangen werden I

Diese Organisation setzt sich zusammen aus den Terrain -

großinteressenten Deutschlands , Banken und Terraingesellschaften .

Von ihnen wird seit Jahrzehnten auf dem Grund - und Boden -

markt planmäßig gewuchert , die Terrainpreise sind eine Haupt -

Ursache , weshalb der Arbeiter keine anständigen , billigen und ge -

pmden Wohnungen bekommen kann . . Im Verbände „ zum Schutze "

usK . befinden sich Männer und Banken wie die , welche der . Skadk

Berlin das Tempelhofer Feld abjagten , um hier , wo endlich Kultur -

bauten durch bitterste Notwendigleit zur Wirklichkeit werden wollten ,

Mietskasernen zu errichten und so die „ Gefahr " zu beseitigen , wegen

billigerer kommunaler Wohnungen im Berliner Terraingeschäft
keine Millionen mehr zu verdienen . In diesen Großterrain -

geschäften liegt die schlimmste Gefahr des Bauschwindels und des

Handwerlcrbetruges l

Wenn sich jetzt derlei Vereinigungen zu einer Interessen -

gemeinschaft zusammenfinden , so bedeutet das für den baugewerb -

lichen Mittelstand ebensoviel , als wenn der Teufel von Beelzebub

ausgetrieben werden sollte . Die Wurzeln der Mittelstands -

Vernichtung auch im Baugewerbe liegen bei den wirtschaftlichen

Großmächten , die planmäßig den Mittelstand nach und nach aus -

schalten ! Wenn dem Mittelstand geholfen werden soll , dann muß

er sich gerade im Baugewerbe seine freiwilligen Helfer erst etwas

genauer ansehen , als er es bis jetzt getan hat .

Memeidsverfahren gegen einen bayerischen Landtags -
Abgeordneten .

Gegen den Zentrumsabgeordneten des bayerischen Landtags ,
Arbeitersekretär Oswald , der durch seine Angriffe auf den Verlehrs «
minister v. Frauendorffer den Sturz des Ministeriums Pode -
wils eingeleitet hat , schwebt nach einer Meldung der „ Post " ein

Verfahren wegen Verleitung zum Meineid . Der Geschäftsordnungs -
ausschuß des Landtags hat jedoch der Vollversammlung vorgeschlagen ,
die Erlaubnis zur Strafverfolgung zu versagen .

Beschlagnahme eineS deutschen Schiffes in Antwerpen .
Nach einer Meldung aus Brüssel wurde im Hafen von Ant -

werpen das deutsche Frachtschiff „ Hermia " aus Hamburg beschlag -
nahmt . Auf dem Schiff , das eine Ladung Reis nach der Türkei

führen sollte , wurde , so wird berichtet , bei der Untersuchung durch
die Hafeabehörde statt der vermeintlichen Reisladung Konterbande
entdeckt und das Schiff mit seiner Ladung , Munition und Waffen ,
beschlagnahmt . Der Besitzer wird wegen falscher Deklaration in
eine hohe Strafe genommen werden .

Militärische Erziehungsmittel .
Vor dem Kriegsgericht der 38. Division in Erfurt stand am

Mittwoch der Unteroffizier Holzheuser von der 8. Kompagnie des
71 . Infanterieregiments in Erfurt wegen Mißhandlung eines
Soldaten . Der Herr Unteroffizier ärgerte sich während des Gewehr -
reinigenS über die Langsamkeit eines Untergebenen und versetzte ihm
zwei Ohrfeigen . Das Gericht erblickte in dieser eigenartigen
Erziehung erwachsener Menschen einen gelinden Mißhand -
lungsfall und verurteilte den Unteroffizier zu 14 Tagen Mittel -
arrest .

Dann standen der Sergeant Richard Hoffmann , der Gefreiie
Mlhelm Schröder und der Jäger zu Pferde Eduard Görbtng , sämt -
lich von der 1. Schwadron des Jägerregiment ? zu Pferde , in
Langensalza vor dem Kriegsgericht . Beim Remontereiten hatte
Görbing einen Befehl des Sergeanten nicht beachtet , wodurch
dieser so in Ausregung geriet , daß er dem Görbtng mi>
dem unteren Teil der Säbelscheide einen derben Scdlag auf den
liulen Oberschenkel versetzte . Jedenfalls um den liebenswürdigen
Vorgesetzten zu schonen , machte Görbing seinem stellvertretenden
Berittführer , dem Gefreiten Schröder , die falsche Meldung , er ( Gör -
bing ) Melle sich wegen eines schlimmen FutzeS krank melden . Der
Gefreite gab die falsche Meldung an den Wachtmeister weiter und
so kam es , daß alle drei vor das Kriegsgericht kamen . Verurteilt
wurde nun der Sergeant zu acht Tagen Mittelarrest . Der
Gefreite Schröder und der Jäger Görbing wurden freigesprochen :
das Gerieht hielt ste für schuldlos .

Cnglanck .
Konservative Budgetverweigerer .

Während man bei uns der Sozialdemokratie aus der Ablehnung
des Staatshaushalts einen besonderen Borwurf macht , und selbst
die Fortschrittler , die selber in Opposition gegen die herrschende
Richtung des Staatsschiffs stehen , diese Konsequenz ernster politischer
Gegnerschaft nicht verstehen können , findet in parlamentarischen
Ländern die Opposition die Verweigerung der Mittel für die Re -
gierung der Gegenpartei einfach selbstverständlich . So teilt jetzt die
liberale Preffe , allerdings mit dem Zufatz von etwas Entrüstung ,
mit , daß die patriotischen Konservativen sogar das Verwendungs -
gesetz , das die Ausgaben für Soldaten , Seeleute und Altersrentner
vorsieht , abgelehnt haben , was gegen den politischen Brauch sei .
Eine Reihe hervorragender Abgeordneter , darunter Lord BereSford ,
der Warner vor der „deutschen Gefahr " , A. Chamberlain und Lord
Robert Cecil , werden genannt , die gegen die Vorlage gestimmt und
dadurch , da die Liberalen sich dieses Angriffs nicht versehen hatten ,
dt « Mehrheit auf 29 herabgedrückt haben .

China .
Meuternde Söldner .

Mulden , 19. August . Der drohenden Revolte der Truppen
ist durch das Versprechen der hiesigen Kaufleute vorgebeugt worden ,
der Garnison für die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung
29999 Ltang zu schenken .

/ZtneHKa .
Anwendung der Monroedoktrin .

Washington , 19. August . Es wird behauptet , daß die große
Station für drahtloseTelegraphie in Savville ( Long -
Island ) unter der Kontrolle einer Gesellfchaft stehe , die von der

deutschen Regierung beeinflußt werde . In aller Stille

ist von dem Marinedepartement sowie vom Departement für Handel
und Arbeit eine Untersuchung eingeleitet worden , um festzu -
stellen , ob hierdurch die Resolution Lüdge und die in Beratung be¬

findliche Bill betreffend das Verbot privater Funken -
telegraphie innerhalb von 15 Meilen im Bereich bestimmter Re -
gierungsstationen verletzt lverde .

Bus Inäultne und Handel .
Die deutschen Aktiengesellschaften im Jahre 1911 .

Die Macht des unpersönlichen Kapitals in Deutschland wirb von
neuem durch eine vom Kaiserlichen Statistischen Amt veröffentlichte
Untersuchung über die „GeschästSergebniffe der deutschen Aktien -

gesellschasten im Jahre 1919/11 " beleuchtet . 4889 reine Erwerbs -

gesellschaften repräsentierten ein llnternehmungskapital von 17,26
Milliarden . 14,23 Milliarden fallen davon auf Aktienkapital und

3,25 Milliarden auf Reserven . Die starke Kapitalskonzentration in
den deutschen Aktienunternehmen drückt sich darin auS , daß
die Zahl der Gesellschaften nur wenig zunimmt , während
ihre Kapitalien sehr rasch wachsen . Von 1998 bis 1911

stieg die Zahl der Unternehmungen von 4587 auf 4839 oder
um 2 Proz . , ihr Aktienkapital aber von 12,79 auf 14,23 Milliarden
oder um 13 Proz . Im Jahre 1919/11 flössen den deutschen Aktien¬

gesellschaften dreiviertel Milliarden neues Unternehmungskapital zu.
Die Banken verschlangen davon allein 299 Mllionen . Die Elektri -

zitätSindustrie vermehrte ihr Kapital um 58 Millionen . Als werbendes
Kapital müssen aber nicht nur Aktienkapital und Reserven betrachtet
werden , sondern auch Obligations - , Hypotheken - und ein Teil der

„sonstigen " Schulden . Etwa 23 Milliarden vermehren so das eigene
Kapital der Aktienunternehmungen .

Die GeschästSergebniffe der Miengesellschasten weisen eine zu -

nehmende Rentabilität auS . Von den 4689 Unternehmungen schloffen

3863 mit Gewinn , 743 mit Verlusten und 89 ohne Gewinn oder

Verlust ab . Die Verluste wurden nur auf insgesamt

79 Millionen berechnet , die Gewinne dagegen auf 1473 Millionen .

Der Jahresmehrgewinn aller Gesellschaften beträgt 1394 Millionen

gegen 1288 Millionen im Vorjahre . Die deutschen Aktienunter -

nehmungen haben also im Jahre 1911 198 Millionen mehr verdient

als im Jahre 1919 . Je 199 M. deS gesamten Eigenlapitals haben

8. 08 M. gebracht ( im Vorjahre nur 7,82 M. ) . Das Aktien -

kapital ( ohne Reserven ) verzinste sich mit 9. 95 Proz . ( im Borjahre

nur 9,57 Proz . ) .
An dem wirtschaftlichen Aufschwung seit der letzten Krise ( 1998 )

haben auch die Aktionäre ihren klingenden Anteil gehabt . Im

Durchschnitt aller Unternehmungen fiel der Dividendensatz 1993 aus

1999 von 8,97 auf 7,38 Proz . ; er ist seither aber bis auf 8. 99 Proz ,

im Jahre 1911 wieder gestiegen . 3429 Gesellschaften ( d. h. 73 Proz .

aller ) schütteten im letzten Jahre 1133 Millionen Mark aus .

In den einzelnen Industrien fällt die Rentabilität der Gesell -

schaften und die Dividende der Aktionäre natürlich verschieden hoch

auS . Vom Standpunkt des ganzen Unternehmens aus ergaben sich

die höchsten Rentabilitätsziffern im VerstcherungSgewerbe ( 15,8 Pro -

zent ) , in der chemischen Industrie ( 14,9 ) , bei kolonialen Gesell -

schaften ( 14,3 ) , bei den Zuckerfabriken ( 14,1 ) , im Bekleidungs -

gcwerbe ( 12,3 ) , im Bergbau , kombiniert mit Hüttenbetrieb und

Maschinenbau ( 19,4 ) , bei Gasanstalten ( 19,4 ) . Die Rentabilität der

chemischen Industrie wird jetzt von der der Versicherungsgesellschaften
übertroffen . Einzelne Zweige aber , wie die Farbmaterialien -

industrie , weisen sogar eine Rentabilität deS GesamtunternehmenZ

von 20,6 Proz . auf . Die Industrie chemischer Farben verteilt

auch an die AlnonSre recht hohe Dividenden , und zwar 22,3 Proz .
Die Aktionäre von Feuerversicherungsgesellschaften erhalten sogar
23 Proz . Dividende , die von Versicherungsgesellschaften überhaupt
. nur " 23,1 Proz . Weiter werden hohe Dividenden gezahlt von

der chemischen Industrie ( 15,5 Proz . ) , von den Zuckerfabriken ( 12,4 ) ,

im Baugewerbe ( 12,1 ) , in der Metallverarbeitungsindustrie ( 11,6 ) .

im Belleidungsgewerbe ( 11,5 ) , von der Leder - und Gummiindustrie

( 10,8 ) , in gemischten Bergbau - und Hüttenbetrieben ( 19) . Schlechtere

Ergebnisse als im Vorjahre wiesen nur die Industrie der Steine

und Erden ( insbesondere Kalk - , Mörtel - und Zementwerke ) und die

Textilindustrie auf . Alle anderen Gewerbe nahmen an dem Wirt -

schaftlichen Aufschwung der jetzigen Konjunlturperiode teil .

Der Segen des Kapitalismus .
Entdeckte da vor einigen Jahren ein Geologe und Professor .

daß die Natur mit Hilfe eines natürlichen Gesteins , des Zeolith ,
Wasser enthärtet , die Stoffe , welche die Härtung des Wassers ver »

Ursachen , automatisch beim Durchfließenlassen verschluckt , das Wasser
weich , genieß - und brauchbar macht . Das erste war natürlich ein

Patent , das zweite die verwertende Aktiengesell -
schaft . Wir schildetten schon kürzlich , daß die P e r m u t i t A. - G .
ein Tochterunternehmen der Riedel u. Co . Aktienaesellschaft , sich aus -

schließlich mit diesem Enthärtungsverfahren beschäftigt . Selbst »

verständlich ist mit dem Belauschen der Natur wieder einmal ein
kultureller Fortschritt für die Menschheit gewonnen . Großstädte , die
nur hartes Wasser haben , z. B. Paris , denken daran , Filteranlagen
der Art . wie ste die Natur selbständig vorgemacht hat , herzustellen .
Das Wasser wird bei solchen Filtrationsvorgängen zugleich bakterien -

frei . Kcsselwasser filtriert , verhindert Kesselsteinbildung , filtriertes
Wasser in der Textilindustrie ist ein Sicherheitselenient für die Färb -
Wirkung und Haltbarkeit der Stoffe . Also wieder einmal eine große
Errungenschaft . Die Folge ? In Belgien wurde ein internationvles

Permutitsyndikat gegründet , das 25 Millionen Francs Kapital hat .
Die Perinutitgesellichaft , die kleine Todjtergesellschast von
Riedel u. Co. , gab ihre Patente hinein und erhielt — rund s e ch S
Millionen Mark dafür ! Dazu aber auch noch Aktien Md
dauernde Abgabenberechtigung l Das Syndikat gründete sofort in
Deutschland und anderen Ländern , jetzt auch in Kanada , eigene
Tochtergesellschaften .

Ehe die Ausbeutung der wirtschaftlichen Errungenschaft in An¬
griff genommen wurde , mußte natürlich erst eine Konkurrenz
totgemacht werden .

ES besteht eine Allagitgesellschaft , die jetzt an die
Auer A. - G. angegliedert worden ist . Dies Unternehmen beschäftigt
sich mit demselben ' Filtrationsverfahren . Nur ein kleiner Unterschied
besteht zwischen ihnen , Allagit nimmt natürlichen Gesteinsfilter ,
Permutit künstlichen . Auer steckt nun mit feinen Hunderttausenden
hinter dem Allagitverfahren , der erste Patentprozetz schwebt ' noch »
Auers neue Tochtergesellschaft kauft rasch noch ein verwandtes Patent
dazu , um besser gegen Permutit prozessieren zu können .
Permutit verkündet alle Tage der Welt , daß das andere Patent
nichts tauge und nichts bedeute .

Die Deutsche Gasglühlicht A. - G. Auer gründet in Amerika rasch
ein Tochterunternehmen ihres Allagitgeschäfts ; Permutit rennt nach
Kanada ; so geht die Hätz um die Welt , überall wird vorläufig gc -
gründet , prozessiert , wieder gegründet und wieder prozessiert . Ist
das vielleicht keine Kultur , wenn man aus einem Patent Dutzende
von Aktiengesellschaften machen kann , auS dem Lizenzenverkauf
Millionen schlägt und den Gegner zu Tode prozessiert , bannt man
allein die Völker bewuchern lann ?

Die englische « Eisenbahnen im Jahre 1911 .

Trotz Eisenvahnerstreik und sonstiger Erschütterungen deS Wirt -
schaftslebenS weist da ? letzte Betriebsjahr die höchsten bisherigen
Ergebnisse auf , was auf das gute Wetter und die Krönungsfeier
zurückgeführt wird . Die Länge der Strecken war 37 885 , die der
Gleise 37 839 Kilometer , eine Ausdehnung der Strecken gegen das
Vorjahr um knapp 59, der Gleise um 426 Kilometer . Die Ein -
nahmen betrugen 2698,7 Millionen Mark ( - >86,9 Mill . ) , wovon
fast genau die Hälfte auf den Güter - , 42 Proz . auf Personen - ,
8 Proz . auf gemischten Verkehr entfielen . Der Reinertrag war
992,53 Mill . ( - >25,95 ) —3,87 ( 3,59 ) Proz . des eingezahlten Kapitals
von 27 949,3 Mill . Mark . Tie Dividende war 3,62 ( 3,48 ) Proz .
Doch ist wohl anzunehmen , daß in dem großen Ausgabeiiposten
von 1698,2 Mill . ein ansehnlicher Posten „ Abschreibungen "
enthalten ist , der einen Teil des Gewinns versteckt ( - > 41,84 ) .

Die Zahl der Passagiere Ivar 1 328 317 099 (- ff 19 588 999 ) .
Davon kamen auf die dritte Klasse mit 1 279 599 999 (- ff 21 797 990 )
fast 96 Proz . , während die erste nur 39133 999 ( - > 875 999 )
zählte , die zweite aber mit nur 26 964 999 gar eine Verminderung
um 2 584 999 aufwies . Hinzu kommen noch die Abonnenten mit
rund 191 Millionen Fahrgeld , wovon 59,3 Millionen auf die dritte
Klasse entfielen . Die Londoner Untergrundbahnen beför -
derten 175 (- ff 2) Millionen Personen . Die Elektrizität als Trieb «
krast spielt noch immer eine geringe Nolle . Knapp 359 Kilometer
Strecke wurden ganz , 435 teilweise elektrisch betrieben : eine
Zunahme um nur 3 bezw . 59 Kilometer . — Die Löhne stiegen
bei den 15 wichtigsten Gesellschasten um 3,2 Proz . in der Maschinen -
( Herstellungs - und Reparatur - ) , 3,9 Proz . in der Betriebsabteilung ,
im ganzen Durchschnitt um 3,7 Proz . Es wird bemerkt , daß dieser
geringe Prozentsatz die höchste Steigerungsrate seit 1999 mit Aus -
nähme des Jahres 1997 darstellt , jedoch nicht erwähnt , daß die ' Er -
höhn , ig der Löhne seit 19 Jahren nicht einmal mit der Steigerung
der Lebensunterhaltskosten Schritt gehalten hat . Noch heute ver -
dienen viele Zehntausende weniger als 29 M. die Woche , während
auf der anderen Seite die Gesellschasten mit einer Unzahl hoch »
bezahlter Direktoren gesegnet sind , deren Bezüge samt der . rück -
ständigen Betriebsweise zUr Niedrighalttmg der Uebcrschüsse bei -
tragen , die dann den Arbeitern , wenn sie menschenwürdige Bezahlung
fordem , entgegengehalten wird .

Miehe auch 2. Beilage . /



GewerkfcbaftUcbes .

Die febotrtreben Bergarbeiter und das

lyKmmaUobngefetz .
Auf der Jahreskonferenz des Schottischen Bergarbeiterverbandes ,

die am 7. d. M. eröffnet wurde , machte Genosse Robert Smillie ,

Präsident des Verbandes , die folgenden Ausführungen über die

Wirkungen des Minimallohngesetzes :
Mit dem Minimollohngesetz , sagte Smillie , haben die Berg -

arbeitcr bis zu einem gewissen Grade , wenn auch nicht vollständig ,
das erreicht , wofür sie im Nationalstreik kämpften , aber gegen -
wärtig ist es noch ganz unmöglich , ein gerechtes Urteil über den

wirklichen Wert des Gesetzes abzugeben . Es hat sich bereits heraus -

gestellt , daß die Grubenherren in einigen Distrikten alles daran

setzen , die Durchführung des Gesetzes im beabsichtigten Geiste zu
verhindern . Manche Unternehmer haben den Arbeitern die ihnen
laut dem Gesetz zukommenden Lohnrückstände vorenthalten , so daß
die Organisation einschreiten mußte .

Die ernsteste Beschwerde ist aber die , daß die organisierten
Grubenbesitzer von Schottland auf Arbeiter einen Druck ausüben ,
damit sie kontraktlich auf die Vorteile des MinimallohngcsetzeS der -

zichten . In manchen Distrikten werden die Arbeiter unter der

Drohung der Entlassung , die in vielen Fällen auch noch die Ver »

treibung aus der Wohnung zur Folge hat , zu einer solchen Um -

gehung des Gesetzes gezwungen . Die Führer der Bergarbeiter

haben sich mit dieser und anderen Beschwerden an den Minister -
Präsidenten gewandt . Seine Antwort , die im wesentlichen vom

Handelsminister wiederholt wurde , war erstaunlich . Sie li�f darauf

hinaus , daß es die Pflicht der Organisationen sei , ihre Mitglieder

gegen ein solches Vorgehen der Unternehmer zu schützen . Aber daS

Minimallohngesetz ist doch gerade zu dem Zwecke gegeben worden ,
um derlei Streitigkeiten zwischen Arbeitern und Unternehmern bei -

zulegen , und er , Smillie , glaube nicht , daß es Aufgabe der Ge -

werkschaften sei , über die Durchführung einer Parlamentsakte zu
wachen . Das ist Pflicht der Regierung . Wenn die Regierung diese

Pflicht versäumt , dann wird den Gewerkschaften freilich nichts
anderes übrig bleiben , als die Sache in ihre eigenen Hände zu
nehmen und die Regierung könnte sich eines Tages
in derselben Situation finden , Ivie die , die sie

zur Einbringung des MinimallohngesetzeS

zwang . Hoffentlich werden die Unternehmer es nicht dazu
treiben . Viele Grubenherren haben denn auch ihre Pflicht getan
und das Gesetz in billiger Weise durchgeführt .

Smillie drückte die Ueberzeugung aus , daß das Minimal -

lohngejetz trotz aller dagegen gerichteten Kritik den Berg -
arbeitern dauernde und sehr wichtige Vorteile

bringen werde . Wahrscheinlich wird sich bei den Unternehmern
die Tendenz geltend machen , weniger ungelernte Ar -

beiter zu beschäftigen , weil das Minimallohngesetz diese
Arbeit verteuert . Aber es wird jedenfalls noch einige Zeit dauern ,
bevor die Arbeiter die vollen Vorteile des Gesetzes genießen werden .

Inzwischen müsse dahin gewirkt werden , die bekannt gewordenen
Mängel des Gesetzes durch Amendements zu beseitigen . Die Kämpfe
haben die Arbeiter einen Schritt näher zur Verstaat -
lichung der Bergwerke gebracht . Die Bergarbeiter werden
eine Reihe von Demonstrationen über diesen Gegenstand im ganzen
Lande veranstalten , darauf eine Vorlage zur Verstaatlichung der
Gruben im Parlament einbringen und auf die Regierung ein -

st Wirken , damit sie sich diese Vorlage zu eigen macht .

öerlin unck Qmgegcnck .

Ein Erfolg des Fleischerverbandes .
Die Differenzen mit der F i r m a A i ch i n g e r A. - G. sind bei¬

gelegt . Die Finna , die zurzeit 60 Schlächtergesellen beschäftigt , hat
mit dem Verband der Fleischer einen Tarifvertrag abgeschlossen ,
nach ivelchenr die Arbeitszeit 10 Stunden , der tarifliche Anfangslohn
10 M. inklusive Kost und Logis deträgt . Ferner ist der Arbeits -
Nachweis des Verbandes , und verschiedene andere Forderungen , wie

Bezahlung des Sonntagabendbrotes , Abschaffung des KontrollbucheS ,
Gewährung des Logis für verheiratete Gesellen außer dem Hause ,
anerkaiint worden .

_ _ _

Sonntagsruhe der Bierfahrer .
Die in den Brauereien und Niederlagen Groß - BerlinS be -

schäftigten Kollegen vom Fahrpersonal werden hiermit darauf auf -
merksam gemacht , daß am 10. Aligust d. I . die langersehnte
Polizeiverordnung in Kraft tritt , welche das Bieraussahcen an

Soiinlagcii nur bis 10 Uhr gestaltet . — ES braucht also kein Kollege
mehr an Sonniagen nach 12 Ilhr noch Bestellungen zu erledigen
und sind Zumutungen dieser Arl ruhig aber bestimmt zurückzuweisen .
Verband der Brauerei - und Mnhlenarbeiter , Ortsverwaltung Berlin .

Achtuiig , Kraftdroschkcnfiihrer . Der Betrieb von K a r n a p p ,
Friedenau , Büsingstraße 3, ist wegen Lohndifferenzen gesperrt .
Zuzug ist fernzuhalten .

Seklion IV des Deutschen Transportarbeiter - Verbandes .

Ocutscbe « Reich .

Fabrikarbeiterstreik .
Die Arbeiter und Arbeiterinnen der I l l i g s ch e n Papier -

sabrik in Nieder - Ramstadt , Post Eberstadt bei Darmstadt ,
stehen seit 20. Juli im Streik . Die Ursache dieses Streiks ist die

äußerst mangelhafte Bezahlung . So erhalten Arbeiter , die schon
ihr g . nzes Leben in diesem Belrieb der Firma geopfert haben , einen

Stundenlohii von 20 Pf . . Arbeitcr innen 1ö Pf .
Die Fmna ist nun bestrebt , Papiermaschinenführer und Gehilfen

von a u s iv ä r t S a n z u >v e r b e n. Die Maschinenführer sind
verpflichtet , in der Fabrik Wohnung zu nehmen . Es sind dieses

Wohnungen , die schon im vorigen Jahre von der Wohnungsinspektion
in Darmstadt als ganz unzulässig und ungesund bezeichnet worden
sind .

Weiler sei hier bemerkt , daß die Kinder von der Fabrikwohnung
aus eine halbe Stunde Wegs durch das Feld zur Schule haben .
Die Papiermaschinenführer und Gehilfen werden deshalb vor diesem
Belrieb gewarnt .

_ _

Der Verband der Lithographen und Steindrncker
im Jahre llStk .

Während das Jahr 1910 infolge der Abwanderung vieler Ge -

Hilfen in andere Berufe oder ins Ausland mit einem Mitglieder -
Verlust abschloß , ist der Mitgliederbestand im Jahre 1911 wieder

gestiegen , und zwar von 16 723 auf 17 092 , also um 369 Mitglieder .
Da die Zahl der nur den Unterstützungskassen angehörenden und

für den Verband als Gewerkschaft nicht in Betracht kommenden
Halbmitglieder von 1002 auf 922 , also um 80 sank , ist die Steige -
rung der Zahl der gewerkschaftlichen Vollmitglieder entsprechend
größer als die Steigerung der absoluten Mitglicderzahl . Sie betrug
Ende 19�1 : 16 170 gegen 15 721 am Anfang des Jahres und stieg
somit um 419 . Die neben dem Verbände bestehende Lehrlingsabtei -
lung ging 1911 von 3025 auf 2729 , also um 296 Mitglieder zurück ,
was bauptsächlich auf die Verringerung der Lehrlingszahl an sich
zurückzuführen ist , die sich als Folge der in der ständigen großen
Arbeitslosigkeit erkennbaren Aussichtslosigkeit des Lithographen -
und Steindruckerberuses für seine Angehörigen bemerkbar macht .

Wegen des großen Streik - und Aussperrungskanipfes , der Ende
September 1911 einsetzte , bis weit in - das Jahr 1912 währte und
mehr als ein Viertel aller Mitglieder in Mitleidenschaft zog , wur -
den außerordentlich hohe Anforderungen an die Kassen des Ver -
bandes gestellt . Die Jahrcscinnahme betrug 1 563 379 M. , die
Jahrcsousgabe 1 722 477 M. , eine Mehrausgabe von 219 007,81 M. ,
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sfaiÄ

um die sich das VerbandSvermögen von 943 547 M. am Anfang auf
724 449 M. am Schluß des Berichtsjahres verringerte . Der Ver -
band verausgabte u. a. für : Gemaßregeltenunterftützung 7417 M. ,
Rechtsschutz 168 ( 1 M. , Umzugskosten 19198 M. , Reiseunterstützung
24 076 M. , Arbeitslosenunterstützung 127 526 M. , Krankengeld
229 333 M. , Jnvalidenunterstützung 113 051 M. , ' Witwenunter¬
stützung 64 930 M. , Sterbegeld 14 064 M. . insgesamt 601289 M.
Die Ausgaben für Streiks und Aussperrungen beliefen sich infolge
des erwähnten großen Kampfes im Jahre 1911 auf 955 939 M.

Im Berichtsjahre fanden in 103 Orten insgesamt 85 Lohn -
bewegungen statt , die sich über 372 Betriebe und 5934 beteiligt « Ge -

Hilfen erstreckten . 76 Bewegungen mit 1297 Beteiligten verliefen
ohne Kampf ; 8 Bewegungen mit 91 Beteiligten waren Angriff -
streiks , während die letzte Bewegung , die in einigen Orten als An -

griffstreiks begann , zur Aussperrung in einer Reihe anderer Orte

führte , so daß sie allein im Laufe ihrer EntWickelung 4546 strei -
kende oder ausgesperrte Gehilfen umfaßte . Da dieser letzte große
Kampf am Jahresschluß noch nicht beendet war , kann über die Er -

folge der Arbeit des Verbandes für die Verbesserung der Lohn - und

Arbeitsverhältnisse nur ein auf die kampflosen Lohnbewegungen
und die 8 kleinen Angriffstreiks bezügliches Teilresultat veröffent -
licht werden . Durch diese Bewegungen erzielte der Verband für
455 Personen 1133 Stunden Arbeitszeitverkürzung , für 746 Personen
1044 M. Lohnerhöhung und für 532 Personen sonstige Verbesserun -
gen der Arbeitsbedingungen , so daß also auf jede an der Arbeitszeit -
Verkürzung beteiligte Person annähernd 2M> Stunden und auf jede
an den Lohnerhöhungen beteiligte Person 1,40 M. wöchentlich im
Durchschnitt entfallen . Einen erschöpfenden Ueberblick über die

Ergebnisse der rein gewerkschaftlichen Arbeit des Verbandes für die

Hebung der Lage der Gehilfen des graphischen Gewerbes im Jahre
1911 wird man erst erhalten können , wenn auch die Ergebnisse des

letzten großen Kampfes im Lithographie - und Steindruckgewerbe
statistisch erfaßt und verarbeitet sein werden .

HuoUnd .

Eine Lohnbewegung von Schiffsoffiziere «.
In England droht der Ausbruch eines neuen Schiffahrtsstreiks ,

aber diesmal nicht von den gemeinen Seeleuten oder Hafenarbeitern ,
sondern von den höchstgestellten Schiffsoffizieren . Vor einigen
Monaten wurde unter dem Namen » Nationale Union der Schiffs -
kapitäne und Schiffskameraden " eine Organisation der Schiffsoffiziere
gegründet , die im Gegensatz zur bestehenden Vereinigung der Schiffs -
offiziere eine aus modernen Grundsätzen aufgebaute Gewerkschaft
sein sollte . sDie Bezeichnung . national ' hat in England keinen

patriotischen Beigeschmack , sondern bezeichnet nur einen Gegensatz zu
provinziell und will ausdrücken , daß sich die Organisation auf
das ganze Land erstreckt . ) Diese neue Organisation hat jetzt ihre
Forderungen an die Reeder gestellt und sie gewarnt , daß , falls sie
nicht bewilligt würden , nächste Woche auf einent nicht näher be -

zeichneten Schiff der Streik ausbrechen werde . Später soll aus
anderen einzelnen Schiffen gestreikt , dagegen die Stillegung
des Verkehrs ganzer Häfen vermieden werden . Die Lohnforderungen
find : für Schiffe von 3000 —5000 Tonnengehalt monatlich 26 Pfd .
Sterl . für Kapitäne , 14 Pfd . für erste , 12 Pfd . für zweite und
10 Pfd . für dritte Offiziere ; auf Schiffen von über 6000 Tonnen
30 Pfd . für Kapitäne und 15, 13 und 11 Pfd . für Offiziere . Ferner
2 Schilling die Stunde für Ueberstunden . Die geforderte Lohn -
erhöhung beträgt etwa 30 Proz .

Der Führer der Gewerkschaft , Macfarlane , erklärt , daß die

Schiffsoffiziere in ihrem Kampfe der tätigen Sympathie der

Organisation der Seeleute und Heizer vergewissert
worden sind . Die Schiffsoffiziere werden nicht nur um Lohn -
erhöhung , sondern vor allem auch um bessere Reptungs -
Vorkehrungen und vermehrte Bemannung kämpfen .

Mus der Frauenbewegung .
Historische Fälschung der „ Kreuzzeitunli " .

Im Augustheft des „ Türmer " geißelt Reichstagsabgcordneter
Genosse Wilhelm Bios die Zeitung mit dem Kreuz am Kopf . Sie
brachte Artikel über die badische Revolution , die sie zum Teil aus
dem Buch Ficklers schöpfte , der diese Periode antir�volutio »
n ä r behandelte . Bei dem rückständigen Fickler heißt es an einer
Stelle seines Buches „ In Rastatt 1849 " über die erste deutsche Per -
fechterin des Frauenstimmrechts , Mathilde Franziska Anneke ,
folgendermaßen :

„ Damit den traurigen Vorfällen des Tages die Schlag -
lichter des Lächerlichen nicht fehlten , mußte mir noch am späten
Abend Frau Anneke begegnen . Im schwarzen Reitklei . de, eine
Starbrille vor den Augen , Pistolen im Gürtel , so ritt sie durch
die Straße , gefolgt von einem badischen Dragoner , welcher Or -
donnanzdienste zu verrichten hatte . "

Daraus log sich der „Kreuzzeitungs " - Redakteur das Folgende
zusammen :

„ Vor einer Legion ritt eine üppige Weibsperson ,
eine rote Feder auf dem Heckerhut , eine Brille auf der Nase ,
mit einem Neitklcid aus schwarzem Samt angetan , zwei Pistolen
im Gürtel , und eine « langen Schleppsäbel an der Seite .
Hinter ihr folgte ein badischer Dragoner als Ordonnanz . Ihren
Offizieren hatten die Soldaten nicht mehr folgen wollen ; jetzt
waren sie Trabanten ftemder Abenteurer und verächtlicher
Dirnen geworden ! "

Die Legion , der Heckerhut , der Schleppsäbel , die üppige Weibs -
Person , die verächtlichen Dirnen , alles ist „ Kreuzzeitungs " -
Phantasie .

M. F. Anneke war die Tochter eines deutschen Domänenrates .
die Gattin eines preußischen Offiziers , sie war befreundet
mit Freiligrath , Herwegh und anderen bedeutenden Männern
ihrer Zeit und sie war aus einer frommgläubigen Frau
eine enragierte Freidenkerin geworden . Das mag die
„ Kreuzzeitung " schmerzen . Aber gibt es ihr ein Recht , derartige
geschichtliche Fälschungen zu begehen und die erste große deutsche
Verfechterin des Frauenstimmrechts eine verächtliche Dirne
zu nennen ? Die tapfere Achtnndvierzigerin hat Jahr für Jahr
bei der Eroberung des Frauenstimmvechts in Amerika den dortigen
Frauen zur Seite gestanden , nachdem sie 1848 mit ihrem Gatten
aus Deutschland flüchten mußte . Da berührt es eigenartig , daß
die bürgerliche Frauenwelt nicht die Ehre einer ihrer be -
deutendsten Frauen in Schutz nimmt , sondern dies den Sozial -
demokraten überläßt . _

Mutterschutz in Ostelbien .
In der „ Deutschen Medizinischen Wochenschrift " berichtet ein

Arzt Dr . Nieszytter aus Tapiau ( Ostpr . ) über die Ursachen der
weiten Verbreitung des Wochenbettfiebers auf dem Lande . Bei
dem Landvolke besteht eine große Acrzte - und Operationsangst , so
daß selbst in dringenden Fällen der Arzt zu spät herangezogen wird .
Der Vorwurf mangelnder Einsicht , die ja durch die elenden Schul -
und Lebensverhältniffe in Ostelbien zur Genüge erklärt werden ,
muß auch zum Teil den Hebammen gemacht werden . Einzelne
mögen durch Hinzuziehung des Arztes für ihr Renommee bei den
ungebildeten Landarbeitern fürchten . Soweit es sich aber um Ge -
burten der Gutsarbeiterfraucn handelt , fürchtet die Hebamme die

Vorwürfe des Gutsherrn . So fand Dr . N. einmal Hebamme und
den Ehemann w e i ne n d am Krankenbett , weil ihnen der „vor -
nehme " und reiche Besitzer die gröbsten Vorwürfe gewacht hatte ,
daß sie die Hilfeleistung des Arztes bei der Entbindung verlangt
hatten . Der edle Junker äußerte sich später ziemlich wörtlich zum
Arzt : „ Ich begreife gar nicht , wo jetzt alle diese dummen Hebammen
herkommen . Sie werden ausgebildet und ausgebildet und können

nicht mal so ivas . Mein Hirt macht das bei den
Kälbern ganz anstandslos . " Bei solcher brutalen Be -

urteilung der schwer Leidenden und der ärztlichen Hilfeleistung
ist es kein Wunder , daß die Säuglingssterblichkeit im Gegensatz zu

den städtischen und industriellen Bezirken im Osten und auf den «
Lande zunimmt . An Sauberkeit und Hygiene fehlt eS

natürlich bei den schlecht entlohnten und behandelten Gutssklaven
vollständig . 60 bis 70 Prozent aller Wohnungen

fand der Arzt noch mit Lehuifußböden . Daß der

Schmutz dabei auch das ärmliche Mobiliar und die geringe Bett .

Wäsche bedeckt , nimmt kein Wunder . Der Arzt fügt ausdrücklich
hinzu , daß es sich um Gebiete mit deutsch sprechender Bevölkerung

handle . Und dieses Landarbeiterlcben wagen unser « Junker noch
immer als vorbildlich und verlockend auszumalen !

Sanglingsschutz in der Volksschule .
DaS Kaiserin - Auguste - Viktoria - HauS zur Bekämpfung der

Säuglingssterblichkeit hat kürzlich eine auch von uns empfohlene
SäuglingSsibel herausgegeben , die den Zweck verfolgt , bereits

Schulkinder mit den Grundforderungen der Säuglingshhgiene bekannt

zu machen . Zu weiteren Studien über die Frage , wie man durch
die Schule für eine bessere Säuglingspflege wirken kann , wird sich der

Charlottenburger Schularzt im Auftrage des genannten Hauses nach
New Jork begeben , und dann über dort schon bestehende Einrichtungen
berichten .

Die Belehrung von Schullindern in der Säuglingspflege ist so
wichtig , weil sie in Arbeiterkreisen die Wartung der jüngeren Ge «

schwister übernehmen müssen . In New York besteht z. B. nach dem

„Berl . Tagebl . " ein . Bund der kleinen Mütter ' , dem etwa
23 000 Schulkinder von 8 bis 12 Jahren angehören . Ein Schularzt
gibt wöchentlich eininal in der Aula oder auf dem Dachgarten der

Schule im Plauderton Ratschläge für die Ernährung und Behand -

lung gesunder und kranker Kinder . Eine Fürsorgeschwester erteilt

dazu die praktische Anweisung im Baden , Pudern , Anlegung der

Windeln , Behandlung der Milch , Reinigung der Flaschen usw . Die

Forderung solchen Unterrichts an Kinder ist doppelt geboten , solange
Arbeiterftauen durch allzulange Arbeitszeiten an der vollen Erfüllung
ihrer Mutterpflichten gehindert werden .

Die erste Gefängnisleiterin in Preußen . Mit der Vollendung
des Erweiterungsbaues für das Frauengesängnis in der Barnim «
und Weinstraße wird eine Aenderung in der Leitung eintreten . DaS
bisher nur als besondere Abteilung des StadtvogteigefängnisseS be «

stehende Frauengesängnis wird eine selbständige Leitung erhalten
und zwar eine Frau . Sie wird den Titel Vorsteherin führen .
Als Anfangsgehalt für einen so wichtigen Posten , der einer besonders
erfahrenen , taklvollen und sozial empfindenden Frau bedürste , find

ganze 2000 M, ausgesetzt worden .

Versammlungen .
Verband der Gastwirtsgehilfen . Am 8. August fand im Rosen -

thaler Hof die ordentliche Generalversammlung des Verbandes der

Gastwirtsgehilfen , Ortsverwaltung I, statt . Aus dem Vorstands -
bericht ist folgendes zu entnehmen : Die Einnahmen betrugen in -

klusive 4999,40 M. Kaffenbestand vom vorigen Quartal , 20 168,25
Mark ; dem gegenüber war eine Ausgabe von 19 696,28 M. zu ver »

zeichnen . Am Schluß des zweiten Quartals war ein Kassenbestand
von 5471,37 M. vorhanden . Der Mitgliederbestand stieg von 2497
auf 2825 . An den 25 stattgefundenen Lohnbewegungen waren 226

festangestellte Kellner beteiligt , welche den Unternehmern ein « Lohn -
erhöhung von insgesamt 69 249 M. pro Jahr abtrotzten . Hierbei
sind die Aushilfskellner nicht mit einbezogen , jedoch kommen auch
hier erhebliche Verbesserungen an Löhnen , Kostentschädigungen usw .
in Betracht . In zwei Betrieben wurden die Lohnbewegungen ab -

gebrochen , jedoch wird zu geeigneter Zeit wieder vorgegangen . Auch
unter den gastwirtschaftlichen Angestellten macht es sich immer

mehr bemerkbar , daß sie als klassenbewußte Arbeiter nur in ihrer
Organisation eine tatkräftige Stütze finden . Wenn auch die Unter -
nehmer in ihrer Scharfmacherorganisation , dem Jntercssenverband ,
versuchen , Unternehmer zu zwingen , organisierte Kellner nicht zu
beschäftigen , um auf diese Weise die Organisation zu zersplittern .
so konnte konstatiert werden , daß mit derartigem Vorgehen nicht
viel erreicht wurde .

_

Lritzte Nachrichten «
Die türkischen Wirren .

Saloniki , 10. August . ( W. T. B. ) Der Wali von Saloniki ,
K i a z i m B e y , der durch seine ausgesprochene komiteefreundliche
Haltung Anstoß erregt haben soll , wurde nach Konstantinopel be «
rufen , wohin er heute abreiste . Gegen den Major Hassan
Dos s un Bch , der sich in hervorragender Weise an der Kund¬
gebung der Offiziere der hiesigen Garnison gegen das neue Kabinett
beteiligt hatte , wurde ein Haftbefehl crlaffcn .

Hassan ist inzwischen flüchtig geworden , er soll sich nach Mo -
nastir gewendet haben . Jsmael Kemal wendete sich aus
Walonka an den Kriegsminister und zeigte ihm an , daß die Ar -
nauten Süd - Albaniens infolge seiner Intervention davon abge¬
kommen seien , besondere Forderungen zu stellen . Jsmael Kemal
erklärte , die Südalbanesen würden mit der Bewilligung jener For -
derungen zufrieden sein , welche den Nordalbancsen zugestanden
würden . Die Führer der Arnauten von Pristina , welche mit

Ibrahim Pascha weiter konferierten , dringen auf eine « Beschluß
seitens , der Regierung über ihre in zwölf Artikeln zusammen .
gefaßten Forderungen .

Der Kriegsminister hat bis auf weiteres angeordnet , die Re -
krutierung im Vilajet Koffowo einzustellen .

Montenegro appelliert an die Großmächte .
Cetinje , 10. August lW . T. B. ) Die Pforte ernannte den

Sekretär der hiesigen türkischen Gesandtschaft zum Geschäftsträger .
Reguläre Truppen wiederholten gestern die Angriffe auf die Grenze
Montenegros bei Belica . Das Gefecht dauerte den ganzen Tag ;
die Angreifer wurden zurückgeschlagen . Heute richtete die
Regierung an die hiesigen Vertreter der Großmächte eine Zirkular -
note , in der erklärt wird , der königlichen Regierung sei jede Mög -
lichkeit entzogen , mit Aussicht auf Erfolg mit der Türkei sich direkt
zu verständigen . Die Regierung appelliert an die Großmächte , ein
Radikalmittel zur Hebung eines Zustandes zu finden , welches
lange zum Nachteil der friedlichen EntWickelung Montenegros
dauerte .

_

8 « der Ermordung des Deutschen Opitz .
Köln , 10. August . Die „ Kölnische Zeitung " meldet aus

Tanger : Der Deutsche Opitz ist einer Verbrecherbande , die teils
zu Fuß , teils beritten die Umgegend von Marrakcsch durchstreifte ,
begegnet und von ihr ermordet worden . Der Eigentümer des
Gartens , in welchem die Leiche gefunden wurde , erklärt , eine
Kopfwunde gesehen zu haben . Er verbarg die Leiche in einem
Wassergraben , verbrannte sie aber später in einem Ziegelofen aus
Furcht , in die Angelegenheit verwickelt zu werden . Drei Leute von
der Bande sind verhaftet , zwei der eigentlichen Mörder sind nach
Rehamna geflohen . Alles wird versucht , um sie zu fassen . Die
noch vorhandenen Ueberrefte der Leiche sind nach Marrakesch gebracht
worden .

_
Dir mährische Textilarbeiteraussperrung erledigt .

Brünn , 10. August . ( W. T. B. ) Die Textilindustriellen haben
von der angedrohten Aussperrung Abstand genommen , da eine
Grundlage zu deren Vermeidung gefunden worden ist . Am Montag
dürfte die Arbeit in vollem Umfange wieder aufgenommen werden .

Das Erdbeben in der Türkei .

Konstantinopel , 10. August . sP . C. ) Die griechische Gesandt -
schaff erhielt von der türkischen Flotte ein Radiotelegramm , wonach
bei dem jüngsten Erdbeben das griechische Konsulat eingestürzt sei .
Einem Gerüchte zufolge sind in Myriofilo mehrere Personen um ?
Leben gekommen und zahlreiche verletzt worden .

Albert Wachs . Berlin . Inseratenteil verantw . ! Th . Glocke . Berl . n . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u Verlagsanstalt Paul Singer ä Co. , Berlin LW . Hierzu t Beilagen .
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Drtkigeillilskn!
Auf Grund des Organisationsstatuts beruft der Parteidorstand

den diesjährigen Parteitag auf

Sonntag , den 16 . September , abends 7 Uhr ,

nach Chemnitz ein .

Die Eröffnung soll am 16 . September in der Sporthalle statt -

finden :
Konstituierung des Parteitages .

Festsetzung derGeschäfts - undTag eö or d nun gund

Wahl der Mandatsprüfungskommission .
Die Verhandlungen der folgenden Tage finden im Winter «

garten , Schönau - Chemnitz , statt .
Als vorläufige Tagesordnung ist festgesetzt :

1. Geschäftsberichte des Parteivorstandes :

»> Allgemeines . Referent : Genosse Ebert ;

b) Kassenbericht . Referent : Geuosse Braun .

2. Bericht der Kontrollkommission . Referent :

Genosse Kaden .

3. Bericht der Reorganisationskommission .
Referent : Genosse H. Müller .

4. Die Reichstagswahlen . Referent : Genoffe S ch e i d e -

mann .
6. Bericht der Reichstagsfraktion . Referent : Ge -

noffe Stadthagen .
6. Der Imperialismus . Referent : Genosse H a a f e.
7. Die Maifeier . Referent : Genosse Pfannkuch .
3. Der Internationale Kongreß in Wien . Re -

ferent : Genosse Molkenbuhr .
g. Anträge .

10. Wahl des Parteivorstandes , des ParteiauS -
schusseS , der Kontrollkommission und des

OrteS , an dem der Parteitag 1913 stattfinden soll .

Parteigenossen I Bewirkt die Vorarbeiten für den Parteitag
— die Wahl von Delegierten und die Stellung von Anträgen —

rechtzeitig . Wo mehrere Delegierte zu wählen sind , soll nach Z 7

de « Organisationsstatuts unter den Delegierten möglichst eine Ge -

nossin sein .
Die Anträge müssen spätestens am 14 . August

im Besitze des Parteivorstandes , Adresse :

W. Pfannkuch , Berlin LW . 68 , Lindenstr . 3

sein , wenn sie entsprechend den Bestimmungen des § 10 , Absatz 2

des Organisationsstatuts im „ Vorwärts " veröffentlicht werden und
in der gedruckten Vorlage Aufnahme finden sollen .

Anträge einzelner Parteigenossen bedürfen der Gegenzeichnung
der örtlichen bezw . Kreisorganisation , falls sie zur Veröffentlichung
und Beratung gelangen sollen . Den Anträgen etwa beigegebene Be -

gründungen werden weder im „ Vorwärts " noch in der den

Delegierten zugehenden Vorlage abgedruckt .
Die Vorstände der Wahlkreisorganisationen werden dringend

ersucht , dem Parteivorstande die Namen der gewählten Delegierten
unter genauer Adressenangabe alsbald mitzuteilen , damit ihnen die

Vorlagen und sonstigen Mitteilungen zugchen können . Außerdem

müssen sich die Delegierten beim Lokallomitee melden . Die Adreffe
des Lokalkomitees lautet :

Parteisekretär B. Kuhnt , Chemnitz ,
Dresdener Str . 38.

Die Mandatsformulare werden vom 18. August ab durch das

Parteibureau :

W. Pfannkuch , Berlin SW . 68 , Lindenstr . 3

versandt .
Mit sozialdemokratischen Grüßen -

Der Parteivorstand .

Sie «leutiche » Sewerltichsfiea Im

lahre 1911.
Eine günstige Wsi r ts cha ftse ntwi ckeluM ist nicht ohne Einfluß

truf die Entwickelung der gewerkschaftlichen , Organisationen . In
Mi i '

Kleines feuilleton .
Doping . Da sind so Schieber unter den > Trainern und Jockeys ,

die geben den Gäulen , vor dem. Rennen , Arsenik ein oder Kali ober

Morphium . Das peitscht die Tiere ( für VicrtelswNden wenigstens

auf und ruiniert sie für ihr Lebene — Dieses Manöver nennt inan

„ Doping " , und die Blätter sind zeitweilig voll davon : Skandal , Aus -

sckilußurtcile . Betrug ! — und so . . . Man will eine gewaltsame

Aufpulverung der Kräfte verhindern . Bei den Pferden tut es

Morphium oder Elektrizität — und sie verbieten , es .
Wer verbietet das „ Doping " der Archeiter ? ! — Kein Mensch .

Der Arbeiter wird durch den Hunger „ gedopt " oder durch die

Furcht daran , durch den einfachen , klaren Dewkprozeß : entweder
— oder du liegst auf der Straße .

Was ist das anders als Doping , wenn man die Bergleute in

unsichere Schächte hineinjagt , ihnen keine Zeit läßt , ihr Leben

zu sichern : arbeiten ! arbeiten ! — Sie gehen draus , wie die Fliegen

gehen sie drauf , aber was macht das Doping ! —

Aus diesen Leuten wird das Letzte herausgeholt , mit 36 Jahre

find sie alt . über 40 wird keiner — Doping . Hetzen , treiben , mehr ,

mehr , immer noch mehr — Doping .
Nur auf dem Rennplatz ist das verboten, . Ein Rennpferd ist

eine teuere Sache . tu .

Wilhelm Hufeland . Am 12. August sind 160 Jahre seit der

Geburt Christoph Wilhelm Hufclands verflossen . Ausgezeichnet als

praktischer Arzt , als Lehrer und Schriftsteller , hochverdient um das

Medizinalwesen , ein leuchtendes Beispiel als Mensch , betrachtete
Hufeland seinen Beruf speziell vom menschenfreundlichen Stand -

punkte aus zur Förderung des allgemeinen Wohles und ließ bis in

sein hohes Alter auch den Armen seine Hilfe angedeihen . Auf seine
wertvollen Beobachtungen über das Kindbettfieber gingest
die damaligen Zeitgenossen noch nicht ein , es vergingen noch Jahr -
zehnte , che dieses merkwürdige Problem zu einer besonderen
Wissenschaft ausgebaut wurde . Weitere Forschungen bestimmten
Hufeland , die Notwendigkeit der Schutzpockenimpfung zu
betonen . Als Schutz gegen das Lebendbegrabenwerden gab er die

erste Anregung zur Einführung von Leichenbeschauern und

Leichenhäusern , die zunächst in Weimar , dann in vielen
anderen deutschen Städten — auch in Berlin — errichtet wurden .
Seine Vorlesungen über : „ M a k r o b i o t i k" oder die Kunst , das
menschliche Leben zu verlängern , machten ungeheures Aufsehen . Er

sah sich daher veranlaßt , seine Gedanken in Buchform allen zu -
gänglich zu machen . Dieses Werk begründete seinen Weltruhm . Die
vom ihm gegründete Stiftung zur Unterstützung notleidender Acrzte
und armer Angehöriger von Aerzten predigt noch heute seinen
Namen . Hufelands Vaterstadt ist Langensalza in Thüringen .

Der Fund . Das war eine bitterschlechte Zeit . — Die reichen

Leute , denen die Frau sonst ihre Arbeitskraft verkauft hatte , wgrcn

Jahren schwerer industrieller Krisen kamen die GewerSschaften nur
mäßig vorwärts oder sie gingen gar in den . Mitgliederzahlen etwäs
zurück . Auf , Rechnung der guten Geschäftskonjunktur des Jahres
1311 ist daher zum großen Teil die erhebliche Steigerung der Mit -
gliederzahl der Gewerkschaften zu setzen : Unsere Gewerkschaften
haben mit Ausnahme des Jahres 1306 noch nie solchen , Zuwachs zu
verzeichnen gehabt wie im Vorjahr . Die Mitgliederzahl der Zen -
tralverbände betrug nach der soeben im „ Correspondenz -
blatt der Generalkommission " veröffentlichten Statistik
im Durchschnitt des Jahres 1910 : 2 017 298 , 1311 dagegen 2 320 986 .
Die Zunahme beträgt 15,05 Proz . gogenübev 10,07 Proz . im Jahre
1310 . Etwas höher als die Jahresdurchschnittsziffer ist die am
Jahresschlüsse 1311 von den Gewerkschaften erreichte Mitgliederzahl .
Daraus ergibt sich, daß

unsere Zentralverbände
die Zahl von 2,4 Millionen Mitgliedern überschritten haben . Sie
zählten am Ende des Jahres 2 400 018 Mitglieder gegen 2 128 021
am Ende des Vorjahres . Das Mehr beträgt hier 271 997 . — Die
Mitgliederzahl der Verbände , die der Genera likormnission der Ge -
werkschasten Deutschlands angehören , ist um 21447 höher , betrug
also Ende 1311 2 421 466 . Das Mehr entfällt aus die beiden Ver -
bände der Landarbeiter und der Hausangestellten : die zum ersten
Male in der Statistik geführt werden , wenn auch nicht als ' Gewerk -

schaften im engeren Sinne des Wortes . De Zunahme der Mit -
gliedcrzahl dieser beiden , Verbände im Berichtsjahre betrug 7006 .

Die Mitgliederzahl der gewerkschaftlichen Zentralverbande hat
sich seit dem Jahre 1833 , dem Jahr des tiefsten Standes , mehr als
verzehnfacht . Eine Gegenüberstellung der EntWickelung der Hirsch -
Dunckerschen und der christlichen Gewerkschaften ergibt , daß seit
1900 die Mitgliederzahl der deutschen Gewerkvereine sich um 17,6
Prozent , die dev christlichen Gewerkschaften um 113,4 Proz . ver -
mehrte , dagegen stieg die der Zentralverbände um 241,1 Proz . , mit

Hinzurechnung der Verbände der Hausangestellten , und Landarbeiter

sogar um 243L Prqz .
Durch den Zusammenschluß - ÄeS Maurerverbandes und des

Bauhilfsarbeiterverbandes zu einem Bauarbeiterverband , und durch
den Anschluß der Isolierer an diesen großen Verband , wurde die
Zahl der der Generalkommission angeschlossenen Verbände um zwei
verringert . Nur vier Verbände wiesen unbedeutende Rückgänge
ihrer Mitgliederzahlen ans . So zählten die Kürschner 180 , die
Lithographen 186 , die Schiffszimmerer 404 und die Xhlographen
17 Mitglieder weniger als im Vorjahre , zusammen eine Abnahme
von 767 , der eine Zunahme von 304 475 in den ! übrigen Verbänden
gegenübersteht .

Nach der Höhe der Mitgli ederzahken geordnet , hatten
im Durchschnitt des Jahres 191 ! Mitglieder : Metallarbeiter
434 177 , Bauarbeiter 290136 , Fabrikarbeiter 182 302 , Transport -
arbeiter 181 570 , Holzarbeiter 176 833 , Textilarbeiter 126 547 , Berg -
arbeiter 120 975 , Buchdrucker 63 803 , Zimmerer 58 745 , Maler
47 315 , Schneider 46 534 , Schuhmacher 45 341 , Brauerei - und

Mühkenarbeiter 45 289 , Gemeindearbefter 43 808 , Tabakarberter
34 393 , Buchbinder 29 599 , Steinarbeitcr 26 871 , Bäcker und Kondi .
toren 25218 , Maschinisten 23 095 , Lithographen 17 029 , Buchdruck
Hilfsarbeiter 16 305 , Glasarbeiter 16 226 , Schmied « 16 082 , Por
zellanarbeiter 15 691 , Lederarbeiter 15 289 , Handlungsgehilfen
14 377 , Sattler und Portefeuillev 13 540 , Gastwirtsgehilfen 12689 ,
Töpfer 12 024 , Steinsetzer 10 706 , Stemarbeiter 10402 , Hutmacher
9822 , Tapezierer 9671, ' Böttcher 8280 , Dachdecker 8209 , Bureau -

angestellten 6572 , Gärtner 6113 , Kupferschmiede 4807 , Fleischer
4765 , Glaser 4613 , Kürschner 4189 , Bildhauer 3723 , Schiffszimmerer
3666 , Zigarrenfortierer 3172 , Lagerhalter 2628 , Friseure 2170 ,

Zivilmusiker 1886 , Asphalteure 1113 , Blumenarbeiter 1076 , Tylo -

graphen 453 und Notenstecher 442 . Dazu kommen die Landarbeiter
mit 13 228 und die Hausangestellten mit 6671 Mitgliedern .

Erfreulich ist die feit Jahren stetige Zunahme der Zahl
der organisierten Arbeiterinnen . Sie war imi Be -

richtSjahr prozentual ( 18,4 Prag . ) sogar noch em wenig höher als
die allgemeine Mitgliederzunahme ; 101 332 weibliche Mitglieder
wurden 1912 gezählt gegenüber 161 612 im Jahre 1911 . Von unse -
ren 51 Verbänden zählen 18 keine weiblichen Mitglieder . Es hatten
weibliche Mitglieder : Textilarbeiter 46 661 , Metallarbeiter
26 103 , Fabrikarbeiter 21 853 , Tabakarbeiter 16 870 , Buchbinder
14 127 , Schneider 9363 , Buch - und Steindruckhilfsarbeitev 9323 ,
Handlungsgehilfen 8679 , Schuhmacher 7939 , Transportarbeiter
6479 , Holzarbeiter 5819 , Hutmacher 4414 . Bäcker und Konditoren
3736 , Porzellanarbeiter 2260 , Kürschner 1451 , Gcmeindcarbeiter

1169 , Sattler und Porteseuillcr 1161 , Brauerei - und Mühlenarbeiter
1154 , Lederarbeiter 1096 , Zigarrensortiever 953 , Gastwirtsgehilfen

744 , Glasarbeiter 706 , Blumcnarbeiter 667 , Burecniongestclltcni 206 ,

Lagerhalter 164 , Tapezierer 129 . Fleischer 106 , Steinarbeitcr 62,
Maler 31, Gärtner 17 , Lithographen 9, Friseure 1 und Glaser 1.

Die Einnahmen und Ausgaben haben absolut zuge -

fast alle gereist — irgendwohin , ins Gebirge , ans Meer , sich dort

vom Nichtstun zu erholen .
Auf den Feldern wogte das Korn . In den dichtbelaubten Bau -

men hingen reifende grünrote Aepfel : — allenthalben Gaben in

Fülle ; und die Sonne brannte —
Das verbärmte Weib hielt , geblendet , die Hand vor die Augen .

Was zu viel in halbfinstcrn Stuben und Waschhäusern weilt , dem
tut das grelle Licht weh —

Eine Dame rauschte eilig vorüber . Ihrem Täschchen entglitt
ein Gegenstand und fiel zu Boden . Sie merkte es nicht .

Die Frau bückte sich danach und hob ihn auf . Ihre zitternden
Hände hielten ein flaches , duftendes kleines Portemonnaie .

Hastig riß sie den Druckknopf auf . Das Blut stieg ihr zu Kopf :
Ein Goldstück glänzte ihr entgegen .

Zwanzig Mark ! O das viele Geld , das viele Geld ! Was
konnte man nicht alles damit anfangen ! In ihrem Hirn jagten
wirre Gedanken . Der Mann krank und arbeitslos ; die Kinder
elend und abgemagert , und ihr selbst wühlt der Hunger im Körper .
Wenn sie jetzt ein Stück Fleisch kaufte , ein « kräftige Suppe kochte —

o, sie empfand schon den , Dust — und einen Braten « bereitete : wie
würde das dem Leidenden gut tun ! Wie würden « die Kinder jubeln !
Und dann einen große : Kuchen backen : Wieviel Mehl konnte

man kaufen , und Butter , und Eier , und Zuckers O, das viele
Geld . . . !

Ein « Hand legte sich hart auf ihre Schulter . „ Sie haben « da
ein Portemonnaie aufgehoben , was der Frau Kammerzien « rat
Guldenstück entfallen ist . Dort geht sie ja noch . Geben « Sie es
her , ich trag es ihr hin . "

Die Frau ward totenblaß . Welche schlechte Gedanken « konnten
einem doch ankommen « — wenn man in so bitterer Not ist ! O, sie
hatte es nicht behalten « wollen : das viele , viele Geld . —

Der Biedermann hatte die Dame bald eingeholt . Mit demütiger
Mien « reichte er ihr das Verlorene .

An diesem Abend konnte er zufrieden sein Tagewerk überdenjken .
Er batte ein armes Weib vor Gewissensbissen « gerettet , einer Dame
ihr Eigentum zurückgegeben und als Belohnung 50 Pf . erhalten . —

Mit schlürfendem Schritt und gesenktem Zst >ps schlich die Wasch¬
frau an den Häuserreihen enstang . Die Kummerfalten in dem zu
früh gealterten Gesicht vertieften « sich. Sie dachte an den kranken
Mann — an die hungrigen Kinder . . .

Unterdessen « hatte die Kommerzienrätin nach einem Ladenbesuch
leichtfüßig ihren Spaziergang bis zur Villa einer Freundin zurück -
gelegt und berichtete dort bei Tee und köstlichen « Erstischungen von
dem kleinen Intermezzo auf der Straße vorhin :

„ Denken Sie Teuere , ich bin gerade aus dem Weg zu meinem
Handschuhlieferanten gewesen : Ich . habe mir nämlich zu meiner
neuen Gescllschaftstoilette entzückende Handschuhe aus elfenbein -
farbigem Wildleder bestellt . Entzückend , sag ich Ihnen : Und so
hillig . Zwanzig Mark kosten ' die Dinger blaß . /

nommen , auf den Kopf des Mitgliedes aber berechnet blieben sie
hinter denen des Vorjahres zurück . De Auagaben gingen ver¬
hältnismäßig mehr zurück , waren doch umfangreiche Kämpfe , wie
1910 die Bauarbeiteraussperrung , nicht zu verzeichnen «. Dadurch hat
sich der durchschnittliche Kassenbestand etwas erhöht . De Gesamt -
einnahmen bezisfern sich auf 72 086 957 Mk . ( im Vorjahre 64 372 190
Mark ) , die Gesamtausgaben auf 60 025 080 Mk. ( im Borjahre
57 926 566 Mk. ) und die Vermögensbestände aus 52105 821 Mk.
( im Vorjahr « 62 575 505 Mk. ) . Aus den « Kopf der Mitglieder ent -
sielen an Einnahmen 31,06 Mk. , an Ausgaben 26,86 Mk. und an
Vermögen 26,76 Mk. Die Steigerung der durch regelmäßige Bei »
träge erzielten Einnahmen hat auch im Berichtsjahre Fortschritte
gemacht . Während z. B. im Jahre 1907 erst 25 Proz . der Verbände
einen Wochenbeitvag von Über 50 Pf . erhoben , haben ihn heut «
nahezu die Hälfte aller Gewerkschaften « und rund 46 Proz . aller
Mitglieder zahlen mehr als 50 Pf . Wochenbeitrag . Aus Beiträgen
wurden über 57 Millionen Mark vereinnahmt , gegen 48 Milliemen
Mark im Vorjahr . Neben « diesen Verbandsbeiträgen erheben die
meisten « Verbände noch keineswegs uinerhebli «che Beiträge für lokale
Zwecke . 65,3 Proz . der Mitglieder waren « mit 7 609 702 Mk. an
solchen Lokalbeiträgen beteiligt .

Unter den über 60 Millionen Mark betragenden Ausgaben steht
an erster Stelle die Streikunterstützung mit 16 700 000 Mk. Für
Arbeitsunsäihcge ( Kranken - ) Unterstützung wurden über 10 Millionen
Mark , füv Arbeitslosenunterstützung über 6 Millionen : Mark , für
Reiseunterstützung 1 028 000 Mk. gezahlt . Für Unterstützungen an
Reisende , Arbeitslose , Kranke , Gemaßregelt « , bei Sterbefällen , in
Notfällen und bei Umzügen wurden insgesamt 20 414 000 Mk . aus - '
gegeben , während für Streiks im Berufe und in anderen Berufen
insgesamt 17 303 000 Mk. Ausgaben entstanden : Die Ausgaben für
Unterstutzungszwecke sind in den einzelnen Verbänden sehr unter »
schiedlich . So bewegen sich z. B. die Ausgaben für Unterstützungs - -
zwecke ( ohne Streikuntersiuhung ) zwischen 0,93 Mk. ( Handlungst -
gehilfen «) und 39,97 Mk. ( Buchdrucker ) pro Mitglied . Die Ausgaden
für Reisermterstützung variieren zwischen 2 Pf . ( Schiffszimmcrer )
und 2,87 Mk. ( Buchdrucker ) , für Arbeitslosenunterstützung zwischen
19 Pf . ( Notenstecher ) und 14,81 Mk. ( Tykograpihen ) , für Kronken -
Unterstützung zwis « hen 36 Pf . ( Stukkateure ) und 15,30 Mk. ( Buch - !
drucker ) , für Jnvalideniunterstützung zwischen 1 Pf . ( Schiffs, -
zimmerer ) und 22,76 Mk. ( P orz « lla norbei ie rt . Für Streiks im
eigenen Berus schwanken die Ausgaben von 1 Pf . ( Buchdrucker ) und
51,16 Mk. ( Zigarrenfortierer ) . Die Reise - und Arbettslofenunter -
stützung kommt in den Verbänden immev mehr zur Einführung .
Arbeitslosenunterstützung wird in 42 Verbänden Reiseunterstützung
in 39 Verbänden gezahlt Innerhalb 20 Jahren , haben « die Verbände
59 Millionen Mark für diese Unterstützungszjwecke aufgebracht . " V

Von den
"

\
gegnerischen Gewerkschaften

wird berichtek . daß die Hirsch - Dunckevschen G e K e r k»
vereine durch den Röcktritt des Vereins Deutscher Slausleute
einen erheblichen Mitgliederverlust erlitten haben . Die Gesamt -
mitgliederzahl der Gewerkvereine ging von 122 571 im Jahre 1910
aus 107 743 im Jahre 1911 zurück . Für diesen M i tglied « r schwund
wird im Rechenschaftsbericht des Verbandes ein wenig überzeugen¬
der Grund angegeben . Von rechts und links würden ' die braven
Hirsch - Dunckerschen , bedrängt , sozialdemokvatische und christliche
Gegner seien wenig wählerisch in ihren Mitteln und mancher . Ar -
beitcr müßte entgegen seiner inneren Ueberzeugung einer den
Hirsch - Dunckerschen « feindlich gesinnten Organisation beitreten , nur
um seine Arbeitsstelle zu behalten . Was hier als der viclgerühmte
Terrorismus gepriesen wird , ist sicher Selbsterkennen der Arbeiter ,
die im Betriebe selbst davon überzeugt werden , daß nicht die hin »
und herpenidelnden Gewerkvereinler , sondern unsere wirtschaftlich .
starken Zewtralvcrbände geregelte ArbeitsbedinHungeu geschafscu
haben .

Die christlichen Gewe rks ck>a f t e n verzeichnen für istf
Berichtsjahr eine Zunahme von 45 828 Mitgliedern , darunter be »
finden sich allein über 27 000 Mitglieder weibliihen Geschlechts ; ihre
Gcsamtmitgliederzahl stieg von 295129 aus 340 057 . Ihre größte
Mitgliederzahl mit 83 588 entfällt auf die Bergleute , nach ihnen .
kommen die Textilarbeiter mit 42 397 , die Metllarbeiter mit 41 253, '
die Bauarbeiter mit 39 956 Mitgliedern usw . i

Der Jahresbericht der christlichen Goiverkschasten « für 1011 ,
unter dem Eindruck des Konflikts mit der römischen Kirche geschric -
ben , sucht die Existenz der christlichen Gewerkschaften als eine Wirt -
schaftliche und soziale , sowie staatliche Notwendigkeit zu erUfcisen ,
und zwar ganz besonders im Hinblick auf das Wachstum der freien
Gewerkschaften und der sozialdemokratischen Stimmen « bei der

letzten Reichstagswahl . Das „ Torvespondenzblatt " meint
treffend dazu :

„ Besser kann die Nutzlosigkeit der christlichen « Gewerkschaften
kaum begründet werden als durch diese Datsachen . Seit 1899 , dem

Denken Sie , wenn ich das Porteniounaie nicht wiederbekommen
hätte , und nun diese Lappalie hätte müssen umschreiben lassen ! Das
wäre doch zu unangenehm gewesen .

Hübsch sind die Handsdhuhe — reizend . Finden « Sie nicht auch ?«
Wie gesagt , Creme - Wildleder . Pikfeine Ware . Und sitzen wie an »
gegossen . . . " 8?. M.

Humor und Satire .

Mäcenas . „ Was Huaber , hat ' s Di ? l — Du gehst in d'

Kunstausstellung ? ? "

„ Ja tvoaßt , a so a windiger Kunstmaler , der kaaft allweil bei
mir um a Fuchzgerl LcberkaaSl Da muaß ma si doch erkenntlr
zoag ' nl "

Naturwunder . »Sie , Männeken , wat sind da for Natur -
wunder zu seh ' n? "

„ A Kaibi mit 6 Hax ' n und a taubstummer Berliner . "
( „ Jugend . " )

Notizen .
— In der Großen Berliner Kunstaus st ellung

am Lehrter Bahnhof ist heute ein sogenannter billiger Sonntag .
Eintrittspreis von nachmittags 2 Uhr an 26 Pf .

— Paul Wallot . der Erbauer des Reichstagsgebäudes ,
ist gestern in Langenschwalbach , wo er zur Kur weilte , im Alter von
71 Jahren gestorben .

— Französische Expressiv ni st en . Die von der
Zeitschrift „ Der Sturm " in ihren Räumen ( Königin - Augustastr . 61 )
veranstaltete fünfte Ausstellung wird heute mit Gemälden von
Braque , Derain , Friesz , Herbm ( 18 Bilder ) , Laurecin und De
Vlaminck eröffnet .

— Der Deutsche Schillerbund wird 1913 folgende
Dramen zur Aufführung bringen : Goethes „ Goetz von Berlichingen " .
Schillers „ Jungfrau von Orleans " , „Kleists „ Hermannschlacht " und
Paul Hchscs „ Kolberg " oder Wildcnbruchs „ Väter und Söhne " .

— Eleonore Duse und Alexander Moissi beab -
sichtigen im kommenden Winter eine große Tournee zu unter -
nehmen .

— Der erste deutsche Kino - Kongreß soll , laut ein »
stimmigem Beschluß des Sckmtzverbandes , in Berlin abgehalten
werden , und zwar vom 17. bis 19. Dezember . Er wird mit einer
Ausstellung verbunden sein , um den Kinematographen in seiner
Eigenschaft als „ Kulturfaktor ersten Ranges " und seiner eminenten
volkswirtschaftlichen Bedeutung würdigen zu lernen . Von berufen -
ster Seite sollen Referate gehalten und diese durch Mustervor -
führungcn praktisch ergänzt werden .

Bereitwilligst haben die Fabrikanten — deutsche und auslän¬
dische — ihre Mitwirkung zugesagt . Man hofft dadurch eine Muster -
filmvorführung zu ermöglichen , „ ganz einzig in ihrer Art " , zumal
seitens einiger allererster Firmen h�vorrggeüde Novitäten zur
Verfügung gestellt werden Weg ,



Gründungsjahr des christlichen GesamiberhandeS , sind 350 000 christ¬
liche Arbeiter in den christlichen Gewerkschaften zusammengekommen .
Seit dieser Zeit hat sich die Zahl der freien Gewerkschaftsmitglieder
um 1 841 000 vermehrt , also um das 5 Vi fache des gesamten chrisb¬
lichen Mitgliederbestandes . Und die Zahl der sozialdemokratischen
RcichstagÄvahlstimmen stieg von 1898 bis 1912 von 2107 100 aus
über 4Vi Millionen Stimmen , also aus das Doppelte ; während die
Wähler der Zentvumspartci nur von 1 752 000 aus 2 035 200 wuchsen ,
also noch nicht einmal um soviel , als die Zahl der christlich oraani -
sierten Arbeiter beträgt . Das ist in der Tat das vollständige Fiasko
der christlichen Gewerkschaftsbewegung , und man kann es den klcri -
kalen und politischen Gründern derselben von > ihrem Standpunkte
ans nicht verargen , wenn sie mit der EntWickelung der interkon -
Hessionellen Gewerkschaften so wenig zufrieden sind und zur Or -
ganisation der konfessionellen Arbeitervereine zurückkehren möchten .
Die christliche Gewerkschaftsorganisation hat seither weder den freien
Gewerkschaften noch der Sozialdemokratie wesentlich Abbruch tun
können , abzwar sie die Arbeiterinteressen vielfach ganz erheblich
geschädigt hat . vor allem durch ihr wenig zuverlässiges Verhalten in
Lohnkämpfeni �Durch ihre Strcikbruchtaftik hat sie in erster Linie
sich selbst geschädigt , indem sie dadurch die ehrlich für die Verbesse -
rung ihrer Lage wirkenden Arbeiterkreise von sich abstöstt . Das er -
klärt auch ihr verhältnismässig langsames Wachstum , das sehr
wenig ihrem günstigen Rekrutierungs gebiet und ihrem und ihrer
befreundeten� Kreise Kräfteauswand entspricht . "

Die Mitgliederzahl der Unabhängigen V e r e i n e hat sich
von 253 020 im Jahre 1910 ans 272 517 im Jahre 1911 gehoben .
Eine grössere Bedeutung konimt neben der Polnischen Bcrussver -
einiguug mit 57 988 Mitgliedern nur dem Berliner sfrüher Trierer )
Eisenbahnhaiildlverkerverband mit 92 000 Mitgliedern , dem Baye¬
rischen Post - und Tclegraphenarbeiterverband mit 13 095 Mitglie¬
dern und dem Allgemeinen Deutschen Musikcrverband mit etwa
13 000 Mitgliedern , sowie dem Badischen Eisenbahnervcrband mit
11052 Mitgliedern zu . Der modernen Arbeiterbewegung etwas
näher stehen der Süddeutsche Eisenba ' hncrverband mit 11 815
und der Solinger Jndustriearbeiterverband mit 6040
Mitgliedern sowie der Verband der Theater - und Kino -
angestellten mit 400 Mitgliedern . — Die gesamte G e w e r k-
s ch a ftsbcwegung zählte im Jahre 191 1 also 3 042 203
Mitglieder und hatte eine Zunahme von 354 185 Mitgliedern .
Ihre Gesamteinnahmen betrugen , ausschliesslich der Unabhängigen
Vereine . 80 953 814 Mk. , ihre Gesamtausgaben 67 620 149 Mk . und
ihre Vermögensbestände 70 878 305 Mk.

Eine Zunahme an Mitgliedern verzeichneten die Zen -
tralverbände mit 303 688 oder 15,05 Proz . , die christlichen Gewerk -
ichatfcn mit 45 828 oder 15,53 Proz . , während die Hirsch - Duncker -
sehen Olcwcrkvcreiiie um 14 828 oder 12,10 Proz . zurückgingen .

Die Organisationen der Privatnnge st eilten
hatten nach dem „ Rcichsarbeitsblatt " in 62 Verbänden 822 604 Mit -
gliedcr . Und die Wirt schaftsfriedlichen Vereine lGelbe
und Vaterländische ) hatten 162 262 Mitglieder ( . 1910: 121120 ) .

Noch in keinem Jahr ist der Ansturm unserer Feinde gegen
die freien Gewerkschaften so heftig - gewesen wie im vergangenen .
Die Scharsmockwr schreien nach geschlichen B cd rückungsm a ssn ahmen
gegen unsere Gewerkschaftern Hilfreiche . Hand dazu bieten ihnen
mehr oder minder offensichtlich die gegnerischen , Gewerkschaften .
Und der Erfolg ? E i n e s a st n i e d a g e. w e s e n e st a r k e F o r t -
entwickelungderzentralisiertenGewerkschasten !
Am festgefügten Bau dieser einheitlichen , Organisationen zerschellen
alle Scharsmachereien und Zersplitterungsversuche .

Verbmidstag der Fabrikarbeiter .
Dresden , den 0. August 1912 .

Bicrtcr Berhandlungstag .

. . Die Beratung der allgemeinen Anträge wurde heute bei
den Anträgen bezüglich der Gaue fortgesetzt . Die Anträge vcr -
langen eine andere Gaucinteilung und die Anstellung von weite -
ren Gauleitern für diesen oder jenen Bezirk . Bei der Abstimmung
fand kein Antrag eine Mehrheit . Ein Antrag , die Gaukonse -
renzen künftig anstatt nach , vckr dem Vcrbandstag abzuhalten ,
wurde mit 83 gegen 69 Stimmen abgelehnt . Dem Vorstand ü b e r -
wiesen wurden Anträge , für das Königreich Sachsen einen zwei -
ten Gauleiter und für die Westpsalz und das Saarrevier einen be -

joldetcn Agitationsleiter anzustellen .
lieber die Versicherung der Verbandsfuiiktionäre berichtete hier -

auf für die Statutenberatungskommission T h i e m i g - Hannover .
Der Vorstand hat sich von mehreren Versicherungsgesellschaften
Offerten über die Versicherung sämtlicher Verbandsfunktio -
näre geben lassen . Nach eingehender Prüfung der Materie kam
die Statutenberatungskommission zu dem Schlüsse , die Errichtung
einer eigenen Unter stützungskassc dem Verbandstag
zu empfehlen . Die Verwaltung soll in den Händen des Vorstandes
liegen . Unterstützung erhält jeder Funktionär des Verbandes , der
bei einer im Auftrag und in , Dienste des Verbandes verrichteten
Arbeitsleistung verunglückt . Ein klagbares Recht soll keinem Mit -

gliede zustehen . Die zu gewährende Unterstützung besteht in :
1. Kranken - , 2. Invaliden - , 3. Witwcnunterstützung und 4. Sterbe -

geld . Die Unterstützungssumme beträgt : bei 1. 15 M. wöchentlich
für verheiratete und 12 M. für ledige Kollegen , bis zur Höchstdauer
von 12 Monaten ; bei 2. 300 M. für verheiratete und 200 M. für
ledige Mitglieder . Die Witwenuntersiützung beträgt - jährlich 300
Mark und die Jnvalidenunterstützung je nach dem Grade der In -
Validität 150 — 600 Di. jährlich . Die Kosten für die Kasse werden

durch Umlageverfahrcn von den Zahlstellen erhoben . Für jedes
Mitglied sind 5 Pf . pro Jahr zu entrichten . Die Hauptrasse zahlt
jährlich einen 50prozcntigcn Zuschlag zu dieser Einnahme .

Der Verbandstag stimmte den Vorschlägen einstimmig zu .
* Es wurde nun in die Statutenberatung eingetreten . Den Be -

richt der Kommission gab H e g e m a n n - Hamburg . Diese emp -
fiehlt , sämtliche Anträge , die auf eine Beitragserhöhung oder eine

Aenderung der Unterstützungseinrichtungen hinziehe , a b z u -

lehnen .
In der Debatte begründeten die Delegierten die Anträge

ihrer Zahlstellen . Das Ergebnis der Beratung ist durch nachfol -
gende Beschlüsse gegeben : Zu den U e b e r t r i t ts b e st i m m u n -

gen wurde ein Antrag angenommen , nach dem Mitglieder , die zu
einer anderen Organisation übertreten , ihre alten Rechte wieder

erlangen , wenn sie innerhalb dreier Monate infolge Berufswechsels
den Ucbertritt zum Verband wieder vollziehen . Die Beiträge
wurden in ihrer jetzigen Höhe belassen . Die Bestimmungen
hierüber wurden dahin erweitert , dah , wenn ein Mitglied von der
45 Pf . - KIasse in die 55 Ps . - Klasse übertritt , die geleisteten niederen
Beiträge als 55 Pf . Beiträge gezählt werden . Tritt ein Mitglied
der 25 Pf . - KIasse in eine höhere Klasse über , werden die niederen
Beiträge in solche der höheren Klasse umgerechnet . In jedem
6. Jahre ist ein 53. Mockcnbeitrag zu entrichten . — Die Anträge aus
Abänderung der Unterstützungseinrichtungcii wurden sämtlich ab -
gelehnt . Der Ausschuß besteht künftig auf 7 Personen ( bisher 5) .
Die Bestimmungen über die Wahl der Delegierten zum
Jerbandstag wurde abgeändert . Auf 1000 Mitglieder komnit ein
Delegierter , auf weitere 1500 ( bisher 1000 ) ein Delegierter mehr .
— Das abgeänderte Statut würde en bloc einstimmig angenommen .

NtUllter §ii »destflg der Arbeiterradfahrer.
Am Sonnabend nachmittag begann im Gewerkschaftshause zu

Dresden der neunte Bundestag des Arbeiterradfahrerbundes
„ Solidarität " . In seinem Geschäftsbericht konstatiert der
Vorstand mit Befriedigung , daß der Bund gefestigter wie je zuvor
dastehe . Die Bewegung habe große Fortschritte gemacht und allent -

halben zeige sich ein Emporstreben und ein Ausschwung . Viele neue

Anhänger seien der Organisation zugeführt worden . Die größte

Bekämpfung fand der Bund durch die Behörden . Die früher an -

gewandte Nadelstichpolitik hat einem offenen und brutalen Vor -

gehen Platz gemacht . Die Regierungsvertreter und behördliche Or -

gan ? in Preußen und Sachsen , vom Landra ? und AmsShaupkmäNrk
hinaus bis zum Minister , haben es sich, wie es scheint , zur Aufgabe
gemacht , auf Grund des soviel gerühmten Rcichsvereinsgegesetzes
den Bund rcsp . dessen Vereine mit Stumpf und Stiel auszurotten .
Mit allen Mitteln wurde versucht , den Bund als einen politischen
Verein zu stempeln . Der Amtsvorstehcr von Frauendorf folgerte
aus dem Umstand , daß die Mitglieder rote Abzeichen tragen , die
politische — natürlich sozialdemokratische — Tendenz des Ver¬
eins . Und ein Strafkaminervorsitzcnder in Sarau schloß aus dem
„ S " in dem Vcreinsabzeichen , daß dies Sozialdemokrat heißen soll .
— So hatte der Bund unter zahlreichen behördlichen Schikanen zu
leiden . Trotz alledem ist aber der Bund fortgeschritten . Die Mit -
gliedcrzahl hat sich in den beiden Berichtsjahren von III 487 aus
133 928 erhöht ; die Zunahme beträgt also rund 22 500 . Die Zahl
der Vereine ist von 2859 auf 3230 gestiegen . Nach lojährigem Be¬
stehen zirka 135 000 Mitglieder , das ist für eine radsportliche Or -
ganisation ein Erfolg , wie er wohl einzig dastehen dürfte . Der
größte Aufschwung ist in denjenigen Landesteilen zu verzeichnen ,
die am meisten von den behördlichen Schikanen betroffen wurden .
So im Königreich Sachsen und in den preußischen Provinzen
Schlesien , Brandenburg und Sachsen .

Für die U n t e r st ü tz u n g s e i n r i ch t u n g e n des Bundes
müssen immer höhere Aufwendungen gemacht werden . Die Unfall -
Unterstützung , die noch im Jahre 1909 62 820 M. betrug , erhöhte
sich im folgenden Jahre aus 76 658 M. und auf 86 229 M. im
Jahre 1911 . In den letzten 10 Jahren sind für 15 764 Unfälle nicht
weniger als 369 361 M. ausbezahlt worden . Sterbeunterstützung
wurde 1910 für 353 Fälle 17 450 M. gezahlt , gegen 299 Sterbe -
fälle im vorhergehenden Jahre mit 12 322 M. Im Jahre 1911
betrug die Sterbeunterstützung gar 22 538 M. für 433 Fälle . Der
Fonds für die Notstandsunterstützung wurde auf dem letzten Bun -
destag in Frankfurt a. M. von 2000 M. auf 4000 M. erhöht . Aber
auch dieser Betrag hat nicht ausgereicht , um die vielen Gesuche
auch nur einigermaßen berücksichtigen zu können . 1910 wurden
für 131 Notfälle 3258 M. und 1911 für 219 Fälle 4695 M. aus -

gegeben . Rechtsschutz wurde im Jahre 1910 in 297 und 1911 in
402 Fällen gewährt . Die Kosten hierfür betrugen 1910 8223 M.
und 1911 9147 M. Eine Reihe Nechtsschutzgesuche mußte der Vor -
stand ablehnen .

Nach dem Kassenbericht für 1911 bcliefen sich die Ein -
nahmen und Ausgaben auf 894 527 M. An Beiträgen wurden
316 518 M. vereinnähmt . Das Bundesorgan erforderte einen Zu -
schuß von 85 606 M. , gegenüber 72 550 M. im Jahre 1910 . Das

Vermögen des Bundes betrug am 22 . Januar 1912 209 862 M.
Das F a h r r a d h a u s „ Frischauf " , das über das erste

Geschäftsjahr in eigener Regie des Bundes berichten kann , hat einen

ganz gewaltigen Ausschwung genominen . Der Umsatz stieg im

Jahre 1911 auf 842 605 M. > und überflügelte somit das Jahr 1910 ,
das eine Umsatz von 474 974 M. zu verzeichnen hatte , um 367 631
Mark oder 7 7,4 Proz . Der Fortschritt übertraf alle Erwar -

tungen . An Fahrrädern wurden 1911 3144 umgesetzt , ferner
34 219 Decken , 21 724 Schläuche , 2633 Freilaufnabcn , 18 228 Mützen
und für 20 000 M. Sweater . Und dabei könnte der Umsatz , wenn
alle Mitglieder ihre genossenschaftliche Pflichten erfüllten , noch ein
weit größerer sein . Die Bilanz des Fahrradhauses „ Frischauf "
weist bei einem Reingewinn von 49 446 M. in Aktiva und Passiva
611 869 M. auf . _

Hus der Partei .
Ans den Orgauisationcit .

Zur Lanbesversammlung der württembcrgischen Sozialdcmo -
kratie , die am 31 . August in Heilbronn zusammentritt , veröffcnt -
licht der Landcsvorstand die eingelaufenen Anträge . Die G ö p -

p i n g e r Genossen beantragen , die Zahl der Delegierten künftiger
LandeSversammlungen aus 250 zu begrenzen und diese 250 Dele -
gierten nach Maßgabe der Miigliederzahl auf die Wahlkreise zu
verteilen . Innerhalb der Wahlkreise sollen die Ortsvereine , auf
die ein oder mehrere Delegierte entfallen , selbständig , die kleineren
Örtsvercine gemeinsam ihre Delegierten durch Urabstimmung wäh -
len . Wahlkreise , die nach ihrer Mitgliederzahl keinen Delegierten
beanspruchen können , sollen trotzdem einen bekommen . Die Reichs -
und Landtagsabgeordneten , die Mitglieder des Landesvorstandes ,
des Bundcsausschusses , der Preßkommission , der Gcschäftsleitung
der „ Schwäbischen Tagwacht " , die Landcssckr . ' täre und Redakteure

sollen nur beratende Stimme haben . Ein Antrag H e i l b r o n n
will , daß bei den Abstimmungen auf der Lanbesversammlung die
Zahl der von den Delegierten vertretenen Mitglieder zugrunde
gelegt werde . Zur Ueberwachung der Parteipresse sind mehrere
Anträge gestallt . Ein Antrag Ulm will die Kontrolle der prinzi -
piellen und taktischen Haltung der Partciblätter Württembergs
dem Landesvorstand übertragen , über Beschwerden den Landes -

ausschutz , in letzter Instanz die Landesversammlung entscheiden
lassen . Ein Eeventualantrag Ulm will eine Prcßkommission , die
von allen an der Gestaltung des politischen Teils der „ Tagwacht "
( den vier Provinzblätter beziehen ) interessierten Parteigenossen ge -
wählt werden soll , und zwar sollen auf den 1. Wahlkreis 3,� auf
den 2. zwei , auf den 4. , 6. , 6. , 7. , 8. , 0. , 10. und 14. Wahlkreis je
ein Mitglied entfallen . In derselben Richtung bewegt sich ein An -

trag Göppingen , der jedoch den Landesvorstand 2, den Landesaus -

schuß 1 Mitglied in die Pretzkommission wählen lassen , den 7. , 8.
und 9. Wahlkreis dagegen unvcrtreten lassen will . Während aber
der Ulmer Antrag eventuell alle württembcrgischen Parteiblättcr
dieser Prcßkommission unterstellen will , soll sie nach dem Göppinger
Antrag nur für die „ Schwäbische Tagwacht " zuständig sein , hier
aber auch zugleich über die Anstellung des Personals entscheiden
und zwar ohne Mitwirkung des Landcsvorstandes . Ein weiterer

Antrag Göppingen verlangt , daß die Landtagskondidaten zur Lan -
desproporzwahl von den Delegierten der Parteigenossen der zwei
Wahlkreise getrennt aufgestellt werden . Eine Reihe von Anträgen
bezieht sich auf die Frauenagitation und - organisation . Es wird
die Schaffung einer Fraueuagitationskommission und die An -

stellung einer Sekretärin gefordert . Auch ein BUdungsausschuß
für ganz Württemberg soll gegründet werden . Ferner werden

Detailwünsche mit Bezug auf die LandtagStätigkcit geäußert . End -

lich macht eine Resolution des Jugcudausschusses für ganz Würt -

temberg allen Parteigenossen zur Pflicht , ihre Kinder der Jugend -
organisation zuzuführen .

» .
*

Auf der Generalversammlung des Kreisvercins für den
9. hannoversche » Wahlkreis Hamcln - Springe , der bei der Reichs -
tagswahl von uns erobert wurde , konnte über einen erfreulichen
Ausschwung der Parteiorganisation im Kreise berichtet werden . Die

Anzahl der Ortsvcreinc ist um 3, auf 37 , gestiegen . Der jBerein
zählt jetzt 2846 männliche und 391 weibliche Mitglieder gegen 2403

rcsp . 373 im Jahre 1911 . Der „ Volkswillc " zählt im Kreise 3908

Abonnenten ; auch die Leser der „ Arbeitcr - Jugend " haben sich be -

trächtlich vermehrt . In 17 Gcmeindeausschüssen sind 46 Genossen
Gemeindevertreter , außerdem in einer Stgdt 2 Burgervorsteher
( Stadtverordnete ) . Ter Kassenbericht weist eine Einnahme von
22 266,87 M. und eine Ausgabe von 21 438,64 M. nach . — In einem

Referat über die preußischen Landtagswahlen wandte

sich Genosse L e i n e r t gegen den bekannten Vorschlag des Ge -

nossen E i s n e r , mit den Liberalen vor den Urwahlen Ab -

machungen über die Wahl der Wahlmänner zu treffen . Den

Eisncrschen Vorschlag bezeichnete Leincrt als unannehmbar .
da für die Sozialdemokratie ein politisches Interesse gebiete , fest -
zustellen , wie das öffentliche Bekenntnis zur Partei Fortschritte

mache . Das Parteiverhältnis bei den Reichstagswahlen sei nicht
aus Preußen zu übertragen , da die Nationalliberalen gar
nicht an einen - Kampf gegen die Konservativen

dächten . , sondern sich teilweise an diese hielten , um dem Fort -
schritt entgegenzutreten . Nach den Urtvahlen lasse sich über gegen -
seitige Unterstützung reden , wenn der Liberalismus in der Aus -
stellung der Wahlmänner die Gewähr biete , daß ihm der Kampf
gegen die Reaktion Ernst sei . Unsere Genossen müßten in allen
Ortsvereinen für Erwerbung der preußischen Staatsangehörigkeit

elnkrekeff und dafür sorge ?, daß die Parkes Vettekk sei . jeden Augen -
blick in den Kampf einzutreten .

Der Zentralwahlverein für den 19. hannoverschen Wahlkreis

und Bremerhaven ( Lehe - Geestemünde - Neuhaus - Otterndors ) , die

frühere Domäne Diederich Hahns , blickt aus ein ebenso arbeits - wie

erfolgreiches Jahr zurück . Die Zahl der Ortsvereine konnte um

5 auf 16 vermehrt »Verden . Die Mitgliederzahl stieg um 2557 auf

6246 , davon sind 5018 Männer und 1228 Frauen . Die Wrechnung

schließt in Einnahme und Ausgabe mit i ® 047 ,81. M. Von den

Hamburger Partei wurde die schriftliche und mündliche Llgitations -
und Organisationsvrbeit im Wahlkreise durch Zmoenduivg von

2804,25 M. und Stellung vieler Referenten unterstützt . Das Ganze

gibt ein erfreuliches Bild reger Parteiarbeit in dem schwierig zu .
bearbeitenden ausgedehnten Landgebiet von Marsch u-nd� Geest »
Moor und Heideland , Mischen der Weser - und der Elbemunduing .

Jetzt ist dieser ausgedehnte Wahlkreis , der früher die Hochb - urz

Bennigsens und dann die Domäne eines Tiederich Hahn war , so

beackert , daß er bei gleich intensiver Arbeit bei der nöchsterd Wahl ?

für die Sozialdemokratie erntereif erscheint ,
» •

• -

Vom Vorstand der Parteiorganisation des Gothaer WahlkrelseK

ist soeben der Jahresbericht herausgegeben worden . Die Abrech -

nung schließt in Einnahme und Ausgabe mit 4232,66 M. , worunteU

128,51 M. Bestand für das neue Jahr . Während die Organisation !
im Vorjahre 2310 männliche und 105 weibliche Mitglieder zählte »

sind jetzt 2650 männliche und 145 weibliche Mitglieder vorhanden .
Die Zahl der Ortsvcreinc stieg im Berichtsjahre auf 52 . Oeffent -

liche Versammlungen fanden im Berichtsjahre 302 statt . Mit »

gliederversammlungen haben 608 stattgefunden . An Flugblätter »

gelangten 410 000 Stück zur Verteilung , außerdem wurden noch
verteilt : 110 000 Broschüren , und zwar : „ Die indirekten Steuern " »

„ Zölle und Abgaben " , „ Die Sozialdemokratie und das Heer " , „ Be »

amtenschaft und Sozialdemokrtie " , „ Nieder mit den Sozialdemo »
kraten " . sowie 20 000 Volkskalender und 12 000 Handbücher für die

Landtagswähler . Unter den 410 000 Flugblättern befanden sich
44 000 Stück illustrierte Flugblätter . Das „ Volksblatt " hat einige
Hundert Abonnenten gewonnen . Für Prehprozesse waren 592,66
Mark erforderlich .

� �
•

In der 3. Generalversammlung der Parteiorganisation füv
den 16. sächsischen Reichstagswahlkreis ( Chemnitz ) wurde die De »

batte über den Parteitag fortgesetzt . In der zum Teil recht stür »

mischen Auseinandersetzung wurde beantragt , das Stichwahlab »
kommen zu mißbilligen . Dieser Antrag wurde mit großer Mehr »

heit abgelehnt . Abgelehnt wurde ferner ein Antrag , der von «

Parteitag verlangt , die Genossen aufzufordern , aus der Kirche aus »

zutreten und mit der Religion zu brechen . In der Diskussionl
darüber kam zum Abdruck , daß wir an dem Satz im Proaramzp ,

Religion ist Privatsache , festhalten .

- Orgnnisationsänberung in Deutsch - Oesterreich »

Der Parteivorstand der Deutschem Sozialdemokratie in Oester »

reich hat soeben eine dem diesjährigen , im November stattfindendew

Parteitag zu unterbreitende Vorlage veröffenitlicht , die einige nicht

uninteressante Aenderungen . des Organisationsstatuts bringt . ES

wird neu bestimmt , daß auch grober Verstoß gegen die Partei -
interessen , nicht nur gegen ihre Gnmdsätzc , zum Ausschluß
führt ; daß über die Aufnahme in die Partei die B e z i r ? s organi -

sation entscheidet ; daß die Fraue n organisation ein Teil der

Gesamtpartei ist und sich in derselben Weise gliedert . Es soll der

jeweils übergeordneten Instanz ein Einspruchsrecht gegen die Sta »

tuten der Lokal - , Bezirks - , Kreis - und Landesorganisationen , sofern
diese dem Gesamtparteistatut widersprechen� gegeben werden� Die

Vorausbezahlung der Parteimarken mit dem auf jede Organisation
entfallenden Beitragsanteil durch diese Organisationen , worauf sie
die Marke zur Weitergabe erhalten , welche Berrcchnlungsmethode
sich in Böhmen außerordentlich bewährt hat , soll auf dos ganze Reich
und die Beziehungen aller Instanzen zueinander ausgedehnt werden .

Der Wahlfonds wird durch das Statut obligatorisch mit be »

sonderen Beiträgen eingeführt . Ebenso wird die Pflicht der Bezirke »

Kreise . Reichs - , Landtags - und Gemcindefraktionen . alljährlich an

den Parteivorstand zu berichten , statutavisch festgelegt . Der

Parteitag ist alljährlich — bis 1011 nur alle zwei Jahre —»

einzuberufen . Außer den Delegierten der Bezirke , Kreise , Länder

und Zentralverbände sind die Parteiredaktionen uill >

Reichsratsabgeordneten zu vollberechtigter

Teilnahme am Parteitag berechtigt . Anträge auf Aende -

rung der Organisation können mit von der Parteiver »

trctung ( so wird der Parteivorsiond von altcrshcr genannt ) oder

von den Genossen schon sechs W> o ch e n vor dem Parteitag gestellt
werden . Die erweiterte Reichsparteivertvetung besteht aus 20 Per »
sonem wovon 10 die Parteivertretuug und 10 die Kontrolle bilden .
Di « Reichsparteivertretung soll allein oder duoch die von ihr be »

stellten Organe die Angestellten der Partei ernennen ihre Bezüge :
uttj > Rechtsverhältnisse regeln . In dringenden Fällen darf die

Parteivertretung eine R e i ch S k o n f e r e n z einberufen , an der
die Landesparteivertretungen ( in denen die Kreise vertreten sind ) '
teilzunehmen berechtigt sind .

Wichtig ist noch die Bestimmung über die Aufstellung der

Reichsratskandidaturen . Die Kandidaten , werden beb

allgemeinen Neuwahlen von der R e i ch s k onfev enz

auf Grund eines Einvernehmens zwischen der Parteivertretung und
dem Wahlbezirk aufgestellt . Ist eine Einigung nicht zustande ge »
kommen ! , so entscheidet die Reichskonserenz auf Grund der begrün »
detcn Vorschläge beider Porieiem Bei Ersatzwahlen entscheidet
endgültig im Fall einer Nichteinigung eine aus je drei Vertretern
der Parteivertretung und der Wahlbczirksionserenz bestehende Kam -

Mission , deren Vorsitzenden der Klub der deutschen sozio ldenwkra »

tischen Rcichsratsabgeordneten ernennt .
Die weiteren Bestimmungen des Entwurfes , dessen straffe Zen »

tralisationsgedanken eine sehr rege Diskussion hervorrufen dürfte ,
beziehen sich auf das Schiedsgerichts » und Ausschlußvcrfahr ' en und

können deshalb wohl beiseite gelassen werden�

A» S der italienischen Partei .
Der neue italienische Parteiborstand hat am 3. und 4. August

in Mailand seine erste Tagung abgehalten . .
In bezug auf die innere Organisation der - parrer

beschloß der Vorstand , in jeder Provinz einen oder mehrer Vcr -

trauensleute zu ernennen , die die Beziehungen zum Vorstaiwe er -

leichtern sollen . Die Wahl dieser Vertrauensmänner wird dem

Sekretariat des Partcivorstandes überlassen . . � � .
An Stelle der Abgeordneten Bissolati und Cabrinr

delegierte der Partcivorstand die Genossen A g n i ni und A ng e »
lica Balabanoff zu Vertretern der italienlichen Parter im

internationalen Bureau .
Was die Frage der Stellung zum 3 * * 1 � u * * * o * & ®n

betrifft , so nimmt der Partcivorstand zur Kenntnis , daß Genosse
Lerda seine Austrittserklärung aus der Partei nicht aufrecht
erhält , nachdem der Parteitag einstimmig beschlossen hatte , sie als

nicht erfolgt anzusehen . In dem an den Parteivorstand gerichteten
Schreiben Lerdas heißt es . daß dieses Votum des Parteitages als

eine stillschtvcigeiide Dcsavouierung der in der lieiolution Mazzoni
enthaltenen Beschimpfungen der Freimaurer anzuiehen sei . Der

Parteivorstaud beschloß dann , sofort eine Urabstimmung über die

beiden folgenden Fragen vorzunehmen : l . Ist die gleichzeitige Mit »

gliedschaft der sozialistischen Partei und des Freimaurerordens un -

vereinbar� 2. Im Falle einer beiahenden Antwort sind die Per »

sonen aus der Partei auszuschließen , die gegen den Beschluß , der

Partei im Freimaurerorden bleiben oder ihm beitreten ? Diesen

Fragen wird eine erläuternde Einführung des Parteivorstandes
beigefügt werden , und sie werden . m Laufe des August allen Sek -

tionen zugestellt werden - Die Antwort mug ,m Laufe des Oktober

dem Parteivorstande zugehen . Es ist sehr zu begrüßen , dag die

Frage noch vor den Parlamentslvahlen entschieden wird , da mehrere



sozialistische Mgeordnele und zahlreiche Parteilandidaten notorische
Freimaurer sind .

Der Parteivorstand hat sich dann mit einem Entschädigungs -
antrag beschäftigt , den der politische Sekretär C i o t t i des früheren
Parteivorstandes gestellt hat . Wie das nicht anders zu erwarten
war , wurde Ciotti kein Recht auf Entschädigung zugesprochen .
Erstens ist bisher niemals eine Entschädigung gezahlt worden , und
zweitens würde durch Anwendung des journalistischen Gewohnheits -
rechtes auf jede Art von Partcistellung jeder Wechsel der politischen
Leitung zu einem schweren finanziellen Schaden der Partei . Es
stellt ohnehin schon schwere Ansprüche an die Parteifinanzen , daß
kein Redakteur und kein Korrespondent des „ Avanti " , trotz des
Wechsels der politischen Richtung , den das Blatt erfährt , entlassen
werden kann , ohne 6 Monate Gehalt zu bekommen , und ebenso viele
weitere Monate , als er Jahre in seiner Stellung tätig war . Will
man diese Rechte auf jede Parteistcllung ausdehnen , ohne daß dafür
die innere Begründung besteht , die sich aus der journalistischen
Tätigkeit ergibt , so würde das sicher zu weit führen . Außerdem ist
ja Ciotti durch seine Entlassung durchaus nicht arbeitslos geworden ,
da er im reformistischen Parteivorstand dieselbe Stellung einnimmt ,
die er bis jetzt in unserer Partei eingenommen hatte .

Die Tagung des Parteivorstandcs dauert , fort .

Das Landprogramm der amerikanischen Sozialisten .

Im Anschluß an das allgemeine Programm wurde vom Partei -
tag zu Indianapolis folgendes SpezialProgramm beschlossen :

1. Zurückbehaltung und ständige Erweiterung des öffent -
lichen Besitzes ; Rückbehaltung von Schul - und anderen Län -
dereien . Ankauf dürren oder sumpfigen Landes . Ankauf alles
wegen Steucrrückständcn verkauften Landes . Desgleichen abgc -
trennten und nicht zugeteilten Jndiancrlandes . Zurückbehaltung ver -
pachteten Landes nach Beendigung der Pacht ; Bezahlung der Per -
besserungen . — 2. Abtrennung des Landwirtschaftsamtes
von der politischen Regierung ; Wahl der Mitglieder und Beamten
durch direkte Wahl der Landwirte . — 3. Errichtung staatlicher
Lagerhäuser . — 4. Freie landwirtschaftliche Erziehung
und Anlage von Musterfarmen . — 5. Förderung der landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften für Ankauf von Samen , Dung , Bc -
schafsung und Benutzung von Maschinen , Verarbeitung und Verkauf
von Produkten , gemeinsame Landbearbeitung . — 6. Staatliche
Hypotheken - und Warenbeleihung zum Kostenpreise .
— 7. Staatsversicherung gegen Viehschaden , Mißernte ,
Insekten , Feuer , Sturm , Wasser , Hagel . — 8. Unterstützung der
Landarbeiter in der Bildung von Genossenschaften
mit dem Recht , Schuldscheine , einlösbar in 40 Jahren , zwecks
Erwerb von Land auszugeben . Einzelerwcrb des Landes zum
Kostcnpreis in bar oder 40 jährigen Renten . — 9. Steuer - und

Pfandfrciheit von Wohnung . Werkzeug , Vieh , Anlagen bis

zum Werte von 1000 Dollars . — 10. Progressiv st euer auf
Pacht - und Spckulationsland . — 11. Recht zum Erwerb des Landes
außerhalb wohnender Herren zum Taxpreis -ft 10 Proz . —
12. Abgabe öffentlichen Landes an landlose Farmer zum üblichen
Pachtsatz unter Aufficht des Landwirtschaftsamts . Pachtfreiheit ,
sobald die Pacht den Wert gedeckt hat . Erhaltung des Gemein -
besitzcs an allem diesem Lande .

Hus aller Weit .
Ein eigenartiges Verschen .

Eine Blutat , die durch die Begleitumstände einem vorbedachten
Morde verzweifelt ähnlich sieht , erregt in New Dork großes Auf -
sehen . Als der Baumwollmakler Matthew O ' Callaghan am

Freiag gegen Morgen in seine Wohnung zurückkehrte , gab er auf
seine Frau mir seinem Revolver mehrere Schüsse ab , die diese
tödlich verletzten . Als die Polizei in die Wohnung eindrang ,
fand man die Frau blutüberströmt im Vorzimmer . Sie gab noch

einige röchelnde Laute von sich und verschied . Eine Kugel hatte sie

am Hinterkopf schwer verwundet , während eine zweite in die Schläfe
eingedrungen war . Der dritte Schuß streifte nur die Schulter und

verletzte sie unerheblich . Als sich die Beamten in das anstoßende

Zimmer begaben , um nach dem Gatten der ermordeten Frau zn
suchen , fanden sie ihn friedlich in seinem Bette

schlafend . Als er geweckt und über den Mord befragt wurde ,

sagte er : Ich hielt sie , als ich nach Hause zurückkehrte , für einen

Verbrecher . Zur Büchse greifend , rief ich der vor mir stehenden
Person zu : Bist du es , Liddy , so sage es , wenn du nicht gleich ant -

wortest , schieße ich. Da ich keine Antwort erhielt , feuerte ich mehrere
Schüsse ab , da ich einen Einbrecher vor mir habe . Erst nach der Tat

sah ich meinen schrecklichen Irrtum ein . Ich wußte vor Ver -

zweiflung nicht , was ich tun sollte , und begab mich in
mein Bett .

_

Eulenburgercien eines patriotischen Jugendführers .
Der Führer einer Abteilung der Breslauer Jugend -

wehr hat bei Gelegenheit einer sogenannten Felddienstübung an
einem schulpflichtigen Knaben unsittliche Hand -
lungen verübt , die eine Bestrafung nach Z 175 des Strafgesetz¬
buches nach sich ziehen .

In Breslauer patriotischen Kreisen versucht man
die blamable Angelegenheit totzuschweigen . Da
aber immer nähere Details in die Oeffentlichkeit dringen , wird ein

gerichtliches Nachspiel nicht ausbleiben können , was natürlich für die
patriotischen Jugendretter sehr unangenehm ist .

Typhnsepidemie in Südfrankreich .
In der Siadt A V i g n o n ist eine schwere Typhusepidemie zum

Ausbruch gekommen , die bereits S00 Opfer gefordert hat , davon
60 unter den dortigen Truppen . Da vermutet wird , daß die Ursache
der Epidemie auf schlechtes Trinkwasser zurückzuführen ist , haben die

Behörden die Sterilisierung des Trinkwassers angeordnet . Ferner
ist die Stadtverwaltung damit beschäftigt , eine großzügige , den
modernen hygienischen und sanitären Vorschriften entsprechende Trink -

Wasseranlage zu beschaffen . Infolge des außerordentlich rapiden
Anschwellens der Ziffer der Erkrankten hat sich in der Bevölkerung
eine große Unruhe bemerkbar gemacht . Zahlreiche Einwohner haben
die Stadt bereits verlassen . _

Neues Erdbebeif in der Türkei .
Am Sonnabendmittag hat auf der Balkanhalbinsel ein

neue ? heftiges Erdbeben stattgefunden , das in verschiedenen

Provinzen erheblichen Schaden verursachte . Das Erd -
beben mar besonders stark in K a d i k ö j und auf den

P r i n z e n i n s e l n. Es scheint sich auch auf das Wilajet
Adrianopel erstreckt zu haben . Nähere Nachrichten fehlen , da
die T e l e g r a p h e n l i n i e n z e r st ö r t sind . In P e r a
wurde die Wasserleitung beschädigt . In T s ch o r l u , an der

Eisenbahnlinie nach Adrianopel , wurden etwa 400 Häuser
sowie die Telegraphenstation durch Feuer zer st ört . In
G a l l i p o l i sind das Telegraphenamt und einige Häuser ein -

gestürzt . Die Telegraphenlinien mit Bulgarien sind unterbrochen .

Die behexte Kuh .
In einer Freiberger Zeitung war diessr Tage folgendes

Inserat zu lesen :
„ Ehrenerklärung . Wegen der von mir ausgesprochenen Be -

schuldigung , daß Frau E. Hpt . in Br . schuld daran sei , daß meine
Kuh keine Milch mehr gebe und von ihr behext worden sei ,
bitte ich Frau E. Hpt . hiermit öffentlich um Entschuldigung und

Verzeihung .
Br . . 22 . Juli 1912 . Ernst . I . '

Und das im zwanzigsten Jahrhundert und im „hellen " Sachsen !

Kleine Notize « .

Unfall auf einem deutsche » Kriegsschiff . DaS Linienschiff
„ Thüringen " lief gestern , die Flagge Halbstock , von der Ostsee
kommend in den Kieler Hafen ein und landete zwei Heizer , Betry
aus Diedenhosen und Lange aus Neubrandenburg . Beide wurden

bei einem Unfall an Bord des Schiffes schwer verbrüht .
Betry starb alsbald , während Lange schwere Verletzungen davon »

getragen hat .

Opfer deS Bergsports . Bei der Besteigung des Watzmann ist
der Lehrer Bock aus Hartenstein im Erzgebirge abgestürzt .
Der Verletzte erlitt tödliche Verletzungen . — Der seit acht Tagen
verschwundene Tourist Karl von Kirchbach aus Dresden
ist in den Tiroler Alpen abgestürzt und wurde am Fuße der� Ost - '
wand des Puflatsch zerschmettert aufgefunden . Dem Augenschein
nach ist er etwa ISO Meter tief abgestürzt .

Schweres Automobilunglück . Am Sonnabend morgen fuhr das
Automobil des Fabrikanten Q u a a s aus Meerane auf einer

Chaussee , in der Nähe von Altenburg , mit großer Wucht gegen
einen Baum . Von den drei Insassen wurde eine Dame sofort
getötet und zwei Herren leicht verletzt . Das Automobil ver -
brannte vollständig .

Großfeuer in einer russischen Stadt . Durch eine Feuersbrunst
sind vier Straßen der Stadt W j a s m a eingeäschert worden Heber

achtzig Häuser sind den Flammen zum Opfer gefallen .

Korruption in einer amerikanischen Stadtverwaltung . Wie ein

Telegramm aus Detroit meldet , sind am Sonnabend fünfzehn
Aldermen unter der Beschuldigung verhaftet worden , große
Summen B e st e ch u ngsgelder angenommen und die Veräußerung
städtischen Eigentums an eine Eisenbahngesellschaft begünstigt zu
haben .

Berte » Kosrnetikurn
J . Welt . z. PfleEe d. Füße .
Kein Wundlaufen .
kein Geruch mehr
Von ärztl . Autor ! tätsehr
empfobl . Zu haben in all.
Droe . n. Apoth . PreisMl . -
Wonicbt erhältl . erf . Kes.
Einsde . v. Ml . lSFranko -
Versand direkt v Fabrik .

Hans Fecher . Q!
Frankfurt « . &

kür elegante Maßanzüge , Paletots ,
Ulster etc . , Mtr . 4. — , 5. — . 6. — M.
Damen - KostUmstoffe , Damentuche
„ Neuheiten " Mtr . 2. — , 3. — , 4. — M- ,
Loden f. Pelerinen Mtr . 1. 50, 2. 50 M.
Schneidermeister , welche unsere
Stoffe tadellos verarbeiten , weisen
wir nach . Arbeitslohn nebst Zu¬

taten ca . 20 bis 30 M.
Tuchlager koch & Seeland G. m. b. H.

GerMteiislr . MI ÄÄ

Zähne,
Olga Jacobson , ÜZfti .

Plomben , beste Aus -

, sührung , billigste Preise .
' Gegr . 1889 .

rü

MWWÄW

7 " Riescnformat , frei Gelass
jeder Etage , M. 8,25 pro 1000 ,
ersten Senftenberger Marken

voll gleichwertig .

Miehel - Vertrieb
Neukölln , Bergstraße HO,

Telephon 1510 .
V.

10 Mark
monatliche Teilzahlung liesert elegante

Herrengarderobe nach Maß

1. Tomponiwslil, tÄlSf
MlligePreise . MerKassePreisermßßig .
F. gut . Sitz w. garant . , eigenes StofflaA .
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® AAVeriheim ®
G * m . b « H «

126 — 30
132 - 37Leipziger Str .

König - Str .
Rosenthalcr Sirasse

Oranien « Strasse

Montag , Dienstag , Mittwoch :

' Billiger Verkauf
Versand - Abteilung :
Berlin W. 66 , Leipziger Strasse 132 - 137

Die Firma A . WERTHEIM
hat zu ähnlich lautenden

Firmen keinerlei Beziehung

Rinder - BedarfsartiKel

Mädchen - Garderobe Schürzen Taschentücher Hüte , Mützen etc . Knaben - Garderobe
MatrosenKleidCue�t - �bÄenTii ' r

ca. 2—14 Jahre , Länge ca. 50 bis O 7C
104 cw, ca. 50 em

. . . . . . . .
Uafrnconbloirl aus weiss Satindrell mit
mdirUSenMCIU blauem Drell - üeberkrag .

u. Mansohetton , für oa. 2 —14Jahr . A Hfl
Länge ca. 50—104 cm, ca. 50 cm

"

Matrosenklcid
Ueberkrag , für ca. 2 —14 Jahr . , O OC . . .
Länge ca. 50 - 104 cm . . von

Jede weitere Qrässe J0 Pf. mehr .

Ein Posten
Crhiillflpirfor aus schottisch kariert od.
SCIUlIMCIUer gestreiftWollitoff , Leinen -

Garnitur , reich gepaspelt und garniert ,
für ca. 51 —14 Jahre , ß CA . . Ö 7K
Länge ca. 62—104 cm tJ . OU bis U. l 3

ganz gefüttert . . . 7,75 bis 11 . 75

Lodcn- Capes rfr . immpÄh�0tnd -
SÄriÄ 3 . 75 bis 8 . 50

Loden- Capes
Kappe , Durchgriff und Träger . Länge
ca. 65 - 130 em . . . 7 . 00 bis 13 . 50

Ein grosser Posten

Knaben - Schürzen in drei Grossen ,

regulärer Preis 1. 15 bis 1. 78 jetzt 95 Pf.

Mädchen - Schürzen lÄMu
Gr. 45—60 om 90 Pf. , Gr. 66 —80 em 1 . 0 5

Weisse Kinderhänger
Gr. 45 —60 om 1 . 20 Gr. 65 —80om 1 . 60

Weisswaren
Matrosenkragen biauer 7 -

Stoff m. weissen Blenden . OD , /D Pf.

Dazu passende Manschetten . . . 40 Ff.

Kieler Knoten schwarz 48 , 60 Pf.

Schärpen mit geknüpft . Seidenfranse

Japon . . . . .1. 6o , Surah . . 2 . 40

Lackgürtel schmal . . . . . .42 pl

Wäsche
Mädchenhemden ce .

m. Bea , Gr. 45 - 105 om pf - bls t . OD

Mädchenhemden mit Stickerei - Kin -

Sw»cmt ! , . ? r5 ?6 80 Pf. bis 1 . 70

Mädchen - Beinkleider
Renforc� m, Stickerei , QA � . . 1 CC
Grösse 30 - 75 cm . . w vis 1 . OO

Mädchen - Beinkleider Knieform .
Benforcd m. Stickerei , 1 ZA . , 1 7K
Grösse 30 - 65 cm . . . 1 * lu bi9 i . /0

Mädchen - Nachthemden haisfrei
Hentorcd m. Stickerei , O OC . , o O A
Grösse 70 - 130 om . . �. « > 0 bis O . OU

Kombinationen ( Hemdhose )
6�1 » om 2 . 00 bis 3 . 20

Prinzcss - Röckc ( Rock und Taille )
m. Stiok . - Ein - u. Ans. , O OC , . £ 7 tt
Grösse 60—130 cm . . �

Rentorcö mit Paltsa
u. kurzem e6. langem 7A n. . , O AA
Arm, Grösse 45 —93 om ■ � �

Linon - Tücher mitbunt ! ) ruSs 1 . 60

Linon - Tücher 170

Linon - Tücher 2 . 00

BedrucktcTücher 1 - 60

Hohlsaum - Tücher Ät8 , ? ca
mit Buchstaben . . . . . . .Dtz . �

Kindertücher 60 pl

Kindertücher >/. otz . im Kart 75 pt .

Kindertücher Mw"™lrt . in; 80 , 90 pt

Reinleinene Tücher Ä gro «,
Dtz . 3. 00 , 3 . 60 , 4 . 30

1000

Veloars - Kleidchen

1 . 30weiss , m. hellblau

Besatz , 3 Gross .

Ständiger Verkauf :

Einsegnungs -
Kleider

in allen Preislagen

KinderhÜte Südwesterfarm

braun Wachstuch 60 , 1. 10 , 1 . 50

Kinderhüte . . 2 . 90

Matrosenmützen öa8rÄ
Schriftband

. . . . . . . . . . . .
1 . 60

Knaben - Schirmmützen

aus gemusterten Stoffen 80 Pf. , 1 . 25

KinderhÜte ÄtuÄKl 1 - 10

Knaben- Stcpphüte IfoT. 46. � 165

Matrosenmützen ÄrPmbi 80 Pf

Matrosenmützen . 1 . 40

Matrosenkragen ZÄu� oe p,mit weissem Besatz . . . . . . .*J %J ri *

Lavaiiiers ?d.e: 45 pt

Kinder - Spazierstöcke 25 pl

Crhnl . ÄnTimo �us melierten Stoffen ,
Jlilul /tll�UgG versch . Ausführungen ,

jtt . h£1 . . 6. 50 , W7 ? . . 8 . 00

Matrosen - Anzüge D�Ämm6 "
garn . blauer Üeberkragen mit Blonden -
garnierung und Pikee - Latz

tttr 3 —7 Jahre 6 —8 Jalirn 9—10 Jahr »

7 . 50 9 . 50 11 . 00

Cnnrt . Armier aus englisch gemusterten
jpüll rtllZUg haltbaren Stoffen , mit

Falten und Gürtel ganz gefüttert ,
für 10- 11 1 •? KA für 12- 14 1 C ert
Jahre . . . A D. DU , dahre . .

Cnnoc aus marengo oder ciiv
V/upco Strichloden , mit abknöpibarer

Kapuze . Durchgriffen und Tragliändern
für 7 —9 Jahre 10 —12 Jahre 18—14 Jahre

5 . 00 6 . 50 7 . 50

1 . 30
Beinkleider aus haltbar , blauem

Cheviot , für 3 —9 Jahre , alle Gross .

Roinlf loidor aus starken , meliert . Stoffen
DeiuMeiaer fürs —9 Jahre 10- 14 Jahre

Gr! 1 - 35 2 . 25

Schul - ArtiRel
Bleistifte „Olympia " f,wDtz . 48 pl

Bücherstützen zusammenlegb . 48 Ff.

niarion Wachstuch -
Uldricll ( ieckeU mit od. OA 20 OO

ohne Linien . 10 Bogen Bg . �"

Etiketts fttr 6, 8, 12 et .

Globus - Schulfedern . Gros 45 pl

Knlloohoftp Wachstuchdeckel ,
RUncgllvKlC kariert , mit od- oline Linien

52 Blatt . . . . .18 , 96 Blatt 35 Pf.

Löschblätter iSÄskck 4, 9 pt

Löschblätter i�ÄTt 15 , 28 Pf.

Ordnungsmappen 22 Pf. bis 1 . 75

Schreibhefte
5R pfholzfr . Papier , m. Löschblatt Dtz .

Schreib - Etuis | eÄ 38 bis 80 pl

UmschlagpapierÄ�rh . 7, 20 pt

Radiergummi „ Butz - _ _ _ _3, 7 pl

OA oo Querstraße an der
IV * Müllerstraße 113

lit * tftt4 » k «- ®0�nunflcn nlit und ohne Bad .
�ämuirä . - mit Warmwasser - Versorgung .

cleftr . Nachtbeleuchtung . vorn und Gartenhaus , w neuen trockenen
' äusern sofort billig zu vermieten . Zu erfragen Nr . Z7 beim

terwalter Zlevvr . *

1 - bis Ä
elektr . Z
Häusern
Verwall

« öde !
Gustav Rente ! ,

MHster .kauft man reell

tu am besten beim
Grüßte Auswahl In
allen Holz - und Stilarten .

Tischler - I «nitrhnnnnn dt «
Q

am Lands¬
meister , i berger Tor

sprechen könnten
würden wir Sie sicher überzeugen ,
dass Sie direkt ans unserer Fairlk

Herren - Anzug - Stoffe
Paletot - , Hosen - , Joppen - , Westenstoffe und
Damentuche wirklich billig kaufen und
noch andere Vorteile haben . — Stets
letzte Neuheiten nur bester , trag¬
fähigster Qualitäten in grösster Auswahl

Lehmann & Assmy , Tuchfabrik
Spremberg L. Postfach Nr . 67

Verlangen Sie sofort Muster , wir senden dieselben
an jedermann franko ohne Kaufzwang .

Einfache

Acetylenlaterne
konkurr t azlos billig � � 5

Sdh einwerfer
mit groBsr Bioode

2 35

Luros - Laterne
emaillierter Carbid - q aa
beb&lter . . . . . .M. O. Vv

„ Limania *
1- Jahr - Garantie -Laterne

Rein Messing. OroOerAuloschdn - m p/v
werfer, riesige Leuchtkiaft . . M.

Komplette Fahrräder � 35 . - N. - Hähmnschlnen I Sprechapparate

Nr. 119. Kekard.

Die Laterne des Sportsmanns
Elegautealo , ubnoidtgsto Form. Retno » » Ulk «
Monlng . Dtobutichtrung . Riesiger —
JLeuchteftekt . Autieheii erregend / ,3U

v . m . ii .

Luftschlaucb . . . . . . . . .M. 1,60
Laufmantel • « • • • • • * , « . M. 1 . 80

M. Liemanii
46 Prenzlauer Str . BERLIN C25 Prenzlauer Str . 46

Vorteilhafteste Bezugsquelle ffir jedermann . Kataloge
nmeonat n. posttrel ohne Kaufzwang . Grüßte Leiarnngs -
iäliigkeit . — Sofortige und gewissenhafte Bedienung .

Eigene Keparaturwerhstatt bestens eingerichtet . R

Alle Reparatnren sofort nnter billigster Berechnung . B
Anskünite Kostenanschläge sofort und kostenlos , fl

Vorzugsproiso für hoste Ware !

Laulmaoltl . . . . . . . . . .M. 2 . 40
Luftachlzucli , . , , . , , , , K Z . —-

G
Nr. 140

killixe Oellstenie

Sizhldl -ck . . . 65 PL

Nr. 142

feine Oellateme
»»» »leils ' c Lizdldlecll .
Sehr haltbar . M. 1,25

Nr. 145

Feinste Luxas -

Oellaterne

ganz vernickelt J

iüJÜBQISEIBQBC

8 tranazicr • Kali ezi
12 Mooiti eanitH . Billig nid gut.

? akEr - ? ne8iBsaftifK
Laufraantcl . . . . .. . . . .ZA 4 . 50
Luftschlauch . . . . . . . . . M. 2 . 80

BSren reifen

6. "
18 Monate Garantie I
unverwüstlich
Viele 1G60ImQebrancb

Stollenreifen

Mlpelfei
Pütt - ilitMfei

Limaniai

0

Zu

Späf

ist niemals ein ' »ersuch mit hex
allein echten

SteElienpfeiil-Teürsdiwefel- Seile
in Bergmann i Ci, Ridrbenl.

Dieselbe beseitigt alle Hautun -
reiniakeiten und Hautausschläge ,
wie Mitesser . Blütchen , Finnen ,
Flechten . Gesichtsröte , o Stück 50 Pf .
Ferner macht der Cresm „ DADA "
rote und spröde Haut In einer Nacht
weiß und sammetweich . Tube 50 Pf. ,

überall zu haben .

CWIchtig - lesen ! J

Das selbsttätige
Waschmittel .

6tärkewäsche wird prachtvoll klar ,

blütenweiß , wie aul dem

Rasen gebleicht ! �

Kein Reiben und Bürsten , daher kein Rauh -

Vrerden der Ränder und Kanten bei Kragen
■und Manschetten . Größte Schonung des Ge -

= wehes bei garantierter Unschädlichkeit = s

Erprobt u . gelobt !
Nur in Originalpaketen , niemals lost .

HENKEL & CO. . DÜSSELDORF .

Ätleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

HenKels Bleich - Soda

Verkaufsstellen durch Piakate erkennlliet
Fabrik - Aiederlago fttr Berlin and Vororte :

Job . Schmalor , Berlin K. 4 , Tleckstraile llJü

Verantwortlicher Redakteure Albert Wachs « Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckeret u. Verlagsanstalt Paul Singer u. Co. , Berlin SVK>
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VirttchsNIIcher Nochenbericht .
Kampf in der Petroleumindustrie ?

Der seltene Fall , daß vor kurzem ein deutsches Gericht einen
Vertrag für nichtig erklärt hat , der das Monopol einer Gesellschaft
begründet , scheint den Anlaß für einen neuen Kampf in der inter «
nationalen Petroleumindustrie abzugeben . Der Vertrag zwischen
der Deutsch - Amerikanischen Petroleum - A. - G. und
der Deutschen P e t r o l e u m - V e r k a u f S - G. m. b. H. ,
dessen Losung won feiten der G. m. b. H- das Landgericht zu Hamburg
für gerechtfertigt erklärte , bestand seit 1907 . Es hatte dem Kampf
zwischen dem amerikanischen Oeltrust und der Deutschen
G. m. b. H. ein Ende gemacht . Die G. m. b. H. übernahm
den Verkauf der Europäischen Petroleum - Union , an der die

Deutsche Bank , Nobel und Rothschild interessiert sind . In dem
Vertrage von 1907 erhielt die G, m, b. H. zwar ein größeres
Absatzquantum zugebilligt , mußte aber dafür eine weitgehende Kontrolle
der Geschäftsorganisation einräumen . Alle Instruktionen über die
Organisation , selbst über Personalveränderungen , sollten der Deutsch -
Amerikanischen Gesellschaft zustehen . Dieser Vertrag ist nach Mit -
teilungen der G. m. b. H. in einer für sie äußerst drückenden Weise
gehandhabt worden . Die Deutsch - Amerikanische A. - G. hat . wie das
bei ihr als Tochterunternehmen deS amerikanischen Trusts selbst -
verständlich ist , den Vertrag benutzt , um mit Hilfe der G. m. b. H.
nur die eigenen Interessen innerhalb Deutschlands nachdrücklich zu
vertreten . Der Kampf gegen galizische Produzenten in Schlesien .
der Auskauf von Handelsfirmen wurden betrieben , um die Organi -
sarion des Trusts zu Ungunsten der G. m. b. H. und wgar
auf deren Kosten auszubauen . Die Deutsch - Amerikanische A. - G.
soll sogar ihrer Alliierten schlechteres Oel geliefert haben .
Die G. m. b. H. suchte deshalb auf alle Weise von der Amerikanischen
A. - G. loszukommen . Sie ließ durch die deutsche Treuhand - A. - G.
die Bücher prüfen und sich auf Grund dieser Prüfung bestätigen ,
daß die A. - G. in der Vertragsanwendung einseitig nur ihre eigenen
Interessen verfolge . Als die Amerikanische A. - G. weitere Prüfungen
umersagte und infolge des sich daran anschließenden Briefwechsels
die Entlassung der beiden Geschäftsführer der G. m. b. H. forderte ,
löste diese den Vertrag . Bor Gericht berief sich die G. m. b. H.
gegen die Klage der A. - G. auf formal - juristische Bedenken
gegen den Vertrag und auf die ungerechte Hand -
habung des Vertrags durch die A. - G. Das Gericht
sah von einer Nachprüfung dieser Einwände aber überhaupt ab .
Es beurteilte den Vertrag als einen Verstoß gegen die Gewerbe -
ordnung , da er ein die freie Konkurrenz beschränkendes Monopol
schaffe . Der Vertrag sei daher nicht zu Recht bestehend und die
Klage der A. - G. auf Erfüllung des Vertrages abzuweisen .

Dieses Urteil der Kammer für Handelssachen in Hamburg , das
damit indirekt auch alle übrigen Monopolverhältniffe begründenden
Verträge für nichtig erklärt , erfuhr merkwürdigerweise dort harte
Kritik , wo man wenigstens den Worten nach selbst gegen Monopole
ankämpfr , in Amerika . Die amerikanische Presse sieht in dem Urteil
den Einfluß der Deutschen Bank und eine besondere Unfreundlichkeit
gegen den amerikanischen Trust . In ihren Spalten machen sich An -
klagen gegen die Parteilichkeit des Gerichts und seine Beeinflussung
durch ein Privatunternehmen besonders gut !

Der Zeilpunkt des Kampfes der russischen und rumänischen
Petroleumproduzenten gegen den Trust ist nicht schlecht gewählt .
Augenblicklich herrschen auf dem Petroleummarkt hohe Preise , die
zum Teil die Wirkung des seit mehreren Jahren hergestellten Friedens
zwischen den verschiedenen Petroleummächten darstellen . In letzter
Zeit haben sich die Konkurrenten des Trusts aber konsolidiert . Die
Bedeutung des neuen Konzerns der Deutschen Erdöl - Aktien -

I G e s r ll s chaft haben wir bereits früher gewürdigt . Vereinigt sich diese
l Gruppe mit der Europäischen Petroleum - Union , so stünde dem Trust
! eine gewichtige Vereinigung von Produktions - , Reinigungs - und

Transportgesellschaften gegenüber .
Auch die russische Petroleumproduktion hat sich in diesem Jahre

fester zusammengeschlossen . Die Unternehmungen Socisis de
Naphte Russe , Socists de Naphte de Russe , Sodete de
Napbte Ronno , SociSt » de Naphte Schichowo , S . M. Liernosoff
et fils und Melikoff haben sich in dem neuen Trust R u s s i a n
Oil Corporation zusammengeschlossen , der ein Kapital von
2,5 Millionen Pfund Sterling repräsentiert . Die Gesellschaft wird
75 Millionen Pud jährlich produzieren . Außerdem übt sie die
Kontrolle über zwei weitere Gesellschaften mit einer Produktion von
40 Millionen Pfund . Hinter dieser russischen Gruppe stehen mehrere
der kapitalkräftigsten russischen Banken . Die Beherrschung des ge -
samten russischen Petroleummarktes ist ihr Ziel . Sie wird sich dabei
mit der Naphthaproduktionsgesellschaft Gebr . Nobel , d. h. mit der
Europäischen Union einigen müssen .

Mit seinem wichtigsten Konkurrenten , der Königlich Nieder -
ländischen Gesellschaft , scheint sich der Trust bereits
wieder im Kampfe zu befinden , trotzdem kürzlich von einem Friedens
schlusse zwischen ihnen berichtet wurde . Beide Trusts haben in das
Hauptproduktionsgebiet des Gegners Konkurrenzunternehmen gesetzt .
Die Königlich Niederländische Gesellschaft hat in Amerika die „ Indische
Raffinerie - Gesellschast Kalifornien " gegründet , der amerikanische Trust
in Niederländisch - Jndien die „ Nederlandsche Koloniale Petroleum
Maatschappij " . Obgleich diese Neugründungen ursprünglich keine feind -
lichen Maßregeln darstellen sollten , hat doch das amerikanische Tochter -
unternehmen gegen den Widerspruch der niederländischen Gesellschaft
in Nord - Borneo und auf der KliaS - Halbinsel weitere Schürf - und

Bohrrechte erworben . Damit könnte der Kampf auch zwischen diesen
beiden Gruppen eröffnet sein .

Der Trust rüstet offensichtlich. Sein Zweigunternehmen in
Kansas hat eine Kapitalserhöhung von einer auf zehn Millionen
Dollar vorgenommen . Die New Dorker Gesellschaft des Trusts wird
voraussichtlich ihr Kapital um 45 Millionen , von 15 auf S0 Millionen
Dollar vergrößern . Der finanzielle Stand des Rockefeller - TrustS ist
glänzend . Seine Aktien sind feit einem Jahre um 400 Proz . in die
Höhe gegangen und bewegen sich augenblicklich um 1000 herum . Auch
die übrigen Gruppen konnten infolge des günstigen Preisstandes
Kapitalien aufnehmen . An den Börsen fetzte eine Haussebewegung
in Petroleumpapieren ein . Die russischen Petroleumaktien haben
einen äußerst hohen Kursstand erreicht . Ein neuer Kampf würde
mit großen Verlusten für alle beteiligten Parteien verbunden sein .
So ist es im Augenblick nicht sicher , ob nicht doch noch eine neue
Einigung erzielt werden wird . In Europa ist noch keine Preis -
ermäßigung für Petroleum , das erste Zeichen eines ernsten Kampfes ,
eingetreten . Die in Amerika vom Oiltrust vorgenommenen Er -
Mäßigungen können vorläufig dadurch erklärt werden , daß der Trust
einen Druck auf seine Rohöllieferanten ausüben will .

Eue Induftrie und Handel .
Die Konjunktur im Eisengewerbe .

Die Erzeugung der Hochofenwerke in Deutschland und Luxem «
bürg hat im letzten Jahrzehnt eine ganz beträchtliche Steigerung er -
fahren . Noch im Gesamtverlauf des Jahres 1900 hatte die Roh -
eisenproduktion der genannten Betriebe insgesamt 8 520 541 Tonnen
betragen . Infolge der unablässigen Erweiterung der einheimischen
Hochöfen und durch das Entstehen neuer Werke erfuhr die Erzeugung
bis zum Jahre 1- 911 nahezu erne Verdoppelung . Sie betrug näm -
lich im genannten Jahre 15 652 004 Tonnen . Im laufenden Jahre
hat diese EntWickelung einen weiteren ganz bedeutenden Schritt nach

vorwärts gemacht . Die bekannt gewordenen Ziffern erweisen aufs
deutlichste , daß die häufigen Klagen über eine drohendeEisen -
not durchaus unhaltbar und nur erhoben sind , um einer erneuten
Preissteigerung den Boden zu bereiten .

Im Gesamtverlauf der ersten sieben Monate 1907 bis 1912 ge «
staltete sich die deutsche Hochofenproduktion in Millionen Tonnen
wie folgt :

1907 1908 1909 1910 1911 1912
Januar - Juli 7,47 7,06 7,34 8,43 8,97 9,89

Verfolgt man diese Ziffern eingehender , so ergibt sich, daß daS
Tempo der Steigerung noch keine Verlangsamung aufweist . Ein
noch klareres Bild vom Fortschritt der Roheisenerzeugung läßt sich
gewinnen , wenn man die absoluten Produktionsziffern zur jeweiligen
Bevölkerung ins Verhältnis setzt . Pro Kopf der Bevölkerung
Deutschlands wuchs die heimische Eisengewinnung für den Jahres -
abschnitt Januar bis Juli 1907 bis 1912 in Kilogramm folgende » '
maßen :

Januar - Juli 1907 1908 1909 1910 1911 1912
�

Pro Kopf 120,70 112,67 115,52 130,83 137,66 149,81
Zu - bezw . Abnahme —8,03 + 2,85 + 15,81 + 6,83 + 12,16

Setzt man die Gesamtproduktion des Jahres 1911 gleich 100 .
so wurden in den ersten sieben Monaten des Vorjahre ? von dieser
Menge 57,3 Proz . gewonnen ; in der Vergleichszeit deS laufenden
Jahres stellte sich die Erzeugung , an der nämlichen Menge gemessen ,
auf 63,2 Proz . Absolut am stärksten nahm die Eisengewinnung im
r h e i n i s ch - w e st f ä l i s ch e n I n d u st r i e b e z i r k zu. wo sie im
Vergleich mit dem Vorjahre von 3,93 auf 4,36 Mill . Tonnen anwuchs .

Die Versorgung des deutschenMarkteSmit Roheisen ,
die sich vorläufig nur für das erste Halbjahr feststellen läßt , ergibt
sich durch Einrechnuna der Einfuhr in die heimische Produktion sowie
durch Abzug deS Gesamtexports . Die deutsche Hochofengewinnung
belief sich in den ersten sechs Monaten 1912 auf 8,42 Mill . Tonnen .
Rechnet man die Einfuhr hinzu, so ergibt sich eine Summe von
8,86 Millionen Tonnen für das verflossene Halbjahr . Der Eisen «
export ist recht bedeutend gestiegen , von 3,44 auf 4,03 Millionen
Tonnen ; es bleiben mithin für die Versorgung des deutschen KonsuuS
4,82 Millionen Tonnen in der Berichtsperiode . Pro Kopf der Be -
völkcrung errechnet sich mithin eine ' Zunahme der Versorgung von
71,26 auf 73,10 Kilogramm . Vergleichsweise sei angegeben , daß im
ersten Halbjahr 1907 für die Versorgung deS deutschen Marktes
4,47 Millionen Tonnen oder 72,28 Kilo pro Kopf der Bevölkerung
zur Verfügung standen . _

Eine Rekordernte

ist nach den Erntevorschätzungen der . Statistischen Korrespondenz�
zu erwarten . Vergleicht man die endgültigen Ergebnisse des der «
gangenen Jahres mit Schätzungen für dieses Jahr , so ergibt sich
folgendes Bild sin 1000 Tonnen ) :

cfrr,� „ ; a Winter - Sommer « Winter - Sommer - Sommer » ~ ,

1911 Weizen Roggen gerste

_
� 2326 280 8866 61 1716 6210

�igi�"9 2195 267 8736 65 1766 6625

+ 414— 131 . — 13 + 869 + 4
1912 mehr ( + ) oder weniger ( —) als 1911 .

Wenn diese Schätzungen auch auf subjektiven Angaben von
( etwa 3730 ) interessierten Landwirten beruhen, so genügen sie doch ,
um die von agrarischen Blättern absichtlich verbreiteten pessimistischen
Urteile zu widerlegen . Wenn die Getreidepreise trotz mehrerer
hintereinander folgender guter Erntejahre nicht sielen , sondern , noch
wie im vergangenen Jahre in die Höhe gingen , so ist damit von neuem
die Schändlichkeit unseres preisverteuernden Zollsystems bewiesen .

ösginn : V �eifllUlJi -
JMO. AugusUf Spezial - Ausstellung :

m
Kinder - Condor - Schuhe

Mädchen -

Mode - Halbschuhe
Schnflrschuhe , braun , glatt Ziegen¬

leder , Derbyschnitt , Form . Elsa -
Gr . 25 - 26 27- 28 29- 10 31- 33 34- 35

3 . 604 . 004 . 505 . 005 . 50

Schwarze Mädchen -

Schnür - u. Knopfstiefel
aus gutem Rossleder
Gr . 22- 24 25 26 27- 30 31- 35

1 . 95 2 . 45 2 . 95 3 . 45

ScbnQrstiefel , Boxleder , mod . Form
Gr. 25 - 26 27- 28 29- 30 31- 33 34- 35

4 . 304 . 60 4 . 905 . 305 . 70
Schnürstiefel , fein . Chromled . , Derby¬

schnitt , m .Lackkappen , Form , Käte *

Rindleder - Sandalen
braun , mit durchgenlhter Ledersohle

und AbsatzBeck , extra preiswert
Gr . 25 - 26 27- 28 29- 30

üncf

Knabenstiefel A
in iusserst durablen , wetter¬

festen Lederarien und modernen , .
bequemen Fasson « K- ! Ii

" y
Rossleder . Schnürstiefel , krlftiger !

Strsseenstiefel +
Gr. 29 - 30 31- 33 34- 35 36- 37 38

4 . 705 . 205 . 606 . 006 . 50

Boxleder - Schnürstiefel , moderne ,
bequeme Form >

Grüsse 36- 37 38- 38 ' ■ 40

6 . 30 6 . 60 6 . 90
y

Reform - Turnschuhe
aus braunem oder grauem Segel¬

tuch , zum Schnüren , Cbromleder -
sohlen , Naturaform

Grosse 25 29 30- 35 3 < M2 43- 40

1 . 95 2 . 45 2 . 95 3 . 45 ,

Turn - u . Strandschuhe
braun , grau und weiss Segeltuch ,
xum Schnüren , mit Gummisohlen

Gr. 25 - 26 27- 29 30- 35 36- 42 43- 46

1 . 201 . 401 . 702 . 002 . 50

Rindleder - Sandalen
braun , mit durchgenlhter Ledersohle

und Absatzfleck , extra preiswert

Gr . 31- 33 34- 35 36- 42 43- 46

2 . 90 3 . 20 3 . 50 4 . 25

>>
' — - ISrntTncrhan - »" »- - . .

et Condor als

130 Verkaufssteilen . Davon In Berlin und Umgegend ;
C( Spittelroarkt 15
C, Roseatbaler Strasse 14
W, Potsdamer Strasse 50
W» Scbiilatra —c 1&

Nif , Turmstraaae 4t

NW, Wilsnacker Str. 22
NV, Beusaelstrasae 29
N, Fricdrlchstrt —c 127

N, MQlleratrasse •
N, Rclnick : endorferStr . 23
N, Brunneoatr . nur 37
N, Danziger Strasse �

Fabrik - Jahresumsatz ca . 3 Millionen Paar Schuhwaren .

lieber 20fiö assohlttifll »'

O, AndreautraiM SO
O, Frankfurter Alice 125
SO, Oranlenitrasac 2a
SO. Oranienitrasse 3>-

SO, WrangelstraMe 49
SV. Friedrichair . 240. 24l
Charlotttsburg : nur VII -
■niersdorthr Str . lA - zs

Neukölln :
Bergatrassc 30 —31

Potsdam :
- BraudeshaftcrSirJa



Schiller - rhester
Charlottcnburg .

Das Konzert .
Lustlpiel i » 3 Akten von Hcrnv Bahr .
Ansang S Uhr. Ende 10' / , Uhr .

Morgen und folgende Tage :

_ Pga Konzert .
_

Neues Theater .
Abends 8 Uhr :

Ter liebe Augustin .
Operette von Leo Fall . _

Berliner Theater .
Abends 8 Uhr- :

Große Rosinen .

Slbends 8 Uhr :

Die 5 Frankfurter .

OSE = THEATE
Kroße kfranksurtcr Str . 132.

vis Jii ' D von Toledo .
Ansang S' /i Uhr .

Aus der Karlcnbühne :
Juhu k Es ist erreicht ! Gr . Revue

Metropol -Theater.

ScWeliier
Wiederaustreten von

Helene Ballot Guido Thielscher
Artur Guttmann .

Ansang 8 Ubr . Rauchen gestattet .

. id 8 Uhr

10 große Attraktionen
mit | . OI*ci |

| dem aufKommando singenden
und sprechenden

Wunderpapagei .
Voigt - Theater .

Eesundbrunne » Badstrage 53.
Nur noch einige Tage :

. Ate Tochter der he ».
Kassenerössn . 2 Uhr . Ans. 4' / , Uhr .

Voranzeige ! Sonnabend , 17. August :
Benefiz für den Ober > Regisseur

I >vigi >Iol » Bach :

Wabert unb Kertram .

MiKW
Wie msn

Msnner bessert !

vis Voiginsl »
KIsknias - psntio

Beide Stücke mit Anton
and Oonat llerrnfeld In

den Hauptrollen .

Anfang 8 Uhr .
Vorverltauf 11 —2 ( Theaterkasse . )

Admiralspalast
am Bahnhof Friedrichstraße ,
Heute S groOe Vorstellungen S.

Nachmittags ' und abends :

zum 15 « . Male : „YVOIUie ".
EiBballett In 3 Bildern
von Leo Bartuschek , Musik

von Julius Einödshofer .
Bis 6 Uhr und von t03/4 Uhr

abend » halbe Kassenpreise .
Resttanrant 1. Randes !
Wein - und Bier - Abteilung .

publmanns Theater
SchOnhanaer Allee 148 .

Heute sowie täglich :

Konzert Theater , Spezialitäten.
Bei ungünstiger Witterung im Saale .

Nach der Vorstellung : Ball .
Die Kasseetüche ist von 2 Uhr an

geöffnet .
Anfang 3>/ , Uhr . Entree 30 Ps.

Reiehshallen - Theater
Freitag , 16 . 8 . :

Wiederbeginn
der Toirren der

Stettlnös Sannes.
Relcha -
hallen -
Garten

. Alt .
Berlin «
it . Saal

täglich :

Großes Honigmann-Konzert,

aöBö
• LOCISCHCR •

C ARTEN
Heute Sonntag CA

Eintritt » W iI '

| Kinder unter 10 Jahr .
die Hälfte .

Ab nachm . . 4 Uhr ;
Großes Militär - Konzert

3. Kapellen .
Täglich : Militär - Doppel - Konzort ,

Ii

Passage-Panoptikum

Prinz

ATOM
Das kleinste mensch¬
liche Lebewesen .

1 Das Wunder aller Wunder .

Lehend ! Ohne Extra-Entree!

Yolksgarteu - Theater
Badftr . 8 und Bellsrmannstr . 20/25 .

Täglich :
Das neue Riescnprogramm !

Käte Normani — Leopold Rosser —
The 3 Chiarottos — Fred Halley —
Ada Willb — Ballett - Divertissement ,

Frida Lederer .
Heydctnann & Mohn .

Gr . Lebensbild mit Gesang n. Tanz .

WNA
HÜB BARK

Hente Sonntag :

Pfennig

Volkstag !
Kinder frei ! .

Glysiutn
liandsbcrger Allee 46 41 ,

Tagt , herrliches Prograinin !

SpeiiaiiMell
Großer Ball .

Faniilien - Kaireekochen .
Ansang S' /j Uhr . Entree 10 Ps.

Königstadt - Kasino .
Ecke Holzmarlt . u. SUexanderstr .

Täglich : Bartels u. Theater
im herrlichen Naturgarten .

�"Ängust- ö lüätiztiliitiliieTß
nnd „ 80 leben wir " .

Gesangsburieste in 2 Bildern .
Tagt , ttasfeefuche bis v Uhr .

W\ M Fest - Säle
Dennewitzstraße 13 .

Jeden Sonntag :

Canzkränzcbei ) .
Schöner Natnrgarte » .

C. JVIBIe .

Am Königstor Am Friedrichshain
Honte sowie jeden Tag :

XfAf Tanz .

Sonnabend , de » 17 . d. MtS . i

�rnte - vankfest .

Berliner Prater - Theater
Kastanicnallec 7 - 9 .

Täglich : Ansang 41/ » Uhr .

O , diese Berliner !
, Ausstait . - Posse von Freund .

Musik von Einödshoser .

Zrstklsssixe Zpezistlitäten .
Ronzert . X BAI, ! . .

Kreuzberg-Festsäle und Garten
Bes . 0. Ernert . Kreuzbcrgstr . 48.

Jed . Sonnt . Gr. Spezial . «
Vorstellung ( P. Jeschecks
Ensemble ) . Eintritt frei ,
Progr . pr . Pers . 10 Pf . —

Jeden Montag :
Hoffmanns Nordd . Sänger .
Jeden Freitag : Paul
Mantheys Lustige Sänger .
Passep . u . Vorzgsk . gült .
Einige Sonnab . unt . kul .
Bed . an Vereine zu verg .

P . Selimidts

Sommer - Theater
Landsberger Allee 76/77 .

Täglich : Gr . Konzert u. Spezialitäten .
Vorstellung . Im Saal : Gr . Ball .

Jeden 1. und 16 . : Neues Pro -
gramm . Wochentags Entree jrei .

Mittwoch : Gr . Kinderfest .

Sozialdemokr . tfahlverein
für den

5. Bert . Reichstagswahlkreis
I
i

Sonntag , den 18. August ,
in den Gesamträumen der Brauerei Friedrichshain , E

Am Friedrichshain 16 —23 :

Großes Sommer - Fest H
verbunden mit

Elite - Gesangs - «. Instrumental - Konzert

Gastspiel hervorragender KDnstler X Spezialitäten
Kinderbelustigung X Fackelpolonäse X Kasperle - Theater usw.

In den Sälen Großer Ball * Eintritt frei .

Herren , die am Tanz teilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .

Anfang 4 Uhr . Kaflfeeküche . Eintritt 30 Pf .

Verband der Such - u . Steindruckerei -

KUfsarbeifer und - Arbeiterinnen
. Beatschianda . — Zahlstelle Berlin . =

Sonntag , den 11 . August , in Mentes BoliSgarten , Lichtenberg .
Rcederstrage 28/23 :

Gnoßvs TommvHtesi i
unter gütiger Mitwirfung des Gesangvereins „ Solidarität » ( M. d. A. - S. - B. )

Konzert und erstklassige Spezialitäten .
KroheS Brillant - Feuerwerk unter Leitung des bekannten Pyrctechnikers
Massuthe . Von 4 Uhr ab im neuerbauten Saal Tanz . Kinder erhalten
Stccktaterne und Mütze gratis . Eröffnung 3 Uhr . Billett 30 Ps. Ansang

4 Uhr . Kinder gänzlich frei . Programm an der Kasse.

Verband der Schneider , Schneiderinnen

und Wüschenrheiter Deutschlands
Filiale Berlin 3 — Neue Königstr . 6

Sonnabend , den 17 . August 1912 :

GroSes Sommertest
in der Brauerei Friedrichshain

Am Friedrichshain 16

GartensKonzert

Erstklassige Spezialitäten
Auftreten der beliebten Apollo - Sänger

Großer Sommernachtsball

Herren , die am Tanz teilnehmen , zahlen 30 Pfennig nach

:: Kinder - Fackeipolonaise i:
Kinder sind frei und erhalten zwei Bons für Stocklaterne

und Schaukel gratis

Anfang des Konzerts 4 Uhr , der Vorstellung 6 Uhr .

Bintrittskarton ä 35 Pf .
sind im Vorverkauf bei den Vertrauensleuten zu haben
Gleichzeitig auch am Tage des Festes an der Kasse

Bie Inhaber von Passepartouts sind verpflichtet , pro Person
ein Programm zu 10 Pf. zu entnehmen

Alle Kollegen und Kolleginnen nebst Familien , Freunden
und Bekannten sind freundlichst eingeladen .

252/8 * Die Ortsverwaltung Berlin 3.

Die Kaffeeküche wird um 3 Uhr geöffnet I

„Sängercbor Wedding "
Mitgl . d. D. A. - S. - B. , Gau Berlin . Chprmstr . Herr Emil Thilo .

Sonntag , den 18 . August 1912

im „ Seebad ReinickendOFf " , Rssidsiu - str . 4g

Cfroltes

' M « A
unter Mitwirkugg erstklassiger Spezialitäten .

Eröifnnng 2 Uhr . Anfang des Konzerts 4 Uhr .

Eintrittskarten im Vorverkauf 26 Pf . , au der Kasse 25 Pf .

Kinder in Gegleitung Erwachsener frei .

Jedes Kiud erhält beim Eintritt einen Bon , für welchen
eine Stooklaterne gratis verabfolgt wird .

Die KaffcekUche steht den geehrten Damen v. 2 —6 Uhr
zur Verfügung . 59/11

Exeelsior - Liehtspielhaus
Neukölln Passage

Vom 10. bis 16 . August inkl . :

Großes Sensations - Drama in 3 Akten .

MMMMMVMWMMMMVMMMMMMMWMMMMVMM

Sännerehor „Süd- Ost"
Chormeister ; Herr 0. Kowalski . — M. d. D. A. - S. - B.

Sonnabend , den 17 . August 1912

: Spree - Garten T reptow

Ii Qr . Sommer - Konzert
unter Mitwirkung SillfOllie - OrCheStCFS .

ungünstiger Witterung ( 2 m Rsill
im Riesenfestsaal : ■ ■ « * ■ ■ ■ ■

Bei
37898

des

arfangiert vom

Arbeiter - Wanderbund „ Die Naturfreunde " .

BV Am 18 . August und 8 . September :
Besuch der schönsten und interessantesten Punkte

Ober - Spree waldes .

Wanderung durch die Burger Kolonie . Besichtigung des
wendischen Kirchganges in Burg . Streifzug durch die Burger -
Kaupen . Kahnfahrt von der Straupitzer Buschmühle durch
herrlichen Erlenwald nach Wotschofka , Lehde und Lübbenau .

Teilnebmerkarte 5,30 M. , einschl . Mittagessen 6,30 M.

den

Am 22 . September und 13 . Oktober :

Besuch des

U ii ter - Spree waldes .

w uxiutJXLiUK vuii wueij
hin nach Gr . - Wasserbure

Wanderung von Oderin nach Göthen , am prächtigen Göthener See
■g. Herrliche Kahnfahrt durch das urwald¬

ähnliche Sumpfgebiet . Besuch und Besichtigung von Lübben .

Teilnehmerkarte 3,50 M. , einschl . Mittagessen 4,50 M. 1/7

Teilnehmerkarten sind zu haben bei H. Heyse , Boyenstr . 19 ,
P. Harsch , Engelufer 15 ; G. Zepmeisel , Neukölln , Hermannstr . 176.
Spätester Meldetermin 2 Tage vor dem Stattfinden der betr . Fahrt .

Achtung! Ausschneiden , autheben ! Erscheint nur einmal .

Auf vielseitigen Wunsch!
Sonntag , den 11. August :
• 1 IV fl *

Ii . III
Letztes Auftreten

Hagenbeck - , SoShi, Hill - II. WM
Indien gr Doppelkonzerle !

Stehplatz 50 Pf . , IT. Tribüne 1, — , I. Tribüne 1,50 , Loge 2, —.

Jeder Erwachsene kann 1 Rind frei einführen !
Ohne Extra - Entree !

Gebr .

Schwarzer
Arnholdl

Adler
Berlin - Lichtenberg , Frankfurter Chaussee 5.

Täglich : Konzert
und

Spezialitäten - Vorstellung
mit vollstttndlg : neuem Program m .

Jeden Mittwoch : EIite « Ta g »
Sonntag : Tanz = Reunion .

! Restaurant Neu - Seeland , Stralau ; [
» am Rummelsburger See . Inh . Wwe. Schonert . ( »

» Jeden Sonntag Spezialitäten - Vorstellung u. Konzert . II
» Im Vergnügungspark : 3212L * I I
| Großes Volksfest ä la Stralauer Pischzug . J \
| im Saal : Gr . Ball . Jeden Mittwoch : Gr . Kinderfest . J I

Abends : Spree - Athener , Dir . M. Zerner .

oowoooooo » « — ooooooooooc — ooo — o — I !

Freunden und Bekannten zur Nachricht , dag ich das Garten -
Restaurant vom lieben Onkel Ernst in

Treptow , Neue Krug - Allee Gl ,
mit Kegelbahn , Saal und Vereinszimmer erworben habe , und
bitte um gütigen Zuspruch . 37792

Tel . : Mpl . 10813 Karl SchÜICP , Sei : Styl . 10819

früher Für�ringerstr . 9.

Markgrafen - Säle
34 , Hlnrkgraren - Dainm 34 .

= An der Stralaner Allee . -

Täglich : Grobe Kino - Vorstellung .
Im Restaurant täglich mufitalische
Unterhaltung . Vorzügliche Küche ,
ff . Biere u. Weine , Billard ». Kegelbahn

Alhambra
Wallner - Theaterstrag « 15.

r, : . 1 Großer Ball
GroheS Ovchestet . Anfang Sonntag »
5 Uhr . . A . Zuuicitnt .

MoabiterIchüneilhaus . Ptötzenice .
Gr . Front . - Fenersverk .

Elite - Konzert und Bunte Bühne .

Burgtheater - Kino und
Pnctcalo SchSnhauser Allee 129.
rcdlaalc , Säle für Hochzeiten
u. Vereins vergnügen . 4hocheleg .
Kegelbahnen . Tägl . Frei - Konzert
und Frei - Kino im Garton .

Rudoir Herz .

Für den Inhalt der Inserat »
übernimmt die Redaktion dem

Bublitum gegenüber teineriei

Berantwortung .



freie Volksbühne .
Das neue (22. ) Spieljähr beginnt am Sonntag, den 1. September 1912
Die neuen Mitgliedskarten der alten Mitglieder müssen abgeholt werden aus der alten Zahlstelle . Nicht abgeholte Karten

werden vom 15 . August ab an neue Mitglieder ausgegeben . — Folgende Stücke sind vorläufig auf den Spielplan gesetzt :

IbeDd-lbteilungen im Neuen Schauspielhaus
Montag abends 8 Uhr :

1 . Serie : 14 ( I . ) Abendabt . , Montag ; , K. Septbr «
15 ( 11 . ) ■ »» „ 9 . , ,

■

1 ® ( HI * ) » „ 16 . , , .
1 ? ( IV . ) „ „ 23 .

Exlravorstellungenim

mit besonderem Repertoire werden veranstaltet ;

Lessing - Theater II in der Deutschen Oper in Charlottenburg
6. Oktober , 25. Dezember , 23. März 2. Februar , 16. März , 13. April naobmittaga 3 Uhr

Erwerbung der Mitgliedsehaft :
Die mtgllcdschaft de » , Verein » Freie Volksbühne wird erworben

durch Anmeldung in einer der unten verzeichneten Zahlstellen .

Wer sich als Mitglied aufnehmen lassen will , schreibe Namen , Stand und Adresse in
ein in jeder Zahlstelle erhältliches Formular und ist der erste Monatsbeitrag ( 1,10 M. für
die Nachmittags - Abteilungen oder 1,30 M. für die Abend - Abteilungen ) zu hinterlegen .

Das einmalige Eintrittsgeld nur für neue Mitglieder beträgt 90 Pf . : der Monat »
beitrug wird im Jahre nur zehnmal erhöben . • 1 ' *•' » ''

Für den Beitrag erhält das Mitglied freien Zutritt zu seiner Theatervorstellung
die Schrift „ Freie " Volksbühne " , die eine ausführliche Besprechung der Stücke , den
irzettel , die Vereinsnachriohten und zahlreiche belehrende und unterhaltende Artikel

enthält . Femer wird dafür die Garderobe im Theater unentgeltlich aufbewahrt . Die Plätze
im Zuschauerraum werden durch das Los bestimmt , und zwar gibt es sowohl einzelne Plätze
als auch Doppelplätze für Ehepaare und Verwandte .

Die zehn ordentlichen Vereinsvorstellungen finden , und zwar monatlich Je eine für
'

Mf�tted ' der Naohmittägs - AhteilifegÄri, ' im obSn' ahgefflÄftfea ' Theäfcfeiji ; statt , "' i 10 ( 8 . 9 ) | V

. igarrenhandlung ,
Paul Mazanke , Zigarrenhandlung , Pankstr . 24.
H. Vogel T, Zigarrenhandlung , Lortzingstr . 37.
C. Opitz , Zigarrenhandlung , Lynarstr . 2.
J. v. d. Beeck , Zigarrenhandlung , Müllerstr . 60.
A. Tietz , Zigarrenhan dl . , Invalidenstr . 124 ( Stett . Bahnh . )
Kriedemann , Zigarrenhandlung , Stargarder Straße 74.
H. Brückner , Zigarrenhandlung , Gartenstr . 71.

KO, : Franz Niemeyer , Zigarrenhandlung , Weberstr . 19.
J. Beul , Zigarrenhandlung , Bamimstr . 42.
M. Herforth , Zigarrenhandlung , Lippehner Straße 15.

O. : P. Borsch I, Zigarrenhandl , Engelufer 15 ( Gewerkseh . )

F. Boldt , Zigarrenhandlung , Warschauer Str . 62.
SO . : B. Bettger I, Zigarrenhandlung , Skalitzer Straße 107.

K. Friedrich , Zigarrenhandlung , Mariannenstr . 5.
TT - - - -i- .i._ _ _ ro

S . :

H. Neithardt , Kestaurant , Görlitzer Straße 58.
Karl Scholz , Glaserei , Wrangelstr . 110.
Paul Ihm , Zigarrenhandlung , Wrangelstr . 58.
H. Lehmann , Zigarrenhandlunv , Kottbuser Damm 8.
Gottfried Schulz , Zigarrenhandlung , Admiralstr . 40a .
W. Börner , Zigarrenhandlung . Ritterstr . 15.
F. Meyer I, Cafe , Dresdener Str . 128/129 . .

Anmeldungen nehmen folgende Zahlstellen an ;

. SW . : Rudolf Daehri ll . ' Zigarrenhandlg . , Hagelberger Str . 27.
� Klärä ' ÄngostiB , BestaTaajrtrOraHjeastr . -403. '

Otto Schröter , Restaurant , Markgraf eustr . 102.
A. Böttger IT, Zigarrenhandlung , Zossener Straße 30.
F. Schäfer , Restaurant , Nollendorfplatz 6.

W. ; A. Wiemers , Restaurant , Bülowstr . 59.
E. Sperlich , Zigarrenhändlung , Barbarossas tr . 64,

KW . Emst Voigt , Zigarrenhandlung , CharitAstr . 3
( Verbandshaus der Metallarbeiter ) .

Lamprecnt , Restaurant , Putlitzstr . 10,
Karl Märker , Zigarrenhandlung , Turmstr . 52.
A. Löwenberg , Zigarrenhdl . , Reue Schönhauser Str . 18.
M. Glasen , Zigarrenhändlung , Gipsstr . 27.
G. Weihnacht , Restaurant , Grünstr . 21.
E. Thiele , Zigarrenladen , An der Stralauer Brücke 4.
Kaufhaus Hahn , Alexanderplatz ( Theaterkasse ) .

Rlxüorf - Brlta :
H. Kramer , Restaurant , Zietenstr . 69.
Max Zirkel , Zigarrenladen , Puldnstr . 55
W. Conrad , Zigarrenhandlung , Hermannstr , 56.
A. Mittag , Zigarrenhandlung , Chausseestr . 82.

Charlottenbnrg :
A. Wilk , Zigarrenhandlung , Kirchstr . 30.
F. Schmidt , Zigarrenhandlung , Wilmersdorfer Str . 130,

Wilmersdorf :
E. Meyer II , Konfitürenhandlung , Uhlandstr . 97.

- C; ij --T ■-» -ihr . a. .r..". l.i
.:■! ■ - ■ . . . . ■■

. . . . . .I j' ' '
. 7 bvJ .f

Frtedenna :
E. Kropp , Zigarrontundiung , Kiiphstr . 12, , »

Tempelhof :
Theodor Richter , Zigarrenhändlung , Borassiastr . 8.

Ober - Schünewelde :
H. Knappe , Restaurant , Westendstr . 22.

Tegel :
Johann Lauer , Zigarrenhandlung , Berliner Str . 92.

Weißensee :
Paul Schillert , Zigarrenladen , Berliner Allee 253.

Knminelsburg - Boxhagen :
Max Braun , Zigarrenladen , Lenbachstr . 22.

Stralau :
R. Gerhardt , Zigarrenhandlung , Stralauer Allee 23,

Fankow :
A. Janike , Zigarrenhandlung , Mühlenstr . 38.

Uaumschalenweg :
C. Bommel , Zigarrenhandlung , Kiefholzstr . 188,

Beinickcndorf :
Otto Brückner II , Restaurant , Provinzstr . 82.

Fricdrlclishagcn :
Franke ( Konsumgenossenschaft ) , Friedrtchstr . 98.

Iiankwltz - Ochterfeldo :
P. Dehnst , Zigarrenhändlung , Sej - dützstr . 12.

Cirttnau - Adlershöf :
A. Beck ( Konsumgenossenschaft ) , Bismarckstr . 11.

Frledrlchsfelde - Lilchtenberg :
Miinnich ( Konsumgenossenschaft ) , Caprivi - Allee 44.

Die Geschäftsstelle und Kassenverwaltung : O . Winkler , Berlin SO . 16, Michaelkirch - Platz 2, vorn 2 Treppen .

Die reellsten und billigsten

Möbel
und Polsterwarcn erhält man zu Kassapreisen in der seit
33 Jahren ' bestehenden Möbelfabrik von A. Schulz . Reichenberger
Straße 5. Größte Auswahl in - allen Holz - und Stilanon mit zehn¬
jähriger Garantie . ( 5 Proz . Kassaskonto . ) Ev . auf Ratenzahlung

Sehr günstige Offerte .
Mermit will ich allen

Rauchern beweisen , daß sie
bei mir wirklich billig und gut
hülsen . Ich offeriere ein
Kistchen von ' 50 Stihf seiner
Zigarren „Flor de Isla " mit
Ring , Gröge wie Abbildung ,
sür nur l . tlv M. , serner

200 Stück andere gute Marlen in 10 Sorten zusammen 230 Stück für nur 8 M . mit Porto per Nachnahme .
Garantie : Umtausch od. Rücknahme , daher kein Risiko . D Pnlrnpa Zigarren - Maucladf U/oclnr 7 » A
Bitte sich zu überzeugen und sosort zu bestellen . . . . .T rURÜIjl , fabrik , ncUoldUrilcoipri l4fli
Preisliste gratis . _ Gegründet 1888 . = = lieber 200 Arbeiter .

4� J . Baep

Wstr . a�i «
Herren - und Knaben .

) ww * nSSB Moden , Berufskleidung .
LTRIwaL Eleg . Paletots . Ulster .

Großes Stottlager
— zur Anfertigung n. Maß.

Allerbilligste , streng feste Preise .

Riebech Brauerei
bwber ihreVitt��ü�eaböhuufthen ubattenschen���eivbisvor die BerÜn . « -

�
Der Wettbewerb der tt�enaudtäadiTc�m�miimim bewirkte die Leitung sich schon frühzeitig
bomühtechesonöer�suteSiere cinzusieöen . Diese Viere fnnöen guten Urchlnng - DerVolKsnnmH jfagt :

„ Das gute Mebe < D Bier . '
- Äie TTiebeeb - Brnnerei Hut uuch leyd Grofl - Berlin in ihr Absntzgebiet einbezogen , und eine er -

htet . - - - - - Auch das hier gebraute Vier hat volle Würdigung
werden nach Berlin S . O . A ) / Schle/ische - StraKe 20 , Fernsprecher�
Amt Nwrihplatz47S5 erbeten .



Bequeme Hauskur ohne Diät Garantiert unschädlich

Apotheker Kumbier ' s

ft
Berliner Stnhlbrunnen

seit 27 Jahren von bewährter Heilkraft bei

Blutarmut , Bleichsucht , Nervenleiden , Magen - , Darm - , Lever - , Gallenstein - , Nieren - und

Blasenleiden , Rheumatismus , Gicht , Jsl�ias , Lungenkatarrh , Atembeschwerden , Herzleiden ,
Leiden der Wechseljahre , Epilepsie , Schlagader - Berkalknng , Zuckerkrankheit ♦ ♦

NreUe : 30 Al. M. 10 Prä ». « O Al. wi . 17 pran . 180 Fl . M. 30 prän . Fortsetzung : » O Fl . M. 8 ; 00 Fl . M. IS . Lteserung der Flasche » fät das Stadtinnere einzeln , wr da» StadtSuhere nnd die uädereu
Vororte IS d- z«. » 0 Fl . »nlannu « , ®tesch - - ,Ps <md>. — « ach auswärt « : Kiste SO gl . frei zur Bahn M. 15 , » Kisten M. 27 . Fortsetzang - 1 »ist - M. 1«. Für «ranNert - MrS- tg -sandte Listen werde » 4 M. vergAet

yjBerliner Stahlbrunnen ( C ( Apotheker Kumbier ' s Erben ) g . m. b. h , Berlin NW , Marienstrasse 30 .
kkabrik aeartindst 1885 . Ferusprech - Anfchlüsse : Amt Norden 5621 und 4832 .

ErsalgbsstÄigunssn .
iOSmilich streng Wahrheit zgemäst )

Ich sehe von der Lur mit dem Berliner Stahltrunne » guie Resultaie sei
deginnender arterleievertc «»»»- »»» des Herzens und daran » resultierender
Kernt » >>»IteI «i »«rar »i >»»i »i, .

Berlin . Dr . med . S . . . .
jiiatt . Sitzt,

Teile Ihnen hierdurch mit, dai mir Ihr Berliner Sitahlhrunne » sehr «nie
Dienste geleistet hat, da ich doch jahrelang an Ker » - slerveri »« I >» ,er » e » ,
verbunden mit furchtbaren KepS » und Manenoehmernen , gelttien habe.

Jetzt will ich vitsuchen , mit Ihrem Etahlbrunnen gegen Beitstanj bei meiner
lknlelin , da ich hoffe, derselbe wird auch gegen dieses Leiden helfen.

Berlin , 5. Juni 1012 .
Siolpische Str . 43, Quergebäude l ,

grau wsUrelrrrlme ?sttl »g.

Ich teile Ihnen mit, daß mir Ihr Berliner Stahlbrunnen bis jetzt
»el »r gnte Dienere getan hat, und fühle mich vervsttchtet. Ihnen weine »
heften Danl auizuiprechen . Ich lann den Brunnen , der ew reines Naiurmtitcl
ist. einem jeden besten « empfehlen. Was nützt alle » anbete , wen » die Natur .
miltel uns nicht helfen.

Damm « , 7. Juni 1018 »
Ott « Paprotta «

Ihr Stahlirunell hat mir für BlaseBketarrh sehr gute Dienste getan,
»oofür ich besten « danl«.

.

Berlin 0, Echreinerstr . 13.

_ Carl Thiele .

Seil 10 Jahren trinle ich den v«rll »«r Stadldruuu »» ttlr St « Veehnel »
lehre , «r dolommt mir «elir rat uuti möcdt « ldu u>« mlo»«a , trlail «
»II « »uel lladr « so kl »»ad «» und würde jedem raten , der ein Leiden Hat, des»
gleichen zu tun. denn er wird es nie bereuen ,

Neukölln , 0. Mai 1018 , Frau Wleomann .
»itchardstr . 35, U.

Ich Hatte monatelang Erbreehen . helnen Appetit , tnrchtbare
Schmenen In der IWuju ' nqegend . sowie ich da» iiiertngste gegessen
Haue. To wurde mir von einem Kollegen Ihr Slahlbrunnen empfohlen und ich
bestellte 30 glaschen. V»I den ersten 10 Flasehcn bekam lad Appetit , da »
Erbrechen lies » nach , bei der SO. Flasche regelmässigen stublgang , die
Scbmerxen Hessen nach . Dann bestellte ich die zweiten 80 Naschen. Nachdem
die verbraucht , waren meine Magenschmerzen dollständig fort und Hab« bis heule
noch nicht» wieder verspürt . Meine grau traut auch so Maschen gegen sstnt »
armnt . auch ihr Befinden ist sehr zusriedenstellend .

Berlin , 8. Mai 1018 ,
Reinickendorfer Str . 63.

Bernhard Dieter .

. , . Lor 2 Jahren hatte ich bedeutende lllatrerlusts . Weil ich auch de»
Weehseljahren vorbeugen wollte, machte ich den Versuch mit Ihrem Stahl »
brunnen . welcher mir Torillglleb geholfen hat . Ich habe daran bald
SO Flaschen getrunken . Biebt bloss Vcrdannna nnd Stnhlpnnn
sind geregelt , et kommen auch keine StBrnngen der Wenatruä�
«Ion mehr rar . Hein ganser Körper Ist widerstandsfähiger geworden ,
als er trtber war ; le # habe frische Farbe , gutes Aussehen , während
früher Jeder mein schlechtes Aussehen bedauerte .

Köln , 81 . November 1010 ,
Sleruengaffe 1. Frau LIKzenratb .

Daß mit die bisherigen Lieferungen Ihre » Berliner Slahlbrunnen » ganz
vorzüglich belommen find, ist Ihnen längst belannt . Verschiedene Leute habe »
Anfragen an mich gerichtet ; diesen habe ich meine lkrsolge geschtlderl und hoff«
daß alle so vernünsttg waren , da» gute Mtitel zn bestellen. — Schicken Sie doch
meiner Nachbarin , einer älteren Frau , die mapenleldend ist, Ihren Brunnen

Köln , 15 . Dezember 1011 ,
Siernengaffe I. Frau ». Otzenrath .

Ihre letzte Sendung «erltner Stahlbrunnen hatte denselben vorzüglichen
Erfolg bei der älteren Frau mit Mawenlolden , wie die früheren »uren .
welche ich selbst zu meiner größten tjusrledenheil anwendete . E» dal fich nicht »
mehr gezeigt seitdem. Wir sind gottlob alle wohl, die Lräfte haben fich eben durch
den Sebrauch de» Wofieri gehoben und dai ist viel wert. Auch behalten wir die»
in festem treuen Andenlen und werden nicht versäumen , bei etwa einireienden
Kranfheitksällen de» heilenden Waffrr » uni jederzeit zu bedienen.

Köln . 10 . März 1018 ,
Siernengaffe 1, IL grau LOtzenralh .

Ersuche um Abholung der leeren Maschen. Der Brunnen hat meiner grau
gegen Nervenschmerzen und mir zur allnemelnen Hebnnn der
KOrperkra « te geHolsen.

Charlottcnburg , 13 . Mai 1018 ,
wUmeridorser Str . 107. Paul Daring .

leb litt seit 1 Jahren an einem für unheilbar erllirten Lnniienlelden .
nehwerem veralteten Bronehlalhatarrfa und nerv ' Osen
Schmerzen In der Herzoeoend . Ich tonnte nur mit großer Anstrengung
noch lurze Strecken gehen, wurde dabei aber jedesmal von unerträglicher Atemnot
befallen. Dauernd guält « Mich ew sehr aehmerabafter , mit Auswurf rer *
bnndener Butten . Zu jeder Arbeit war ich außerstande , jede Arbettilust war
auch verschwunden, da ich meinen Zustand al » Hoffnungilv « ansah, tnfolgi der
Appetitlosigkeit auch immer schwächer wurde Nachdem ich 45 Maschen „ »er »
Huer Stahlbrnanen " getrunken habe, haben meine Kräfte wesentlich an»
genommen ! ich Habe wieder guten Appetit , gute Terdauung , kann wieder
tüchtig geben , auch im Haushalte arbeiten , Während ich vorher vor Schwäche
fast dauernd liegen mußte. Mein Husten ist bedeutend leichter geworden
und nlehß mehr sehmenhaft . Ueberhanpt habe ich neuen Lebensmut und
große Arbeitsfreude gewannen, auch sehr an Oewlcht ingenommen .

Charlottenburg , 80 , Juli 1011 , Frau Jolle Oraocr .

Ihr Slahlbrunnen hat sich bei meinem langjährigen Belenh »
rhenmafinmn » sowie Blntarmnt sehr gut bewährt . Um einer luneo «.
lehr meine » Leiden» vorzubeugen , bin ich entschlösse», jede» Jahr , im Frühling
und Herbst, eine Drinllnr zu wiederhole ».

Berit », 0. Mai 1018 , B. GlOsenkamp ,
Eeorgenltrchstr . la.

Ihr Stahlbrunnea hat mir sehr gute Dienst « getan , LnftrBhren -
katarrh nnd Asthma sind gänslleh Terschwunden , wosm Uh Ihnen
meinen beste » Danl sage. Ich lann ei jedem Leidenden empfehlen.

Pankow , 0. Mai 1018 , Frau NatUeh .
Snmowstraße 4.

Ihr „Berliner Stahlbrunnen " , von dem ich btiher 90 Maschen gebrauchte ,
ist mir sehr gut bekomme » . Ich litt seit meinem 14. Lebensjahre an
epileptischen Krnmpfnntailen , die fich den Dag 3 —4 mal wieder -
HoUen, bin nanns au» dem Belle gefallen, blieb befinnungilo » liegen und Halte
mir immer die Zunge blutig gebissen. Seit dem Jahre 1SSS, da leb die
ersten SO Flaschen von Ihrem Brunnen gettnukea habe , ist die epl .
Isptlsche Krankheit »ans ausgeblieben .

Neukölla , Hermanustr . 214- 219. Emil Gntteck «

Teile Ihne » mit, daß mein Mann »ach s Woche» seinem Beruf wieder nach-
geht, e» sind freilich die Füße »och etwa » dick geschwollen, aber er hat sonst lew
Belnaen mehr und hoffe» auch, daß e« nie wtederlebre , und wir werde » stet»
den Biunnen empfehlen ; auch ich bw besser geworden . . . . . .. . also bitte
schnellsten» den Brunnen abschicken.

SrLnrwalbe , 4. Dezember 1011 ,
b. Schönebeck a jSlbe . _ _ _ _ _ _ _ _ Frau Thiele .

Da ich schon längere Jahre Innpen , und sehr herzkrank bi». sodoß
ich im Veit liegen mußte, so ließ lch mir 2 Listen Ihre » werten Slahlbrunnen »
schicken, de« mir sehr gute Dienste getan hat und lann ich wieder alle Albeilen
berrichten und spreche Ihne » hiermit weine » besten Danl au». Ich werde bemüht
sein, allen Leidenden den Brunnen besten » zu empfehlen. Ihnen erteile ich hier -
mit die Erlaubnis , meine grlolgbestäligung w Ihren «nzetgeu verössentlichen zu
wollen.

Grünewalde , 15 . Mai 1018 .
b. Schönebeck a. /Elbe. Frau Selm » Thiele ,

Da ich fa schwer an Bhenmatlamna gelitte » habe, früher schon mal
11 Wochen und 29 Wochen daran schwer krank gelegen Hab» so bekam ich im
vorigen Herbst wieder de» schweren Gelenkrhenmatlsmne . wo ich wieder
7 Wochen von dem Leiden heimgesucht wurde. Ich bot den Aizi, daß er mir doch
Ihren Berliner Stahlbrunnen verschreiben möchte, da ich an der Medizin leine
Hilfe fände. Und der Arzt verschrieb mir 2 Kisten Ihre » guten Stahlbrunnen ».
Bei der eisten Flasche fand ich Erleichterung , bei Erdrauch von 60 Maschen Ihre »
Stahlbrunnen » fühle ich mich, Eolt sei Dank, vollständig geheilt, wofür ich meinen
herzlichsten Danl ausspreche und werde bemüht sein, ihn allen Leidenden warm
zu empfehlen, da der Brunnen für rlele Krankheiten sehr gute Dienste tut .

Ich erteil « Ihnen hierdurch die Erlaubnis , meine Erfolgihestäligung in Ihren
Anzeige » zu derbffenllichen .

Sriinewalde , 15 . Mal 1018 ,
b. Schönebeck a. jElde.

Schiffbauer Gntfav Thiele .

Ich lann Ihnen mttieilen . daß fich mein Asthma nnd Bronchitis
bedeutend gebessert haben , wofür ich Ihnen herzlich danl� auch dUle lch zu
gleicher geil um Abholung der leeren Flaschen,

Charlottenburg . 5. Mai 1018 , grau Erlehampf .
Heitzstroße 7.

_ _

Teile Ihnen mit , dass Ich mit Ihrem Stahlbrunnea sehr zufrieden
bin und empfehle ihn meinem größten Feinde, denn er hat mir gute Dienste
geleistet . Seit mehrere » Jahre » iitt ich au einem Mapenleldcn nnd
hartnHcklperJFeriitopfui�p , war dauernd ohne Apnetlt und konnte
viele «Velsen Nlchl verllagen . Kacb einet Kur rou SO Haschen bin ich von
allen Bifchwerden frei, kann wieder alles essen wo» mir schmeckt, habe guten
Appetit und regelmäßige Verdauung .

Wettzeiisee , II . Dezember 1011 , Ladtvlg Holtmann .
Berliner Allee 174.

Ihr Stahlbrunnen hat mir hei meinem tl allen st einleiden remü « .
liehe Dienste geleistet . Ich fühle mich ausserordentlich wohl , seit ich
ihn gebrauche , habe ansgeuelchneten Appetit nnd leide nicht mehr wie
früher an Verstoptunq .

Weificnfee , Lönig »-Chaussee 15 IL Carl Erdmann .

. . . Ich litt sehr an Nervenleiden , Kopfnehmorien , Mapen .
und IJnterlelbebeaehwerden . Das alles hat sich , nachdem ich
SU Flaschen „Berliner Stahlbrunnea " getrunken habe , gehoben . , , ,

Sofia bei Würzen . Frau E. Basler .

wa » meint Kur anbetrifft , so danke ich Ihne » herzlich, sie hat mir für
visu « wie Wagen ausgeueiehnete Dienste getan , so daß ich Sie pt jeter
Zeu empfehlen kann und werde. Ich selbst werde alle Jahr - dt- Lur wtederholeR.

Weifteusee , Sedanftr . 79.
Fra » Proschke ,

Ihr Stahlbrunnsa hat sieh bei meinem nerydaen Magenleiden
und hartnUcktper Stahlvcrwloptnng enfs beste bewährt .
Heine SchnrindelanfHlle sind gänzlich rorüber nnd fühle leb mich
wieder gesund , Hove jrettlch auch ILO Flaschen getrunken . Herzlichsten Danll

legel . «lunowstrate 23h.
Iran Warkbert .

Ich Hab« von Ihrem Berliner Slahlbrunnen seit 12 Jahre » alljährlich
60 Flafchen getrunken und bin jetzt 54 Jahre all. Ich litt früher an Htnbl »
trüphclt . Magenleiden nnd HBmerrholdalbesch werden , was
eich in dieser Zeit durch ihren Bronnen alles gebessert hat , au Lörper -
gewicht Habe ich in dieser Zeit 90 Pfund zugenommen . Auch in den Wechsel .
lehren bat der Brunnen mir groste Dienste geleistet .

Frau Weinberg .Berlin « . 87 . Juli 1010 ,
Eräsestraße 8.

, . . Eleichzeitig teil « ich Ihne » Mit. bat auch dieses Rai Ihr „Berliner
Stahlbrunnea ' * mich rollatändlg wiederhergestellt hat . Ich litt an
Ischias und war die Krankheit dieses Hol sehr hartnäckig , acht Woche»
lang war ich genötigt , an Stützen zu lause ».

CHarlotteubora , 87 . Juli 1010 ,
Laiserin - Augusta- Allee 15—18. Fra » Martn Loetsch .

Ich litt seit etwa 10 Jahren an heftigem Bhenmntlsmns .
Herzleiden nnd Blntarmn « , hatte öfter heltloe Schmerzen in

Ichder Brust und Stiche In der linken Seite .
Kopfschmerzen .

Ausserdem litt
Hack Sebrauch vonJahrelang an heftige » _

69 Flaschen roa Ihrem Hlahlhrnaaea hin Ich gänalich von meinen
Schmerzen befreit .

Berti » o 17 , «. Mai 1010 ,
Fruchistr . 51, Ul.

Otto Borger »

Ich habe Ihren „Berliner Btahlbrnnaca ' ' mit sehr gutem Erfolge gegen
Blntarmnt . chronischen Kaehenkatarrh und Katarrh der
Loftwege getrunken , so dass ich ihn ähnlich Leidenden mit gutem
bewitsen empfehlen kann .

Berlin SO, Muikauer Str . 47, Gustav Tasche , »ausmau »,

Meine Iran leidet i » de» Wechseljahren an alle » möglichen Be»
schverden. namentlich an starker . nervBser tlebcrrclznng , Kopf¬
schmerz , Rtteken » nnd Cnterlelbsuehmerzcn . nervflnem
Herz - nnd » larkcm HcrzkloptciT Nachdem iie 6» Maichen Ihres
Sladldrunueni getrunken , ist da» AUgcmelndefinden dedeulend besser; sie hat
neuen Lebensmut erhaliea . all « B- schw- rd - n find verfchwunden�

Neukölln , weserstr . 53, IL Fritz SchrOder .

Ihr „Berliner Stahlbrunnen " hat hei meinem Jahre alten
Herz - , Nieren - nnd Magenleiden , ferner noch belVerscfaleimnng
vorzüglich gewirkt . Ich tonn daher einem jeden mit diesen Letdeu Behafteten
Ihren vorzüglichen Berliner Slahlbrunnen empfehle».

Schönseld , 17 . Dezember 1011 ,
lReg - Bez. Magdeburgs _

Arthur Wltlhahn ,
Landwirt .

, , , leb hatte gar keinen Appetit znm Essen , dann war mir
Immer so voll Im 51�„>' >>. Im Darm hatte ich krampfariipo
Sehmerzen , sehr schlechten Stnhlgang und sehr schlechten
Schlaf , wegen Nervenschmerzen tonnte ich de» Nacht» nicht einmal
tiu Hegen. Hacbdem ich n Flaschen von Ihrem „Berliner Stahlbrunnen **

getrunken , fühlte Ich nicht mehr die Schwere in den Gliedern , mir
wurde von Woche sn Woche leichter . Ich bekam Appetit anm Essen und
ruhigen Schlaf , auch der Stuhlgang wurde regelmässig . Ich hatte
wieder mehr Hut zum Leben , während Ich souit immer traurig nnd
mlssgestlmmt war . , .

Berlin , 10 . Dezember 1011 , Frau W. Malier .
Brüsseler Slraße 23.

Orncksacben mit weiteren Heilerfolgen kostenlos .
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Soziales .

Hilfe , die „Kreuz - Zeitung " wird vernünftig !

Tatsächlich , es ist wahr , wenn eS auch unglaublich er -
scheint , die „ Kreuz - Zeitung " schreibt in ihrer jüngsten Nummer
etwas Vernünftiges . Denn dort kann man nachlesen .
daß Deutschland trotz aller Verbesserungen , die in sanitärer
und sozialer Beziehung in den letzten Dezennien durchgeführt
worden sind , immer noch unter den Staaten ist , welche die

höchste Ktndersterblrchkeit haben . Ja , noch mehr ,
die „ Kreuz - Zeitung " meint , wenn Deutschland ungefähr solche
Verhältnisse hätte wie Norwegen , dann stürben hier jedes Jahr
200000 Säuglinge weniger . Und wurum sterben bei uns so
viele ? „ Die außerordentlich hohe Kindersterblichkeit
wird von allen Sachverständigen auf Mangel an Ernährung
und Pflege zurückgeführt . " So vernünftig und wahrheits -
gemäß hat die „ Krcuzzeitung " seit langen Jahren nicht ge-
schrieben . Leider vergißt sie nur mitzuteilen , warum im be

sonderen auf dem Lande die Ernährung und Pflege der Säug
linge so fürchterlich ist , warum gerade auf dem Lande der

Säuglingsmord seine gesichertsten Domänen hat . Wir wollen
das Versäumte nachholen und feststellen , daß das an der

schändlichen Lebenshaltung liegt , die der länd

lichen Arbeiterbevölkerung von den Junkern aufgezwungen
wird . In den Großstädten , den „ Sümpfen der Revolution " ,
sterben ganz bedeutend weniger Säuglinge — wenn auch
hier noch viel zu viel sterben — als auf dem Lande .

Hier ist durch die Arbeiterbewegung das soziale Ge -

wissen geschärft , hier sind die Unternehmer wenigstens
etwas mehr gezwungen , der Arbeiterin Schutz angedeihen zu
lassen , und schon dies wenige Mehr zeitigt solche Resultate .
Aber die Junker , sie weigern sich, auch nur die geringsten
Leistungen zu gewähren , trotz der schon dadurch erzielbaren
Erfolge . Und die Konservativen waren und sind es , die gegen
jede Sozialversicherung ankämpfen und einen besseren
Wöchnerinnenschutz auf dem Lande niederstimmten .

Hoffentlich hält der krankhafte Anfall von Ehrlichkeit bei
der „ Kreuz - Zeitung " noch eine Weile vor , sie hat dann Ge -

lcgenheit , noch verschiedene Wahrheiten zu entdecken , die ihre

politischen Vertreter immer abstreiten und weghetzen . Wir
wollen zu unserem Teile der „ Kreuz - Zeitung " gern bei der

Wahrheitsfindung behilflich sein .

Papier statt Lohn ?

§ 113 Abs . 1 der Gewerbeordnung schreibt vor : „ Die
Gewerbetreibenden sind verpflichtet , die Löhne ihrer Arbeiter

in Reichswährung zu berechnen und bar auszuzahlen . " Zu -
Widerhandlungen hiergegen sind durch § 116 mit Geldstrafe
bis zu 2000 M. oder mit Gefängnisstrafe bis zu sechs
Monaten bedroht . Diese Vorschrift richtet sich ebenso wie

einige weitere Bestimmungen in den folgenden Paragraphen
gegen das Trucksystem . Es soll dadurch verhindert werden ,

daß statt Lohnes andere Werte , Waren , Wechsel , Anweisungen ,
ausländisches Geld u. dal . gezahlt werden . Die Vorschrift ,
daß die Berechnung in Reichswährung vorgenommen werden

niüsse , war erforderlich , weil elsaß - lothringische Unternehmer
den Lohn in Franks berechnet und bei der Umrechnung die

Arbeiter bemogelt hatten . Das Verlangen der Bar -

zahlung war wegen des Mißbrauchs , der mit der Aus -

zahlung durch kleinstaatliches Papiergeld getrieben wurde ,

dringend erforderlich . Das Papiergeld galt im Nachbarstaat
unter seinem Nennwert , wurde aber dem Arbeiter in dem

Nachbarstaat voll angerechnet . Der Lohn des gewerblichen
Arbeiters muß also in b a r gezahlt werden . In jüngster
Zeit geht das Drängen einiger Handels »
kammern dahin . Lohnzahlungen in Papier -
geld stattfinden zu lassen . Das ' ist zurzeit unzu¬

lässig und strafbar . Wer zurzeit mit Papiergeld statt mit

hartem Gelde Lohnzahlungen an gewerbliche Arbeiter leistet ,
ist nach dem klaren Wortlaut des § 1l3 der Gewerbeordnung
strafbar . Diese Ansicht wird auch z. B. von Landmann und

Neukamp verfochten , während andere Kommentatoren der

Gewerbeordnung , wie Schicker , Nelken , Schenkel annehmen ,

eine Strafbarkeit liege in solchem Falle nicht vor . Indes
spricht der Wortlaut des § 115 Absatz 1 klar für die Straf -

barkeit . Und wenn auch praktisch heute ein direkter Nachteil

des Arbeiters durch Zahlung mit einer Zwangzigmarkschein -
note statt mit einer Doppclkrone nicht besteht und auch

keinerlei Anlaß zu einer etwaigen Anzeige flir den Arbeiter

vorliegt , der mit seiner Einwilligung mit einer Bank -

note statt mit Bargeld bezahlt ist , so läßt sich doch
nicht leugnen , daß die Verwertbarkeit von Bank -
noten oder Reichskassenscheinen sich schwieriger als die
von Bargeld gestalten kann . Dem in güngster
Zeit aufgetretenen Verlangen von Handelskammern , bei Lohn -
Zahlungen Papiergeld zuzulassen , kann nicht beigetreten werden .
Eine Banknote oder ein Reichskassenschein ist kein kursfähiges
deutsches Geld , sondern nur eine Anweisung auf solches .
Noten von einer der vier einzelstaatlichen Banken ( Sachsen ,
Bayern , Baden und Württemberg ) werden nur in dem Einzel -
staat , in dem die Bank liegt , von öffentlichen Kassen an -
genommen , von Reichskassen und den Kassen anderer Einzel -
staaten sber nicht . Reichskassenscheine ( 5 und 10 M. -

«scheine ) werden vom Reich ausgegeben , bei allen Kassen des
Reiches und sämtlicher Bundesstaaten nach ihrem Nennwert in

Zahlung genommen und von der Reichshauptkasse jederzeit auf
Erfordern gegen bares Geld eingelöst . Im Privatverkehr findet
jedoch nach § 5 des Reichskassenscheingesetzes ein Zwang zu ihrer
Annahme nicht statt . Reichsbanknoten endlich ( 20,
50 - , 100 - , 1000 - Markscheine ) galten bis zur Bankgesetznovelle
vom Juni 1909 ebenfalls nicht als gesetzliche Zahlungsmittel .
Durch Artikel 3 der erwähnten Novelle sind sie gesetzliches
Zahlungsmittel geworden . Aber sie sind kein bar Geld .
Der gewerbliche Arbeiter ist berechtigt , bar Geld zu verlangen
und kann auch Reichskassenscheine statt Zahlung des Lohnes
in bar zurückweisen . Eine Auszahlung des Lohnes in Bank -
noten oder in Reichskassenscheinen hat für den Arbeit g e b e r
den Nachteil der Möglichkeit , auf Grund der 115 und 146
G. - O. angeklagt zu werden . Ueberdies könnte der Arbeiter

nochmals Zahlung des Lohnes verlangen ( Z 116 G. - O ).
Die Aufforderung einiger Handelskammern , Lohnzahlungen
statt in bar in Noten oder Scheinen vorzunehmen , könnte also
für die Arbeitgeber recht böse Folgen nach sich ziehen .
die Arbeiter liegt kein Grund vor , einer Aendcrung der

schrist des ß 115 G. - O. zuzustimmen , da Zeiten kommen
können , iw denen der Verkehr mit Noten oder Scheinen
schwieriger als der mit Bargeld ist. Schon heute sind Noten
von Privatbanken außerhalb des Staates , in dessen Gebiet
die Banken liegen , für den Arbeiter selten ohne Verlust zu
verwerten .

_

Achtuhrbarbierladens chluß .

Di « Barbier , und Friseurinnung in Göttingen hat beschlossen ,
ebenfalls den Achtuhrladenschluß einzuführen . Nur Sonnabends
sollen die Geschäfte bis neun Uhr geöffnet sein . Der Regierungs -
Präsident ist gebeten worden , eine dahingehende Verfügung zu
treffen . Wunn wird Verlin zum 8 - Uhr - LadenslMuß und vor allem
zur Beseitigung der wenigstens noch 10 Uhr vormittags liegenden
SonntagSarbeit für Barbiere und Friseure gelangen ?

Schikanen .

Vor dem BreSlauer Kaufmannsgericht kam eine Klage einer
Kontoristin zur Verhandlung , die so recht zeigt , in welcher Weise
Handclsangestellten mitunter mitgespielt wird . Die 5fontoristin
hatte ihre Stellung gekündigt . Wahrscheinlich um sie schneller los -
zuwerden , wurden ihr Arbeiten zugemutet , die sich mit ihrem Be -
ruf nicht vereinbaren lassen und lediglich schikanös sind . So ver -
langte der Chef , daß sie die Worte „ Ich und Tu " SOOmal ab¬
schreiben sollte . Nachdem sie es 40mal abgeschrieben hatte , ver -
weigerte sie das weitere Abschreiben . Darauf nahm der Chef den
beschriebenen Bogen und hängte ihn an die Wand , damit ihn das
übrige Personal lesen konnte . Auf Grund dieser Zumutung und
Behandlung verließ die Kontoristin die Stellung sofort und klagte
vor dem Kaufmannsgericht den Lohn für ihre Kündigungszeit ein .
Leider ging sie auf einew Vergleich ein , so daß der Chef nur 46 M.
zu zahlen hat . _

Niedrige Löhne .

Einige recht krasse Fälle von Ausbeutung der menschlichen
Arbeitskraft gelangten gelegentlich zweier Klagen vor dem Ge -
Werbegericht und einer vor dem Kaufmannsgericht an das Licht
der Oefsentlichkeit .

1. Die erste Klage richtete sich gegen das Rcinigungsinstitut
„ Frankfurt " , Inhaber Peter Ulrich , Fruchtstr . 67/58 . Die Ar -
bciterin R. hatte trotz mehrfacher Versuche nicht ihr Krankenkassen -
buch von dem Beklagten erhalten und machte diesen nun oafür ver -
antwortlich , daß sie verhindert war , freiwilliges Mitglied der
Krankenkasse zu bleiben . Dadurch ist die Klägerin um die ihr
sonst zustehende Wöchnerinnenunterstützung gekommen . Von der
Ehefrau des Beklagten wurde geltend gemacht , die Klägerin habe
nur einmal schriftlich um die Papiere ersucht und das auoere Mal
einen Beauftragten geschickt ; der Beklagte habe aber verlangen
können , daß die Klägerin selbst erscheine . Diese sei eines Tages
nicht wieder zur Arbeit gekommen und habe sich seitdem überhaupt

nicht wieder sehen lassen . Die Klägerin gab das zu und begrün -
dete ihr Wegbleiben damit , daß der Beklagte von dem Lohn von

2,56 M. , den die Klägerin von oen Kunden des Beklagten für das

Waschen der Wäsche pro Tag erhielt , 75 Pf . in seine Tasche gesteckt

habe , so daß ihr nur ein Tagesverdienst vdn 1,75 M. verblieb .
Die Kammer 8 unter Vorsitz des Magistratsrats Schultz mußte

zur Abweisung der Klage gelangen . Die Klägerin hätte auch ohne
den Besitz des Buches ihre weitere Mitgliedschaft bei der Kasse er «
klären können . Für die von ihr bewiesene Rechtsunkenntnis könne

sie den Beklagten nicht verantwortlich machen . Dem Beklagten
wurde aber geraten , in Zukunft die Papiere eventuell zuzusenden »
um sich vor Schadenersatzansprüchen zu sichern , die in diesem Falle
nur durch das unkorrekte Verhalten der Klägerin verwirkt waren .

2. In einem anderen Falle klagte der Postkartenhändler S .

gegen den Pastkartenvertrieb von I . Wieland u. Co „ Kaiser - Fried -
rich - Platz 3, auf Zahlung von 14 Tage Lohn wegen kündigungs -
loser Entlassung . Der Kläger war von der Beklagten , die etwa
36 Verkäufer angestellt hat , angestellt , um in Lokalen Ansichtspost -
karten zu verkaufen . Als Entschädigung erhielt er für die Wochen -
tage einen Tagelohn von 1,56 M. und 1214 Proz . vom Umsatz ,
Sonntags 26 Proz . ohne festen Lohn . Dabei erzielte er einen

wöchentlichen Verdienst von 21 M. , hatte aber keinen freien Tag .
Der Kläger war zuerst im Etablissement der „ Unionsbrauerei " be -

schäftigt gewesen , erzielte aber dort nach Ansicht der Beklagten nicht

genug Umsatz . Es wurde daher an s «ine Stelle ein anderer Ver «

käufer gestellt und er selbst nach einem Cafe in Schönebevg be -
ordert . Da er hier einen noch geringeren Umsatz hatte , wollte er

auf seinen alten Posten zurück . Das wurde ihpc aber verweigert .
Der Kläger glaubte nun berechtigten Grund zu haben , unter Be -

zahlung der Kündigungsfrist die Auflösung des Arbeitsverhältnisses
verlangen zu können .

Das Gericht wies aber auch diese Klage ab . Der Kläger sei
verpflichtet gewesen , dort zu arbeiten , wo er hingeschickt werde . Es

stand ihm nur frei , sich den Lohn garantieren zu lassen , den er

vorher gehabt habe .
3. Vor dem Berliner Kaufmannsgericht klagte die

sechszehnjährige Verkäuferin Lina G. gegen einen sieben -
jährigen Knaben , den Sohn des Partiewarenhändlcrs
Leonhard Sklarek , der auch in der Verhandlung als gesetz -
licher Vertreter des jugendlichen Beklagten erschienen war . Auf
den Namen des letzteren gehen mehrere Partiewarengeschäste ,
eines derselben , das im Hause Elsasser Straße 16 geführt wird ,
leitete die Klägerin . Bei dieser Tätigkeit soll sich letztere nun einer

Unterschlagung schuldig gemacht haben . Zum Beweise dafür legte
S . ein von der Klägerin unterschriebenes Schriftstück vor , in dem
es unter anderem heißt : „ Ich bestätige hiermit , daß ich für 5 M.
Ware unterschlagen habe . Der Wert der Ware beträgt 1,96 M.

Ich verpflichte mich , keine Ansprüche zu stellen , in welchem Falle
sich mein Chef verpflichtet , keine Strafanzeige zu erstatten . Sollten
mir nock andere Unterschlagungen einfallen , so mutz ich sie meinem

Chef noch nachträglich angeben . " Aus Grund dieses Eingeständ -
nisscs wurde die Klägerin sofort entlassen , auch wurde ihr daS
verdiente Gehalt bis zum Tage der Entlassung in Höhe von 55 M.
vorenthalten . Der Bruder des jungen Mädchens focht das oben
angeführte Schriftstück als ungültig an , denn seiner Schwester sei
das Schriftstück vordikticrt worden , und unter dem Einfluß deS
Chefs habe das verängstigte junge Mädchen ihre Unterschrift ge -
geben . Daß er der Klägerin das Geständnis diktiert habe , gab
S . senior zu . Im übrigen ergab die Verhandlung über den Ge -
schäftsbetrieb folgendes : Der nominelle Inhaber Heinrich S .
konnte sich mit seinen sieben Jahren um den Geschäftsgang noch
nicht gut kümmern , S . senior hingegen gab selbst zu , daß er fast
das ganze Jahr auf Reisen ist . So blieb der Scc�chnjährüzen
die Führung des Geschäfts tagelang allein überlassen . Die Ge -
schäftskasse wurde auch nur etwa alle acht Tage verrechnet . Diese
Vertrauensstellung wurde mit einem Monatsgehalt von 45 M. ent -
hjhnt . Wie S . senior erklärte , sei es ihm , wie mit der Klägerin ,
schon mit 5 anderen jungen Mädchen ergangen ; alle hätten „ge -
maust " . Eine , die auch „ gemaust " hätte , sei jetzt wieder bei ihm
in Stellung . Er verweigere der Klägerin jegliche Zahlung , da
er die Höhe der von ihr begangenen Unterschlagungen auf 356 M.
beziffere .

Das Kaufmannsgericht verurteilte den Beklagten zur Zahlung
der rückständigen 55 M. abzüglich des von der Klägerin als unter -
schlagen zugegebenen Betrages von 6,96 M. Nachdem Klägerin
die Verfehlung eingestanden habe , müsse auch ihre Entlassung be -
rechtigt erscheinen , die Einbehaltung des bereits verdienten Geldes
sei bis auf den Abzug der 6,96 M, unberechtigt . Der Vorsitzende
erklärte noch , diese Art . einem 16jährigen Mädchen ein Eingestand -
nis zu diktieren , sei nicht ganz unbedenklich . Als dann S . dies
„ Dokument " am Schlüsse der Verhandlung zurückhaben wollte , be -
deutete ihni der Vorsitzende , wenn er etwa die „edle Absicht " haben
sollte , Strafantrag gegen das junge Mädchen zu erstatten , so könne
er sich auf die Akten des Kaufmannsgerichts berufen .

Auch die Einbehaltung der vermeintlich unterschlagenen 6,96
Mark war unzulässig , weil mit dem in 8 394 des Bürgerlichen Ge¬
setzbuches ausgesprochenem Aufteckmungsverbot unvereinbar . Der
Herr Sklarek hat eigenartige Anschauungen nicht nur über zivil -
rechtliche , sondern auch über strafrechtliche Dinge . Die durch das
Diktat bestätigte Drohung , falls die Klägerin Ansplüche stelle , mit
einem Strafantrag vorzugehen , ist eine glatte strafrechtliche Ev -
pressung . s
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Sozialdemokratischer Vahiverein
im 4. Berliner Reichstags - Wahlkreis .

WW" ' Am Sonntag , den 11 . August
findet per Urabstimmung die

Wahl der Mitglieder zum Zentralvorstand , des

Vorstandes und der Beschwerdekommission
in solgendet lokalen statt :

218/19 '

Kreis -

Eichberg , Naunynstr . 67 .

Wählisch , Skalitzer Straße 22 .

Laaser , Lausitzer Straße 25 .

Franke , Glogauer Straße 29 .

Schulze , Forster Straße 17 .

Gaida , Wiener Straße 49 .

Mix , Skalitzer Straße 59 o.

Engel , Oppelner Straße 47 .

Grundmann , Pücklerstr . 29 .

Lier , Naunynstr . 9.

Merkowski , Andreasstr . 26 .

Deter , Palisadenstr . 52 .

Kluge , Langestr . 53 .

tuth ( früher Zietz ) , Warschauer Str . 61 .

ellenberg , Caprivistr . 20 .

Kempin , Tilsiter Straße 85 .

Nothtroff , Rigaer Straße 95 .

Schulz , Schreinerstr . 18 .

Rott , Straßmannstr . 29 .

Panten , Heidenfeldstr . 11 .

Elyfium , Landsberger Allee 40/41 .
Zwarg , Friedeberger Straße 1.

Boeker , Weberstr . 17 ,

Wahlberechtigt ist nur das Mitglied , welche ! bis zum April d. I . seine Beiträge entrichtet hat .
Die Wahlzeit beginnt um 8 Uhr vormittags und endet um 1 % Uhr mittag » . DaS Zentral - Wahl

bureau befindet fich bei Paul Hoffmann , KöntgSberger Strafte 28 . Der Lorstand .

Verband der Maler ,
Sackierer , Anstreicher

Bureau : Btelchiorstraße 2S , pari .
Fernsprecher Amt Mpl . Nr . 4787 . Male Serlin .

« v .

Arbeitsnachweis : Rückerstraße 9.
Fernsprecher : Amt Norden L708 .

Dienstag , den 13 . Slugust ct . , abends 8' / » Uhr :

Mitglieder Nersammlung
im Gewerkschaftshaus , Engelufer IS .

Fortsetzung der Tagesordnung der Versammlung vom 25 . Juli d. I . :
1. Der Ablauf unseres Tarifvertrages und welche Forderungen unterbreiten wir den Arbeit -

gebern ? 2. Beschluftfassung über die einzureichenden Forderungen .
> Nur Mitgliedsbuch legitimiert . —

Kollegen ! Angesichts der wichtigen Frage der ferneren Gestaltung der Lohn - und Arbeitsbedingungen
— die hier zur Erörterung und Beschlußfassung steht — erwarten wir , daß kein Kollege in dieser Bcr -

sammlung fehlt . [ 130/2 ] Die Ortsverwaltnng .

Erfolgreicher Kaufmann m, größerem

° ,S ' Erfindung , S . Z
geneigt , sich mit erfinderischem Arbeiter
zusammenzutun , Aussührl , Offerten
oub S . 2 Hauptexped . d, „ Vorwärts " .

Verwaltuux Berlin .

Freitag , den 30 . August , abends 8 Uhr , im GewerlschaftShause , Engel -
ufer 14/15 [ Saal IV ) :

General - Versammlung .
Anträge hierzu müssen bis zum IS. August an daS Bureatt ein -

gereicht sein . _

Montag , den IS . August :

Mitglieder - Versammlungen
Tagesordnung :

1. Bericht vom Verbandstag , 2, Verbands « und Branchenangelegenheiten .

Osten 11
(gleich nach Feierabend ) bei Grünwald , Memeler Straße 61.

Ladeneinricbtungs - und Kontormdbelbranche .
Abends 6 Uhr im „ Eiigllwclien Garten ' * , Alexanderstraße 27c .

Mafchiuenarbeiter .
Abends 8 Uhr bei Uoeker , Weberstr . 17.

Luxusmöbelbranche .
Abends 5' / , Uhr im Gewertschaftshaus , Engeluser 14/15 ( Saal S) .

Tagesordnung :
1. Die Verhältnisse in der LuxriSmöbelbranche und unsere Stellung «

nähme hierzu . 2. Verbands - und Branchenangelegenhetten .
Gnu

Achtung !
Die Bibliothek ist von Montag , den IS . August ISIS

ab wieder geöffnet .
87113 Die Ortsverwaltnns .

Arbeitsnachweio : gM
Amt Norden , Nr. 123». «haritestrafte 3.

Hauptbureau :
Hos III .

Amt Norden . Nr. 1287

Dienstag , den 13 . August :

KezirKs - verlammiungen
für die gesamte Verwaltungsstelle Berlin

in folgenden Lolalen :

Norden I PharnssHIe , Miillerstr . 14 « , abends 8' / , Uhr .

Norden ' 0,,ltfl08 �» tvUle , Schwedter Strafte s » , abend »

Norden ! Frauke « Feutakle , Badstr . 19 , abends 8' / , Uhr .

Dieukit « Kronen - Brauerei , Alt - Moabit 47 —49 , abend »
mOaUll . 8 ' l Uhr ,
Tounl • Wohlfuhrts Feststtle , Reinickendorf , Eichbornstr . 18,
ICuEi . abends 6 Uhr,

Westen und Scliönelierg :
Hauptstr . 30/31 , abends 8' / , Uhr .

OSten ! Comenlnssttle , Memeler Strafte 67 , abends 8' / , Uhr .

I ielitanltoBki * Bestaurant J . Ertelt , Pfarrstrafte 74 »
Licuieuuerg . abends 8- / , Uhr ,

Stralau und Rummelsburg : ut %t
CütlnnhnviMl/a • Hohenntaufen - Saie , Slottbnser Damm 76 ,
ounennezirKc . abends 8- / , Uhr .

Weißensee ! Prälaten , Lehderstr . 188 , nachm . 51/ , Uhr .

Bericht der Bezirksleitung und Neuwahl derselben .

Neukölln ! Beppen reatsate , Hermannstr . 40 , abends 8- / , Uhr .

öhariottenburg ! Volkakaua . Rosinen , tr . 3 . abends 8- , . Uhr .

Htuulit ' » » Siekellliaaea IWeataaie , Ahornstrafte 16 »
iMcjjntk . cch- - -ds 8' / , Uhr,

Köpeniclt u . Frieilriehsliagen : n - WMAVW
Hagener Str . 1, abends 8 Uhr .

flkn « <! ! » > ,ki „ nurnidn - Broekorvakl , „ VereinShans " . Schiller -
uner - dcnonelverne . prome . . ade 13 . abends 8 uhr .

SpSödaU
* iSc ' , " bcI ' t8 ucatanrant , Kurstrafte 21 , abends

Tagesordnung in allen Versammlungen :

Stellungnahme zur GeneralverfammlUDg .
Sftf Mitgliedsbuch legitimiert . " 90

Die Versammlungen werde » Pünktlich eröffnet .
Zahlreicher Besuch wird erwartet .

122/0 Die OrtaverwaUnng .

Von der Reise zurück [ 123/10

Dr. J. Feilcbenfeld
Neanderstr . S, Ecke Schmidstr .

Von der Reise zurück 2770b

Dr . Zadek
S�DresdenerStr . 109 . Tel . Mpl .

r
Verwaltung Berlin .

Achtung ! Holzbildhauer . Achtung !
Dienstag , den 13 . August , abends 8 Uhr ,
in den Andreas - Festsälen , Andreasstraße 21 :

AilKttlirdkliililhe MitzlikderllcrsunimliiilS
- - - - - - - - - - der Holzbranche . - - - - - - - - - - -

Tagesordnung
1. Geschäftliches , — 2. Fragen aus der gewerkschaiilichen Entwickclung ,

Rcserent : Kollege Welker . — 3, WaS erhoffen die Kollegen von der jetzigen
Geschästslage ? — 4. Verschiedenes .

DM - Pflicht aller Kollegen ist eS zu erscheinen . " 90
20/9 * Die Branchenkommlaalon .

Verband der Sanier u. Portefeuifler
Ortsverwaitnng Berlin .

Montag , 12 . Anglist , abends S' /a Uhr , in de » Arminhallen ,
Kommandantenstr . 68/69 :

WAljslleiilllcliö Generalmsamnilüng.
Tagesordnung :

1. Geschäftliches . 167/19
2. Antrag der Verwaltung aus Erweiterung der Leistung « unserer

Lolaikasse .
3. Neuwahl der Gauleitung für den Gau Berlin .
4, Verschiedenes .

DM ' Ohne MilgiiedSbuch hat kein Kollege in dieser Versammlung Zutritt !

DaS vollzählige Erschein « der Mtglieder erwartet
Die Drtaverwaltnng .

Sozialirten !flnarchiltcn !
Dienstag , den 13 . August , abends 8' / , Uhr , bei Kouitzte .

Neukölln . Kaiser - Friedrich�lraße 120 :

Dottontlivkv Vevsammtungm
Tagesordnung :

1. . Sozialdemokratie und Anarchismus . * R- l «rent : » erthold

Eahn . 3. Dislussion . - Zahlreiches Erschein « erwartet

294/18 Der Gtnveeufea ? «

Frei » M I « " 00
amllleher MitUauiwand M. 35 . —

KUlae Aniahlung . — Lan ,

Neuersonlojsenas Waldgelände

□ RutevonlSMorh on
ab Lehrter Babutaot in 30 Min
Direkt am Bahnhof Seegefeld .
ab Charlotteuburg ( Bahnbot
JuQgfernbeide in 20 Minuten
Bertl ) ieSjommerhauM . ' bei .
von M. 3( tO , 500 , 700 auf -
wärts . Klfscnheiuie bereits
»1. 6500 an Auskunft anf
dem Terrain : Hanaastrasse .
Billigste und schönste Kolonie

IfflwesiTich Berlins . Hocliu ald - , ,, „
Pfal » U. 6 ÖOO

Villen - u. LanUbunsti ' Uen . nienall . Zlae- raap. Mielsaulwand M. 35 . —

Klilae Anzahlung . — Lang - Ulntrhnlbo 1 NItrrhO BERLIN NO 43 , Nene KOnlgatraaie 16
J&br . Amortlaat . - Hypothek , lllölhlllllnt , H IlllililC , ( Amt ESnlgstadt 637t) . Jiloitr . Prospekt gratis .

Technikum Berlin
Keniggrltzer Str . 90.

Tage « - , Abendkurse .
Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Hochbau , Tiefbau . Werk - ,

Maurer - , Zimmer -
Melsterkurse . — Dauer

Jahr , vierbeljahxL 20 M.
2342L * Dir . Matthes , Inh .

. Progiramm frei I

Soden - Wettercapes
alle Längen , marenao und marine ,
enorm billig , direkt Fabrik ,
tzeiligegeiststraße IS III , Fahrstuhl ,

Riesenlager

PerserTeppiche
Sonder - Yerkauf !

Echter Plüsch-

Teppiche
Prima Qnalltit ( kein Axmlnster )
wundervolle Master - Auswahl

früher jetzt
Größe ca . Mk. Mk.

180/200 cm « O . OO 1475
160/230 cm 30 . 00 2150

200/800 cm 44 . 00 3450

230/820 cm 68 . 00 4750

250/850 cm 70 . 00 53j0

300/400 cm 105 . 00 8750
Nach auswärts per Nachnahme .

Teppich - Spezialhaus

IT "
Berlin S. Seit 1882 nur

Oranienstr . 1S8

efövre

SpcziaUKatalog
( 650 Abbild . ) gratis und franko .

Heute
nur von 8 —10 geSffnet



Todes - Anzeigen

Deutscher

Buchbinder ' Verband .
( Zahlstelle Berlin . )

Den Mitgliedern die traurige
Nachricht , daß unser Mitglied ,
der Kollege

Wilhelm Hönigk
nach langem Leiden gestorben ist.

Ehre seinem Andenken l
Die Beerdigung findet Mon -

tag , den 12. August , nachmittags
' 1,5 Uhr , aus dem Emmaus -
Kirchhof in Neukölln , Hermann .
straße statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
2513 Die Ortsverwaltnng .

Deutscher

Transportarbeiter - Yerband .
Bezirk Groll - Berlin ,

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Kohlen -
arbeiter

iieinrich 8che�ve
am S. d. Mts im Alter von
47 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken ;
Die Beerdigung findet am

Montag , den 12. d. MtS. , nach -
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
halle des Zankt - Johannes - 5kirch -
Hofes in Plötzensee aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
65/20 Die Bezirksverwaltung .

Den Kollegen und Mitarbeitern
die traurige Nachricht , daß der
Maschinenmeister - Jnvalide

Ems ! Fischer
in Sommerseid verstorben ist .

Ehre seinem Andenke » ;
Das Personal der Buchdruckerei

ZI . » . Hermann .
Die Beerdigung findet heute ,

Sonntagnachm . 4 Uhr , tn Sommer¬
seid statt . 2790B

Am Freilagvormittag 9 Uhr ist
nach langem , schwerem Leiden
meine liebe Frau und unsere gute
Mutter

tugusle Bob ! 3 ° �- " . «

sanft entschlafen . 27S0b
Karl Hühl nebst Kindern ,

Heidestr - 23.
Die Beerdigung findet Montag -

nachmittag 1 Uhr vom Hedwigs -
trankenhaui aus nach dem Zentral -
friedhof in Friedrichsfelde statt .

Danksagung .
Für die reichen Kranzspenden und

rege Beteiligung bei der Beerdigung
meines lieben Mannes , unseres guten
Vaters sagen wir allen Verwandten ,
Bekannten , Arbeitskollegen und Gc-
nassen unsere » herzlichsten Dank .

W! t «e Elis nebst Kindern .

Danksag , mg .
Für die herzliche Teilnahme bei der

Beerdigung meiner lieben Frau sage
ich hierdurch allen meinen Verwandten
und Bekannten meinen herzlichen Dank .

Der trauernde Gatte [ 123/9
Hax Zintel , Marianncnstr . 17.

Danksagung .
Für die reichen Kranzspenden und

rege Beteiligung bei der Beerdigung
unseres lieben Bruders

Emii Schust
lagen wir allen Verwandten , Freun -
den und Bekannten , sowie dem Chef ,
den Meistern und Kollegen der Firma
A. Schwarpkopff , Archimedes und
dem Deutschen Metallarbeiterverband
unseren herzlichsten Dank .

25a

Desclwister Schust
nebst Kindern .

Danksagung .
Für bid überaus zahlreiche Beteili -

gung und Kranzspenden bei der Be -
eerdigung unseres lieben Vaters

> �uxust Schulz

sagen wir allen Verwandten und
Bekannten sowie den Kollegen der
A. E. G. , Abt . Meister Breher , den Ge<
nassen des 6. Wahlkreises ( Bez. 622) ,
dem Deutschen Metallarbeiter » Ver -
band und dem Gesangverein „ Med -
dinger Sängerchor " unseren herz .
lichstcn Dank . 6a
Die S&hne nebst Schwiegertöchter .

Danksagung .
Für die zahlreiche Testnahme und

Kranzspenden bei der Beerdigung
meiner lieben Frau und unserer
guten Mutter sagen wir allen , ins -
besondere dem Gesangverein Libertö
und dem Kollegen Retschlach für die
trostbringenden Worte unseren herz .
lichsten Dank . 61a

« tt » �Vinbel nebst Kindern .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und schönen Kranzspenden
bei der Beerdigung meines lieben
Bruders und Schwagers 2793b

. lohenn Pise
sagen wir allen Beteiligten , tnSbeson -
dere dem Verband der Schneider und
Schneiderinnen unseren herzlichen
Dank . Gabriel pise unil Frau .

Extra - Abtellang
1 1. Gesch . : Berlin «. , Mohren - [

StraBe37a ( 2. Haus von der j
ierusalemer StraBe ) .

(II . Gesch . ; Berlin NO. , GroBe 1
Frankfurt . Str . 1 15 (2. Haus J
von der AndreasstraBe ) .

1Sehrgr . Ausw . kort . Kleider , I
1 Hüte , Handschuhe , Schleier |

Igte . v. einfachsten bis zum f
] hochelegant Genre z. äußerst j

niedrigen Preisen .

Sonder - Abteilnng :
lMnUanfttrtiguni ; in

10 bis 12 Stunden .

} Tarif - Zigarren . .

V Erstklassige Ware . Rein überseeisch , f
I Preislage : Mk . S6 - I50 .

Heinrich Holsing , Zigarrenfabrik
Blastaelm bei Lübbecke ( Westfalen ) .

Vertreter fn

Fr .

Nachruf .
Am Donnerstag , den 8. d. M. ,

verstarb ganz unerwartet unser
lieber Freund und Kollege , der
Rundschleiser

Fritz Gartzke .
Sein treues , aufrichtiges Wesen

wird ihm bei uns allen ein gutes
Andenken sichern . 3784L

Die Kollegen der N. - A. - G.
Abt . Mitr .

( jardiaen — Ltores — Kimstler - Vsfdinen

Bunte Garnituren .
' Vornehme Muster , unerreicht billig .

Vertrieb von Erzeugnissen shchs .

Gardinen = Fabriken
Johann Pellot & Oo. , Kommanditgesellschaft .

Unsere Originalpreise sind verbürgt _ nnr :

C, Rosenthaler StraBe 2,
Kosenthaler Tor .

S Oranienstr . 37,
nahe Oranienplatz .

S. Kottbuser Damm 65
( NeuhöUn ) nahe Hermannpl .

Spezialhaus allergrößten Stils mit Einzelverkauf . Sachgemäße Bedienung .

0. Gr. Frankfurter Str . 5- 6
Ecke Fruohtstraße ,

0. Niederbarnimstr . 13
Ecke Boxhagener Straße .

0. Grüner Weg 28 8787L »
gegenüber der Markthalle .

Wenn Sie uns unterstützen wollen , dann fordern Sie

bei Ihrem Cigarrenhändler

Tag-Cigaretten >»

jjede Cigarette ein Genuß

Tabakarbeitergenossenschaft Stuttgart.
Hauptvertreter für Berlin : Panl Horsch , Engelufer 15.

jlnM kiilfditr GißMüßWii .
Bureau :

Amt Norden , 1474. Kerlin N. 24, Gr. Hamburger Str . 18/19 . Arbeitsnachweis :
Amt Norden , 1313 .

Ortsverwalwng I
für

Kellner� Köche ,
Köchinnen ,

Knfettiers usw .

Ortsverwalwng II
Abteilung für das

Hilfspersonal :
Zapfer , Hausdiener ,
Destiliatiansgeiiilftn usw.

Ortsverwaltung III

Abteilung
für

Dieradxieher .
Als Legifimation der Mitglieder dient eine Mitgliedskarte , die jedes Quartal eine andere Farbe hat .

Die für das laufende Quartal gültiae Karte ist von grauer Farbe mit schwarzem Aufdruck
und liegt dieselbe zum nächsten Zahlabcnd zur Ansicht aus . — WahlvereinSbücher gelten nicht als Ausweis für
die Zugehörigkeit zur gewerkschaftlichen Organisation . 31/13

Gleichzeitig machen wir daraus aufmerksam , daß von gegnerischen Vereinen ähnliche Karten heraus -
gegeben werden und bitten daher , sich dadurch nicht täuschen zu lassen . vor » Vorstauck .

Anssehneideii ! Bitte aufbeffahren !
Diese Liste erscheint nur noch nach Bedarf , lkyeitere Be «

willignngen werden unter „ Gewerkschaftliches » veröffentlicht .

SkislsjkrtsijWliiiUkiilliilil.
Folgende Fleischermeister haben die Forderungen der Ge »

sellen anerkannt und den Tari
Allerstr . 12, K. Träder
Allerstr . 43, Wähner
Bendastr . 20, P. Guhse
Berliner Str . 28, P. Lukaschek
Bcrgstr . 39, A. Baum
Bergstr . 60, W. Pasewald
Bergstr . 74, C. Psundt
Bergstr . 84, H. Schulz
Bodestr . 26, W. Dörr
Boddinstr . 49, I . Paul
Böhmische Str . 10, F. Müller
Bürknerstr . 5, P. Jünger
Canner Str . 51, M. MauerSberger
Delbrückftr . 32, I . Daniel
Donaustr . 15, G. Kubin
Emser Str . 12, W. Bauer
Emser Str . 21, H. Schmidt
Emscr Str . 26, y. Orth
Emser Str . 40, Gleich
Emier Str . 76, K. Kroll
Emser Str . 90, A. Stelter
Emser Str . III , K. Stock
Elsenstr . 74, G. Amling
Frtedelstr . 46, O. Weiland
Friedelstr . 51, O. Bersikow
Falkstr . 2, P. Schmidt
Falkstr . 20, M. Riese

arzerstr . 118, H. Burck
errfurihstr . 23, G. Schilde
ertzbergstr . 21, W. Kröger
obrechtsir . 19, W. Radcmachrr
obrechtstr . 38, O. Seifert
obrechtsir . 42, R. Kleischmann

, ermannstr . 46, B. Riedel
Hermannstr . 114, Erste Neuköllner

Engros - Schlächterei
ermannftr . 169, O. Persike
ermannstr . 210, Neuköllner Fleisch -

zentrale

Seidelberger
Str . 80, A. Volland

ägerstr . 7, G. Seidel
Jägerstr . 59, P. Kuzntk
Juliusstr . 43, W. Mücke
Johann - Huß - Str . 3, H. Rudoff
Jonasstraße ( Neue ) 29, G. Färber
Kailsgartenstr . 2, W. Riedel
KarlSgartenstr . 16, G. Reaber
Kottbuser Damm 12, F. Klein
Knesebeckstr . 41, P. Bartsch
Knesebeckstr . 68/69 , K. Tschepe
Knesebeckstr . 117, P. Hennig
Knesebeckstr . 150, O. Loose
Kaiser - Friedrich - Str . 7, I . Holz
Kaiser - Friedrich - Str . 22, G. Behrend
Kaiser -Friedrich -Str . 73, E. Pacholski
Kaiser - Friedrich - Str . 76, S. Härtel
Kaiser - Friedrich -Str . 89, W. Witte
Kaiser - Friedrich - Str . 245, I . Kamins «
Lessingstr . 9, I . Albrecht .
Lesingstr . 13, Grzemba .

vertrag unterzeichnet :
Lessingstr . 24, C. Sterner .
Lelnestr . 2. A. Uschmann
Niemetzstr . 8, R. Lmdner
Nogatstr . 23, E. Krause
Nogatstr . 31, R. Kauer
Nogatstr . 40, H. König
Mahlower Str . 3, W. Rah »
Mahlower Str . 8, Sikors «
Mareschstr . 14/16 , I . Blümlew
Mainzer Str . 8, O. Schleußner
Münchner Str . 47, H. Schulz .
Olerstr . 12, A. Prager
Okerstr . 45. E. Uekert
Pannierftr . 8, R. Bergfeld
Pannierstr . 12, G. Schmiedel
Pannierstr . 34, M. Kapusta
Prinz - Handjerhstr . 37, O. Friebel
Richardstr . 31/32 , F. Lindemann
Richardstr . 61, O. Schönbrunn
Reuterstr . 66, H. Beierfuß
Selchower Str . 1, W. Fischer
Selchower Str . 28, A. Müller
Selchower Str . 35, I . Wasowicz
Schöneweider Str . 16, Wwe. Knall .
Schillerpromenade 1, E. Bödmet
Schudomastr . 42/44 , P. Golle
Schudomastr . 49, A. Bock
Steinmetzstr . 28, F. Näke
Stcinmetzstr . 36, R. Klammer .
Steinmetzstr . 110, P. Schmel
Thomasstr . 36, C. Flehmwg ( Wurst -

sabrik )
Tellstr . 13, E. Schlicht '
Teupitzcr Str . 12, S. Knebel .
Teupitzer Str . 110, A. Szezyiel .
Thüringer Str . 38, E. Kronbügel
Walterirr . 18. E. Friedrich
Walterftr . 55, F. Brauer
Warthestr . 7, W. Friedman » .
Warthestr . 58, G. Sast .
Warthestr . 70, K. Gcrlach .
Warthestr . 73, Th. Pahnke .
Wcichsclstr . 31, G. Scherle
Wcichselstr . 49. F. Schmidt .
Wcichselstr . 57, Rob . Arndt .
Wcichselstr. 64, C. Kowalskt .
Wcichsclplatz 4, H. Burck .
Wetscstr . 8, Krapkat .
Weijestr . 24, V. Wonneberger ,
Wciscstr . 30, G. Knappe .
Weisestr . 51. F. Schilde .
Wescrstr . 44, A. Winter .
Wcserstr . 168, M. Meier .
Wissmannstr . 1, G. Riedel .
Wissmannstr . 13, P. Bodenstel «.
Wildenbruchstr . 54, W. Körte .
Zictenstr . 13, H. Rauchseid .
Zietenstr . 23, M. Kailer .
Zietenstr . 41, H. Jochmann .
Zietenstr . 51, W. Fischer .

Hausfrauen ; Mitbürger ; Unterstützt die um eine geregelt « Arbeits «
zeit kämpscnden Fleischergesellen . Kaust Eure Fleisch - und Wurstwaren nur
in solchen Geschästen , wo folgendes Plakat ( weiß mit rotem Rand ) aushängt :

Meiner geschätzten Kundschaft zur gefälligen
Kenntnis :

In meinem Geschäft sind die

: : Lobn - und Arbeitsbedingungen : :
mit dem

Zentralverband der Fleischer n . B . D .

tariflich geregelt .
SW Es erfolgt dieserhalb keine Preiserhöhung
der Fleisch - und Wurstwaren .

der Sterin dttmg . bestätigt durch Paul Bergmann .

Kentralverband der Fleischer . Berlin , Eltsabethstr . 11.
294/14 Telephon : Amt Königstadt Nr. 3024 .

Zurück Dl ' . StulZ ,
prakt . Arzt und Nervenarzt .

Abendkurse
Berlin , BTeanderstr . 3

Technikum , Bauschule .

Königl . Regierungs - Bau¬
meister a. D.

Werner , Inhaber .

�B ' Pröspekte kostenfrei . |

Rosenthaler Hof
Rosenthaler Str . 11/12 . Snh . Otto Schilling . Telephon : Amt N. 2438 .

Sämtliche Räume renoviert .
s Beretnszimmer , Kegelbahn , 3 Säle mit Bühne bis 400 Personen ,

noch einige Sonnabende und Sonntage frei . 3776L

Von der « eise rnrlleh .

Dr . N . Auerhacli
Alexanderstraße 14 a .

Buchhandlung Vorwärts
Lindenstr . 69 ( Laden )

Wie wird die

Staatsangebörigkeit
erworben ?

Ein Führer durch das Recht der

Staats - und Reichsangehlrigkeit .

Von fi . Belms .

Preis 25 Pf .

247119

Frübel - Oberiin - Institut
Berlin . Wilhelmstr . 10. *

HauShaltungsschule u. Pensionat . Jnh .
Heinr . Pollak , vorm . Grauenhorst .
Größte Fachlehranstalt s. junge Mädch .
Unterricht in Anstand , sein . Benehmen ,
Kochen , Schneidern u. allen häuslichen
Arbeiten . Abt . B, Ausbildung für den

herrschastl . Dienst als Kindersrl . , Stütze ,
Jungser , Hausmädchen . Prosp . gratis .

Abendkurse
Berlin IW. , Rathenower Str . 3

Technikum , Bauschule .
Kgl. Regierungs - Baumstr . a. D.

Werner , Inhaber .

Prospekte frei .

Klempnerei
mit Ladengeschäst , Fahrrad - Reparatur »
Werkstatt , Haus und Garten , nach »
weisbar gutgehend , in großem Kirch »
dors der Provinz Brandenburg , ist
wegen Krankheit sofort bei ganz ge -
ringer Anzahlung zu verkaufen . Slus -
kunst durch Hugo Becher , Neu¬
kölln , Bürknerstr . 2. 122/20

P Nur noch

kurze Zeit

Angelegte Obstgärten . Wald - n.
Garten - Grundstücke für Eigen¬
helme und Ferienhäuser . —
Aeussorst billige und güneUga ,

Kaufgelegenhclt .

M üeu - SadowEl
Stat . Sadowa , a. d. Strasse ir . �
Biesdorf , 5 Min. vom Bahnhof , J
Qu. - Bute von 15 M. an.

mf Kaulsdorf
Neu erschlossenes Gelände . !
8 Minuten t . Bahnhof . Quadr . -
Bnte von 12 M. an.

SSr Petershaaen !
Station Fredersdorf a. d. Ost - J
bahn « Qn. - Bute von 6 JH. an. ' ,

M Biesdorf
Station an der Ostbahn , direkt |
am Bahnhof beginnend , f
Qn. - Bute von 20 IH. an.

Kleinste Anzahlung . — Sommer - {
häuschen von 800 , 500 , 700 ]
Mark aufwärts . — Verkaufs - 1
stellen an den Bahnhöfen und ]
auf dem Oelflnde . — Prospekte ]

kostenlos .

Nieschalke & Nitschel
Berlin NO 41, Neue KSnlgslr . 1«.

Fernspr , - Amt KOnlgst . 6376.

Kohlen
Niederl . Brikette la ab Platz b. l000Stck .
Marie Senftenb . , gr . Form. ,7zöll . 3) 1. 7,00
Rekord - Salon . , » , 7,50
Halbstein la Qualität a ZIr . „ 0,80
Gaskoks , 8teink . ,Anthracit,8chmiedetl .
Holz, Holzkohlen . Nur beste Ware .

Verlangen Sie Spezial - Offerie .
Größere Bezüge Extra <Preise .

ZI. Riehier,
Kottbnser Hier 13 - 15 .

Fernspr . - Moritzplatz 12 324.

Ufreizeiisiisli ' M 10,p
J 8 . Uran , billigste u. beste �

Bezugsquelle für • t

JjÄöbel jeder Urtf
r Kasse und Teilaahlucg .

"

+ Magerkeit
echwindet durch Hauke s Nfihr -

ulver „Thilossia " . Preisgekrönt
ierlin 1904 . In 6 Wochen 24 Pfund

ärztl . kontrollierte Zunahme . Gar .
unschfidl . Viele Anerk . Karton
2 M. , bei Postversaud Porto und
Nachnahmespesen extra . H. Haufe ,
Berlin - Waidmannalust 801. De -
) ots in folgenden Apotheken ] :
jothringerstr . 50, Elefanten - Apo¬

theke , Eeipzigerstr . 74, Weißen -
burgerstr . 53 , Potsdamerstr . 29,
Köpenickerstr . 119 , Bemburger -
straße 3, Frankfurter Allee 74, Ko¬
sen thalerstr . 61, Reinickendorfer -
straßo 1. Charlottenburg : Bismarck »
straße 81. Spandau : Potsdamer
Straße 40.



HERMANN UETZ
LEIPZIGER STRASSE Diese Woche soweit Vorrat : ALEXANDERPLATZ

Extra -
Verkauf ! Kinder - Bedarfsartikel

nu

Extra -
Verkauf !

IIIM - Mwli
Kinderstrümpfe Baumwolle ,

achw . u färb .

Baumwolle ,

Gr. 1 - 5 « - U

Kinder- SchuHoMe i »««« « e
28 , 35 Pf

Kindersöckchen 25 , 30 pl
quardrand . . '

Kindersöckclien KM « " «and 3 5
J

4 5 Pf .

Grosse HKilchenklelder

Grosse MfiilclienKleliler

Rinder- TriKOtn�lI tel ! MflUchenWeliler

Matrosen , weis -
blau gestreift .

aus Baumwoll -
Musselin - Stoff .

Matrosenform .
a . Chev - Stoffen

farbig , Leib -Knabenhöschen

Leibhöschen n. Hosen ää

höschen ■??. 5 8 , 7 5 Pf

65 Pf .

Mädch . - Directoirehöschen » 65 Pf

Mädchen - Refcrmhosen 125

Knabensweater
Gr. 80 - 40 45 - 50

farbiz . . . 53 , 75 Pf -

Knab , Sporthemden
aus gest , Zephir oder Perkai

Grffsse < 15 Grösse « ZZ Grösse < 55
70 1 80 | 90 |

Grosse Hfiddienkleliier

Knaben - Schnionzus

Knoben- Schulanzus

Knoben- Schnlonzus
Knoben- Schiilanzu $°
Knaben - Schulhosen

Wollmusse -
lln - 8toffen . . .

Matrosenform , aus
Wasohstoffen . . . .

Joppestorm , seawlrnto
BaomwoIIsloSe . . . .

Blusenform , aus
Cheviotstoffen . . .

oppenform , aus
Bucksklnstoffen ,

aus Cheviot - und
Bucksklnstoffen . .

Rlniler - Stbul - Pelerinen ää -

70 bis
85 om

70 bis
105 om

70 bis
85 cm

70 bis
85 cm

8 bis
10 Jahrs

9 bis
14Jahro

6 bis
9 Jahre

9 bis
11 Jahre

8 bis
8 Jahre

70 bis
80 cm

150

425

975

1050

r5

350
125

II75

J25

425

90 bis
100 cm

90 bis
105 om

90 bis
100 om

Mädchen - Hemden sä ßn -
mit 3 mal Hohlsaum , 11 Grössen . . V Pf . bis |

Mädchen - Beinkleider ä .
( rutem Kcnforee mit Siick - A,na. , 8 Gr.

Prinzess - Unterröcke� ' :
Anuti n. Hohlsanm - Langette, ' 10 Gr.

Mädchen - Nachthemden
halsfrei , m. weiss , od färb . Besatz , SOr .

Knaben - Hemden

aus
Best .

1 Matrosen - Aus -

12 bis
14Jahre

9 bis
14 Jahre

100 bis
115cm

jSS
ESO

1Z50

1350
290
ESO

JSO

1350

225 Leder Schnürstiefel

6"

fchnltt , 8 Grössen

. . . . . .. . . . . . .

Knaben - Hemden ää
kurzen Aermeln , 8 Grössen

. . . . . . .

Knaben - Nachthemden
mit farbigem Besats und Tasche , 7 Gr.

aus
Eenf .

sspf . r

l75 3 78

•J
40 275

55pf . 1 «

sopf r

115 2H

Gr .
25/26

Lackkappe , breite Form

390 Gr JOO Gr . 690
27/30 81/35 9

Von MEontag ab . Die jetzt noch vorhandenen Von Montag ab :

Restbestände der Sommer - Saison
kommen enorm herabgesetzt zum Verkauf

2. Ziehung 2. Kl . I . Preuss . - Süddeutsche

( 227 . Königlich Preuss . ) Klassen - Lotterie
Ziehung rem 10. August 1912 vormittags .

Anf Jsds gesogene Nummer sind swsl gleich hebe Ue-
Winne ge Hallen, und swar Je einer aar die Lobs
gleicher Nammer In den beiden Abteilungen I and U

Bur die Gewinne Uber IX> Mark elnd den betreffenden
Nummern In Klammern beigefügt ,

( Ohne Gewähr . ) ( Kachdrnck verboten . )
19. 223 ' 2r c] 325 651 812 72 81 1158 1200) 318

65 86 88 471 648 92 2063 189 1200) 530 641 876
[ 300] 3068 77 88 360 664 935 4291 365 614 41
5162 281. [ 200] 389 732 811 8276 323 1300) 407 544
765 89 7157 83 386 960 0138 327 45 64 72 458 93
675 854 76 951 98 8082 195 233 434 879

10141 253 491 700 879 11077 402 63 1200] 74
SIT 61 727 837 12002 135 230 45 [ 400] 87 791 971
13121 300 843 [ 300) 14217 350 97 984 15139 687
710 957 16073 87 429 85 778 813 64 917 43 17043
175 1200 » 28 ' 90 [ 209] 468 1200) 690 7X8 838 18108
21 654 670 [ 2001 89 706 18 29 88 19135 286 704
829 999

20135 493 629 758 301 930 21590 763 22107 203
13 454 [ 200] 649 775 881 903 23076 105 242 489 719
24096 118 95 353 909 2 5091 433 28118 1200] 940
27123 57 214 335 690 [ 400] 810 28052 125 279 487
[ 2001 527 883 29115 50 373 403 15 654

30 091 127 31 31263 625 31 700 27 89 876 940
32014 310 491 818 954 33168 399 724 887 3 4027
88 729 80 819 75 [ 2001 914 [ 2001 35 039 227 314 19
33 80 528 60- 97 788 36101 [ 200] 629 743 37075 305
72 720 86 089 ' 3001 88069 478 645 662 [ 200] 39040
168 461 764 000 37 75

40030 176 487 88 662 845 974 41008 241 386
663 704 42199 450 609 12 760 88 [ 200 ] 897 43080
188 239 587 93 665 749 63 873 44163 69 258 67 794
45104 649 621 778 821 40 46101 434 87 609 83
707 [ 2001 89 282 84 901 47023 220 347 438 764 92«
80 43200 37s. 429 567 618 813 28 39 921 66 49071
78 784 807 930

51006 104 96 [ 203] 893 469 852 768 51012 382
760 80 844 [ 200 1 62150 62 266 ( 200' 385 519 844
53068 [ 4001 125 77 84 229 29 494 518 91 791 966- - - ■ - - rn - TO 6' 977 55079 660 56034 43
' 53 207 78 448 597 785 806 993 [ 3001 57117 80 268
345 89 408 65 359 95 948 68114 372 415 959 59205
E35 857 960

80282 001 61208 330 486 96 660 87 980 62064
ISO 388 649 ' 3001 742 923 63037 130 98 222 [ 4001
326 660 70 888 64083 158 383 443 «51 862 6 5242
404 664 86041 20« 303 418 85 975 67224 396 451
512 61 610 [ 2001 42 850 919 69 86021 28 62 321 639
61 703 833 69121 78 [ 200] 27« 376 669 [ 30001 713

70149 613 «5 794 844 71069 281 436 SSO 630
32 806 7214 ' 350 464 580 620 [ 2001 73042 122
[ 20 " 261 685 719 40 60 64 038 74128 291 336 410
22 61 746 852 996 75192 236 57 308 562 769 76191
99 475 639 822 932 43 74 77363 15 [ 2001 686 828
78 ! ' 6 78 21 ' 433 43 95 809 995 79162 993

« 0076 371 655 91 781 « 1063 517 76 659 828 98
12076 221 638 767 880 83064 110 26 210 31 498

712 823 [ 300] 942 74 88 8 4010 92 145 349 67 477
897 85141 275 474 603 773 ' »S' - S 644 87620 41
88249 83 667 737 99 814 89183 12001 96 519 849
91 791 810 36 91

90377 731 47 9 1074 188 484 707 984 95 0 2020
21 76 279 345 735 813 95 96 [ 2001 942 93013 346 897
94084 145 287 [ 2001 762 95185 209 806 96192 402
672 97115 851 779 9 8097 144 [ 2001 943 99113 790

100344 74 544 933 60 06 1 0 1 212 484 703 867
102122 643 61 865 932 1 03043 136 208 653 69 638
781 941 104098 693 832 43 105052 213 91 397 405
12 589 760 1300] 68 817 106452 664 711 824 1O7000
203 313 80 562 802 108227 323 85 413 638 47 623
700 883 109028 49 98 474 500 914 71

110212 66 1200] 81 1200] 590 839 900 111348 77
424 60 738 810 37 112187 209 [ 500] 413 113389 471
718 831 114280 411 70 796 115118 216 61 609 703
116018 128 31 292 446 612 24 603 935 117011 125
49 ( 200) 60 205 27 45 50 427 778 833 118600 119345
493 689

120244 623 121030 182 389 625 [ 200] 721 44
93 868 122091 279 481 644 820 23 68 97 123090
13001 138 239 388 400 62 83 124090 275 924 81
125219 85 95 401 2 128109 [ 5000] 211 62 399 469
98 642 86 996 1 2 7080 891 128031 129 374 1 29373
83 619 400] 888 993

180103 72 312 435 609 720 64 987 [ 200] 131017
20 132 48 685 97 «78 735 79 998 132528 780 832 1200]
133461 668 716 967 134111 206 41 76 712 135056
683 801 74 967 1200] 136233 775 849 13001 950
137003 308 28 65 614 41 611 21 51 747 138012
71 330 414 75 668 791 983 139135 256 622 88 93
676 78

149010 107 744 84 87 [ 2001 14 1 001 «0 113 32
440 89 767 812 142308 850 04 143493 852 925
144018 83 241 304 68 78 427 743 88 818 39 1 45140
323 624 736 813 902 146164 544 147210 33 677 658
71 767 803 931 148066 299 427 67 687 736 1 49144
224 382 562 77 [ 200001 83 864 972 87

159208 32 569 151404 77 539 88 958 152023
31 658 776 879 95 1 5 3040 67 716 79 833 1 5 4089 355
403 32 57 74 683 155416 633 725 86 92 870 922 1200]
79 158105 348 72 157072 190 216 27 90 470 760 999
166021 356 441 614 729 33 38 1 59044 371 85 473
664 810

169018 [ 300] 395 707 30 161033 [ 200] 223 539
702 903 162044 72 479 697 844 163043 222 88 455
1200] 02 607 899 164287 313 773 95 165215 386 605
90 949 186014 103 63 227 513 17 | 4001 691 808
167114 282 323 623 638 94 768 1 68023 113 22 36
65 408 858 65 169109 398 447 834 999

179438 654 716 13001 810 12 1 7 1 000 47 64 364
805 61 933 172009 [ 200] 271 301 50 54 681 633 790
173120 280 92 316 26 524 86 639 174014 78 218 57
77 475 837 175146 93 244 457 805 962 176107
[ 200] 424 818 177043 171 74 375 438 656 801 37
40 1 78176 790 1 7 9056 91 247 364 73 422 645 931 45

189026 897 18 1067 ISO 269 378 603 182251
417 44 806 1 8 3338 577 1200) 682 1 8 4378 432 82 711
1200] 88 185361 416 828 183315 16 34 426 682 731
[ 300] 937 1 87 423 631 64 1 88454 999 [ 3001 189108
677 790 913

199123 258 423 694 719 4 2 898 954 1 9 1 234 442
50 86 627 1955132 484 94 685 731 193124 456 859
134025 122 296

2. Ziehung 2. Kl . I . Preuss . - Suddeutsche
( 227 . Königlich Preuss . ) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 10. Augost im nachmittags . •

Auf jeds gesogene Nummer sind awel gleich hohe Oe-" l " " ' S«' hHen. and awar Je einer anf die Lose
gleicher Nummer In den beiden Abtellangen I nnd ll

Nur die Gewinne über 9« Mark sind den betreffenden
. . . Nummern in Klammern beigefügt .
( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )

.ho., ii 242 3 OH [ 300] 18 35 40 578 763 1098 170 292335 [ 200] 684 768 800 [ 200] 43 2091 129 91 462 523712 3047 375 696 867 905 4246 348 583 845 523489 611 893 992 6085 128 622 772 7243 45 387 98409 98 674 8082 164 581 669 822 34 85 Ö016 378 603601 1400] 941
18046 11015 230 647 65 769 [ 200] 12259 776877 984 1 3197 271 73 92 319 32 443 713 859 14051303 833 91 901 8 1 8225 31 438 826 1 0071 133 222358 972 17035 669 782 815 18364 76 573 905 18066298 358 987
2000 « 173 302 31 604 600 74 726 866 21090

600 733 2 2 257 378 734 884 976 2 8063 271 368 673
778 907 2 4015 228 597 672 726 863 931 25143 538
606 2 6019 220 21 398 576 990 2 7374 544 695 861
28229 80 629 693 2 9332 71 523 619 883 967

39115 30 604 607 45 926 68 81134 254 401 855
57 32167 380 686 777 33082 [ 200) 207 92 822 836
955 3 4471 688 761 823 73 3 5019 234 40 462 720 881
02 36130 204 29 62 457 646 785 997 37041 114
18 80 270 330 429 662 605 75 [ 200] 782 898 38069
679 3 8080 634 61 999

40207 354 855 [ 200] 41115 362 [ 200] 78 557
822 42103 42 68 218 890 43102 92 214 397 «43
44091 279 358 424 4 5212 324 483 535 59 [ 300] 779
46040 81 232 339 671 771 841 907 47126 813 61
942 48246 [ 200 ] 72 90 742 49057 133 40 203 802
68 745 005

59108 5 1 079 488 651 736 58 996 5 2217 41 351
892 53143 288 32 ? 498 528 822 774 [ 300] 980 54274
712 65344 405 15 74 718 49 54 815 84 58142 231
[ 209] 398 708 822 913 57015 224 73 320 65 430
657 879 [ 400] 58059 209 [ 309] 867 008 59210 14 687
338 92«

69017 298 598 888 995 61166 329 380 669 752
82465 530 672 983 6 3002 38 304 621 918 [ 300]
64003 362 653 762 876 65290 620 937 44 86034
61 163 730 885 80 [ 200] 967 67182 299 473 634 783
876 928 41 68043 99 179 219 91 335 725 69212 15
81 611 63

70171 290 633 943 95 7 1 019 20 53 231 85
890 994 72007 182 217 23 47 437 728 929 81 73133
63 480 634 692 893 7 4017 617 62 703 59 7 5393 578
794 7 8091 145 376 488 7 7077 179 382 82 417 «09
798 898 931 78050 271 602 79036 [ 209] 113 221 92
406 18 ] 200]

89057 213 27 72 857 981 8 1 411 43 606 702 808
82056 618 94 634 914 83278 83 99 326 736 930
84105 84 91 246 427 818 85221 452 97 650 88 701
845 939 86200 43 669 931 87028 50 379 [ 400] 747
[ 200] «91 88 Ol 432 862 924 89194 262 95 659
647 937

90316 573 768 923 01129 300 473 81 600 1790310 573 758 923 01129 300 473 81 600 17

Verantwortlicher Sievalteur : Albert Wach « . Berlin . Kür Den JnseraienteU verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Vertag : Vorwär » Buchdruikerei u.

788 887 908 O2015 76 195 386 635 88 9 8041 Slö
621 87 905 41 94003 [ 300] 64 815 84 715 836 5095091 163 415 61 649 609 12 [ 200] 62 825 96067683 693 [ 400] 761 [ 200] 995 9 7481 634 887 9 8082

737 Bfl15
448 700 994 219 72 317 671 [ 200]

. . . 1Q90 ®01,1® 976 8e3 101181 247 Ol 719 882 [ 200]
J®8, 85 98 1024oO 84 608 644 789 801 193408 62176 [ 300] 842 706 40 803 104135 312 61 476 654 5072 92 857 [ 600] 105 733 64 850 68 1 08035 269 431
5. �. � . 88 804 55 197123 238 452 537 620 99 799

858 198762 894 909 18 199136 260 363 609 725 47
_ 1 19630 940 111088 [ 400] 511 605 885 938 60
112177 498 665 80 717 86 866 113128 88 518 87 608
114069 294 641 812 [ 300] 115188 211 502 46 620
21 94 878 116018 123 382 476 769 80 117022 831
77 612 738 118040 266 384 711 78 119292 665

129062 78 [ 200] 211 63 443 660 937 121787
122114 258 [ 200] 474 689 723 58 123011 84 101 399
618 778 928 96 124092 366 478 85 865 125137 66 68
320 661 95 666 71 939 128116 340 71 471 75 9S
670 905 72 127054 84 348 456 505 68 128059 95
207 Bl_ 326 61 442 507 85 608 129128 [ 200] 433

130134 85 377 99 639 131235 394 400 60 627
56 908 1 32268 73 420 926 1 33129 [ 2001 223 361 638
134254 67 634 902 136014 400 41 62 98 727 44
138112 47 86 228 47 807 816 85 187022 94 [ 10091193 466 674 764 891 138000 62 388 439 646 742 90
139664 59 735

149240 487 579 796 1 4 1051 128 387 852 1 42155
332 461 646 696 915 00 143164 81 454 618 41 634 829
144194 204 62 318 492 594 668 722 145288 359
654 630 1 48331 147050 286 [ 200] 320 60 405 [ 300]
603 9 60 72 635 801 35 68 012 81 148012 26 363 65
487 550 913 149326 530 87 89 655 57 773 827

159020 134 298 391 417 99 874 78 [ 300] 151184
929 1 52480 518 728 888 983 1 53236 320 483 [ 500]
724 1 54090 134 396 616 838 969 98 1 55108 38 300
43 95 501 1200] 751 156239 416 602 51 849 1 57118
246 917 64 89 1 58561 [ 10000 ] 610 748 852 010
169019 340 682 766

160048 55 323 404 19 647 722 62 541 [ 200]
69 909 16 161123 200 341 ( 200] 633 871 984
182218 76 307 496 646 619 710 79 838 1 63015 70
160 71 738 839 966 164011 68 169 408 65 800 6 94
758 1 65026 95 117 35 86 353 481 [ 300] 92 800 95
166395 497 560 819 1 67224 951 168011 194 335
189127 65 258 69 415 517 22 630 943

170159 359 477 171057 169 025 40 700 172547
607 30 69 787 881 995 173358 404 57 62 698 609 - 704
33 948 174284 634 83 768 175283 86 328 493 528
697 812 69 1 7 6252 327 68 929 72 1 7 7 240 381 438
732 1 78107 338 408 669 914 1 79293 672 99 [ 200] 08�

180121 224 436 636 99 773 82 94 013 48 1 8 1 003
200 8 99 393 [ 400] 648 651 870 042 57 64 74 1 82273
368 1300) 442 661 ghS 737 1 83010 327 427 67 707 IT
184015 208 99 340 603 829 1 8S111 654 820 34
188098 197 236 395 98 429 757 187009 120 322 505
660 868 1 88070 144 288 715 906 1 89000 72 607 764

198049 102 662 758 809 919 191419 542 621 94
192275 [ 200] 367 635 83 607 782 852 [ 6000] 87 92
980 193009 179 206 376 [ 400] 194003 69 270 435

. Die Ziehung der S. Klasse findet am S. und I.
September 191! statt .

VerlagSanstatt Paul Singer u- üo. . Berlin SW .
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Kitwoch , den % August : Zal ) labend in Groß - Eerlln .
_

Partei - Hngclecfciibeiten .
Zur Lokalliste !

Hohen - Neuendorf , Station Stolpe ( N. - B. ) . Vom Inhaber des
„Feldschlößchen " , Herrn Rudolf Rakuschan wird uns nutgeteilt , daß
er sein Lokal von jetzt an für sozialdemokratische Versammlungen
gesperrt habe . Also Herr Rakuschan will mit der organisierten
Arbeiterschaft nichts mehr zu tun haben . Wir bitten daher , das
Lokal des Herrn Rakuschan streng zu meiden .

In Neukölln steht uns das Lokal „ Zur schönen Aussicht " , Jnh .
Schmidt , Köllnische Allee ISS , zur Verfügung . Die Differenzen sind
beigelegt .

Weiter teilen wir mit , daß es in Schenkendorf bei Großbeeren
trotz aller Bemühungen nicht gelungen ist , ein Lokal frei zu bc »
kommen . Herr Skribek erklärte , daß er das ewige Drängen der
Lokalkommission jetzt satt habe .

Wir bitten , die Lokallistc genau zu beachten .

_
Die Lokalkommisfion .

Sechster Wahlkreis . Die 12. bis 16 . Abteilung veranstalten
peute , am 11. August , im Jnselrestaurant , Plötzensee , ein Sommerfest .
Mitwirkende : Moabiter Männerchor ( M. d. D. A. - S. - B. ) , Berliner
Humor - Quartett , Freie Turner , Spezialitäten , Zivilmusiker . Anfang
3 Uhr . Billett 2ö Pf . Von 4 Uhr ab Tanz , Herren zahlen 50 Pf .
nach . Kinder erhalten zwei Bons ; einer berechtigt zur einmaligen
Benutzung des KnrusselS oder der Schaukel , der andere zum Empfang
einer Stocklaterne . Das Komitee .

Eichwalde - Schmöckwitz . Der Zahlabend am Mittwoch , den
14. August , findet im Lokal des Genossen E. Witte in Eichwalde
statt . Aus der Tagesordnung steht u. a. Ersatzwahlen . Die
Mitgliedsbücher der Partei und Gewerkschaft sind mitzubringen .

_ Der Vorstand .

Berliner IVacbncbten »
Die Ruppiner Schweiz .

Wie entstand wohl die noch immer viel verbreitete An -

nähme , daß die Mark Brandenburg ein großer Sandhaufen
sei mit endloser dürrer Heide ? Zweifellos durch die späte

EntdeZung ihres Wertes . Der Märker , auch der märkische
Städter , von Anno dazumal , kehrte am liebsten vor der

eigenen Tür , war ungemein seßhaft und an Reisen im heuti -

gen Sinne nicht gewöhnt . So wurde das Gerede von der

Sandwüste gern geglaubt , und jeder , der es glaubte , war stolz
darauf , wenigstens in seiner engeren , schmucken Heimat ein

märkisches Eden zu besitzen . Ungläubig blieb die Welt auch
noch , als vor gerade einem halben Jahrhundert Fontane be -

geistert ausrief : „ Märker , wacht auf ! Ihr sitzt mitten im

Paradies und wißt es nicht ! " Und noch lange genug hat es

gedauert , ehe des märkischen Wanderdichters Weckruf zündete .
In ehrlichem Gedenken stehen wir vor dem Denknml Fontanes
in der Hauptstraße von Neu - Ruppin , danken dem Meister für
sein fruchtbringendes , beglückendes Geschenk . Muß nicht das

Füllhorn ausgeschüttet sein , wo Fontane lebte und webte und

aus dem vollen Born der Natur schöpfte ? Jammerschade ,
daß die Ruppiner Schweiz nicht ein paar Meilen näher an
Berlin heranliegt . Ein Dreimarkstück für die Sonntags Hin -
und Rückfahrt , wochentags sogar die Hälfte mehr , ist den

Massen noch unerschwinglich . Wer das Geld dafür übrig hat
und opfert , bereut es wahrlich nicht . Die Neustadt liegt am

langgestreckten , bis nach Wustrau und Friesack hinunter -

reichenden Ruppiner See mit schöner Strandpromenade . Eine

Rundfahrt über ihn mit dem Dampfer , an herrlichen Gärten

vorbei , ist empfehlenswert . Wer nur einen Tag Zeit hat ,
schenkt sich die Rundfahrt und benutzt eine zweite Dampfer -
linie nach dem nördlich gelegenen Alt - Ruppin , wo die eigent -
liche Ruppiner Schweiz beginnt . Sie berechtigt zu ihrem

verheißungsvollen Namen durch eine überraschend glückliche

Verbindung von Hochwald und Seen , blumigen Matten und

silberklar funkelnden Bächen , lauschigen Waldweihern und

idyllischen Wassermühlen . Nun gehts von einem See in den

anderen , nirgends wird der Wald unterbrochen . Am Ende

des Molchosees passiert der Dampfer die Rhinbrllcke und die

Schleuse , läuft in den schmalen Tetzensee und dann in den

weitausgebuchteten prächtigen Zermützelsee mit dem gleich -

namigen Dörfchen und gegenüber dem Forsthaus Stendenitz .
Noch ist die Kette reizender Seen nicht geschlossen . Wir ver -

lassen eine halbe Stunde vor Forsthaus Rottstiel den Dampfer ,
wandern nach dem vom Zermützelsee nur durch eine schmale
Landzunge getrennten waldumrauschten Tornowsee , besuchen
noch die zwischen Buchen romantisch gelegenen Waldweiher
bei Stendenitz und laufen , was rüstige Touristen vorziehen ,
dicht an der Seekette entlang auf wundervollen Pfaden über

Malchow und Alt - Ruppin zurück oder suchen wieder die

Dampferstation am Zermützelsee beim Forsthaus Tornow auf .
Und noch lange zehrt , wer Naturfeinschmecker ist , von dem

berückenden Zauber der Ruppiner Schweiz .

Die Landtags - Ersatzwahl für den I . Berliner Wahlbezirk ,
den der verstorbene Geheime Justizrat , Rechtsanwalt und

Notar T r a e g e r vertrat , ist wie folgt festgesetzt worden :

I . die Wahlmännerwahlen finden Montag , den

30 . September d. J . .
die erste engere Wabl Montag , den 14 . Oktober d. I . ,
die zweite engere Wahl Montag , den 21 . Oktober

d. I . statt .
II . die Wahl des Abgeordneten ist auf Dienstag , den

20 . Oktober d. I . , eine etwaige Stichwahl auf
Dienstag , den 5. November d. I . festgesetzt .

Zum Wahlkommissar ist der Stadtrat Kalisch und zu

dessen Stellvertreter der Stadtrat und Stadtsyndikus Dr . Hirse -
korn ernannt .

Der I . Berliner Landtagswahlbezirk umfaßt die Stadt -

bezirke 31 - 49 , 56� . 56B , 61 A, 61B und 283 - 284C bezw .
die UrWahlbezirke 69 - 138 , 157 - 163 . 175 - 130 und 1162

bis 1175 .
Es ist erforderlich , daß sämtliche Wahlmänner neugewählt

werden .

Für die Wahlen sind gemäß § 21 des Wahlreglemcnts
neue Urwähler - und Abtcilungsliften aufzustellen , deren Aus -

legungsternüne besonders bekanntgegeben werden .

Wie spendabel die „ Große Berliner " sein kann , wenn sie will .
zeigt sich an dem französischen Besuch , der vorgestern in Stärke von
1200 . Personen in Berlin eingetroffen ist . Es ist eine rein privgts

lvon einer französischen Zeitung inszenierte Veranstaltung , die
I ieinerlei politischen Charakter trägt . Die Direktion - der Großen
< Berliner Straßenbahn hat nun diesen 1200 Herrschaften gestattet ,

während ihres fünftägigen Aufenthaltes in Berlin sämtliche
Straßenbahnlinen der Gesellschaft umsonst zu befahren , wozu be -
sondere Freikarten ausgestellt worden sind . Da die Gäste sich das
nicht zweimal sagen lassen und vergnügt hin und her durch Berlin
gondeln , macht diese Vergünstigung , in Fahrnickeln ungesetzt , bei
1200 Personen eine recht erhebliche Summe aus . Die „ Große Ber -
liner " kann diesen Ausfall mit größter Leichtigkeit verschmerzen .
Uns regt aber die Sache zu einer anderen Betrachtung an . Mit
demselben Gelde , das hier durchweg begüterte Leute durch die Ge -
nerosität der Stratzenbahngesellschaft ersparen , hätten Taufende von
Gemeindeschulkindern mehr nach den Ferienspielplätzen befördert
werden können . Allen Bemühungen gegenüber , im Interesse der

großstädtischen Kinderwohlfahrl eine Verbilligung der Ferienfahr -
ten zu erzielen , ist die Direktion der millionenschweren Verkehrs -
monopolistin kühl bis ans Herz hinan geblieben . Für die fran -
zösischen Gäste aber , deren Vergnügungszwecke uns herzlich wenig
angehen , breitet sie fosort liebevoll die Arme aus . Das stimmt wie
die Faust auss Auge zu den Anschauungen des kürzlich verstorbenen
Generaldirektors der Großen Berliner , des ehemaligen Ministerial -
rates Micke , der sich gelegentlich über die erholungsbedürftigen
Proletarierkinder in abfälligster Meise äußerte .

Bon den Stadtverordneten in Malmö ist dem hiesigen Magistrat
eine kunstvoll angefertigte Adresse zugegangen , worin sie ihren Dank
für die freundliche Aufnahme in Berlin in den Tagen vom 2. bis
3. Juni d. I . aussprechen .

Ein fremdes Kind statt beS eigenen ertränkt . Durch eine
sonderbare Verwechselung hat , wie berichtet wird , ein vierjähriges
Kind , das von privater Seite einem in der Deulstrahe in Ober -
schöneweide wohnenden Ehepaar in Pflege gegeben war , den Tod

gefunden . Am 2. Juli stürzte sich, wie seinerzeit berichtet , die

24jährlge Anna Beriet aus der Löwestraße , nahe der Villenkolonie
Hirschgarten in die Spree , nachdem sie zuvor ein in ihrer Beglei -
tung befindliches Kind ins Wasser geworfen hatte . Während das
Kind ertrank , wurde die Mutter gerettet . Inzwischen stellte sich
nun heraus , daß das ertränkte Kind gar nicht die Tochter der B. ,
sondern ein fremdes Kind war , das die Unglückliche in dem Glau -
den , es sei ihr eigenes , mit in den Tod nehmen wollte . Die B. ,
die mittellos war , hatte nämlich ihr Kind vor drei Jahren dem

städtischen Waisenhause in Rummelsburg übergeben . Von diesem
erhielt es ein Ehepaar Schmidt in Oberschöneweide in Pflege .
Hiervon hatte die Mutter Kenntnis erhalten , und da sie infolge
fortgesetzten Mißgeschicks aus dem Leben scheiden wollte , beschloß
sie , ibr Kind mit in den Tod zu nehmen . Ohne zu wissen , daß
das Ehepaar Schmidt die kleine Martha an das Waisenhaus zu -
rückgegeben und von privater Seite ein anderes Kind zu sich ge -
nommen hatte , fuhr die Mutter nach Oberschöneweide , nahm das
auf der Straße spielende Kind , das sie für das ihre hielt , mit sich,
und fuhr nach Köpenick . Hier vollführte sie die verzweifelte Tat ,
die dem Kinde das Leben kostete . — Nach einer anderen Meldung
soll infolge einer Verwechselung im Rummelsburger Waisenhause
dem Ehepaar ein anderes Kind übergeben worden sein . Letzteres
klingt allerdings etwas unwahrscheinlich .

Furcht vor Irrsinn hat den 23 Jahre alten ledigen Mecha -
niker Willi Flögel . der in der Katzbachstr . S seit zwei Jahren ein
möbliertes Zimmer bewohnte , in den Tod getrieben . Die Mutter
Flögels ist vor mehreren Jahren in der Anstalt Buch , wo sie wegen
ihrer Geistcsgestörtheit untergebracht worden war , gestorben . Er
selbst war stark nervenleidend und befürchtete , die Krankheit von
feiner Mutter geerbt zu haben und gleichfalls später irrsinnig zu
werden . Gestern vormittag fand ihn die Wirtin tot in seinem Bette

liegen . Er hatte sich, wie mehrere Fläschchen , die auf dem Nacht -
tisch standen , erkennen ließen , mit Morphium vergiftet . Seine

Leiche wurde , nachdem ein Arzt seinen Tod festgestellt hatte , be -
schlagnahmt und nach dem Schauhause gebracht .

Ein gewerbsmäßiger Kautionsschwindler , der bereits 4 Jahre
im Zuchthaus gesessen hat , ist wieder einmal hinter Schloß und

Riegel gebracht worden . Es ist ein Mechaniker Max Siechert , der

sogar mit einer eigenen „ Druckerei " arbeitet , allerdings einer

sehr bescheidenen , die nur aus den notwendigsten Typen bestand ,
mit denen er seine Drucksachen mehr oder weniger mühsam zu -
sammensetzte . Der Schwindler lebte eine Zeitlang in Dresden und
verstand es dort , ein Mädchen so zu betören , daß es sich gegen den
Willen der Eltern von ihm nach Berlin verführen ließ . Hier hauste
er zunächst mit seiner Geliebten unter dem Namen Max Seifert
in einem Hotel in der Wilhelmstratze . Als die Rechnung bereits
angewachsen war , suchte er sich zunächst dadurch zu helfen , daß er
seine und seiner Geliebten Wert - und Schmucksachen versetzte .
Aber das reichte nicht aus . Da kam er denn auf den Gedanken ,
mit einem Kautionsschwindel einen lohnenden Beutezug zu machen .
Da er sich in der letzten Zeit einmal mit dem Vertrieb eines Schön -
heitsmittels Teint - Gallcrtee versucht hatte , so beschloß er kurzer -
Hand , ein „ Pharmazeutisches Institut " und eine . . Chemische Fabrik "
zu gründen , beide natürlich nur auf den Prospekten , die aus seiner
Thpendruckerei hervorgingen . Um der Sache einen noch besseren
Anstrich zu geben , legte er sich gleich einen Kompagnon bei , wieder
nur auf dem Papier , und nannte deshalb sein Unternehmen „ Che -
mische Fabrik Seifert u. Herzog , Berlin - Dahlem " . Für diese
Fabrik suchte er nun Kassenboten . Seine Opfer suchte er sich unter
den Leuten , die sich durch Zeitungsanzeigen um Stellungen be -
warben . Ein junger Mann aber , der ihm 600 M. Bürgschaft stellen
sollte , war durch Schaden anderer klug geworden und wollte sich
erst noch einmal die Fabrik ansehen . Als er nun nach Dahlem
kam , fand er nichts ; er ließ daher den Schwindler festnehmen . Die
Geliebte des Verhafteten wußte von dessen Treiben nichts . Jedes -
mal , wenn er jemanden zu sich bestellt hatte , um als „ Betriebs -
direktor " mit ihm zu unterhandeln , schickte er sie kurz vorher nach
der Lesehalle , wo sie sich die Zeitungen ansehen sollte . Sie er -
schrak bei seiner Entlarvung so heftig , daß sie ernstlich erkrankte .

Ein Motorbootbrand auf dem Müggelsee rief gestern nacht an
dem Ufer des Müggelsees bei Friedrichshagen größere Aufregung
hervor . Der See war stark bewegt , und nur wenige Fahrzeuge
belebten die Wasserfläche . Plötzlich sah man aus einem in Höhe
des Freibades kreuzenden Motorboote Flammen aufschlagen , und in

wenigen Augenblicken brannte das Boot lichterloh . Der frische
Wind schürte das Feuer so stark an , daß alle Bemühungen der In -
fassen , es zu ersticken , unmöglich waren , sie mutzten daher ihre
Rettung durch einen Sprung in das Wasser suchen , um an das

ziemlich ' nahe Ufer zu schwimmen . Kurz darauf hatten die Flam -
men - das ganze Boot eingehüllt , das sie dann auch fast vollständig
vernichteten . Von den drei Insassen des Bootes wurden nach dem

Unglück nur zwei am Ufer gesehen , während man über das Schick -
sal des dritten noch im ungewissen ist .

Ein nächtliches Abenteuer kam einem sich zurzeit hier in Berlin

besuchsweise aufhaltenden Ausländer teuer zu stehen . Der Fremde
lernte in der Nacht z- u gestern auf einem Spaziergang Unter den
Linden eine „ Dame " kennen , die nach einigen lustigen Fahrten
mit ihm in sein Hotel kam . Der Ausländer scheint solchen Besuche -
rinnen , vielleicht , weil er früher schon einmal schlechte Erfahrungen
mit ihnen gemacht hat , kein allzu großes Vertrauen entgegen zu
bringen . Denn er hängte seine Kleider in den Schrank , schloß
diesen ab und versteckte den Schlüssel sorgfältig unter seinem Kopf -
kissep . Diese Pprsjcht hat ihm jedoch wenig genützt , Als ex mox -

gens um 7 Uhr erwachte , war seine Begleiterin spurlos verschwun «
den . Bald machte er die unliebsame Entdeckung , daß dieselbe vor -

her mit dem Schlüssel , den er doch so sicher aufbewahrt zu haben

glaubte , den Schrank geöffnet und aus seiner Brieftasche , in der

sich 2250 Mark befanden , 080 Mark gestohlen hatte . Sonderbarer -

weise begnügte sich die Diebin mit 6 EinHundertmarkscheinen und

einer finnländischen Banknote im Werte von ungefähr 80 Mark
und ließ das übrige Papiergeld unberührt . Der Pförtner des

Hauses konnte dem Bestohlenen nur noch mitteilen , daß die von

ihm näher beschriebene „ Dame " kurz vorher mit einer Droschke

davongefahren sei . Auf die Anzeige des Ausländers wird die
Diebin zetzt von der hiesigen Kriminalpolizei gesucht .

Vom Tode überrascht . Eine Zeitungskorrespondenz verbreitete

vorgestern die Mitteilung , daß bei einem Kinderfeste in der „ Neuen
Welt " die 12jährige E w e r t aus der Mrangelstratze plötzlich tot

zusammengebrochen sei . Wie uns der Vater des Kindes mitteilt ,
wurde seine Tochter im Gedränge von Schreikrämpfen befallen ,
erholte sich aber bald wieder . Dagegen ist sein 6 Jahre alter Sohn
Georg auf dem Fest von einem schweren Unwohlsein befallen und
am Donnerstag gestorben .

Ein tödlicher Straßenunfall ereignete sich gestern nachmittag
an der Ecke der Schönhauser Allee und Buchholzer Straße . Das
5 Jahre alte Töchtcrchen Charlotte des Elektrizitätsarbeiters Hoff »
mann aus der Gleimstraße 22 lief im Eifer des Spiels über
den Fahrdamm , ohne auf die Fuhrwerke und den Verkehr zu
achten . So geriet es unter die Räder eines mit Sand beladenen

zweispännigen Arbeitswagens , ohne daß der Kutscher es merkte .

Dieser brachte das schwere Fuhrwerk erst zum Stehen , als Vor -

übergehende , die den schrecklichen Vorgang mit ansehen mutzten ,
ihn durch Schreien aufmerksam machten . Das rechte Hinterrad
war aber bereits über den ' Körper des Kindes hinweggegangen und

hatte dieses vollständig zerquetscht . Man brachte das schwerverletzte
Kind , weil es noch Lebenszeichen von sich gab , nach der Hilfs -
wache in der Gaudystraße . Hier konnte der Arzt aber nur noch
den Tod feststellen . Die Leiche wurde darauf dem Schauhause
zugeführt . Dem Kutscher trifft nach Zeugenaussagen keine Schuld .

Dachstuhlbrand in der Kastanienallee . Gestern abend gegen
7 Uhr wurde die Feuerwehr durch mehrfachen Alarm nach der
Kastanienallee 35 gerufen , wo schon wieder ein Dachstuhl -
brand herrschte . Das Feuer hatte seinen Herd im Dachgeschoß des
Vorderhauses und war schon weiter vorgeschritten , so daß die Wehr
sofort kräftig Wasser geben mußte . Von dem Dachstuhl des Vorder -
hauseS ist ein erheblicher Teil vernichtet . Allem Anschein nach ist
auch dieser Brand böswillig angelegt worden . Mit den Auf -
räumungsarbeiten hatte die Wehr lange Zeit zu tun .

Der Mämterchor Fichtc - Georgina 1879 gibt heute Sonntag in
der Heilstätte Buch unter Leitung des Chormeisters Joseph zum
Besten der Kranken und Invaliden ein NachmittagSkonzert . Abfahrt
1 Uhr IS Minuten Stettiner Vorortbahn .

Billige Spreewaldfahrtcn veranstaltet der Arbeiter - Wanderbund
„ Die Naturfreunde " an , 13. August , 3. und 22 . September und am
13. Oktober . Näheres heutige Annonce .

Im Zoologischen Garten wimmelt es jetzt auf dem Grasplatz
und in den Büschen vor der Fasanerie von jungen Braut - und
Mandarinenten , sowie Spieß - , Pfeif - , Kolben - und anderen in ,
und ausländischen Wildentenarten . Neben zwei fast erwachsenen
Magellansganserten in ihrem teils aus Daunen , teils aus grau
und weiß gebändelten Federn bestehenden Kleide sieht man eine
Pute mit ihren eigenen Kindern und einer ganzen Herde junger
Schwarzflügelpfauen nebst einem Mischling von Achrcnträger - und
Hauspfau . Da sind ferner schon recht stattliche Bastardküken aus
einer Vereinigung von Gabelschwanz — Sonnerats — und ,Haus¬
huhn , Fasanen mit ihrer Nachzucht in den Gehegen , ein Schopf -
wachtelpaar mit seinen winzigen Sprößlingen und endlich eine
Zwerghenne , die drei Pfaufasane erbrütet hat , die jetzt bereits fast
erwachsen sind . >

Zeugen gesucht . Diejenigen Personen , die am 11. Juli in einem
Coups auf der Fahrt von Halensee nach Neukölln Zeuge der Unter -
Haltung zweier Personen über den Streik bei der Firma Borchmann
u. Co. waren , werden gebeten , ihre Adresse an G. Melzer , Britz ,
Walkenriederstr . 1 III , gelangen zu lassen .

Der Zcntralverein für Arbeitsnachweis bringt seine kostenlose
Stellenvermittelung von Aushilfspersonal ( Waschfrauen , Reinmach -
frauen , Aushilfsmädchen , Ausbesserinsten , Plätterinnen ) in Erinnerung .
Bestellungen erfolgen durch Postkarte ( 0. 54, Rückerstr . 9) oder tele¬
phonisch Amt Norden 3791 —3797 und Moabit 369 . Das Bureau
ist täglich von 7 —1 Uhr geöffnet , Moabit von 8 —11 und 3 —7 Uhr .

Oeffcntliche Bibliothek und Lesehalle zu unentgeltlicher Be -
Nutzung für jedermann , SQ . , Adalbertstr . 41 . Geöffnet werk -
täglich von tyi — 10 Uhr abends , an Sonn « und Feiertagen von
9 —1 Uhr und 3 —6 Uhr . In dem Lesesaal liegen zurzeit S41 Zeitungen
und Zeitschriften jeder Art und Richtung aus ,

Vorort - JVadmcbtein
Neukölln .

Wegen eines SittlichkeitsverbrechenS wurde von der Kriminal -
Polizei der 42 Jahre alte Jnstncmentenarbeiter Hahn aus der Schön «
walder Str . 16 festgenommen und dem Untersuchungsgefängnis zu -
geführt . Dem Verhafteten wird zur Last gelegt , sich an einem
13jährigen Mädchen schwer vergangen zu haben . Der Wüstling ist
wegen eines gleichen Verbrechens schon einmal vorbestraft .

Schöneberg .
Ein großer Dachstnhlbrand . Hart an der Grenze zwischen

Schöneberg und Friedenau , in der B e n n i g s e n st r . 9 kam in der
Nacht zum Sonnabend ein Großfeuer zum Ausbruch . Es brannte
der Dachstuhl des erst neuerbauten Hauses in ganzer Ausdehnung .
Da der Feuerschein weithin sichtbar war , eilten neben der gesamten
Schöneberger Feuerwehr auch noch die Feuerwehren von Wilmers -
dorf und Friedenau zu Hilfe . In Tätigkeit trat aber nur die
Schöneberger Wehr , die mit vier Rohren Wasser gab . Die Lösch »
Mannschaften drangen über zwei mechanische Leitern und über Treppen
hinweg gegen den Brandherd vor , konnten die Flammen aber erst
nach einstüiidigem Wassergeben ersticken und auf de » Dachstuhl dieses
Hauses beschränken , der allerdings völlig zerstört ist . Die Aus -
räumungsarbeiten zogen sich dann noch über zwei Stunden hin .
Wodurch der Brand entstanden ist , konnte nicht mehr festgestellt
werden , da er bei Ankunft der Jeuerwehr schon zu weit vor -
geschritten war .

Charlottenburg .
Schwerer Bauunfall . In der Visimarckstraße ivird ein Neubau

aufgeführt , auf dem auch der Arbeiter Josef Krüger aus der
Schillerstr . 88 beschäftigt war . K. , der in der Hohe der Abel ten
Etage arbeitete , trat fehl und stürzte kopfüber in die Tiefe . Dabei
schlug er mit dem Kopf gegen eine Stcinwand unld blieb blutüber -
strömt und besinnungslos liegen . Der Verunglückte wurde zunächst
nach seiner Wohnung gebracht , wo ein inzwischen herbeigerufener
Arzt Notverbände anlegte . Das - Befinden des Arbeiters vcrschti - m-
mcrte sich jedoch im Laufe des Tages so sehr , daß er nach dem
Krankenhaufe in Westend geschafft werden , mußte .

Aus der Gcwcrkschaftskommission . In der Sitzung der Dele -
gierten zur Gewerkschaftskommission . referierte Genosse Ahrens



über : „ Die wichtigster Bestimmungen Se' S knerten Buchen der ReichA -
versicherungSordnunH ' die Invaliden - und Hintevbliebenenversiche -
rung " . Besonders erörterte Redner diejenigen Paragraphen , die die

wenigen Rechte der Versicherten und die Erreichung in bezug aus
die Renten usw . behandeln . — In der lebhaften Diskussion , an
bei sich die Genossen Schwarz , Lindenblatt , Bollentin , Storch und

Hennig beteiligten , wurde dem Wunsche Ausdruck verliehen , daß
in den einzelnen Gewerkschaften derartige sozialpolitische Thematas
zu halten sind , denn gerade auf diesem Gebiete herrsche noch eine

große Unkenntnis in der Arbeiterschaft .
Sonntag , den 18. August , findet im Volkshause ein Sommerfest

zur Feier des Illjährigen Bestehen ? - des Volkshauses statt . Man

verpflichtete sich, in jeder Gewerkschaft die fleißigste Propaganda
dafür zu machen .

Eine längere Debatte entspann sich über die vom Genossen
Storch vorgetragene Beschwerde wegen der ungünstigen Gelegenheit ,
Bücher aus der Zentralbibliothek zu entnehmen . Dieselbe befindet
sich in der Parteispedition und da diese um 7 Uhr abenidA geschlossen
wird , ist es niancfym nicht möglich , ein Buch zu holen . Er wünschte ,
daß die Bibliothek wieder in das Volkshaus zurückverlegt wird .
Der Vorschlag , die Bibliothek in den Räumen des Jugendheims
unterzubringen , soll einer näheren Prüfung unterzogen werden .

Zum Schluß berichtete Genosse Flemming über die letzte Sitzung
der der Berliner GewerkschaftsZommission angeschlossenen Unter -

kommissionen . — Es fehlten die Vertreter der Asphalteure , Bäcker ,
Gastwirtsgehilfen , Gemeindebetriebsarbeiter , Saitler und Tape -
zicrer .

Lankwitz .

Die Schlnßfeier der Kindcrferienspiele konnte der ungünstigen
Wiiternng wegen am Donnerstag nicht stattfinden : sie wird nun -
mehr am Montag , den 12. August , abgehalten . Treffpunkt nach -
mittags 2 Uhr an der neuen Schule in der Seidlitzstraße .

Der BildnngsauSschuß veranstallet Sonntag , den 18 . August ,
einen F a m i li e n a u s f l u g nach Seehof ; daselbst finden Spiele
für Jung und Alt statt . Treffpunkt nachmittags l ' /z Uhr bei Dahns ,
Kaiser - Wilhelm - Str . 34 .

Ober - Schöneweide .

Die Freibäder im Bereiche der Orte Ober - u » d Nieder - Schöne -
weide ersreuen sich ganz besonderer Fürsorge durch die ' Polizei -
bchörden , indem diese mit einem Aufwand von Energie dagegen
vorgehen , der bei anderen Angelegenheiten wirklich besser am Platze
wäre . Nachdem seit Jahren die Bevölkerung und hauptsächlich
Kinder unter Aufsicht der Eltern dort Badegelegenheit gefunden haben ,
hat die Polizei nun ihr Herz für die Menschheit entdeckt und gibt als
Grund für ihr Vorgehen die vielen Unglücksfälle beim Baden an .

Haupisächlich bat man es auf das Spreeuser bei Neptunshain abgesehen ;
nun mutet es recht sonderbar an , daß an derselben Stelle dein

„ S ch w i m m v e r e i n E l e k t o n ' , der sich aus Beamten der
81. E > G. - Werke zusammensetzt , die Anlage eines Freibades gestattet
wurde . Es mag bezweifelt werden , ob Arbeitervereinen ein solches

Entgegenkommen gezeigt würde ssiehe Vorgehen gegen die Turn -
vereine !). Jedenfalls ist die Bevölkerung über solch offenbares Un -

recht äußerst entrüstet . Die Bebörden sollten wirklich alles tun , um
dem so zweckdienlichen Baden allen Vorschub zu leisten ; der Volks -

gesundheit wäre damit ein sehr großer Dienst erwiesen .
Wenn sie dabei dem nicht immer ausbleibenden Unfuge zuleibe
geht , so hat sie ohne Zweifel das Publikum auf ihrer Seite ; übrigens
steht fest , daß in den Freibädern recht wenig hierüber zu klagen ist ,
weil dort die Selbsthilfe eine große Rolle spielt . Die Behörde von

Oberschöneweide hat jedenfalls recht wenig Anlaß zum Ein -

schreiten gegen das Baden . Die kleine von der Gemeinde errichtete

Flußbadeanstalt genügt jedenfalls in keiner Weise dem in einem

Jndustrieorte vorhandenen Badebedürfnis .

Köpenick .
Mls Leiche wurde in seiner Wohnung in der Parrisiusstr . 13 der

49jährige Arbeiter August Str . , der in einer hiesigen Fabrik be -

schästigt war . aufgefunden . Er hatte sich an einer Zuckerschnur er -

häMt. ' die aber gerissen war . Der Lebensmüde hat die verzweifelte
Tckv l » krankhaftem Zustande begangen . Er hinterläßt eine große
Familie .

Kriedrichsfelde .
In dcr Mitgliederversammlung des WahlveremS referierte Ge -

noffe Schacht über den kommenden Parteitag und die vorgeschlagenen
Aendernnge » des Organisationsstatuts . SluSjiihrlich behandelte er
die Aendernng des Organisationsstatuts und brachte selbst einige
Slbäiidernngsanträge ein . die jedock , von der Versammlung abgelehnt
Ivnrden . Zur Beitragsfrage ivnrde folgender Antrag angenommen ,
der der KreiSgencraiversammlung überwiesen werden soll : Dem

§ tt ist hinzuzufügen : „ In Kreisen , in denen niedrige Löhne gezahlt

weide » , sind zunächst Ausnahmen zulässig . Doch dürfen die Beiträge
nicht geringer sein , als sie jetzt im Organisationsstatut festgesetzt

sind " .

Grünau .

Ans schreckliche Weise verbrannt ist ein Arbeiter der chemischen

Fabrik von LandShoff u. Meyer . Mehrere Arbeiter waren dabei

beschäftigt , eiw Zuleirungsrohr , in dem kristallifiertes Naphthalin

abgesetzt war , zu reinigen . Zu diesem Zweck wurde um das Rohr

Feuer gemacht , durch das das Naphthalin zum Schmelzen gebracht
werden sollte . Plötzlich spritzte das flüssig gewordene Naphthalin

an einem Ende des Rohres heraus und traf den Arbeiter B. , der

im Nu einer Feuersäule glich . Der Bedauernswerte versuchte in das

nahe Wasser zu springen . Ein Arbeiter , der seinem Kollegen zu

Hilfe konimen wollte , wurde selbst schwer verletzt und mußte in ein

Krankenhaus übergeführt werden . Nach einem kurzen wilden Herum -

jagen brach der Unglückliche voll st än big verbrannt zu -

sammen ; die Kleidung war vollständig verbrannt und die Haut löste

sich am ganzen Körper . Der Verunglückte gab noch schwache

Lebenszeichen von sich ; auf dem Transport erlag er aber seinen

schweren Verletzungen .
Die Arbeiter sind der Meinung , daß . wenn genügend Hilfs -

mittel vorhanden gewesen wären , dem Verunglückten rechtzeitig hätte

Hilfe gebracht werden können . Die Gesellschaft , die im letzten Jahre

10 Proz . Dividende nebst großen Abschreibungen erübrigen konnte ,

müßte wohl in erster Linie darauf bedacht sein , die Zahl der Opfer

ihres Betriebes durch möglichsten Ausbau der sanitären Einrichtungen

zu verringern .

Rahnsdorf .

Ueber die geplante Wasserversorgung machte der Gemeinde -

Vorsteher in der letztem Sitzung der Gemeindevertretung interessante

Ausführungen . Wie er mitteilte , ist der vom Landrat in Vorschlag

gebrachte Entwurf eines großem Verbandswasserwerks , das sich ans
2ö im östlichem Teil des Kreises Niederbarnim gelegenem Gemeinden

erstrecken soll , soweit gediehen , daß voraussichtlich im nächsten Früh¬
jahr mit deren ' Bau begönnern werden - kann . Das Wasserwerk soll
in dcr Nähe vom Hessenwinkel und Erkner , zwischen - der Bahn und

dem Tämcritzsce erbaut werden . Um einem gleichmäßigem Druck
in alle »! dem Werk angeschlossenem Gebieten , zu erzielen , soll ein

Tiesreservoir ans dem KrauickMergcm und Hochreservoire - bei Alt -

Landsberg , Rehfelde und Kalkbergc errichtet wevdenr Der Kosten -
aufwand für die Gesamtanlage inklusive der Zuführungsleitungen
für die einzelnem Gemeinden wird auf mindestens 2 Millionen ! Mark

bemessen . Erwartet wird , daß diese Anlagen vom Kreise ausgeführt
werden , so daß die Gemeinden nur für die örtlichen Zuführungen
Sorge zu tragen haben .

Hennickendorf .
Wählerliste und Kommunalwahlen für »»gültig erklärt . Auf Ein -

spruch gegen die Gemeindewählerliste beschloß die Gemeinde -

Vertretung in ihrer Februarsitzung , daß August Thyssen jun. , das

Rittergut Rüdersdorf und der Konsumverein Strausberg — letztere
beide G. m. b. H. — zu Recht in der Wählerliste pro 1912 der -
zeichnet stünden . Gegen diesen Beschluß wurde das Verwaltungs -
sticitverfahre » eingeleitet . Der KreisauSschuß entschied nun , daß
Thyssen jun . , da er sich in Konkurs befand , kein Wahlrecht hatte ;
daß ferner sowohl das Rittergut Rüdersdorf wie der Konsumverein
Strausberg als Gesellschaften mit beschränkter Haftpflicht überhaupt
kein Wohlrecht besitzen . Demgemäß sind auch die im März d. I .
erfolgten Wahlen von sechs Gemeindeverlretern ungültig . Es ist
nunmehr nach Richtigstellung der Wählerliste eine Neuwahl der Hälfte
der Gemeindevertreter vorzunehmen .

Herzfelde .

Wohiihansciiisturz . Der Einsturz doS in der Strausberger Str . 3
belegenen Grundstückes rief gestern nachmittag große Aufregung
hervor . Das Nebengebäude wird gegenwärtig zwecks eines Neu -
vnues niedergerissen . Dadurch war anch das dicht danebenstehende
Gebäude derart in Mitleidenschaft gezogen worden , daß ein Zu -
sammenbruch erfolgte . Glücklicherweise war im Hause zur Zeit des
Einsturzes kein Bewohner anwesend .

Oranienburg .
In der Stadtverordnetcnsitznng erfolgte zunächst die Einführung

des neugewählten Stadtbaurats . — Die Nachbewilligung zu der -
schiedenen Eiatstiteln im Gesamtbetrage von 3269 M. wurde der
Elatskommission zur Nachprüfung überwiesen . — Der Gewinnanteil
am Etektrizitäls - und Wasserwerk für 1911 beträgt im günstigsten
Falle 7634 M. Die durch eine Vereinbarung garantierte
Mindestabgabe jedoch 8099 M. Nach dem Geschäftsbericht
ist das Elektrizitäts - und Wasserwerk Vrn Aufblühen begriffen .
Die Zahl der elektrischen Anschlüsse ist gestiegen , ebenso die Ein -
nahmen von der Slromabgabe und Zählermiete . Die Wasserabgabe
erbrachte ebenfalls eine erhebliche Mchreinnahme . Der Reingewinn
des Werkes beläuft sich auf 99 669 M. — Die Neueinteilung des
Fricdhofgeländes macht den Erlaß einer neuen Friedhofsordnung
und eines Gebührentarifs notwendig . Der Gebnhrentarif war
bereits vom Stadlverordnetenkollegium genehmigt . Es handelt sich
nur noch um Feststellung der Friedhofsordnung , die einer
gemischten Kommission überwiesen wurde , bestehend aus
sieben Mitgliedern der Friedhofsdeputation und sechs Stadt -
verordneten , worunter sich auch Genosse Garlipp befindet .
Die Einrichtung der Feuermeldung war bisher recht mangelhaft , so
daß eine Verbesserung dringend notwendig erschien . Die Feuer -
sicherheitsdepulation schlägt die Einrichtung von etwa zwölf Melde -
stellen mit Nachttelephonverbindung und Alarmeinrichtung vor . Die
entstehenden einmaligen Kosten betragen bis zu 599 M. , die laufenden
bis zu 19 M. pro Jahr und Anschluß . Dem Antrag wurde zu -
gestimmt .

In der geheimen Sitzung wurde mit 13 gegen 8 Stimmen be -
schlössen , die Herrn Dalchow zur Aufrechterhaltung des Omnibus -
Verkehrs gewährte Subvenlion bis Ende September bestehen zu
lassen . Weiter wurde dem Gesuch des Bureauassistenten Topp auf
feste Anstellung stattgegeben und Herr Tierarzt Fricke als Mitglied
der Gcsnndheitskommission gewählt .

Zossen .
Die Entführung eines Schulknaben erregte am Freitag hier

großes Aufsehen . Nahe dem dortigen Pädagogium hielt ein Kraft -
wagen , dem drei Herren und eine Dame in Trauer entstiegen . Ein
Herr begab sich in das Haus und bat , den Septimaner Zachow
aus eine halbe Stunde zu beurlauben . Er sei der Onkel des Kindes
und wolle den Jungen vor seiner Abreise nach Amerika noch einmal
sehen . Unter Liebkosungen wurde der Knabe zu dem Kraftwagen
gebracht , der versteckt in der Seitenstraße hielt . Als der Junge des
Autos ansichtig wurde , fing er furchtbar zu schreien an . Nun griffen
die Begleiier des „ Onkels " ein und überwältigten das Kind . Es
wurde nach dem Auto geschleppt , das in schnellstem Tempo davon -
fuhr . Ein Herr war Zeuge dieses Vorganges ; er notierte -sich die
Nummer des Kraftwagens und übermittelte sie später der Polizei .
Die eingeleiteten Ermittelungen ergaben , daß es sich um den Sohn
eines türkischen Kaufmannes handelt , der mit seiner Gattin in
Scheidung liegt . Diese wiederum wohnt in der nahen Umgebung
von Zossen und hatte den Knaben in dem Pädagogium unter -
gebracht . Der Vater hat das Kind entführt .

Spandau .

Der Arbeiter - Gesangverein „ Hoffnung " feiert Sonntag , den
11. August , an der Bürgerablage an der Oberhavel sein diesjähriges
Waldfest verbunden mit Kinderspielen . Alle Freunde und Gönner
des Vereins werden darauf aufmerlsam gemacht .

Jugendveranstaltungeu .
Freie Elternvereiniaung Schönebcrg . Von jetzt an Huden die

regelmäßigen Spielabende in den „ Reuen Ratljanssäleii " bei Ebiccht statt ,
und zwar sür Knaben jeden Montag und Freitag , siir Mädchen jeden
Mittwoch von ft,7 bis 8 Uhr . Eltern mit ihren Kindern stets willkommen .

Alle Fuhdallspieler aus Arbeiterkreisen in Schöneberg . die
nicht länger den dem Jungdeutschlandbunde angeschlossenen bürgerlichen
Vereinen als Mitglieder angehören wollen , werden hiermit zu einer Be -
iprechung im Restaurant Obst , Martin - Luther - Straße , eingeladen . Die
Genossen werden ersucht , bclannte Fußballsportsreunde aus diese Besprechung
hinzuweisen . _

Gerichts - Zeitung »
« Du sollst den Feiertag heiligen ! "

steht zwar in den christlichen Geboten , aber wenn namentlich Land -
arbeiter dieses christliche Gebot in die Tat umsetzen wollen , setzen
sie sich der Gefahr aus . bestraft zu werden . Das mußte eine An -
zahl gut katholischer Christen erfahren , die auf dem Dominikum
Johannisberg bei Breslau mit anderen katholischen Ausländern in
Beschäftigung waren . Am 25 . März d. I . . einem katholischen Feier -
tage , arbeiteten die katholischen Llusländer nicht , während die ein -
heimischen Katholiken arbeiten sollten . Das taten sie auch während
des Vormittags , nachmittags ließen sie die Arbeit ruhen , nachdem
sie den nächsten Vorgesetzten davon in Kenntnis gesetzt hatten . Ob -
wohl dieser gegen die Arbeitsruhe nichts einzuwenden hatte , er -
hielten alle deutschen Katholiken wenige Tage später ein Straf -
mandat , weil sie die Arbeit verweigert hätten . Mit Hilfe des
Landarbeiteroerbandcs legten sie Berufung ein und beantragten
richterliche Entscheidung , die vor dem Breslauer Schöffengericht
zur Verhandlung kam . Entgegen der Ansicht des ? lmtsanwalts , der
eine Bestrafung ans Grund der famosen Gesindeordnung durchsetzen
wollte , kam das Gericht zu einer Freisprechung , weil es eine Ar -

beitseinstellung in dem Vorgehen der Angeklagten nicht erblicken
konnte , zumal diesei von ihrer Absicht vorher ihren nächsten Borge -
setzten in Kenntnis gesetzt hätten . Hätten die Angeklagten , so
führte der Vorsitzende in der Begründung des freisprechenden Ur -
teils aus , dem Vorgesetzten nichts von ihrem Vorhaben gesagt , hätte
Bestrafung eintreten müssen , denn wenn katholische Arbeiter die
katholischen Feiertage halten wollen , müssen sie dies kontraktlich
ausmachen .

Ein frommer Arbeiter wird also unter Umständen in das Ge -

fängnis gesteckt werden und seine Familie kann während dieser
Zeit hungern , wenn er sich erdreistet , die Feiertage zu halten , die
ihm feine gieligion vorschreibt . So will es der christliche Staat .
Mit der Theorie und Praxis des Christentums hat es sofort einen
Haken , wenn der Unternehmer Schaden dabei erleiden soll .

Die Strafgesetzbuchnovelle .

Wegen Entwendung von Preßkohlen im Werte von 55 Pf .
stand der Arbeiter Rudolf Döring unter der Anklage des Dieb -
stahls im strafschärfenden Rückfalle vor der 3. Feriensirafkammer
des �andgeriKts I , »

Der Angekkckgke ist Kegelt verschiedener im jugendlichen Leicht -

sinn begangener Straftaten bestraft worden , so daß bei ihm eben -
tuell jetzt der Rückfallsparagraph in Anwendung käme . Ilm

11. März d. I . entwendete der Angeklagte auf dem Bahnhof

Weißensee von einem Kohlenwagen etwa einen halben Zentner

Preßkohle » im Werte von 55 Pf . Als er die Kohlen dann einem

Gemüsehändler Korbel zum Kaufe anbot , wurde er festgenommen .
Die Folge war eine Anklage wegen Diebstahls im strafschärfenden

Rückfalle , bei welchem als Mindestmaß drei Monate Gefängnis

festgesetzt sind .
Vor Gericht behauptete der Angeklagte , daß er die Kohlen habe

verkaufen wollen , da er seit mehreren Tagen nichts gegesien habe .
Der Staatsanwalt beantragte 4 Monate Gefängnis . Das Gericht

erkannte auf Einstellung des Verfahrens . Es müsse hier die neue

Novelle zum Strafgesetz in Anwendung gebracht werden , nach

welcher ein in dcr Not begangener Diebstahl an geringwertigen

Gegenständen nur auf einen besonderen Strafantrag hin verfolgt

werden könne . Da dieser in dem vorliegenden Falle fehle , müsse

das Verfahren eingestellt werden .

Mo�en - Spielplan der Berliner Cbeater .

Deutsches Theater . Bis Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Faust .
I. Teil . Sonntag : Pcnthesilea . Montag : Romeo und Julia . ( Ansang
8 Uhr. )

Kammerspiele . Bis Freilag : Geschlossen . Sonnabend und Sonntag :
Mein Freund Teddy . Montag : Der Arzt am Scheidewege . ( Ansang
8>/ , Uhr )"

Lessiug - Theater . Bis Donnerstag allabendlich : Die VergnügungS -
reise . ( Anfang 81/, Uhr. ) Freitag : Einsame Menschen . Sonnabend :
Gudrun . Sonntag : Die Frau vom Meere . Montag : Die versunlme Glocke .
( Ansang 8 Uhr. ) . . . .

Berliner Theater . Allabendlich : Große Rosinen . ( Ansang 8 Uhr . )
Neues Schauspielhaus . Täglich : Der erkausle Gatte . Ein wenig

Musik . Gastspiel Schässer . ( Anfang 8>/ , Uhr. )
Kurfürsteii - Oper . Bis Donnerstag allabendlich : Der Tanzanwalt

( Ansang 8 Uhr. ) Vom Freitag ab : Geschlossen . . .
Neues Theater . Allabendlich : Dcr liebe Augustin . ( Ansang 8 Uhr . )
Kleines Theater . Allabendlich : Dcr Unverschämte . Der Arzt seiner

Ehre . Der Herr mit der grünen Krawatte . ( Ansang 8' / , Uhr. )
Trtanon - Thcatcr . Bis Freitag : Geschloffen . Vom Sonnabend ab :

Die Brieftasche . Ein peinlicher Zwischeniall . Der Dieb . ( Ansang 8 Uhr . )
Schiller - Theater O. Bis Mittwoch : Geschlossen . Vom Donnerstag

ab allabendlich : Das Konzert . ( Ansang 8 Uhr. )
Schiller - Theater Charlottenburg . Bis Mittwoch allabendlich : DaS

Konzert . Vom Donnerstag ab : Hohe Politik . ( Ansang 8 Uhr . )
Friedrich > Wtlhcl , »städtisches Schauspielhaus . Allabendlich : Die

keusche Susanne . ( Ansang 8' / , Uhr. )
Theater in der Köntggrätzer Strafte . Bis auf weiteres täglich

abends 8 Uhr : Die süns Franksurter . . , .
Thalia - Thcatcr . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Polnische Wirtschast

Allabendlich : Autoliebchen . ( Ansang 8 Uhr. )
Lustspiclhaus . Allabendlich : Ein Königreich m. b. H. ( Ansang

8' , . Uhr. )
Theater des Westens . Bis Freitag : Geschlossen . Vom Sonnabend

abend ab : Die schöne Helena . ( Ansang 8 Uhr. )
Liiisen - Theater . Sonntag , 11. August , nachmittags 3 Uhr : Ich lasse

Dich nicht . Abends und Montag , Dienstag , Freitag , Sonnabend und
Sonntag : Der verflossene Rcßdors . Mittwoch , Donnerstag und Montag :
Der verfallene Turm . ( Ansang 8 Uhr 20 Min . )

Rosc - Ttzcater . Sonntag . Montag und Dienstag : Die Jüdin von
Toledo . Mittwoch : Die Kameliendame . Donnerstag und Freitag : Die
Jüdin von Toledo . Sonnabend , Sonntag mid Montag : Die goldene Eva .
( Ansang 8' / , Uhr. )

Herrnfeld - Theater . Wie man Männer bessert . Die Original -
Klabrias - Partie . ( Ansang 8 Uhr )

Metropol . Theater . Allabendlich : Schwindelmeier u. Co. ( Ansang
8 Uhr. )

Berliner Prater - Theater . O diese Berliner . ( Ansang VI , Uhr. )
Voigt - Theater . Allabendlich : Die Tochter dcr Hexe . Sonnabend :

Robert und Bertram . ( Ansang 4' / , Uhr. )
Pasiagc - Tbcater . Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr )
Aduiiralopalnst . Eisballctt : Ivonnc . ( Ansang tv Uhr. )
Folies Caprice . Allabendlich : Paftsiana - Eiiscmble . ( Ans. 8 ff, Uhr . )
Apollo - Tbeaeer . Abends täglich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr . )
Wintergarten . Täglich : Spezialitäten . ( Ansang 3 Uhr. )
Königstadt - Kastno . Täglich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr . )
Reichsballeu - Tbcater . Allabendlich : Honigmann - Orchestcr . ( Ansang

8 Uhr . Sonntags 6 Uhr. )
Urania - Theater . Sonntag : Der Vierwaldstädter See und der Gott -

hard . Montag und Dienstag : In den Dolomiten . Mittwoch und Freilag :
Ueber den Brenner nach Venedig . Donnerstag und Sonnabend : An den
Seen Ober - JtalienS . Sonntag : Von der Zugspitze zum Watzmann .
( Ansang 8 Uhr. ) _

Hilfskaffc der Graveure , Ziseleure und verw . Berufsgeuoffen
in Berlin tagt jeden zweiten Montag im Monat im Restaurant Luisen »
user 1, abends 8 —19 Uhr .

Allgemeine Familienstcrbekasse . Heute Zahl - und Ausnahmetag
von 3 —6 Uhr im Restaurant Ackerstr . 123

Arbriter - Samaritcrbund , Kreis Brandenburg .
Lchrabend haben in dieser Woche :

Berlin . Am Montag in den . Rittersälen ' , Ritterstr . 7V, abend »
8ff , Uhr .

Schöneweide . Am Montag Siemcnsstr . 12, abends 8ff , Uhr .
F riedrichshagen . Am Donnerstag , Friedrichstr . 12, 2. Hof ,

abendS 8ff , Uhr .
N o w a w e S. Am Montag bei Schmidt , Friedrich », Ecke Wilhelm »

straße , abends 8' / , Uhr . _

Marktbericht von Berlin am i>. August 19IS , nach Ermittelung
des tönigl . Polizeipräsidiums . Marltballenpreise . ( Kleinhandel )
199 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 34,99 —59 . 99 . Speis ebohnen ,
weiße . 39 . 99 - 59 . 99 . Linsen 49,99 —79,99 . Kartoffeln ( Kleinhdl . ) 7,99 — 13,rj .
1 Kilogramm Rindfleisch , von dcr Keule 1,89 —2,49 . Rindfleisch , Bauchsteisch
1,59 - 1. 99 . Schweinefleisch 1. 69 - 2,29 . Kalbfleisch 1,69 —2,49 . Hammelfleisch
1,79 —2,49 . Butter 2,49 - 3,99 . 69 Stück Eier 3,69 - 5. 59 . 1 Kilogramm
Karpsen 1. 69 - 2,49 . Aale 1,09 - 3,29 . Zander 1. 49 - 3. 69 . Hechte 1. 69 - 2,89 .
Barsche 1. 99 - 2,49 . Schlete 1,49 - 3,29 . Bleie 9,89 - 1,89 . 69 Stück Krebse
1,99 - 36,99 . _

Wasierstandö - Nachrichte »
dcr LandeSanstalt für Gewässerkunde , mitgctellt vom Berliner Wetterburea «

Wasserstand

M - m - I , Tilsit
P r e g e I , Jnstcrburg
Weichsel , Thorn
Oder , Ratibor

, Krassen
Frankfurt

Warthe . Schrimm
. Landsbcrg

Netze , Vordamm
Elbe , Leitmeritz

. Dresden
. Barby
. Magdeburg

ff -ff bedeutet Wuchs , — Fall . — ff Unterpegel .

WitterungSüberstcht vom 1« . August ISIS .
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Wetterprognose für Sonntag , den tt . August ISIS
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Nach kühler Nacht am Tage wieder etwas wärmer , zeitweise heiter ,

ah « vkpändnüch ohne erhebliche Niederschläge ; mäßige südliche Winde .
Bertiosr Wettrrbitreau .



Brieffeaften der Redaktion .

Tie juristische Sprechstunde findet L i n d r n st r a st c V9, dorn vier Treppe »
— Fahrstuhl — , nwchcntäglich von m bis 7 % Uhr abends , Sonnabends ,
vou -H-i bis 6 Uhr abends statt . Jeder für den Brieflasten bestimmten Anfrage
ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merkzeichen beizufügen . Briefliche Antwort
wird nicht erteilt . Anfragen , denen keine Abonncmentsgnittnng beigefügt ist,
werden nicht beantwortet . Eilige Fragen trage man in der Sprechstunde vor.

R. D. 77 . 1. Ja . 2. Für die ganze Zeit . — W. L. KS. 1. Nur
dann , wenn ein Nrrestbesehl vorliegt . Ein solcher ist zu erreichen , „ wenn
zu besorgen ist, daß ohne dessen Verhängung die Vollstreckung des Urteils
vereitelt oder wesentlich erschwert werden würde " . Ihr Brief läßt nicht er -
kennen , ob ein Arrestglund gegeben ist. 2. Bei dem Amtsgericht , in dessen
Bezirk Schuldner wohnt oder Vermögen besitzt . 3. Ja . — W. K. St . 37 .
Nein . — F. K. t « v . Sin das Standesamt , wo die Eheschließung erfolgen
soll. — T . 34 . 1. Dazu ist der Eigentümer verpflichtet , der sich jür
den Fall der Unterlassung strafbar macht . Ihnen kann die Hälfte der Bei -
träge gekürzt werden . 2. Nein . — 2t . ( Z. 58 . 1. Der Mietsanspruch
verjährt in vier Jahren , die Frist beginnend mit dem Ende des
Kalenderjahres . 2. Ja , soweit die Lohnforderung 28,85 Mark
wöchcnllich oder 123 Mark monatlich übersteigt . — W. M. Nein .
— R. ( £. 1. Feierliches Versprechen der Ehe unter vier Äugen oder vor
Zeugen . Ringwechsel äußere Bekräftigung des Verlöbnisses . — W Solingen .
Jährlich durchschnittlich etwa 100, in fünf Jahren also rund 500 solche
Sitzungen . — W. 49 . Durch die Buchhandlung Vorwärts . — P . W. 83 .
Spezialsirma siir alle Arten von Pergament : Baroweick , Berlin L. 26.
Waldcmarstr . 28. Fragen Sie nach und viel Glück I — A. B. 4899 .
Es sind Mäßigkcitsapoftcl , vor allem Antialkoholiker . Im übrigen fragen
Sie bei Ihrer politischen Organisation an. — G. W. 30 . Dürfen wir
leider grundsätzlich nicht beantworten , um dem Arzt nicht ins Handwerk zu
pfuschen . Ersuchen Sie den Arzt selbst um Ausllärung . — Au . Sich .
Unterschied gleich Null , also wesentlich zwei verschiedene Bezeichnungen für
die gleiche Sache . — F. F . 18 . Benutzen Sie eine der nachstehenden
Adressen : 1. Berein gegen Verarmung , Deutscher Dom . 2. Bürger -

' Rettungz - Jnfllwt . 3. Friedrich - Wilhelm « - Anstalt für Arbeitsame .
4. Bicdersec - Stiftung , Sprechzeit 3— 5. Die letzteren drei im Berliner Rat -
hause . — B. 89 . Staat Preußen , Regierungsbezirk Minden , ZlreiS Pader -
born . — H. R. Das Gesetz wurde von der Rcichsregierung eingebracht .
Die sozialdemokratische Fraktion verhielt sich in der Endabstimmung ver -
neincnd . — B. Sehl . In Fritz Reuters . Stromtid " ist es Jochen Nüßler ,
der sich passiv in scheinbar Unabänderliches fügt : ' t is all so, as dat
Ledder is . — P . St . 1. Nein . 2. Ja . — I . An . Vor zehn Jahren .
— Littaue » 52 . °/. des Nachlasses des Mannes , falls kein Testament
vorliegt , das anderweite Verteilung bestimmt . — H. G. lOO . Nur dann ,
wenn der Unfall infolge Mangelhaftigkeit der Geräte entstanden ist . Der
aussichtfübrende Lehrer hastet , wenn ihm eine Verletzung der tzluffichts -
Pflicht nachgewiesen werden kann . Für beides ergibt Ihr Schreiben nichts .
Vielleicht hat eine Eingabe an den Magistrat , für den Fall der Ablehnung
eine Petition an die Stadtverordnetenversammlung Erfolg . — Wedding .
1. Einschlägige Schriften finden Sie im Sassenvachschen Katalog Seite 117
bis 123, Preis 60 Pf. , erhältlich in der Buchhandlung Vorwärts . 2. Ja . —

Streitfrage 159 I . Die statuarischen Bestimmungen sind maßgebend . —
M . P . 44 . Es könnte Anzeige erstattet werden . — B. B . 4. Zur Be-
zahlung der Prämie für das lausende Versicherungsjahr sind Sie verpflichtet .
— P . F. Spielhagenstr . 13 . 1. 1,50 M. pro Tag . 2. Ja . — Zwei
Wettende 39 . Wetten entscheiden wir nicht . — M . A. 1882 . »All «
gemeiner Berliner Vcrlobungs - Anzeiger " , Ausgabe A für Berlin , Ausgabe B
für die Provinz Brandenburg , außerdem . Allgemeiner deutscher Verlobungs -
Anzeiger " , beide Zeitschristen erscheinend im Verlag von Wilh . OppennannS
Zeitschriftenverlag , CharlotteNburg , Kantstr . 99. — W. S . 408 . 1. u. 2. :
Nein . Die etwaigen Kosten der Ausbildung köimen aber noch verlangt
werden . 3. Anfrage an das Vormundschastsgericht . — M . A. 52 . An
die Staatsanwaltschast , Alt - Moabit . — ( ?. B. 32 . Das Testament ist
notwendig , andernfalls erben die Verwandten mit . — M . M . 199 . Ja .
— P . M. 62 . 5 bis 7 M. pro Woche . — L. 1900 . 1. U. E. der Ar -
beitgcber . 2. Auch an jedem anderen Tage als dem Sonnabend . —
R. S . 190 . In der Regel wird das Einkommen des dem Steuerjahre
vorangegangenen Kalenderjahres der Einschätzung zugrunde gelegt . Anders

z. B. , wenn Arbeitslosigkeit während mindestens zehnwöchenllicher ununter -

brochener Dauer vorgelegen hat ; alSdann wird da « mutmaßliche
Einkommen des Steucrjahres — 1. April bis Ende März — geschätzt .
— E. S . N. 20 . Außer dem StaatSzugehörigkeitSauSwet «, den Sie bei
der Amtshauptmannschaft beantragen müssen , brauchen Sie u. E. kein «
weiteren Papiere beizubringen . Beschweren Sie sich eventuell beim Polizei -
Präsidium , in weiterer Instanz beim Obcrpräsidcnten . — O. O. 7. Ja ,
falls die Ehe wegen Ehebruchs rechtskräftig geschieden ist. — A. 9. 1. Jeder
Teil behält das Eigentums - und VersügungSrecht über sein gesamtes Ver -
mögen , falls durch Ehevertrag das Nießbrauchs - und Verwaltungsrecht des
Manne « ausgeschlossen wird . 2. Nein . 3. Nein . Der Ehevcrtrag , der zu
notariellem oder gerichtlichem Protokoll erklärt werden muß , ist notwendig .
— C. B. 10 . Nein . — Th . H. 28 . 1. Gewerbcgcricht Reinickendorf ,
Rathaus . 2. Ja , zu notarielle « oder gerichtlichem Protokoll . Sachen -
Verzeichnis und Legitimationspapiere sind mitzunehmen . Kosten richten sich
nach dem Objekt . — K. M . 5. Nach Ihrer Darstellung sind Sie nicht
zahlungspflichtig . Warten Sie ab, ob ein Fcftsehungsbeschluß » wm Gericht
zugestellt wird . — K. H. 54 . Einziehung ist nicht zu erwarten , falls Sie
die Mutter weiterhin unterstützen . Betrag der Unterstützung , richtet sich nach
der Höhe Ihres Verdienstes . — G. S . 54 . Der Betrieb ist bei der
Berussgenossenschast anzumeloen .
— Ch . E. 23 . Wir halten Ihren Unsallanspruch für begründet . Setzen
Sie sich mir dem Zlrbeitersekrctariat , Engelufcr 15, in Verbindung . —
C. K. 118 . 1. und 2. Nein . Die Frau ist aber zahlungspflichtig . —
E. P . 195 . 1. New . 2. Sie sind an den Vertrag gebunden . 3. Rund
585 000. — Soldat 190 . , Eine Krankheit , die zeitig untauglich macht ,
aber beseitigt oder doch so vermindert werden kann , daß vollkommene oder
bedingte Tauglichkeit eintritt . — F. L. 100 . Die Zeit der Heilstätten -
bcbandlung ist nicht aurcchnungSjähig . — H. N. 1001 . So allgemein
lassen sich Ihre Fragen nicht beantworten . Kommen Sie mit der Testaments -
abschrist in die Sprechstunde . — F. B. Nein . — N. T. 1850. — Inter¬
essent . Es ist möglich . — Zwei Streiter . Außer sehr hohen Geldstrafen
viele Ausweisungen , kleiner und großer Belagerungszustand sowie rund
1000 Jahre Gefängnis . Näheres in der Geschichte der Sozialdemokratie
von Franz Mehring . — B. B. 1. Nein . 2. Ja .

Einser diesjähriger großei

� cdton Ausverkauf
dauert nur noch wenige Tage . Solange der Vorrat reicht .

Um mit den vorhandenen Restbeständen der zum Ausverkauf gestellten Waren gänzlich zu räumen ,
haben wir einen großen Teil derselben noch mehr im Preise ermäßigt .

Weitere Beispiele unserer staunenerregenden Billigkeit ;

Herren - Stiefel

äßetser
Tajicnfziensh ; : 20 Oraniensfr : 5*t . p
K6ni�6fräs5c ; 54 MdllcrMrd55c : 3a m

Lcipzi�er6fr : 65 Ncuk6lln . 5cr( )5f n T/s
'

Creamen , tiv : fncdcDau . ßhdo�K

Roß - Chevr . , Sehn - Halbsch . jetzt
mt. u. oh. Lackk . fr . 10 50,8 . 90 4 . 90

Gelb Kalbleder , Knopf -
Halbsdiuhe früher 12 . 50

Glatt Boxe - Zugst . fr . 12 . 50
Ladcbes . Schnür - u. Knopf -

8tfl . ,kl . u. gr . Num. ,fr . l2 . 50
Knaben - rundboz - Schnür - 1 letzt

stiefel , Größe 36 - 40 , fr . 6. 90 j 4 90

jetzt

J90

Schwarz und braun Schnür¬

stiefel mit Lackkappe auch

Derby , Größe 36 - 38 , be - -
deutend ermäßigt . jetzt 4

Braun echt Chevreau Schnür¬

stiefel mit und ohne Lack¬

kappe , früher 8. 90 und

10 . 50

. . . . . . . .

jetzt

Braun Chevr . - Schnürstief . ) .
Lackk . , Derby früh . 12 . 50 I

BraunChevr . - u . Lack - Halb - 1 flSO
schuhe . . , früher 12 . 50 J

Bozcalf - u. Chevr . - Schnür - ) .
stiefel , Derby , früh . 12 50 I

Hellgelb Kalbleder , Berg - i Q90

steig . , Doppelsohl . fr . 12 . 50 1

Damen - Stiefel
Echt Boxe . Damenstiefel m. 1 . . ,

Lackkapp . u. Derby . Lack - I
besatz - Knopfstiefel mit j �90
Kammgarneinsatz . . , . j

Echt Chevr . - und Bozcalf -

Schnfir »tief . ,Orlg . - Goody . -
Wfclt , verschiedene Ans - ��xt
führongen , anefa in braun nem

früher 12 . 50 O

jetzt

10 -

Chevrette - Schnürschuhe ,
Derby - Lackk . , fr . 5 . 90 jetzt

Grau Chevreau Pumps ,
früher 9. 90 .

. . . . . .

Lackschnürschuh m. weiß .
Ledereinsatz , früh . 9. 50

Braun . Chevreau - Schnür¬
schuh , kleine Nummern
früher 12 50

. . . . . . .

Hellgelb u. beige Chevr .
oder gelb Bozcalf mit
Seitenschnürg . fr . 12 . 50

Braun . Knopfschuh , eleg .
Stoffeinsatz , früh . 10 . 90

590

Damen - Halbschuhe

3 ®°

Chevr . - Schnürstief . , echt
D oppelsohle , früh . 1 5. 50

Gelb KalblecL - Schnürstf .
engl . Stoffeins . , fr . 16 . 50

Lackbes . - Knopfstfl . mit

eleg . Stoff - oder Matt -
ch evr . - Eins . , 15 ,50 , 16. 50

Knaben - Roß) . - Schnürstief . ! jetzt
nur Gr . 39 - 40 . früher 5. 90 / 2 - 9S

Lackbesatz Schnürstief . m. •
grau u. kaiserblau Samt »
kalbeiusatz , erstklassiges jetzt
Fabrikat , früher 16 . 50 . . ASA

Gelb Kalbled . Schnürstief .
auch mit beige Samtkalb¬
einsatz , fr . 16 . 50 u. 15 . 50 •

Echt Bozcalf - Backfiscfastiefel ��zt
mitu . ohn . Lackk . , nur Größe e Bfi
39 - 40 „ früher 9. 50 u. 8. 90 O

jetzt

090

Grau und braun Chevr . »

Knopfschuhe , feinste

Wiener Handarbeit

früher 16 . 50

Lack - Schnürschuhe mit

grau Sämischeinsatz , echt

Louis XV. - Absatz

früher 12 . 50

Lack - Schnürschuhe mit

weiß Leder oder mit

weißem und kariertem

jetzt

J90

haben �/ir �roßc . Ockfen
von öGhuhvarcn oller Arf
die felis » omor/ierf öipd und

feilt ) nicht veiter geführt wer¬

den im Prcife hcmdcteee &f .

An jedem Paar ist der frühere Preis ersichtlich .

Stoffeinsatz , früher 12 . 50

Ein Posten LcdcrhäUSSchuhc schwarz und braun , durchweg : Damen 1 " .

Kinder - Stiefel

Lack - Kn opf schuhe m . beige
Chevr . - oder grau Samt¬
kalb - Einsatz , früh . 12 . 50

Braun Chevr . 2 - Knöpf¬
schuhe . . . früher 12 . 50

Bronze Hochlaschen - Schuh
m. eleg . Perlstick . , fr . 11 . 90

Lackknopfschuh mit weiß
und grau Sämisch - Ein¬
satz . . . . früher 15 . 50

Braun Chevr . - Knöpfschuh ,
weiß Samtkalb - Einsatz ,

früher 15 . 50
Hellgelb Kalbl . - Moliere -

schuh . . . früher 12 . 50

jetzt

390

jetzt

990

Hc 245

Braun , echt Ziegfenl . - Schnürstiefel
durchgenäht

22- 24 25- 26 29- 30 33- 35

Jetzt 190 240 295 30ti

Chevr . - Schnürstiefel , Ladekappe
und Derby

22- 24 27- 30 31- 35

jetzt 235 Z50 ISO

Prima Boxcalfstiefcl m. Ladekappe
27- 30 31- 35

jetzt 450 ZSS

Braun Chcvr . - Schnürsticfel
'

�
m. Lackk . , gewendet , jetzt 2

, 25- 26 27- 30 31- 35dto . durch - — — x— —— — -

genäht , jeot 4B0 52b 596

Echt Bozcalf u. Chevreau - Schnür¬
stiefel , mit und ohne Lackkappe�

Original - Goodyear - Welt
37- ' 0 . 11-55

590je ! « 49U

undBraun echt Chevreau - Moliere '
Spangenschuhe bis Gr , 35 �sg
unsortiert , jetzt durchweg *

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten • Bitte beachten Sie unsere Schaufenster .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt . j Kleine Anzeigen [
ANZEIGEN

für die näphste Nummer werden In den Annahme¬
stellen tUr Berlin bis 1 Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Llndenstrasse M,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkaufe .

Teppiche . Prachtstücke ( Farbcn -
seblci ) . für halben Preis . Vorwärts -
lescr 16 Prozent ! Mauerboss , Große
Fraiitiurierstraße 9, parterre . Kein
Laden !_ _ 1896SI *

Gardinen . Fabrikreste , Große
Franlsurterstraße 3 parterre .

Steppdecke » , billig , Fäbrik Große
Frankjurterstraße 3 parterre . 1837. ( 1'

Aorjälirige elegaiucHerrenanzüge
und Paletots aus feinstenMaßstoffen
20 — 10 Atari , Hosen 6 —14 Mart .
VersandbauS Germania , Unter den
Linden 21.

_ ILSCg *

Vorwärtsleser erb allen fünf
. Brozeni Epirarabatp selbst bei Ge -

legenbeitSkäusen . Teppich - Thomas ,
Rosentbalerslraße 54 und Oranien »
straße 1Ü6.

_
1761 . 1"

Monatsaiizssige und Sommcr -
palctots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,00 , Gcbrockanzüge von IL. OO,
Fracks von 2. 60. sowie für korpulente
Figuren . Neue Gö. rderobe zu Itauueud
bilkigen Preisen , aus Pfandleibcn ver -
sallene Sachen kaust man am billigsten
dki Naß , Mulackstraße 14. »

Vs lohnt nur bei Max Weiß ,
87. Große Frankfurtcrstraße 87, alt -
bekannte Firma , zu lausen . Man
wird am reellsten und billigsten be-
dient . Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Kavalieren nur kurze
Zeit getragene Jackettanzüge . Rock-
anzöge , Gehrockanzüge , Frackanzüge ,
Smokinganzüge , Paletots , Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen verkaust .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . 87,
Große Franlsurterstraße 87. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten . 122/14�

Gardinen ! Steppdecken ! Portieren I
Tischdecken I außergewöhnlich billig !
Vorwärtsleser ö Prozent Rabatt
extra l Gardinenhaus Brünn , Hacke
scher Markt 4 ( Bahnhof Bö

'

Sonntags geöffnet .
Börse ) .

HerniaiiilUlav 6� Pfandleihhaus .
Extrabillige Jnckettanzüge . Georock -
anzüge . Sommervalctols . Herren -
boien . Damcnmäiilel . Allcrbilligstcr
Bcttenvcrkauf . VcrmielungSbctt .
Aussleuerbettcn . ZluSstcucrwäjchc .
Reichhaltige Gnrdinenauswahl . Tcv -
vichauSloabl . Plüichtlichdeckeu . irtevv -
decken. ' Goldsacheu . Taiwenubren .
Wauduhrcti . Wandbilder . Waren -
verlaus ebenjalls Evimiag « . *

Teppiche ! ( seblerbatte ) m allen
Größen , jasl für die Hälsle deS Wertes
Tepvtchiagcr Brünn . Hackescher
Markt 4, Bahnbos Börse . ( Leier deS
» Vorwärts ' erhallen o Prozent
Rabatt . ) Sonntags geössnet ! _

•

Schönhauser Allee 114 ( Ring¬
bahnhos ) . Psandlcihbaus . Groß -
Berlins spottbilligste Einkaussquelle I
Eptrabilligcr Beltcnverkauf , Frei -
schwinger , Taschenuhren , Gotdwaren ,
Monatsgardcrobe , Gardinenverkaus ,
Plüschportieren , SIeppdeckenlagcr .
Spottpreise ! 1018K *

ÄltonatS anzüge , Paletots , großes
Lager , jede Figur , kaust mau am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aenderung nach Wunsch in eigener
Werkstatt . D Prozent billiger für
Vorwärtslcser . Fürltenzell , Schnei «
dermeister , Rosenlbalerltraße 16.

Betten , Stand 3, — . Brunnen -
straße 70, im Keller . 120051 *

Kniderwagcii , Klappwagen , Bett¬
stellen , spottbillig . Köttbuserdamm 30.

Afrana - Hans . Beste Afrana -
Nähmaschinen für Industrie und
Hausbedarf . Preise billig . Abzahlung
günstige Bedingungen , weitgehende
Garantie . Bellmann , Gollnow -
straße 26 , nahe Landsbergerstraße
Älte Äaschinei ! nehme in Zahlung

Steppdecken ! Prachtvolle Simili -
seide : 3. 85, 4,85 . 6,00 bis 15,00 ,
Tüllbcttdecken 2,50 . Wolfs Teppich -
haus , Dresdcnerslr . 8 ( Koltbuscrtor ) .
Abonnenten 10 Prozent Rabatt . *

Sohtleder , Schäfte , Leisten . Ruht ,
Schöncbcrg , Bahnstraße 43. ss12

Zinkwaschfässer , Zober , Sitz -
wannen , Badewannen . Spezialsabrik
Reich cnbergcrstraße 47. Lesern 5 Proz .

Letlchaus . Schöneberg ' , gegenüber
Bahnhof , Sedanstraße 1, Telephon
Amt 6, 15687 , bietet sletS Gelegen -
heitskäufe in verpjändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
Winterpaletots , einzelnen Hofen ,
goldenen , silbernen Herren - und
Damen - Remontoire - Uhren , Ketten
3,50 an , ferner golden « Ringe , Broschen ,
Ohrringe , Pianmos , Fahrräder , Frei «
schwinger 10 Mark an. Richard
Eichelmann . 200K

Herren - Garderobe nach Maß ,
saubere Arbeit , großes Stofflager ,
Paletot , Anzug 40 Mark an. Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
werlerverdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörgc , Dresdenerstraßc 103. *

. Kolonialwaren . Rolle , Holz und
Kohlen wegen Krankheit sosort oder
1. Oktober . Neukölln , Delbrück -
straße 63. *

f3



Zehn Prozent Rabatt Vorwärts
Ie ( em. Teppiche , Farbensehler , jetzt
sabelhaft billig . Grosze ginnfiurtcr .
Ittniic 125, im Hauje der Möbel
jabnk .

Gardinen . Fabrikrcste , Fenster
l . KS, 2. 35, 2. 85, 3. 50, 4. 50, 6. 25 usw.

Totalausvrrtnuf von ange -
schmutzten Gardinen . StoreS , Bett -
decken , staunend billig . Grotze Frank -
surterftratze 125.

Ktinstlcrgardincn , Garnitur 3. 85,
4. 75, S. SS, 6. 65 usw.

Seinen , Tuchporlieren , Garnitur
2. 85, S. KS, 4. 95, 5. 50, 6. 75, 7. 8S nslv.

Ptnschportiere » , 5. 65, 6. 75, 7. 85,
9. 85 bis 80 Mark . Fabriklager Grosze
Frankfurterstratze 125, im Hause der
Möbelfabrik .

Steppdecken , Purpur 2. 85, 8,75 ,
4. 25, Simili , Seide 3. 75, 4,25 , 5. 65,
7. 50, 8. 35, 9,75 , 11. 50.

Schlafdecken 0. 95, 1. 25, 1. 65, 2. 25,
2. 85 bis 35 Mark .

Steppdecken 3. 75, 4. 25, 5. 65, 7. 50,
8. 35, 9. 75 usw.

Tuch - und Plüschdeckcn mit kleinen
Fehlern , in allen Farben , unglaublich
unter Preis .

Tiwaudccken 3. 75,4 . 50,5 . 45,6 . 85 ,
8. 50 bis 30 Mark .

Möbelstofs , Läufer , Linoleumreste .
sabelhajt billig . E. WeistenbergS Gar -
dineu - und TeppichhauS , Grosze
Frankfurterstraste 125, im Hause der
Möbelsabrit . 190151 '

Nus - Vaiiniwirtschaft . inodern . Braub
lcuten passend . Kleiderschrank , Vertiko ,
Plüschsofa , Englischbetten , rluszieh
tisch, Rüchcneinrichtnng vertäust spoti
billig Boner , Waizinannstraßc 13, I.

Möbel ! Für BrauUeule günsngste
Gclcgeubeit , sich Möbel anzuschasscu .
Mit kleinster Anzablung gebe schon
Slubc und Küche . An jedem Stück
deuilichcr Preis . Uebervorteilung
dabcr ausgeschlossen . Bei Krankbcils -
fällen und ArbeiiSlofigkeil anerkannt
größte Rücksicht . Möbelgeschäft M.
Goldsiaub , Zossen erstratze 38, Ecke
Gneisenaultratze . 2901K '

Nehscld . Badstraftc 4i », Wob -
nungseinrichtungen 165, — an , auch
autzerhalb . *

Rehfeld . Badstrasze 49 , Umbau ,
Plüsch sofaS 45, —.

Stchfeld , Pndftrast « 49 , englische
Betlstellen , Matratze 39, —, gebrauchte
12 . —. 15 . —. 18 . — usw. '

Rehfeld , Badstrnste 49 , Kleider -
schränke 25, —, gebrauchte , große
Auswahl . 2821 K*

Badewanne , noch neu , billig ver
käuslich . Slraußbergerstratze 29, II
rechts . 2799b

Brennholz , spoiibillig zu ver¬
kaufen , Neukölln , Bergstraße 39. ßJO

Geschäftsverkäufe .

Achtung ! Goldgrube ! Ein im
floltoftcn Betriebe befindliches Nestau
rant mit Gewerkschastsherbcrgc , 463
Hektoliter Bier , ist krankheitshalber
zu äußerst günstigen Bedingungen
preiswert zu verlausen . Für tüchtige
Wirtsleute gute Existenz . Nur Selbst -
reflcktanten mit 9 —13 000 Mark An -
zahlungskapital erfahren Näheres
unter ? . 2 Hauptexpedition des »Vor -
wärtS ». 2777b »

Zigarrengeschäft mit anschließender
Zweizimmerwohnung , Miete 800, —,
fosort umzugshalber preiswert zu
verlausen . Tegel , Brunowstraße 39.

Bierrestaurant an der Friedrich - ,
Ecke Lcipztgerftraße , wegen Krankheit
sosort billig zu verkausen oder ver -
pachten . Osserten „F. 5304 -
Daube u. Co. , Jerusalemerstr . 11/12 .

Grosieres Milchgeschäft , gut
gehend , wegen Krankheit zu ver -
kaufen . Neukölln , Pannierstraße 56.

Klempnerei . Schlosserei mit Gas - ,
Wasseranlagen , altes Geschäst , größere
Austräge vorhanden , preiswert ver -
käuslich . Offerten »3. 2- Haupt -
expedition des „ Vorwärts " . 27glb

M�täRration , acht Jahre in einer
Hand , VereinSzimmer 60 —70 Per -
fönen fassend , 2 Billards , elektrisches
Klavier , billig zu verlausen . Näheres
Wriezeuerstraße 6. _ _ s50

Gutgehendes Seisengeschäst zu
verlausen Kronpnnzenstratze 34. +11

Zigarrengeschäft preiswert zu
verlaufen Wicuerftr . 31, am Bnhnhos .

Parteilokal mit kleinem Saal
umständehalber billig . Zahlabend ,
Tischler , Metallarbeiter , Wahlvcreln .
„ F. M. 225 - Postamt 34. 123/11

Möbel - Lechner , Brunnemir . 7
am Rosenthaler Tor , Spczial - Möbcl -
hauS aus Kredits und gegen bar .
Anzahlungen aus Stuben und Küchen
20, —, 35, —, 50, —, 75, —. 100, - Mark
usw. Einzelne Möbelstücke von 5 Mark
Anzahlung au. Bequeme Abzahlung .
Kunden , die ihr Konto beglichen
haben , eventuell ohne Anzahlung .
Ferner Herrenzimmer , Speisezimmer ,
»chlaszimmer , bunte Küchen in großer
Auswahl . Borzciger dieses Inserats
erbält beim Kauj von 50 Mark au
5 Mark gutgeschrieben . Aus Wunsch
Vertreter . Sonntags von 8 —10 gr-
öffnet . Jetzt gekauste und erst im
Oktober lteserbare Möbel können bis
zur geiiannten Zeit vollständig kosten
los bei mir lagern . Beim Kaufe
braucht nur ein kleiner Teil an -
gczabli , der Rest der Anzahlung kann
bis zur Lieferung cbensalls in Teil »
zahlungcn beglichen werden . 18K2K »

Schlafzimmer 135, —, Eiche 288 —,
Satin , Birken , Mahagoni , große Ge
legcnheit . Möbelspeicher Neue König
straßc 5— 6. 249/2 "

Arbeiter - Musterwohunnge » . Für
jedermann leicht drwerbbar , sehr billig ,
auch gebrauchte Möbel , gut erhalteu ,
große Auswahl , Teilzahlung gern
gestattet . Kasscichreis Zinsvergütung ,
kleine Anzahlung , bequeme Abzah -
lung nach Wunsch der Käuser .
Gabbert Tischlermeister , Acker -
straßc 54. Kein Abzahlmigsgeschäji .

Schlruuigstor Veriaus einer noch
neuen Nußbaumwirtschast mit bild -
schönen Küchenmöbeln , einige Wand -
bilder , fänitliche WirtschastSgegen -
tände , 195,00 . Neue Königstr . 66 I.

Milchgeschäft , 130 Liter , gut -
gehend , zu verlausen Eharlotlcnburg ,
Philipp istraßc 9 . �_ _ _ 123/8

Tchankgcfchäft , Miete 100,00 . mit
Großbetrieben im Hause , sofort hillig
verkäuflich . Näheres Carnphauienstr . 26,
Restaurant . _ +98

Gxtsteuz . Obst - , Geinüsegeswäsl ,
Kolonialwaren , Feuerung , Rolle , zu
verkaufen . Fralijeckistraße 4, Vogel -
geschäst . +103

Lokal mit Zahlstellen und Ver -
einen verkauft billig Schramm ,
Dunkcrstraße 83. +103

Milchgcschäit mit Kolonialwaren
vertäust . Südende , Potsdamer -
flraße 12 a. _

28026

�Barbicrgcschäft wegen Krankheit
und BcrusStvcchscl sür 350, — ver -
käuslich ; Miete 36, —. Auskunft
Lichtenberg , Eitclslraße 30, Friseur «
geschäst . _ +60

Zigarren geschäst billig zu ver -
kaufen Libau crjtraße 8. _ _ +58

Seisengeschäst mit neuer Rolle
billig verkäuslich . Erforderlich 1000
Mark . Schreincrsiraße 47. +58

Seifengeschäft , Palcnlrwllc , schöne
Wohnung , oerläustich Pinlschstraßc l9 .

Ncstauration , Norden , schöne
Wohnung , guter Umsatz , Fabrikliese -
rung , pro - cßhalber verläuflich . Offcr -
tcn „32" , Postamt 90.

_ +22

Gckdeftillation Familienverhältnis
halber zum Jnoentarprcis zu ver -
Inuseu JSlaudslraße 10. +22

Ziltes Zigarrengeschäst ist sür 750
Mark , mit Ware , zu verkausen . Auch
ohne Ware . Miele S7. 15 Mark , zwei
Stuben und Küche . Strelitzerftr . 16.

Gutgehendes Kotonialwaren «,
Obst - , Gemüsegeschäst , Holz , Kohlen ,
mit Fuhrwerl nach Jnoentur , ton -
kurrenzlos zu verkausen , Bcusscl -
straße 8 b, Ouergebäude 2 Treppen ,
W. E. +76

Möbel «

Möbel ohne Geld ! Bei kielner
Anzahlung geben Wirtschaficn und
«tnzclne Stucke aus Kredit unier
äußerster Preisnotierung , auch Waren

»aller Art . Der ganze Osten kaust bei
uns . Krctschmonn u. Co. . Koppen -
straße 4. ( Schlenicher Bahnboj . l '

Zentrale sür Arbeitermöbei liefert
Resvrmeinrichlungen in gediegener
Arbeit an Reclldcnkende auch aus
Teilzahlung und bittet Parteiniitgite -
der um Besuch der großen Läger .
Niedrige Anzahlung . Zinsvergütung .
Gelegenheitskäufe in gebrauchten Mo-
beln . Vertaussstelle Schatz , Brunnen -
straße 160, Eingang Anllamerstraße .

Metallbetten . zwei , modern ,
ßtüschleppich fpotibillig verkäuflich
jossenerftr . 10. Hutgcschäst . 121/19 *

Mödet - GelegenticitSkäufc aus
Versteigerungen , ' Auflösungen , nur
neue gediegene Möbel . Enorm große
Auswahl in bürgerlichen Ein - bis
Drei - Zimmercinr +qtung - n , ganz bc-
deutend unier regulärem Preise . Für
Brautleute bedeutende Ersparnis .
Gleichfalls größte ' Auswahl in Er «
gänzuiigsmübcln,� Büscllen . Stand -
uhrcn

'
70, —, Schreibtische 45, —,

sosfiZ 40, —, Garnituren 85, — ,
Trumeau 33, —, Bettstellen 25, —
Teppiche , Bilder , Klubsessel , Leder -
sosas , Kronen , Piano usw. Hans
Lennert , Loihringerstraße 55, Rosen -
lhalcr Platz . _ _ 1694K '

AnSstellnng moderner Küchen in
allen Ausführungen zu Fabrikpreisen .
Möbelhaus Südosten , Skalitzer -
straße 25, an der Hochbahn . 1827K '

Möbelhandlnng Manannen -
ftiaßc 25, billige Preise . Teilzahlung
gestattet . „ Vorwärts " leler 3 Prozent
Rabatt . 39K '

Kausen Sie direkt beim Tischler -
meisler . Komplette Wobnungs - Ein -
richtungen i » allen Preislagen . Be-
sichttgcn Sic meine Ausstellung .
Harnack , Stallschreiberstr . 57 ( Moritz -
platz ) . Berlaus nur im Fabrikgebäude .
Zahlungscrleichierung .

Grosser Möbelverkauf ! Möbel -
sabrik Gneisenausttaße 15, nahe dem
Hallcfchen Tore , 32 Jahre bestehend ,
»erkaust zu außerordentlich billigen
Preisen : Wohnungseinrichtungen
t 20 Mark an , Herrenzimmer , Speise¬
zimmer . Schlaizimmer 180 Mark an.
Teilzahlung gestattet . Kleiderspind .
Verlito 20 . —. Bettstelle 12 —, Wachs -
tuchlischc 7, —, Umbauten , Sosas ,
Küchen , Büsetts 60, —, Schreibttsche
22, —. Garnituren 65, —. Zurück -
gesetzte , verliehen gewesene Möbel
besonders preiswert . Licserung . Aus -
bewahrung frei . Kein Laden . HauS -
nummcr 15 genau bcachien . 168551 "

Plüschsofa 40,00 , Chaiselongue ,
Ansziehiisch , Trumeau , englischeBett -
stellen 20,00 . Tapezierer Walter ,
Stargardcrsiraße 18. _ +103 *

Preiswert , alte Möbel verlaust
Gartenstraße 99, Tischlerei . +17 »

Seid ohne Sorge » — wir borgen ,
Stube und Küche , 2 Bettstellen !
Kleiderschrank , Spiegelspind , Spiegel ,
Küchenschranr. Kücheniiich . Küchenstuhl ,
Küchenrahmcn , Tisch , 2 Stühle . An -
zablimg von 15,00 an , Wochenrate
1,50 an . 2 Stuben und Küche , 2 Bett -
stellen , Mairatzen , Waschtoileite ,
Kleiderspind , Wäschespind , Trumeau ,
Sosa , Tisch, 4 Stühle und farbige
Küche . Anzahlung von 35,00 an,
Wochcnrate 2 —3 Mark an. Schlaf -
und Speisezimmer , Herren - und
Wohnzimmer in jeder gewünschten
Art von 40 Mark Anzahlung an.
Gebr . Lieber , Sllexandersiraße 16 I ,
viS - a - vis der Holzmarkistraße , direkt
am Bahnhos Jannowitzbrücke . Bitte ,
genau aus blaue Ricsenschitder zu
achten . Sonntags von 8 —10 Uhr
geöffnet .

I » unseren Svcichcrräiimen Massen
lagernder Schlafzimmer , Speise¬
zimmer , Herrenzimmer , Wohnzimmer ,
Küchcneinrichtling , Einzel > Möbel ,
gelangen zum spottbilligen Ver -
tauf . Keiner darf solche günstige
Känsgelcgenhcit versäumen . Kamcr -
ling , Kastanien - Allee 56, Ecke Wcin -
bergsweg und Brückenstratze 6
( Jannowitzbrücke ) , Laden . 2795b »

Plöbel - Gclegrnhcits - Käuse spoti -
billig , neue gediegene Einzelmöbel
und ganze Einrichtungen , Schlaf «
zimmer (eiche ) 288, — , komplette
Wohnzi » micrl32, —bis 240, —, Chaise -
longuc 24, —, Sofa 33 . —, Trumeau
33, — , Schreibttsche 40, —, Bettstellen
25, —. Riescnauswahl . Möbelspeicher
Neue Königstraße 5/6 , 4 Etagen .
Teilzahlung gestattet . Auch Sonn -
tags . _ 249/1 »

Brrkause Spicgelveriiko , Muschel¬
schrank 24,00 , Säulcnttumeau 33, «)
Englischbetten 33,00 , Plüschsosa 30, «)
Stühle 1,25 , Küche , «ochreibtisch .
Garderoben , Stores . �Nähmaschinen,
Freischwingcr . Auch Sonntags . Neue
Königstraße 79 II . 227/16

Spotrbillig ! fast neu , umstände
halber 2 Bettstellen , Kleiderschrank ,
Vcriiko , Trumeau , Sosa , Tisch
Stühle . komplette Küche . Bötzow
straße 30. I recht «. _ 227/14

Möbelhonö Andreasplatz . Braut¬
leute , Möbelsuchende kaufen jetzt bc-
deutend billiger , enorm riesige Aus -
wähl , Besichtigung lohnend . Andreas -
straße 25, »eben Metzncr . 1915K »

Nusidauniniöbl I, modern , Passend
für Brautpaar , mit Küche , auch ein
zeln , billig verkäuslich . Hirsch ei,
Elsasserstraße 70 I. 251,5

Wohnungseinrichtung , englisch ,
Stube , herrliche Küche , alles neu ,
sosort , Spottpreis� Teppich , Bilder .
Anzusehen auch « onntags . Rosen -
thalerstraße 57. III rechts . 124/9

Einrichtungen , Einzelslücke iiescrt
billig und gut , Teilzahlung gestattet .
Lange , Schw- dterstraße 26. 1916K »

Brautleuten Gelegenheit , gute ,
moderne Nußbaumwirischast , mit
Plüschsosa , Umbau , Büsetlküche , auch
einzeln , verlaust Zor ndor +erstraße 4,
vorn I rechts . _ 124/5

Arbeiter - Wohnung seinrichtungen
in großer Auswahl . Füns Etagen .
Einlach , gediegen und konkurrenzlos
billig . Stube und Küche 195,00 an.
Bequeme Teilzahlung nach Belieben
des Käufers gern gestattet . Trotzdem
streng reelle Kassapreise und Zins -
Vergütung . Tischlermeister Rejewsle ,
Badstraße 66. Zwei Minuten vom
Bahnhos Gesundbrunnen . _ 123/5

Möbel (diskret ) . Reelle , alte , gut
renommierte Firma liesert Möbel
unier Diskretion aus Teilzahlung
Aclicre Möbel werden gegen moderne
Möbel eingetauscht . Zuzahlung in
Raten . Postlagerkarte 12, Post -
amt 22. 19225 +

Möbel - Gelegenheitskäufe , gut
gearbeitet , viele Gclegenbcttsmöb - l ,
welche bedeutend unterm Preis sind .
Bücherspind 68, — , Schreibtisch 48, — ,
Benstelle 33, —, Trumeau mit Stufe
34, — , Garnitur , Sosa , 2 Sessel ,
« osa 45, — , Kleiderspind 46, — ,
Küchencinrtchtung 68, — . Ehrlich .
Alte Schönhaaserstraßc 32. 1921K

Musikinstrumente .

Pianino . kreuzsaiiig , Nußbaum ,
110 Mark , verlaust Zander , Turm -
straßc 9. II . 122/8

Fast neues Pianino , 268,00 . Neu -
kölln , JuiiuSstraße 59, Pechmann .

XiickiicriMcisier gibi Möbel aus
Teilzaiäuog . ltasseupreis , geringe
Anzahlung . Nachweis von Kunden
w: rc > gut honoriert . Offerten unter

�Tischlermeister ", Postamt 90. 249/16 »

Teilzahlung Woche 0,50 an .
Möbel , Portieren . Tilchdeckcn , Stepp -
decken , Teppiche , Uhren , Bilder , tiesert
Messing , Dresdenerstratze 124, am
Kottbuiertor . Möbelkundcn 5 Mark
Vergütung . Besuch oder Postkarte .
SonntagS 8 —10 geöffnet . 17K3K »

Billigste GelegenhettSkäuse : Ma -
hagouibüsclts , Schreibtistfie . Ankleidc -
schräiile , Bettstellen , komplette Speise - ,
Herren - . Schlaszimmcr , Piano .
Küchenmöbcl , weiße Dielenmöbel .
Andreas straße 30, gcradeübcr Marki -
halle , Dwinatzli . 1899K »

Ptaninoö modernsterKonstruktion ,
jeder Holz - und Siilart , in jeder
Preislage , große Auswahl , Zahlung
nach Wunsch . Ferdinand Maniheft ,
PotSdamerfiraße 27IZ. vorn I. 1K31K '

Pianino » , Harmoniums .
jeder Preislage , gebrauchte 120,00 an .
Teilzahlung . Scherer , Chaussee -
straßc 105. _ 5345+».

Prachtpianino , neuerhalten , 152
hoch, 200 , — . Händler verbeten !
Krüger , Frledenstraße 2 ( Königs -
tor ) . _ 227/15

Pianino billigst . Hartwig , Neu -
kölln , Reuterstraße 85. _ 124/10

Grammophon , gulerhalien , mit
12 Platten , verkaust spottbillig
Rajewski , Erasmusstraße 5. +78

Prachtgrammophon vcrkaustDrews .
Schlicmannstraße 19. _ 123/7

Pandouion - Fabrikaiion , unvcr -
wüstlicheSpiralsedergelenktasten . Start ,
Nenfülln , Kaiser » Friedrichstraße 76 ;
Teilzahlung , Notcnlager . 30 +

Bilder .

Tie kaufen Bilder nirgends billiger
als direkt Fabrik bei Bilder - Bogdan .
Weinmeistc » straße 2. 10055t »

Orlgrmälde , 2,00 verkäuflich .
Pmchoztt , Warschaucrstraße 84.

pshrräder .

« rstNassige Fahrräder , Monats -
rate 10 Mark . Brückenstraße 10a .
Kern Laden . _ 16265t *

Hcrrcufadrrad , Dameuiadrrad ,
wie neu . 35, —. Holz , Blumen -
straße 44. _ 10935t »

GeschäftSdrcirad , äußerst stabil
50,00 an . Holz , Blumenftraße 44. »

Freilauffahrrad , neues , Gelegen -
heit , 38, —, ausgabehalber , und Da -
menrad , 5+raus , Andreasstraße 54. »

Fabrräder , Teilzablunzcn , größte
Auswahl , billigste Preise . Lotbringcr -
straße 40. Filialen : Steglitz , Schloß¬
straße 116. Wilmersdorf , Uhland -
straßc 100. Charlottenburg , Kant -
straße 57. _ 120351 »

-k» errciifahrrad , 25,00 , Freilausrad ,
sowie nagelneues Damensahrrad , 38,00 ,
mit Garantieschein . Frau Brandt ,
Große Franksurterstraße 121, Seiten -
flügel . _ 124/3

Herrenfahrrad , Damensahrwad ,
nagelneu , Krankheit halber , jpott -
billig . Frau Braunack , Große Frank -
surtcrstraße 137, Seitenflügel . 124/1

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
schönes , modernes , ganz billig .
Kämmerelt , Große Frankjurterstr . 14,
Hof . 123/20

Brcnnaborrad , sehenSloeries ,
30,00 , Freilausrad , sfaft neues , spott¬
billig . Grosser , Frantsurter Allee 104.
�

Motorrad , drcipserdig , abreise -
balber 50,00 . Horn , Wrangelstr . 103,
Ouergebäude IL +72

Freilanfrad , elegantes , 25,00 ,
Frau Doris , Hascloff , Choriner -
straße 28, Ouergebäude 2 Treppen .

Damensahrrad . billig , Fräulein
Ricbow , Kreutzigerstraßc 6 ( Frank -
surter Allee ) . _ 123/18

Fahrrad und Plüichdccke verkaust
Löffclbcin , Marienburgerstr . 39. +15
' �Herrenrad billig Lolhringerstr . 39.

Ksuixesucke .
Platiiiabfälle , Gramms , 65, Gold ,

Silber , Zahngebisse , Stanniol , Queck-
filber taust Biümcl . Auguiistraßc 19.

Zahugebinc in Kautschuk , Gold ,
Silber und Plaiina kaust pro Zahn
bis 50 Pseunig und sür Platin zahlt
Gen höchsten Preis Blumenreich
Brunnenstraße 3, am Rosenthaler Tor
( Telephon . ) 763K »

Höchsizahlcnd , Metalle , Zahn
qebisse . Platinabsall , Gold , Silber ,
Oueckfilber . Metallschmelze Riepcr ,
Köpenickerstratze 20 » ( gegenüber
Manieuffelstraße ) .

Zahngebiffe , Zahn bis 1,00 , Pia
ttnabsälle , Goldankaus , böchstzahlend ,
„Gcldkonior " , Hollmannsiraße 30.

Fntterrefte laust
Gollnowstraße 36.

Loewinsohn ,
121/7 *

Zabilgrbifse , Zahn bis 1,25 Mark ,
Bruchgold , Stanniol , höchstzahlcnd .
Kobn . Neue Königstraße 76 227/11 "

Kaufe Frauenhaare , ausge
kämmte . Zahle höchste Preise . Kasta ,
Zöpsesabrik , Rixdors , Erkstratze 3.

Zahngebisie , ZahnbiS 1,25, Platin -
absälle , Goldsachen , Silbers ach en,
Blattgold , Goldioaiten , Stanniol -
Papier , Oueckfilber 3,00 , Zinn 2,80 ,
Kupfer bis 1,25 , alle „Mcialle " höchst -
zahlend . Edelmetall - EintausSbureau
Weberstr . 31. 1894K »

Zahngcbisse , Plaiinabsälle , Silber -
absälle , Stanniol , Quecksilber , Doubls ,
höchsizahlcnd . Schmclzerei , Friedrich -
straße 139. ( Weidendammbrücke . )

Zahngebisie , Piatinabiälle , Silber -
absälle , Stanniol , Quecksilber höchst -
zahlend . Edelschmelze, Dresdener «
straße l32 . _ 123/1

Leitspindelbank , Preisangabc ,
laust Meinike , Langestraße 39. +40

Kaufe Kupser , Kilogramm 1,15
bis jlL0 , Messing 76, Späne 60,
Lötzinn 90, Zinn 2,80 . Scherlner ,
RüderSdorserstraße 21. _ +40

Kaufe ( nmlliche Metalle zu Tages¬
preisen . W. Konicsta , Falckensiein -
straße 2/3 . +72

l�nterrickt .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort «
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Ucbersetzuiigen an -
gefertigt . G. Swienly - Liebknecht
Charloltenburg , Stuttgarterplatz 9
Gartenhaus III . 44K »

Eine Lpcrnchorschule wird der
„ Neuen Opernschuie " von Direktor
Maximilian Möns und Mary Hahn
angegliedert . Eröffnung 1. September .
Aufnahmeprüfung Sonntag , den 25. ,
vormittags 10 bis 12 Uhr , Pois -
damerstraße 39. Honorar 6, — Marl
monatlich . Ucbungsstunden abends .

Wtaurermeiiter - , Zimmcrme islcr -
Abendkurse , Dauer 5 Monate , Königl .
Regicrungs - Baumeister Werner ,
Berlin , Moabit , Ralhenowerstraße 3.

Dechnikum . Moabit , Rathenower
straße 3, Königl . RegierungS - Bau -
meister a. D. Werner , Direktor und
Inhaber . Maschinenbau , Eleltrotech -
nil , GaS , Wasser , Werkmeister - , Tech .
niter - , Jngenieurturse , Abendkurse ,
Tageskurse . _

Bauschule , Königl Regicrungs -
Baumeister a. D. Werner , Berlin
NW. , Raihenowerstraße 3, Policr -
kurfe , Meisterkurse . Technikerkurse ,
Architekten . Hochbau , Tiesbau , Ver -
messungs - Tcchniker , Eteinmetzsach ,
Abendturse , Tageskurse .

Abendkurse , Technikum , Bauschule ,
Berlin NW. , Raihenowerstraße 3,
Königl . Regierungs - Baumeisler a. D.
Werner . ! S32K »

Polytechnisches Gewerbe - Jnstiiut ,
Inhaber Ludwig Barth . Ingenieur ,
Berlin , Chauffeestratze 1. Maschinen -
bau , Elekirotechnik , Eiscnlonstrultion .
Ausbildung von Ingenieuren . Tech -
nikern , Maschinen - und Werkmeistern ,
Monteuren , Elekttomonlcure », In .
gcnieur - und Maschinisten - Anwärier
der Marine . Kurze Studienzeit .
TagcS - und Abendturse , Schülerzahi
über 400 . beste Reserenzen . Projpelte
gratis .

Maurermeister - , Zimmermetfter -
Abendkurse . Dauer 5 Monate . Kö>
niglicher Regicrungs - Baumeister
Werner , Berlin . Neandcrftraße 3.

Technikum . Berlin , Ncander -
straßc 3 ( Schinkel - Akadcmie ) , König »
sicher RegierungS - Baumeister Werner
a. D. , Dircttor und Inhaber , Ma -
schinenbau , Elcklroiechnik , Gas . Wasser ,
Werkmeister , Techniker , Ingenieur -
kurse , Abendkurse , Tageskurse .

Bauschule , Königlicher Regicrungs -
Baumeister a. D. Werner , Berlin ,
Ncanderstraße 3, Schinkel - Akademie ,
Potierkiirse . Meisterkurie , Techniker «
kurse , ArchiieNcn . Hochbau , Tiefbau ,
Vermessungstechniker , Stcinmetzsach ,
Abendkurse . Tageskurse . 1336K »

Abendkurse , Technikum , Bauschule ,
Berlin , Ncanderstraße 3, Königlicher
RegicrungS - Baumeiiier a. D. Werner .

Technische Gewerbeschule , In
Haber Diplomingenieur Stellmacher .
Lehranstalt sür Maschinenbau und
Elekirotechnik . Ausbildung zum
Werkmeister , Techniter , Maschinen -
meister , Ingenieur . Vortenninisse
nicht erforderlich . Laboratorium .
Scmcstcrbcginn Oktober . Prospekte .
Friedrichstraße 118. K»

Frisierschnle Blimnenstraße 184,
Rosenthalerior , Frau Elger , lang -
jährige Frisierlehrerin , gründlichste
Ausbildung ( nachweislich ) . Frisier -
kursus 20. Ondulation , A' agclpflcge ,
Schönheitspflege , auch Wendkursus .

Versdrieltenes .

Gesellschaft Anke : Duett , Solo
Swinemünderstraße 75. _ +22 »

Paiciikniiwall Wessel , Gitschuier -
straße 94a . _

Kuiiftstopferei von Frau Kotosty
Schlachtensee , Kurstraße 8 III .

Parclltailwntr Müller , Gitichiner -
straße 81. _

243951 »

Pfandleihe MarluSstraßc 27.

Jede Uhr zu reparieren 1,25
( außer Bruch ) , lleinere Reparaturen
billiger . Karicl , Uhrmacher und
Juwelier , Brunnenstraße 118, Ecke
Uscdomslraße . 10265 +»

Kunitstopferei Große Frantsurter
stt -aße 67. _

23995 +»

Gehrockanzüge oerleiht . auch
Monaisgarderobe Landsbergcrstr . 91a .
eine Treppe . _

27986 »

Tampfwäscherei Gustav Brauns ,
Neue 5+ömgsiraße 87, liesert tadellose
Wäsche . Drei Handtücher 0,10 , Laken
0,10 , Bezüge 0,15 . Kein Vertauschen .
Abbolung täglich .

' 123/16

Handwäscherei . Kroße Stücke ,
Leibwäsche , vier Handtücher 0,10 . Ab-
holung Mittwochs . Friedrich Genzlcr ,
Köpenick , Müggelheimerstraße 18.

Waschanstalt Bonack , Köpenick ,
Spreesiraße 1, wäscht tadellose Wäsche
ohne scharfe Substanzen . Leibwäsche ,
vier Handtücher , vier Tw hcniücher
0,10 . Lieferung , Abholung . RoniagS ,
DienSiagS . 27946

Aufpolsternag . Sosa , Matratzen
billig , im — außerm Hause . Chausicc -
straße 74. Schäfer . _ 123/3

Pfandleihe jetzt Hcinersdo . ser -
straße 14, nahe der GreisSwaldcr -
straße . 113/14 »

Architekt und Maurermeister über .
nimmt die Ausarbeitung von Bau -
Projekten . Postlagernd E. K. , Post¬
amt 113. 27756

Zahnatelier , ArndSschc «, DreS -
denerstraße 105, ispczialilät Sauge -
gcbissc mit Gummisauger „Rapid " ,
cuonnc «augckrast , sehr mäßige
Preise , auch sür Plomben . Schmerz -
lose Behandlung . _ _ 124/6
- Achtung , Gesangvereine ! ' Allen

VorwäriSlesern , Freunden und Bc -
kannten hiermit zur Nachricht , daß
ich daS Restaurant von Franz BclerS -
dors , Elbingerstraße 8, übernommen
habe , und bitte um gütige Unter -
stützung . Große VereinSzimmer sind
noch an mehreren Tagen srei . Otto
Wiege ! +33

Taal , VereinSzimmer zu vergeben .
Bürgerhcim , Alte Schönhauscrslr . 23.

Kü chenmäbel streicht billig Mathes ,
Lhchenerslraße 9. +103

Lewandowsky - Gesellschast Ouitzow -
straße 105. _ +78

Belohnung . 10 Mark , wer den
Anscnthalt meiner ' /jährigen hell¬
gelben Teckelhündin angibt oder
wiederbringt . Sielaff , Lichtenberg .
Neue Bahnhofstraße JEL_ +60

Gesangverein , kleinerer , möchte
sich verschmelzen . Sangeskundige
Herren möchten sich melden . Nitschke ,
Neichcnbergerstraße 86, Ecke Glogauer -
straße .

( iekunäea » . verloren

Verloren goldenes Kettenarmband
8. dieses Monats Kaiserin - Augusta -
Allee bis Bcrlinerstraße . Abzugeben
gegen gute Belohnung Charlotten -
bürg , MindenersNaße 3, Garten¬
haus II rechts . +76

Vermietungen . 1

Restauration , 14 Jahre bestehend ,
wegen anderen Unternehmens per
Oltober preiswert zu vermieten .
Görlitzerstraße 72 beim Hauswirt .

HeniiigSdorferstrasic 15, im Neu -
bau , Läden zu jedem Geschäst paffend ,
Wohnungen , ein und zwei Zimmer
mit Bad . jtO *

Wohnungen .
Schöne Wohnungen im Vorder -

u » d Hinlerhause mit GaS zum
1. Oktober zu veirnictcn , Buttmann -
straße 15 beim Wirt . 181751 »

Zehn Mark Umzug vergüte .
Ein zimmer - Balkonwohnung 2l . —,
Zweizimmer - Parierrewohnung 27,50 ,
Laden mit anschließender Küche so-
fori , 30, —. Rcinickciidors , Antonien -
straße 9. 2774b

Grünanerstrast « 3, am Spree¬
waldplatz , freundliche Hofwohnungen ,
18,50 bis 21,50 , 1. Ottober . 2785b

Greifswalderstrahe 206. zwei «
zimmerige Wohnung , Bad , Zubehör .
sofort auch später . 2781b

Soldinorsirasie 16 , zwei Ein -
zimmerwohnungcn , Balkon , Zubehör .
vermietbar . 2782b »

Porsigwalde . Billige Zweizimmcr «
Wohnung , herrliche Aussicht , zum
1. Oktober zu vermieten . Schubart ,
straße 21. 2784S »

« iiifamilienbauö , großes Zimmer ,
Küche , Keller , Stall , Garten , monat -
sich 20 Mark , vermietet Boqm . All «
LandSbcrg Süd , Bruchmühlerstraße .
20 Minuten vom Bahnhos FrcderS «
dors . 2776b

Zimmer .

Möbliertes Zimmer , Herr . Witwe

Schäfer , Soldinerstraße 33.
_ +50

Freundlich möblicries Vorder .
zimmer ( eventuell auch Balkon -
zimmer ) sür zwei vermietet Möbis ,
Neukölln , Friebclstratze 46. +98

Möbliertes Flurzimrncr für zwei
Herren , Siumpc , Oranicnftraße 185.

' DtüKicrtes Zimmer , 1 Herrn ,
mit Kaffee 16. Rrulick , Mantcuffel -
straßc 95, vorn II . +72

Lchlsfstellen .

Kleines sreundsicheS Zimmer zu
vermieten , Schwartzlopffstraße 13,
vorn parterre . 2585b

Taubere Schlafstelle . Buischkowsky ,
Büloivstratze 55, 6. Ausgang , parlcrwe .

Möblierte Schlafstelle , 9,00 , Klotz ,
Weißenburgerstraße 59.

_ +15

Alleinige Schlafstelle vermieiet
Bohl , Wolsinerstraßc 31. +144

Frenudlichc möblierte Schlassiellc ,
GarlcnauSsicht . Scharse , Kastanien -
allce 21�� _ +10

Möblierte Schlasstelle , 2 Herren ,
Flureingang . Kessler , Rcichenbergcr -
straße 142. _ _ +72

Schlafstelle sür Herrn Greisen -
hagenersiraße 8/9 , Seitenflügel , Part .

�Schlafstelle bei Karret , Melchior -
straße 32. _ + UV

Möblierte Schlafstelle Lands -
bergerallee 123, vorn IV rechts ;
Schlasstelle allein 8 Mark . +58

Stellengesuche .
Parteigcnosie . 26, krästig , sucht

Stellung gleich welcher Art . Offerte
F. 14. Postamt 0 . 112. +40

Stellenangebote .
Geldschrankschlosser verlangt

Brandes , Alcxandrincnslraße 118. »

Selbständige Schlosser verlangt
HeimichS , Tcmpelhos , Ringbahn »
straßc 42. _

27926

Drei Färber und Detacheure aus
Garderoben gesucht . Gebr . Alten -
bcrgs Färberei , Weißensec , Langhaus -
straiic 4. +132

Leiftengrnndicrer nach Böhmen
mit hohem Lohn . Meldung bei
Pringal , Maricnburgerstraße 31».

Radfahrer , möglichst mit eigenem
Zwcirad , verlangt Karl Kriener , Kom -
mandanienstraße 3/4. _ 28006

Mamsells aus Kostümjacketts , auch
Treßeinsafferi ». Döring , Brunnen -
straßc 146. _ +22

Blusenstepperinnen . Zusammen «
setzerinnen , in , außerm Hause . Müller ,
Neukölln , Okcrftraße 38. +30

Künstliche Blumen . Lehrmädchen
gegen monatliche Vergütung von
25 Marl gesucht . Schindelhaucr , Alte
Jakobstraße 156. 2772b »

lkhrlsiisjlmliisiscii.
Junge Damen au « achtbarm Fa »

mitten , nicht unter 16 Jahren , welche
sich zu Kassiererinnen ausbilden
wollen , sosort gesucht . Meldungen
nur in Begleitung der Eltern oder
des Vormundes von 9 —1 Uhr vorm .
und von 4 —8 Uhr nachm . in unserer
Personal - Verwaltung , III . Etage .
Kaufhaus des Westens , G. m b. ö. .
Taucntzicnsir . 21/24 . _

37612 *

NlMchriliilcn
für Tapisserie , Weißwaren , Damen «
Wäsche , Wirtschaslsariitel sofort ge-
sucht. Meldungen von 11 —12 Uhr
vormittags . ITiuitliimi , des
Westen « , G. m. b. H. , Tauentzicu -
ftvaszc 21/24 . 37882

Achtung! Uolzarbsiter.
Wege » Streik oder Lohn -

disiercnze » sind gesperrt :
Tischlerei Heeemnim , Lichten¬

berg , Wilhclmstr . 21 .
Ueruksvereiu der ISerUner

PavliettgeschUfto , Char «
( Ottenburg , llhlandstraße .

Erzgebirgiiche Holzindustrie in
Brand , Filiale TessauerStr . 3K

Das Berliner ArbettSwUiigc » -
verinittelungsbureaii d. gelben
» Handwcrkerschnyverbandeö " " .

Arbeitsnachweis d. Stellmacher -
iniiung » nd der Wagenfabri -
kante » , Kaiier - Franz - Grenadier »
Platz .
Zuzug ist streng scrnzuhallcn .
Die OrtsverirallnuL Berlin des

Deutschen HolzarbcUervcruamles ,chttrmeifier ", Postamt 90. 249/16 » Halle , Dwwatzsi . _
18995k » sofort . Schräder , Weberstraße 42, » gratis , _ _ _ _

* straße 15 beim Wirt .
_

18175 +» Deutschen Holzarbeiterverb ;

«xranlwortltcher öiedalteuri fllfittt WaS » . »ulia . 2üt de ? ÖnjeiöteBteiJ « rcmtw . f Druck « . Verlag : Äsrwgrt « « uchdrmlerei u, Sistlaadanfia » �« ul vmger u, sso « « öerluröW .
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